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nndBlaB  angenommen  hatten;  unter  an  freilich 
seltsam  (vorschrieben  denk  ich)  .  .  .  oypn- 
Ä[aicu  iA^cv,-,,  das  Hamm  der  Pindarscholion  für 
Hieron.i  Wagensieg.  Dl»  Liate  giebt  iur  die  Jahre 
480.  47«.  473.  468  nnd  450.  4SS.  448.  liomtich 
vullsticdig  djf  Narn.m  di'i  ;l:   läreizr'lm  Si^„'i'i. 

Angaben  Uber  die  An  des  Siegel  gewütet: 
unter  M-  >ö'  lesen  wir  doabilb  mit  Sicherheit: 


beglückende  Genngthnung  erfahren. 

Berlin.  Oud  Schroeder. 


(vgl.  diele  Wochenschr.  1897  He.  19,  8p.  683  ff. 
nnd  1898  So,  19,  SE.  S55  ff.)  ist  Ende  des  Jahres 
1888  der  drille  gefolgt  Wie  der  iweite  Bind 
ät  auch  der  dritte,  von  Wandland  bearbeitet  und 
sehliefit  Hch  würdig  leinen  Vorggngern  en.  Er 
enthält  folgende   sechs  Schriften:   ijuli  reriun 

gnrjt,  de  fug«  et  biventlone,  de  mutatione  no- 
n.inum,  de  sumniis  libor  1,  da  aomniia  Uber  11 
(Mnngef  I  473—899). 

Auli.T  J|*-Tll    II*-..    V." I.. L L! I. H :   |:|T,  Li'.    V,   ■  [ I ■  I H 

traten  Bünden  verwendet  »urdert,  komm!  für 
den  drillen  Bind  nnr  sine  neun  He  inbetroebl, 
nämlich  Laurenlianus  pjM.  X  cod.  23  (0),  und 

.11.    jiirr  *llub  Tl,-i  die™  Schrift  nur  t\tr  i-inm 

kleinen  IUI  S.  1— £4,5,  d>  von  d>  an  blj  mm 
Schlug  (S.  71)  die  Ha  uns  der  Ausgabe  de; 
'I'urnebos  Abgeschrieben  Ist.  wuhncheinlioh.  ebenso 
von  Diasüorinus,  wie  die  jüngeren  Toilo  des 
Codex  P  (vgl  Cobn  in  Vol.  I  prtef.  XXIV  „.), 
In  dem  i.  B.  die  ganie  oben  enrlbnle  Schrift 


Turhrilms  MigcstlirieWn  int.  Snff.il  ilip 
öehrift  i Et  0  vuti  der  allur-m  Jlnm!  e;i'^t>ri.i,.]i 
ist,  lie hl  diese  Uhorliafanmg  den  Hss  A  B  eo 
nah«,  dar!  na  gtrnielnscililftlicliat  Arehetj-pui  Cur 
dia  drei  Ell  mtunehmeu  ist.    Für  die  gleiche 

der  Pariser  Papyrus  iu  varwonden,  der  bereits 
im  eraten  Hunde  bin  der  Schrift  da  anerifeiia 
Abalis  ut  Cairn  henutit  wurde.  für  beide 
Schriften  scheint  er  die  nämliche  Quelle  wie 
U  F  gehabt  in  heben.  Ea  Hißt  lieh  dies  für 
die  Schrift  qnis  ramm  i.  h.  dt,  die  in  U  F 
selbst  teblt,  duiBS  ichlieSen,  daB  der  Papyrus 
ruhe  Vorwandtacbaft  mit  N  nnd  G  aeigt,  von 

einen  Teil  der  in  ihm  enthalte  neu  ^Umflcii  tur 
Familie  U  F  gehört.    Dar  Pipjrul  bietet  blutig 

Gegeusntae  in  allen  anderen  Has  daa  Richtige 
oder  Stellen,  die  In  allen  Hai  fehlen,  die  aber 
der  Sprache  und  dem  Inhult  nach  Pbilonisch 
sind.  Ott  bat  er  allein  dir)  richtige  Wortstellung, 
die  als  dia  künstlichere,  gesuchtere  fUi  echt 
Philuninch  gehalten  werden  mnS.  Wie  wurtvoll 
der  Paprraa  ist,  zeigt  auch  seine  Uberoiustim- 

]inr:i|r  :ail  den  Hi^-r]!!.]!  iUt  tin;r:r  l'irillelir. 
Ferner  bielol  er  auch  ölters  die  Seplniginlazltite 
nllein  in  der  richtigen  Form,  d.  h.  In  derjenigen, 
welche  mit  den  Hes  A  F  der  LXX  und  vor 
allein  dem  Tut  des  Jiuclan  nbereinstimrat.  Bei 
der  Besprechung  dieser  Thateacbe  kommt  Wend- 

tuaglnlaaitate  Philo!  für  die  Rekonstruktion  der 
LXX  na  sprechen,  worüber  et  PbiloL  LVU  S. 
284-287  gehandelt  bat.  Wenn  er  dabei  in 
dem  Resultate  gelangt,  daB  die  Übereinstimmung 
der  Zitale  aus  Philo  und  uodurso  vnr  OrigcuCü 
,r. \; roii. enden  Aulcrfl,   ir.il  Lucia»  die  Knrru  fijr 

dia  KIaaai6iiemng  dar  Sapluagintabss  abgeben 

lension  eben  nicht  nur  auf  die  lltoilm  Hu  der 

habrnischen  To«  atdbat  zurückging.  Vgl.  Nestle 
Philol.  LV1U  S.  12!  ff. 

l'bcr  manche  LcFjnlen  rjus  \im  Schcil  her- 
ansgegebonen  Pap/nis  hat  Wandland  durch 
KuLliFleisch  nähere  Auskunft  erhalten,  wodurch 
viele  Angaben  Scherls  (euch  lubeiug  auf  die 

Abelis  et  Cilui)  berichtigt  worden  ainu. 

Von  wenig  Bedeutung  lat  die  indirekte  Über- 
lieferung in  ileu  Kaierpthjs  S  (Veapolltanm  II 
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schnn  dls  Ansgabe  von  Schenkl  becntit  werden 
konnle.  Die  8>era  Parallcla  dos  Joannes  E>a- 
mueenus  oiben  nieder  an  mnntheil  Stellen  die 

l'L-lll."     f.l^SElTl  lid^fl^ll. 

Pfit  jede,  der  sechs  in  dieiem  Bun.ts 


liiilt.rn™  Schriften 


aber  far  die  erste  Schrift 


die  llss  der  iweiten  Schrift  Inr  gleichen  Familie. 
Daher  mnGtc  m  dieser  Schrift  »ehr  binfig  der 
Teil  durch  Konjeklnr  hergesltllt  -erden,  Sehen 
Hoe.ebol  und  M«tigey  haben  manche  Blellcn 
rarbessert;  doch  blieb  für  l'nbn  nnd  Wenillund 
mich  iiiniit'li.v  411  llniii  Illing,  und  nueli  jH-ttl  *  urteil 
mich  viele  Krumen  Jini'  c:»il;r[llri>Ji]  I.ri-in.p.  Alm. 
lieb  sieht  et  bei  der  leisten  Schrift  dic-u. 
Rar..!;.,  de  somuiit,  Über  II.  Diese  Schrift  ist 
nur  in  .1  (Menacenns  m)  .  rlu.lton  und  «eist 


Wri'JHKSSi-HlilhT  [6  Jam.«  1W0.|  « 

erschein  cn.  Es  handelt  sich  dabei  vielfach  uip 
Stellen,  wo  der  SchriMsloller  -ohl  hewer  in  gesagt 
httte,  wie  der  Haransgeber  in  lesen  wünschte. 
In  der  Thml  »her  nicht  so  gasngt  hat.  Derb 
da  diese  Konjaktnren  wie  gesagt  unier  dem 
Teit  'leben,  thnn  <ie  je  der  Ausgabe  keinen 
ScfctsW  CüiBrtiWi.«  inniir  in  den  v.uui 
gellenden  Bünden  hat  der  Heranigebef  In  den 
Anmerkungen  nnter  dem  Teit  auf  nichtige 

gel.  Ans.  1809,  S.  298)  gefordert  hat.  Es  ist 
gewiD  richtig,  diB  solche  Zitate  jedem  BrnUtner 
,1.T  Ali-lmIii-  m  ill  Iii  in]  n  'rill  -\<  Hrn.  Alrr 
es  muß  dabei  berücksichtigt  -erden,  diU  der 


irijjl  Hi,l, 

I  1'itlMll.d. 
Il.l,':,  ".-Ii 


wahrscheinlich  sind;  i 


im,  8 


.   r..iP,.iL.  |H! 


:  Herausgeber  der  ersten 
iri.li.li  kriliM-licn  Ali-nlir  des  Vilrav  bil  sieb 
"  "'ertudessung  des  Verleger» 
10  »weite  Anfinge  .in  kleS- 


iinrl, 


<■  in  der 
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ngen  Iii)  er  den 
ll^naturgsmia  .„ 

geschlossen  halten,  zn  berücksichtige» 
allen  Dingen  «in«  neue  He  «tu  Schleil- 
elche  J8JS  von  Giry  tntdetll  und  in 
hü  de  ubilol.  III  16-18  ^schrieben 


Wk  hierdurch  schon  nriwlMUn  nlti 


vom  SchlulSdororsIoii  Lücke  208,, uimum  Anfinge 
d»  «weite»  HftM,  zahlt  ti»n  IKtl  IWIihi  i*>i- 
:iä  IHSHiu-  n  liii'.'liHilniiniicli  1W.4  li.tiii.-u.  Sülm-- 
gcmUE  werden  bei  kleinen  1'articn  sich  die 
griicWll  SeWanWfrrii  in  ilnr  ,liiri:l.-i'luiilrliit]i,.t, 
"    "  tn.abl  ergeben,  dagegen  der  groBoeiiMinnien- 


tieb  i»  der  »»deren  Klawu  ((iE)  uldi 
and  daß,  »«.read  B  obendrein  noch  eb 
Ahkahl  «»derer  liehen  aeigt,  sich  ii 
.bei  finden,  •eiche  GS  getneiiiauii  .Iii 
lalle»  (9ir38,.iiH0  »nd  nur  null  an  vlo 
S  reiche  II  Ischen  durch  Korrektur 
15„.  SO,.  *7„.  180.-,;  und  ich  . 
stehe»,  dag  mir  diu  SchluBfolgcmng,  c 


W.H\ KrfilMi  l.'nifnng,  ii.  Ii,  der  Durchschnitt  würde 

liier  38,1  batngen.  Damm  »iirdc»  sieb 

Mz-wW  ID.irrvr.l.iLHiuH*.!  Anlu-Jv,,,,- 
lien.  Die  verheftete  ill«1l!age  von  17Br— 
,  unnlie  innerste  Rlalllago  eine*  Qiiaterni«; 

nB„— aOO,,  enlhiehe»,  würden  also  noch  3  EU 
diesem  Qnateniiu  eelillren;  dum  folgt  ein  un- 

raebrter  Qualornin;  der  Rott  run  3  HWUern 

,let  mi.  den  !,  vorlomi  geSau( 


««■r  folgen  von  vier 
und  unveraefirle  Ojnilernioiioii, 
eine  l.llck.  von  Ii  Maliern  2M,— 


und  3»  Iteibou  des  Teiles  der  erslen  Hosewlieti 
Aosgano.  Nun  finden  Bich  «her  in  K  »ei  LCekcn, 
"lebe  inltlen  hu  Teile  und  ohne  jode!  Llkken. 
ii  .i.l-ti  rl'',i.   ni..    :n  [I-,    AM.l.lir  .Vi,. 


ergeben;  nur  de*  inuli  hier  liervergehoben 
.t-ortl.'n.  deÜ  ilie  Atiri.iiliii  vh.ii  Ii  i;egt.iiii  Imidin  v..n 
Mli  unrii  viTtnei.ri  iimi  khIiiiIu-u  uird.  II  dnkumen 

tierl  siidi  i1b«h 

gegenüber  »uf«eist,  sind  von  Uli  i  T.  i 
ti-.ii [nknii-  iu-_'i'riill[.  ii-il-  I.i  .■iiii.'ii  -i-  dp 
d«E  hier  Kandnolen  dos  AnnMjBni  temSehi 
des  II,  der  offenbar,  wie  ans  den  minnigfs 

-ill'.'.M-.ll  ^'..[l.tl.l.'illl  ^.11  '1..  ll.'lf.i -r|.|. 
-..Ii.:,  i  li.  r.  in  ii.  r  ;„:./ii.i, ,  hi-n  S|.v.i.ii..  j..,. ... 
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dtJl  der  Satzban  dadurch  sogar  von  e»ei  ellip- 
Osclien  Sitien  befreit  wirf. 

^. !,■:]!■:-   Irit.Tji'il.i'.i'nien    hiii.1   il  Iijl^.-ii  -  in.,.li. 

im  Toit«  eothiüKm.  Ron  hat  jettl  eisig«  davon 
in  der  neuen  Ausgabe  beseitigt,  su  113,,-,, 
(nseh  Wilmanns),  67,-,,,  100,.  (Ussingl,  10!,, 
tUssjue;),  23Ct  (Thiel),  SS,  tilgt«  bereil;  die  erst« 
Anigabe,  doch,  wie  iehglanbe,  mit  Unrecht.  Da- 

uii,]  u:i:iiieL-Aii|iii-lir  nri.di  nl-,  -,,leli.-  [[.tb'bee- 

(bieriber  nächsten*  all  anderem  Orte  mehr),  18E» 
ist  (ri-amila  und  ivii!irM-E:eir.lii:r.  iiudi  W,  .  .Ii- 
jcperno-hostinin ;  wenigstens  stehen  diese  Worte 


oHiero  hiuiugeaelit  «er,  218,  deitre 
,3,.  et  «Bant«,  du  au.  36*,,,  «o  es 
Stentes  entstanden  ist,  hierher  ölmr- 


tnd  Bote  gebt  in  de 


iuäriso  oneris  solidn  "  unatlere  certn  <phelau- 
punm>  qtudam  diti.ionis  ratioue.  336,  stelle 
ich  folgendermaßen  Bert  Dainde  in  ouihua  W 


bUcie  V,  et  «Ii  T  id  iinUtiu 
:ill-l.:..  ]ine:i  ihlcatur  nr!  lilt.T.n 
atieke  >.W  »ntonWr  <Nam 


]iiii>i..|Ll!iL-li    .l.-r    Fl-tinr-.|.|.iiiliiii;!.:iil    -('ii^i:  . 


mnerili,  1J6V.  rn  minie,  186,,  ante,  208,,  colli- 
qniiria  (Gundermann  s.  Anh.),  24«,  cnutciW  IL  a. 
,1,1  fielen  Sts-llen  jrit'icli  tiir.1  miui  sciim  Ä n - 
dcntltgr-n  iiiiiicliinnsan  müssen,  iveil  k.-iiii:  Ver- 
derbnis vorliegt  oder  der  Weg  nir  Heining  nie 
anderer  wird  sein  müssen.  Ebenso  lftBt  er  en- 
den» passieren,  dnS  der  lievisinn  bedurfte.  Es 
liiinn  nfltnrgfniuC  hier  nicht  mein«  Aufgabt:  sein, 
»Iii.-  er-,-tien!'cn,l,.  Ailfnililisnj;  diemr  Stelltu  y.n 
gebend  teil  begnüge  mich  deshalb,  nnf  einiges 

IL.I-    .[rill   S.    Huirlii.   .Llll'l.i..lk-.llli    LH]  IN.l.llflr. 

Zu  hüllen  lit  lM,  «1,  191,,  tnagniludinibiis  nhue 


r-ini: -.■!»:  Knujektur  boseil 


ahne  AnltOB.    211,,  t 


Stell  i.irll  verstand. 
Anderen  «Urde  ich  188,  nnm  in  item,  IM,, 
rupii.-  cuiidjc  MeT.ti  jln  .  Jüilltilildii  c  qiiibn-,  l.'tllv 
L|itno  ei  fli|naram  <usn  oder  uolu>  suhsldentia  in 
corporibuj  (1  concresCMHia.  30*,,— 907,,  ist  slark 
verderbt  besonders  dureb  Umstellungen;  doch 
»ludo  hier  die  Richtigstellung  in  weit  fULrea; 
208,,  ist  non  in  Um  m  andern.  209,,  lese  icb 
a  vi  deennas  »t  aiprmionis. 

Kür  die  De  iL  teil  un»  dr.r  neuen  Aufgabe  wird 
n*  lie.icht  fallen  diu  K, diu- 


Ii-     lHn.  1.) 


nur  (in  Auswahl  der  Varian 
turlicb  in  dieser  WaH  durcb 


gutAjaricilicD.  I  r»i„  riiit  „i,  !,i  S',  sondern  S>.  Diese 

in  und  ist  ns-  Beispiele  mögen  geniigen  sur  Begründung  des 
sine  Auffassung     oben  su>-.|fii,pri>L;f..'puiL  liriEiile.  Desgleichen  scttl 


Urteils  such 

EraeLtans  ss. 
i;i|;,;:iH;nlid, 


■UdnwlltB;  ab«r  er  siebt  uneh  reell  viel  direkt  |  «ollständ 

Fklaehe*.  Miri«  das  umso  «underbarererscbieuen,  I  schrill  S 

ic  Nachprüfung  der  lioteschen  |  Gifttil 

beiden  Qudiini  für  des  7.  und  j 
8.  Doch,  die  EröBte  Zuverlässigkeit  derselben 

Falsch  ist  i.  B.  die  Angab«  S.  10  III  Keil"  14  a„„i„ 
(N.  A.)  in 
diese  Klnl 

singularie  enisrnreeiien 


niebt  in  rtaaur,  2B„  hat  M  ventes  ohne  jedes 
Zqicben  ton  Korreiuur,  Jä,.  i.l  die  Korr.'lünr 
TtnU  nicht,  von  S«  sondern  von  S 37  „  giebt 
Hose  an:  .c.  0(1I*J;  ,e.  II  (vel  o  —  pro  c  —  in 
marg  S>),  d  S(Go).  Die  Int  falsch,  denn  vel  e 
bntieht  i-iih  nicljr.  dn>  <i.  sjio<l<rin.  «ii>  f.äti 
i,  H  hciBl 


iO  eicht  30„  deralio: 
KsjiiloS,  nicht  S',  ebenso  3ä„  re  quieU 
S-,  sondern  8  selbäl.  ;S8„  stammt  die  He. 


wird  aiirh  der  Eifer 
der  LokalpaEriotismus 
gebildeten  Laien  mit 


,-hl.ifl  der  Heferenl  di 
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.■^.■l,i'ii:L  ljrn:il*  ibu  Werk!  'An  äaa  durt  ei 
EiDsehlnll  der  Nstlilräge  .ufgiraommonoii  9'. 
i!i..ili-.'F,.n  lii-.'libilf^n  -i:nl  :i'>ihuVir  i- ■!■.!,■--, 


d  Miilerer  die  Hcdo  ist,  nick 

■^!r^   V[:Tr.'i!llldi:ll   lYflgle..  ^VfiItii 

nV  oder  fristeten  Bio  nock  im 
Dusnin?    Die»f>  Frage  ist  jetzt 


Hin  es  fUr  diu  ErgJüiiung  du«  Inselco 
leiuwerj  «tiswird,  die  jKmtlielien  Ini). 


V:in  Ii  -It;  nullit:!]:,  n  ■[■vsl..|i  -illll  .Ii.' 
I.'lit.-i  .11  linilmi'clin:-.!!.  mir   d.!ii,-i:   Li,  mlcli 

llii't  uirlr  l/.lli  ifli:lUt:ii   i.Ci.     lull  r  )1! 

wird  (Iis  Demoiikoii  Tl&K  mr  'Pete«  Hodie' 
^Ggogtun,  w  di>rh  Ii  min  bogrUiidel  werden 
m*Bai,  di  man  Waker,  violleielit  mit  Unrecht, 

gfillAfM  halt.:  i  -.  ir' -  darüber 


.will  .;. 
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o«i™  nO  Je<t>™«r|.f«J,  -«i  -Sitei™.  et  /.f>wc  Der  Vater  hat  ü 

Ki[jut].  In  Z.  2  ThMfpmv)  KJiü|-„  ,0  erginsen  siegt,  deren  HenUIlng 
nebt  doch  nicht  au;  To  .  .  TON  stellt  da.  —  Mit  ijt.  Davor  deute  ich  die 
So.  a,  einer  Ptolemierin  Schrift,  kenn 

meb  nicht,  anfanger..   Sn,  6  wird  dun  to™!    ceian.^-.}:»  1/>>.|  71 
»ob!   ein   Priester  vor.iKBegwiE.il  n    Für     =™,  sondern  »»>■**-[+»  'll^Wd  und 

isetien,  falls  wir    boiieho  euch  diesen  Vermerk  auf  Agenn  in 
das  unmögliche     Hbodoi.  Den  silasi«  der  siegenden  evli  bietet  uns 
i  Iiit  jlI-:  M'ii-s^ci'.J.-;  um      diu  it.-l.l  J  li.^jj!  lii-i  iiiui-i^.li.'ii  KLIiikIi;         : 1 i.u;li 
adiliB  B*tl  dMChHMe        :.   ilelleiohi  fiiiXsuie     >»4>  I  G  Ins  I  JäJ,  welches  im  Kleinen  genau 

Enidl«  I/Ehuit-  oder  dergleichen;  dann     den  ihodUehen  (jesamtatut  uihmacht;  nie  vuli 

^■iiritn-   iLii-    hi-ihriil    n^ii    "■►ilL  T,:l'lir'u.     N.i.    Ii       W,..-.\i.  i-r  iiiif  .Irr  -/jii  ha|.ci.i;  IH   IV'ai  1  i;  ]il:.. 

 I  7  .viihiii;  l'il i-         M--.ini,iii<,u-  m'I ^li'i: - 1   li?.'..l.   il i ■  -  ;mi!i  ■Lux  1  i-.-''ii:li neiiilerw^tse  in 

So.  M  geht  so,  wie  Verf.  will,  nicht,  du  Gnte 
finde  leb  loch  nicht;  oh  'AwKnlil  äruuvmciialM. 
nach  bekannten  Analogien? 

Sun  diu  Tii.r  llauntstilcko,  Uber  die  -ich 
ijeder  mit  dem  Verf.  freuen  wird:  So.  9  Kumtfer- 
nEcbrifl  dos  .MnagitimoB,  Sohnes  des  Teleson,  und 
Teleson,  Sohnes  desHuesilimos  Ion  Kbodns,  Nr.  10 
,lc.H  '['uno.lmri.  villi  Klni.tbil.ild,  Nu.  11 
durch  Foucnrt  noeb  Barmann  bekannte  dee 
Plularchoj,  Sohnes  des  Heliodoros  von  Bhodon, 


fiinliril:  ikn  SiTlH' 
obwohl  der  graben 


 H..tii<l".AMH.-.llMil-Mv.ii.Mii.vitL„,i,!'. 

Sohn  dos  Teleson  (Enkel  de*  Nnaaitlmos,  Ur- 
enkel des  Teleson),  eh.teinmt,  ist  eine  alte,  blov 
neu  begründete  und  nicht  unwahrscheinliche, 
aber  auch  nicht  beweisbare  Veraiutnng.  —  In 
So.  10  interessiert  aunordoin  die  Iloimat  der 


ji>Tlit™,;  er  wird  genannt  '«tH6S=iw  ■HpncUftvj 
(I)  Nl.uS«,  „.vwaltr,!«.   Auch  er  ging  in  die 

^r.Minii-  im.!  /.■ii-t,-  .im",  üiiiuii  Sullll,  ilc,,  ".Iii 
füjaicilii«  (II)  ■J™U>Sfrisv  U\KK  &  i  fcnlrui.  Srto- 


 1  I '[■fi'i'lii  in'i    'Ii  .ilj-.liiril.cii  jsicTJ,  da  die 


,|,  :i.ii  -ii.im  .U.lilur-.'ii  i;,. 


Oigitized  t>y  Google 


rechtfe  Kolumne  gelierte,  werden  at. 

i*hlt  4  lebenslängliche  (cnsrai)  und  Uber 
,:inj:ilirige  Priester.  Unter  diesen  isL  N'ü. 
■du  gut  [  ^«bHvK  iT*.  gelesen  und  daran 


klnOt,  die  nach  der  Schrift  sicherlirli  in  die 
erst«  Hilde  des  III.  Jahrhunderts,  gehören  (I  ii 
Ist  I  761,23.  764,61.  So.  96  Bt^i»« 
ist  frühestens  ein  Enkel  des  mit  No.  1  gleich- 
(Ibld.  761,32)1  »ein 


iaiKüffai  in  tiner  Inschriti  (1  (i  Ins  1  -19  und 
besser  Alb.  MitL  XX  J8S6,  381)  und  al«  xp- 
V«  ili  -i  rw,  in  einer  endeten  (All.  KU.  ibid. 
384)  erscheint.  Die  erste  Inschrift  wird  doch 
wohl  wegen  der  lykiaehen  und  ksrischen  Afpctc 
in  du:  JkIiti:  r;,:r  r!>  u  li  i  ^  h  i.'n  V  .>r  1 1 .'  ith  c  1 1  fif(  In 
SSdwestkleinasien  (18B— 168)  gebären.  Damals 


Vater,  So.  86,'  kann  «ehr  wohl  in 
eriude  das  Pritsii'i  .inil  >. :■(,!. ■[Ast  Ii:. 


in  es  ist  mir  höchst  nihr- 
scbeinlicb,  dsj  dies  der  hornhnlo  Stoiker  ist, 
Ai-r  l'rviin.l  ilirs  jilliL'eren  Hri]ii-j  Huri  Folyl;i.is. 
.1,-:.,™  I*b«.Wi1  S,iS«„ii!,t  «riech.  I.itr. 

Aluiandrinerieit  II  6t)  etwa  iwiichen  190  bis 
18S  und  110—108  sein.  Von  den  viemiger 
Jahren  des  Jahrhunderts  an  wsr  er  sie  mehr 
auf  Üb  göre  Zeit  in  der  Heimat;  vor  dem  swan- 
ilgsten  Lebensjahr  ist  andererseits  die  lieklei- 
dong  einer  nicht  erlilichiiii,  muhWi  jJihilich 
wechselnden  Priesterwürde  nicht 
jul.,-r,l3.  AUi-r  d.r  ]'ri.-:i..,-  v,rl.  öu-n^l  i 
Kultus-All.  '  3&  f.];  also  kXme  min  ungel 
die  Jahre  170,66  —150  all  -nhracheinliol 


r  wiegt  ein  anderer  Vorwurf,  den  ein 
tr  Gelehrter  brieflich  dahin  formuliert: 
um  man  solelio  Publikationen  in  eine 


ib..  Preis  B.SO  Ms.),  Wohlbeim  in 
SL.K.  Dr.  J.  Mettler  (LH  S.  1  n.  3 
6  Tn.tabb.,  l'roi.  2.60  üb.)  im« 
r,  Str.-K.  Dr.  P-  llsnog  (10  Hl 
l-onuibt,.,  frei.  2-B.I  Mk). 


Iieim,  Wahllicim  und  Suis  in  ilunjiTiipni  Aulaprcu. 
deren  Gründung  In  die  Periode  der  flanschen 
Kaiser  tu  Selsen  ist.  Für  Hof  heim  IJifll  sich  die 
Zeil  teils  wegen  der  (Iboreinatimniuug  mir  den 


Ii  auf  die  Jahre  8.1-  HU  v.  ('■:•. 


neben  dem  Ilofbeiroor 
■*l=s  Erdlager,  du  erst! 
wurde,  welches  durch  sei 


Diflitized  by  Google 


Ui-l,li.-t,  i[  ,I,T  i,,i,.ii-  li-ii'i.T  i..,-,;.:.,.,-, ,-!,..„ 
V,:ir.H:li[ii-  läi-f,-rt<-.  dail  diu  I)  UI^MIR  voll  Wh 
laden  bis  Hofbe im  um!  lhidiat  ImrtiiH 
vorBavischer  Zeil  von  den  Hlimi.nl  busetal  u 

gehörte.  Bemerkenswert  ist  auch  das  Vorkomm 
i™r  MiliUrbaiW  iirhea  um!  hinu-r  den,  Ka-it.! 
FUr  Sulz  wird  am  elulcuchtcnd.  n  tXindim  n 
genommen,  da6  das  Kastel!  bareits  unter  Vf 
|iii>i*Li  niiil  rrljAtil  iV'lli-'.  ^M'll-'irlil  sihi 


ILc  gebrannten  Ziegel,  sondern  andi  ein 
muj>] alle] Leu  mit  Inschrift  aus  n.imni.du-' 
t  hinterlassen  hat.  1)»B  «oh  Binder  BUgel 
22  Legion  und  Grüflkmlzenburgei  Sterapnl 


.iiiieKkaiH'llt  gchnii 
of  bei  Schwäbisch- 
e  Ljgo  Linter  der 


förmigem  Miwdsl 
lIl'i  zl':i<li.:u  Iii  - 1 


VI.-  IV. ,V,s,i.l  I,™,  SpiVI, 
1  die  üblichen  DoppelgrBim 
viM-..ln.iiliTU-  Vnrlirj ii uji tu  v.nb 
■dmaiienGefaflen  milden  lnittol- 
Krügen  mit  Weiler- 


ilirer  Türme,  ntntko  besondere  des  PrStoriuui! 
■tvifr»,  die  lyni^hen  JJi^^u;iiiii  I  ioijk.'iini  i!i  r 
jllngornn  Anlagen.  Die  wenig  zahlreichen  Mund- 
stück.: sind  für  die  Chronologie  wertlos. 


einander  erkennen  lieSen.  Mit  dar  allen  An- 
nahme, dafl  dio  Homer  ihre  Straften  in  4  und 
;i:.-'!ii-  .i.n  ili  Th--.:i  -  -:Lid  II  -.11.. ;:.:i-.ii  nL.li  [';!■.■!; 
und  Kies  schichten  anlegten,  wuu,  zumal  ila  die 

illLIL'    ll'lL   l,]li:.l|-^kl.M---|l     in  !!■    i Li i Ii     l'j.  Iii- 

Iliik-'li'-ini-.i'i-    l  "I i  i-irii.r.r     i-ii  iiilm-li,-  I 

ein  TUr  allemal  gehrochen  werden.  Dasjenige 

gratji  in  (,"'!»  aufgedockt  "iinli'ii,  i-t  riu-  rli-i-  till- 
lichen tTrenakastolie  aus  dem  2. 


.in  l!nh.  1.  [lilurinu 
r  ihm  wohl  an  Ort  ur 


n-ird  seine  Entdeckung,  daß  in  dem  Superlativ 
o/ii/umus  dasselbe  — pi—  stecke,  nie  in  lapäie 
kaum  auf  eine  andere  lleieicljnnng  vonseiten 
lim  Inrl-iErrinaui-tiLn  n'cbneu  dürl.ii.  lind  sollen 
wir  wirklich  gruben,  daQ  prarimai  eine 
v.jii  Knnlu-  In-irijhi.'ii.l...  »l.,1  ihnvli  si-im-  Ans.» 
rllfit  gedeckte  falsche  Schreibweise  fllr  jirouuwU! 
nei,  datt  «nJiijife  eapU  'veri  raperlativT  seien, 


Diflitized  b/ Google 


Digüized  by  Google 


Diflitized  by  Google 


Grössere  Verlagswerke  von  0.  R,  Reisland  in  Leipzig^ 


1.  2.  D.  [IT,  f 


itdaiti'on  Gab.  ,WR>t  I 
:.  verli,  Anfluge.    10  Ilde.  1! 


^llur.  üj.ianl,       l'l,M.,.,,|,-,i,-,   ■!.,., 

^  -n^ii.    K'iH7.sk.           .!,Lrk-i-!,LI:.     :4    r-i,.  in 

i<  !•„!,.   ■:    i;,vi<t,-v.    l-ii-!Ü.    II    1I>J  -.  fiel,  i 
(1  IMWnMn  (H.  nirter  nngeb.)             M.  Hö  - 

hl Im  Enohoinco: 
AlKDBllaoho^  BlbUothalt,  l,r^K.  v.jn  Ihr.  Kmkhil 
Altfnui.O«ls<.he  Bibliothek.  Bind  [~X^.  ÜoB 

Ertcheint  in  ITtftm.  onlhaltond  4  pLol«r»pki"'« 
Tilde  nnd  Tcitbllltar.    Bii  jMffl  iin<f  U  tiefe 
:■  ■         1.,-,.  i.ii..  r:  ■-■:[       '■■■n  i:-  i:i  :-.^.-.:.t. 
lieuerUr  Auäiga).    Preis  M.  »38.-.  (foiWeUuB« 

S.  Calvary  &  Co.,  Buchhandlung  und  Antiquariat, 

 Scilla  SW.  7,  Scua  Wiihelmatr-  I. 

Für  Seminar-,  Gymnasial-  und  llniversitätsbibliotheken. 


UmfaD^ruLcliaB  Lager  jie 


jj  uaaUndLKhciL  Jörn  unlo  nai  I.ii 


„.  ■>.  I 


issiKUNsr:  i,(tl!.nr.(i:;i.jfiir:  iti«:  üKVHr.'iCtrr 


Mi)  Hei  vom  Dichter  an  Kl- Ho  der  nrepriing- 
liclion  gesollt  wurden,  ii ml  iwar  für  ein«  BikIi- 
uusgaha;  «llc  lio»ei:o  tut  eine  Ja»  gsiiio  Steck 
betreffende.  Umarbeitnug,   die  man  in  Wider- 

ii ■   il-i.    ii.ii'r    liijili.li       ■  -IK'.i.  h"i.i,'il,iM  ;  ilii- 

schlössen,  aber  fiUachlicli:  denn  diese  enthalte  gar 

keine  auf  die  Unubelinsg  der  K  üdl<  beiOg- 

liehe  An  i3  II  Iii"  Ii;:.  E"rn  die-e  lleliaillitiliisliii  äii 
hrncii.cn,  uniemiolit  11.  m.-rfl  <li.i  tun  ilW-rliisfuilc 
Ivinii.'nliii  *i1i>*[  einer  eiiii.-chcn.len  ItcLrii  eilt  Uli;;, 
in  .'llcl.ei  -i  [eil.  Iic  i;.-.  ■  ^ I" i : l i j i_- I n -  K,  ij.i-.'ni .: 
der  einschlagenden  Stellen  alf  Mich,  toi  Ii  die 
,■■■],<.!  .euen  lledeilkeil  a[-  halll...  .n  er.., iiikI 


g  aller 


du.  anlogen  ,| 


ll'illU,^   tri  Xcil  lllilLi:^-  .1,  .  S:i  i  [.-i  l.Li--   ,.11  I 

sichtigen.  Wna  er  flbar  diesen,  alt  die 
liehe  Hauptfigur  de.  Silicke-         I  Ml.ev 

l.'..  '.|.|  H.|.^i  <.'1i:iI,i!;1-.T  lagt.   II    ll''|l  UM  <l"ill 

in  der  Abhandlung,  und  ilii'  an  Strepsiii, 
kinij.llijü  Ilc:l,-i,k.ii  ;.!■■  i:,-i  r.-.  !,;|".  LtT^-. 


niolt  u-nr  und 
nerden  wirf:  c- 
in  dem  Stunk,  « 


581 E,  im  bekanntlich  davon  die  Hedo,  d«S  die 
Albaner  den  Klnon  mm  Strategen  crnKhlt  hilten. 
Du  nur  iwei  Strategien  Kleous  bekannt  sind, 

bezieht  man  die  Stolle  genähnlich  .nf  die.  Leute« 
Strategie,  und  du  Klaun  noch  als  Iahend  gedieht 
1:1.  -.'  hvür.lc  ■Jjra-.i:  t^lircn.  d..U  ilic:-  ]1;i; I tlidia 


.'..f-lce  c 


entgehen. 


tili  II. 


i.  ilaLr  .Ii.'.-  j.lii*  aüc  'in  in  _'.'-]i;-.v\ i.-ii 
■er  i!  -l-i ■  ■  - 1  inil  il:i-  Ii  ii-l-i i"H ■  1  ■■  1 : t- 1 -A -i- . " 

rUunihiniugeP.lgt.rird.  Bei  der  Strategie 
mndoUc  ei  sich  nlao  ntn  «ine  tftfioi  [".Sra 


ihm  zum  Verdienst  angerechnet  norden.  Und 

];..|n.-.':  ii.^-L:.-i'iii  I.h  t  ■  -■ : ■  —  i ■  i -.  i,,;i  r:  |.i::^liieli.:.  n 

»Ukeleien  in  dein  jetzigen  Gedankengang.  Aber 

■1.1-  Slre|.-i:i.1.-  ■  liiecl.  >i  aiate'  '  .;-    im;  n.ii  li  ile:  ■-.■in 

Pamhase  nichts  ist,  ivas  nieht  in  den  eisten  |  Wurlei 

W.ilkcii  ■■  .  -i  i'. in. I.ii  lial-.:ii  k'uml.'.  ui.hc. 

fitr  eine  Oberarkeitung  heiec^end  »äro;  al.er  <]v  der  vo 

ist  doch  nur  ein  negatives  flesullsl  und  hetrifll  Im*  S1 

einen  Teil  de-  1'ml.le ms,  fihor  den  Einigung  noch  !  äa*;  it 


□igitized  by  Google 


•iehaiÄschvhs  Ag.   lßO  'Uk,        »f  fa* 
Sokrates  meint  also  enti-odor:   „er  wird  dat 
n'-.i.l.-rli.'li--  '..n  ,',  ],  -.I  ,-:  !,';.;-ii- 


euer  KunstversUtndnia  bot, 
dioso  Wolkenbemodio  mit 
Logoi)  verwandten  Inhalt 
  ''.  Teil 


S16?htSv  oWrtc  »Ün  iE-.  nn»nov}.  Infolr;edo  bbi  sagt 
erwartet  rann  Hin  Ende  des  Syiltagmn  die  *sisi<  |  (als 
das  Pheidippidcs.    Davor,  findet  sich  aber 
JiLu.-.ii.I.  m  -:.,ii.J,.;;ht»i  i.-jii'l         l!i  i  iliI i^ini:; 


will  ihnen  die  Komödie  noch  einmal 
ran«)  lintfsrh reiten".  Wo  steht  das? 
etuns  niiiliic  dndi  im:  JWjcklkli  ji-'Ofl  Fein, 
id  Ariatophanos  sa^t  auch  aindWcklich,  was 
Uran  ndl.  und  leitet  du  mit  i*  »!•  ein.  Davon 
cd  folgernd,  mit  ßeiug  auf  die  v.  528-633 
^■licne  Mi.tivii!riuiK,»-uslinlh  Arisl.diu  Stiii«  des 


iler  V  a-al.rs.  Ii  ei  nli  elikeil,  daß  niu  Urteil  in  fc-r 
id  »ilrdo,  Ist  diese  Per- 
losaen  durch  die  Bedon- 


i»™w  Id  trjiiunii  (Schol.  Eq.  äl],  es  ist  das 
Leerlaufen  zur  anderen  t'artei,  und  davon  kann  Iiier 
M.J   \-jr  o>r.:;  :■  |  :  .i.'im  l'iu-i  l:|.|i:il,^ 

i!*li"rt  .ia  imeh  in  gar  keiner  Partei. 

!'■  I  ^mil  il.'i  |,  1,1,1  ül.'i,  II,  -  k- ii  „l;i nu  ll- 
1 '1,^  in  Tli.il  ni,:!il  Liuoiii;  Üiii  h.vu\- 1,1,'ir 
di'  H^Kith.  VI  oli  spater  obige fchtdur,,  und  oiil 


dieser  Pirabise  nnfgefllhrt  werden  JOÜlen. 
:  »i'.iii.^i   I ^. '1  i u .■ . 1 1 1 u ■  ii  -iiiil    Ii'.-  Iiii'j; -l 

.i       \. :  i  im  i  .  !■■;  i,  i  ir   ii. 
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IS»  =■] 


IVO  CHE     CUR  [Ff. 


hl  ■■v-  '."i.  .in>nlia:  -Lii.'ji  im-,  r... 
i;,:brflilcLl,  Uni]  ifi:r  Xus  nulluni  um;:  .[■:-  I 
ist  tadellos:  „Dies  SlUrk  ist  mit  dum 
(in  wesentlichen!  identisch,  ist  aber  toilwei 

stielt  dar  Loguf und  das  Ende4.  Ueidbnc: 


.[.■!■  (Hi>li-Ki!iiin  Tyi-li.    :L.ir  S:,.llüii  I,.- 

.Y.-lli;  !■-  und  r^.bi.lili-  1„  :  tl,nii:ll.  w.ihrc.l  Iii- 
Knrij.i.lc:    nn.lrv  t;iiic!tsK0;iia  Vytlii:  u.,tl 

ttberlwuiit  eine  Gottheit  diese*  Humen*  eiistiert 


i,  echnri  und  nnbefangen  in  interpretiere] 
eun  so  mit  den  Grundlagen  dar  öeweb 
ng  slohl,  verlohnt  es  »ich  liichlk  auf  d* 

ille  UubanptiLngen  und  SchlnbTolgerLingc 
errn  Verf.  mit  grb'ttler  Vorsicht  aufiunehme 
wenngleich  er  im  einaetaen  viel««  gut  an 


da  Abhandlung  ist  nicht  out  be- 


llte* rtm  (TV.)  bri  i!cii  drei 
an  übrigen  Roslin  Hit  l^L-inlj.' 


Oes  Ergebnij.  dne  i 
der  Tragiker  die  Bedet 
'lieHchick'  «erliegt,  und  ilau  sieb  i 


riasa  persönliche  AnrTesaung  von  rfor, 
immerhin  in  dieser  Stelle  Mr. 
üedanken  von  Menander  t4  »pattS*  ftp 
ai  üti;  mochte  ich  als  Grundlage  de» 
en  GottusbonuDiaoins  heaeichnen,  die 
hung  von  abstrakten  Begriffen  d.  h. 
rkrSfwe,  eise  nicht  bieg  in  alle  Keil 


-Vl-.i^.iinkii-ii  :.rj_-.---l  ,-1Lli-  I '  iiiiTMi.liuil;,-  n  ll.'r.il 
folgen.  Nach  einer  tjbersicht  über  die  neueste 
den  Anschauungsunterricht  betreffende  litteratur 
behandelt  er  kurr.  die  Frage,  welche  Auswahl 
und  Itoilionihlire  der  ümlichtit  sich  liir  die  Schul- 
lektllre  den  Horaa  empföhle,  und  entscheidet 
sieb  tat  eine  Anordnung,  die  thatsacLlich  ilafür 
bUrgt,  da£  dabei  alle  Seiten  der  Horasisehen 
.'i'liiLl.i.  li.l  .11.  ' : .-Ii iinir  kmiii  HT,:  hl.  11'- 
Dichters  persönliche  VerhSltnusse.  Der  Dichter 
und  jeine  Frooodc,  11.  Politisohe  Oden.  III. 
Des  Dichters  Welt-  lind  Lebenaanfehauungi  1, 
Die  Lebensweisheit  des  Tlorai:  ■)  Prois  der 
h)  Allgewalt 


iü-  i'i.).'.; 


.  M„i,:,:„ 


[13.  Jauoa.  1»N1|  II 


il)  Wachtel  dos  Geschickes.  2.  Trink-  und 
Liohealioder.  oMtougiöso  Oden.  1.  Dor  Dichter 
und  sein  Beruf. 

(jcdichto  werden  sodann  in  ihren  ltoalien  crhlrlH, 


nicht  auf  unmittelbare?  Austreten  des  Tiber, 
aondern  (wie  jelüt  noch  häufig)  auf  Stunungen 
rlcn  Wsssois  in  der  cloara  maxiina  mrück- 
lufilhrcn  S.  23  hatte  wohl  geragt  werden  sollen, 
ditlS  dcr>nnn  temula  novo  decornre  aaio  Huf 

fries  'eine  dor 


.  Oiefci 


ij  ninl 


r  weil  nie  AURenkraek  waren  und  des 
jeder  Beschäftigung  unfähig,  lungertet 


rs  Buche«,  Inf  «ine  früheren  ! 


.'ill  .1. f.- -  lti^i-:,-,      in-!,-  A  nl  f~_  1 1  e  I .  - 1 .  1. -\Ai  Ü  V 

ifl,  ala  os  jetat  der  Füll  ist,  wo  an  den 
SteUan  »on  ihnen  stBc.wcisB 
1  wird,  An  dein  einen  Plaiie  müBlen 
:h  die  Belegstellen  der  ollen  A11tw.11 
riehen  sein,  die  luin  Verständnis  nficig 
«durch  »Orden  freilich  die  Schriften 

Uher  Vergib  oft  ziemlich  ubereiiulim- 
irtiou  enthüllen  i  aber  der  Schaden  wi&et 


»■«Iii  dor  Gedichte  entscheidet,  kann  m-n  den 
Godunkengongc,  don  K.  in  etwas  gar  trockener 
und  j.odsnilsclter  Weise  vorschreibt,  lücht  mehr 
folgen.    Du?  (nr^fültige  Vcrreiehnis  au  Ende 


K*  kamt  mir  mit  Fnju.li;  tii^rttüt  «ei-di-ii. 
d»ß  H.  Müller  wieder  einen  Teil  der  Wciflai- 
'  -■Ii-ji  'I'.  i(j.ii-e:tl^        I.ivi.t-  in  n,.|i,>r  Am- 
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17       [No.  2.] 


|13.  Januar  19UO,]  i8 


Unge  in  VII  85,10  -HMU  (st.  wiBtu)  AAiiuh 
bdBcn  soll  und  p.  XVI  Ende  idili  (et  «MB«], 
bat  dar  Herausgeber  selbst  nachträglich  mit- 


nud  schwierige  Arbeil  herange-vegt,  an  der  sich 
schon  viel«  Forseber  abgemüht  haben.  Umcre 
Quellen  sind,  in  »je  als  mverlawrig  gelten  dürfen, 
uuf*guch  mager;  sobald  sie  reichlicher  in  »trO- 

ilntlgnt  aufs  schlimm  sie  p-elrtibl,  da  bis  oiucr 
Erhanungs-  oder  Streith'tteratur  angehören, 
iKte'1]    Vertrnter    villi    ]ir-l .  .ri  -  o  I:  .■  n  Ki'unliirssl'» 

lenistisch-j  Untschen  Litteratnr  genennen  liat, 
uir.t  im  uinzclni'ii  .äLiGli  nift  gcni]];  vom  rccbtiin 
Woge  abirren.  Kf  ist  also  a  pri.iri  joilr  Mit- 
arbeit «nf  diesem  steinigen  Arbeitsfelde  dankbar 

vier  .Tulirrn  in  jloin  Hiiclm  '.irnlj-ii  um!  (J.ii'i-hcii 
vor  der  mekkabaisclien  Erbflbnns/  babsjulsll 
hef,  übernahm  In  freudiger  Knvariimj»  iÜiihh 
Besprechung. 

Die  Enttäuschung  nach  der  Lektüre  war  dann 
umso  .bitterer;  nur  eine  Fruudo  ist  ■.mblmben, 
nämlich  it&  der  Htn  Vsrf.  seine  eigene  Ar- 
beitsweise in  den  ?chrnff--ten  Gcgenvais  in  rler 
desRer,  gestellt  b«l.  Für  die  stellenweise  sehr 

encipisclie  Fletiitiiin;;  nlcr  Verschied  ctihei  iere* 

f.iri-cji.'n-  J.in  iili  lli'vrn  Ii.  v.u  iiur/lirliinn  lMnku 
verpflichtet,  und  ich  bedauere  nur,  du  Woblivullen 
fllr  den  Verf.  niebt  anf  sein  Werk  aiiHiäi'lm.'n 
an  kennen. 


Ii-  Ii  il  Ann  riiiiiiiiiet.jlfi,  l'leiiii:  ■ar- 
beitet.   Allerdings  ist  09  ibm  noch  vorgonut  *?c- 


der  III.  Anlage  der  4iescbichte  des  jüdischen 


Hilfsmittel  ist  ihm  ein  Verständnis  fllr  jene  Dinge 

dn£  ur  Buch  den  Charakter  der  hellenistisch- 
jüdlschen  Ijtteraten  verkennt.  Deren  Werke 
sind  obon  viel  leiebtor  zu  begreifen,  wenn  man 
von  der  griechischen  Keile  an  sie  herantritt,  als 

gebt  don  bänlig  gemachten  Febler,  bei  den 


grund  gnt  orientierter  Vorlegen  gemacht.  Er 


«heiler  luiuschreiben,  um  dann  am  Ende  «ine 
,.ine[li^?i|;n   r "  1-- 1 t . ■  - L L--  j'-i  i'i:;chlmLicii. 

Der  Verf.  ist  »ich  (anf  S.  1)  selbst  darüber 
klar,   ilrtÜ   man  -miim  hihlirnnsi,  versuche,  „bc- 

ümsiiiiide  der  einzelnen  Fidscbungan  beireffen, 
?r!ir   «Ulm    ira.1  nicht  Ubers  engend  begründet 
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r"--i ilj.^'  IlVuill.  Kim'  ^"i^.-  Ki]:-i:li;i!  .: '  '!Ut 
Ii;,.-  ■ -i  IÜ--.-II  l'..r-..ji:ili  ^l-ji  lli.'li:  /:..  l'lil 'H'1,1 

es  fill,  eine  relativ  inrerliUsiee  Übarliefening 

zeh  die  Wichtigkeit  des  bisher  vernachlässigten 
Jwsphus    bell.    I  1,1   g  .11  IT.  hervorgehoben. 


iIIp::   \>;-Lr-  ,[HI'|;tTL:'lo:]i':i   lV,r:il:iHiL  :n.:rb.i[i- 


(JliHlli.n  .lins..  Aliüelil  «infiu:!-  aiiLcMifltlrii 
"  rauche  icli  wühl  nii-ln  ursl  zu  zeigun.  Wuwl  11 
■  Ii.-  -  \uz''i:-utv^:  HiuliiLii-  inj'  liir  Mljii-I.li- 

 iifliwi!i<pt  Hr.,  -..  i<       N-  .1-  ■ 

I  ■■idiTI,  i  1.i-:-ih  Sch-  .'r  .[:'-  R...i.h:>  .i,u:iii 

rufen,  dujt  wir  für  diese  beiden  keine  an« 
l,i--i  ■■■  L " r -H - 1- 1 ". i - r". ■  1 1 L 1 1  —  li.ili.'u:  .'in  frrliim  1- 

"lon  Möglich  Wirt.  Audi  das  würde  Um 
mJ  Kl.ubo„,  ä.  eine  sok-hc  Kuli:!  rlhi'u 


■lel.  iincS  ''ilier  al[.>rui]  iui.1  <uj-ikk>icl>ti£L  W.'it 
!:-'.■.>,!,  rii>iif  lliii»[..i:LLils-  t;.i.ni.  l.r      !!;..  ;<r  Iii],. 

.erhangtHsvoll  geworden:  sicherlich  wirc  B.  oft 

-■■  ■■  n i ^ i- 1-  S;ilii:i    illl.l  uiu'.iukli;'!! 

li.lll...     IJii    l[l".rliau]]t  au^Tum! 


äj,u».jvv.,.  man  gab  ihm  die  eap.  VII, 

.'].  :'.  -Jl.  '.Vi.  K  '■  vi.l^l.'li'.  .Iiinil  .l^jnuvlin-., 
muH  man  bei  ihm  selber  lesen,  S.  IBtT.  Auf 
8.    18   findet  er  sogar,    ilull    auch    diu  van 

Veränderungen  geg«n  sein  HobeurieBlerlmn 
sprachen!  Met  eigentliche  Hohepriester  battn 
*1»>  nicht  einmal  inebr  Hein  Hjnumht  übrig 
iiühaltnti.     Hell  Ti(»>l   T^jT^Ej;  lätll  II.  ii'u,'ii  diei 


lithen  Breite.  Er  hat  das  Material  erschöpfen 
«ollen  |5.  148),  dm  ist  ihm  nicht  gelungen; 

{.'Ji.LH  r  r^t  .Iii-  Kr  ..Ii. .|ii'ri]i,:-  [..!■.,■/:. 
der  ueb  »erpflichtet  fühlt,  den  wiindersemen 
Gedankengängen  dos  Verf.   nachsuchen,  lln 


«eldag  beleg. 


Wirkungskreis"  gegeben, 


n  Erörterung  auf  di 


M        IN<>.  i  HK.'il  IK<\1  Hlll,.T,.i.;!S..'HI-:  1VU.  1 1  II !  I"  t  13  -I.  imjil.i 


alle  Quollen  licJiabplcn,  (kr  Nncli  folge  r  (loa 
Hohenpriestern  Oniis,  sondern  des  "na  [f.  M«kk. 
3,4  ff.  bekiinnKn  Simon,  du*  icarinj  nS  fif-,5; 
,li(-i-,  ['ii.-L  i<!  nloitfiljüJful.'uiL  mi:  .l.iLI  v-.u 
B.  antdcclEten  Qft«pijs  mit  irichturiestarlichcm 
Wirknngskrsis.  lJie~ei  Simon  Ist  identisch  ml! 
dem  von  Josephin  in  dar  'l'ol>i:idengB5r,li>cbti, 
:inl.  Nil  S         ivivaliimm  r*:;?;,-  Siiinw,  ivtlrliiT 


i.axir,:.-pii  des  Epiplianns.    Sinti  «mfcpifeH  halt 
v,'i;m:tLi.]i  dir.  i  J u ■  - 1 1 . ■   ii,T  ,l'i-.'f.ln:-!  ;len  Av- 
.1,  u.'V  -zr.To^.:.-  _•..!■.  .n.  -i.i ;  .Ii,-. ■  Ii  Ti-i ii<: im-  . 
sljind  -f.iHL[iliii-  LiiLlil.  crkljiilc  ifiu  -nach  SHUCII 


■!     .      ■■  ..  .      I  I-,  ' ' i 1 '  ■ 1 '  .Ii.'     .'i.  Iii.    Ii...' 

I   '    Ii  ■■■    'll  Ii'.   IüMI   »Vi  i  Sl     .1    II    \  ■■ 

Mnhnfly,  A  hwiry  of  Egypl  IV  161.  B.  «eist 
l&.  öty  In  der  Anmerkung  seilst  dnrnnf  In, 
in  3er  Ut- 


es war  Jamsls  giraicht  vetlieit»let-  Wenn 
gan  eo  Mache  hoher  hlnnuirticken  will, 
I".  I'!iil-.]i.n...  ...].••■  ]■;■!. I  , 


lalgandes  Ke-snlMt  i  S.  Ji7,..  llvrlum  int  211!  -nlmi-fm 
108  nach  Ägypten  gelogen.    Nun  stellt  nior  fa 

in.  Gehurt  '«neu  Primen  m  gr.lulieron'.  B 
lml    emsig    in  Um.  T.  Strocks  i-urtrrllliehini 

dirnns  h>t  er  gelernt,  dnil  um  diese  Kelt  keir 
ItolemSer  VMnftaildM    erlohle.      Aliö  inul 

du.  Stelle  d*s  Wiegenfestes  treten,  er  meint  di< 


Ägyptischen  Geschichte  gar  keine  Ahnung,  er 
«■oiB  nicht,  dal!  anr  Zeit,  wo  Syrien  den  Ptole- 
alaa  gekürte,  ltoina  Künlgin  Klnopucra  liieB 
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Tod  ia  retlen;  dem  gegerclllier  genllgt  ein  Hill-  Sumnitinar  in  ÄBj[iien.  Diese  Entdeckung  ist 
■dl  «of  WüUbmiM-Ei  n.  n.  (  '.  -11.  Auf  ~.  ]  LH  :.  .„,  ]i.,iuM;lisl.  ikii  irli  ilirmi  Ki:i.b::,'[i  durrli 
Sudel  b.  die  von  Joseuhns  bell.  T  g  ill  filr     meine  Bemerkungen   dum  nicht  abrebnitehen 
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Würm  Ml  .Iii.  tintUiclrti  Kil.luU.1*  von  Cluip. 
Srflr-kn.i  1., 4 i-a, .iio         ..;ir  LH  .Inl.rar.  „W  irn-in 

■              1,                              i  1 .-.   1'                -1    .  '■  In 

/ullriiri    li.'i   jnir  ,uiirJ'LiLi.L[[  lull.   >n  Sirrin..  !.■].  in, 

.'  Im..  '1  ■       .IV.  -   

,!t„T    HUVh    Voll    V„l„„.  r„;,l  g,. * i M:„(i,- |,i;K,-r  IW- 
'  ..1            ■.,/l.  ;,i-..,.!!  ,  .....r",-.  i..|  ., 

W^iel,  eine»  Aii'iri'h  auf  Fi  >t  1 
'IZl' -A<BF°"P  ?':-C-u...  I"\v,.",-1-;'  -:"V 

_..         '-i;'     1:j.,;„;"k  .v,'i,;:i".,,i:v.'.:.: 

i.:';V";;';;:.,!:;:':\i!"ihT"^ 

mir-h  nicht  «Uwche?  —  SlilliWnil  r-ins«trrten  m  min 
i.i    i    ■■     ■.■      'i     1                 ■  .  i       ■  1  ' 

"■::,}■:':  vi  \r  r  ^^^^ 

I.,!..|||.||1   l.i.li.l».    S'oliCD   i«r  In   rWtoriqrlo  ,1t 
lV.in.ri.   tmJrill"  !■!.!■  SUit«  .(-■«»     A  .!"..<■  in.  ■-  11-. 

üino.  Tropen.  Btndi  BugU  Botiptorea  Hätorinu 

trag  znr  nltehrii-UieriBIl  KuiriA  rmrl  Kl]  Iti]  rgei  [- blühte. 
Fcoiliut«  i.  D..  J.  C,  B.  ilnhr. 

Otto  Koni.   Uriccniilüfla  Übnug«biinh  f.  ßeknndn 
neben  iui4  naeh  Xmiiiphoi»  Annlisjin.   ■•.  Anllga 

logiieL*»  Werd^Hie  de.  Söhdlon   wnli]  ,:ik.'riii-n. 

1       1    .■..i(M  il.i,.i,i„  iir  i;.-<-l, Mi;-.  Ml 
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teidor,  HeraosgabM  ProtDr  OEr.  Heiser.  Onarlot 

EuripldeoV  (Wecklein)^  .   .  66 

Ariatophanie  Ntiliilun.  ]ir]*ir!ljnh-    LI.  (K. 
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3BÖBBBN  LlrimriwWo».,« 

■jd  0.  SEYFFERT.  i^"Z^'^"'1""t 

antini.                          1900.    M  3. 

Ii.'  u."lt7.  M;:!jer  i;-.i  ZoiMtiriftoi!  3 ■  i  d  jL-.if  -Boten', 
enbure.  Kne'sebeokslr.  O.oder  Prot.  Dr.  O.  Heyt- 

Ijpocb^.on'''?'  KuL  ^ufj^k&nmjdt! 

-V  WLIjtim.  ;>■:■  J.lih.-il  ;,.  T,  „[„l. ,„-..,■,■ 

"e'ohoJt^r^/ürl'lrSe  .          .a."*U.  H2 

L.  Gflifier.   Ursprung   'in  !    Ir.-.  ielir.l .Ii.;.-  lI..t 
:  ■  rir.\:LiL-liei.  ^ii-,,r?  i  iin.l  V  Tniir:l'l  .  h.  liiii.'iL- 

flezensfonen  und  Anzeigen. 

3a^o Steider.  Wie  i-nt'tand  der  Oreitea  doi 
■urlpidoHf   Programm  h^cm  liymaaHiiiinr.  bei  St. 
Ann«  LH  Aujjebijr^.  18B8-    BD  8.  H, 

Pendant  iu  Keiner  Ahhaadlnng  im  66.  Bunds 
des  Philol.  „Worum  schrien   Euri[>ides  soins 
Elektri?«  gegeben.    Wie  dort,  will  er  auch  hier 
äit  von  anderen  gerügten  BchwKtli^u  und  Mangel 

Ulren-.  „Unserem  Dichter  wir  die  Klnriegung 
der  ethischen  Begrilfe  die  HimnlsMhe,  die  sitt- 
liche frage  log  ihm  sogar  mehr  im  Horaen  als 
dit  Poesie.  Daher  seine  Polemik  gegen  Aisdij-ba 

und  Sophokles,  die  Ihm  liier  nicht  genügten, 
d«ber  tcin  Eifo.  gegen  der,  Gott  u™l  „ein  Orakel, 
ja  gegen  den  Sfjrthos  überhaupt    Die  Methode, 

nuch  sonst  belichte  und  erprobtet  er  rockt  olles 

Störung  dos  Mythus  ist  freilich  anpoeti?.r.h,  «her 
doch  nicht  oniitilich".    Hie  polemisch*  Tandem, 
nn  den  Enmenlden  Krillk  an  Oben  und  die  flber- 

k/rlLLII;.',^ .TL-    i.UL   S,i|,||.lldu  ■    iL'    | rl T-xUc  1  C r. ,  -.iL 

den  Dichter  veranlaßt  haben,  den  Oherakler  des 
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'i.i.T  II;!         IUI  l.-ir-iiL.r.   .[:i;iu'i;<h     .T,    in    i[iM  :  I  <!];:<.■  1 1           imdi.i.:::i  ili:r  TF'i; r 1 1 iiui  i:ii:i|,|l''t. 

Slrepsiades                   -ncabnt,  nnn  portnm  sofort  in  den  Hof,  Prcplag.  314  E).    Ks  ist  iloch 

\  .-i  iiLiiiiL'ii:  <]i,:in  i!,t  llii:v.  i :  :iut' All: .  il'.ij  'Vidkm  im  Hnfo  des  StropsLad^  3|iLi-l  r  ::Luiiil 

V..r-t,T.uii:;  iiill  \,ii,i,,:i  ■;!.<!  'Kl..,/-.;  -l'h  ,1k  .Ii..  -L ri - l- I L > ■  i ] ■  ;i i L i ■  n  Sili.i ir:i;.-. 

babe  in  den  ersten   Wolken  »abr-  [  keilen  Jiesoi  Sa  eiw),  iinddaBSlrqisüule»,  nacbdtm 

vheinlieh  erat  ipdler,    iiui  zwar  dem  Snkratnii  I  er  bei  Sobralos  angeklopft  hat,  aimii.f,:,!  i:i  i'a:-, 

.:■■.:,'. i.hi'r    -L,in^'-l'i]pii!i-i:.           Ii- kl      mii     iiin.'i  ]].■■'  kr.i  ,m:.    Jlkr  -i''.':i  iLi-  Si-Iiiik-,  liii'r  V.,:.u-|i''i 
Ol  OD  die  Strepsiades  erst 

ri-l!  :i;  rj.J.\f-i:i  i?.-'i-f.tj).  Dam  haltlos  ist  I  sind.  Die  IMuser  des  Straps,  und  Sokr,  salbst, 
 Iii-   Ii  Ii'',  ■l.ill  vin   ilin.   I '  l.i.i  llii.    Uli ';['■■.       I.  I  .  i .  i  ■ '  i  mir.,.  1 1:1.  Ii  L.lr.iill  Irl        T.'il  .|.;i-.-IIimi. 


j- ,1h  i'i.-,  ;i-  ;i,-.,likTir;.l.l  h:L  VL'lM-  |,| i  ] 1 1 ■ ; 1 1 ■ ; i.- ;  ,  kv.i'i.i'L  vor,  "Inn-  'l  ill  nii  il.  i  h  i' in lil.iri- 
blenia,  .(uod  mim-  i.  775— 7sS  k/iim-..  ImtI:,-  In'     \v,.i\  ^inpsiados  die  Worte  imJiMi  x.l 


■  3p.?ji™  «■<  Ii'-»-'  i'v-  1ÖIJJI  iiof  4crn  Diitlic  -teli, 


1  Obar  dl 

:,i  i!:r.nl"  ■■.nliii-.'i!.  .um.  il'.L  ik.  1::^:  -'kr:.: 
derParal.ase  als  Werkieug  der  Ei.™liiuik- 
.  [ti--:H  ii,  i.  III,  Mus.  lüll,!,  ri.  -TT.  II..  I)i,:|.. 
Uli,.  ülJirr.i-r       18.  61.  70.  120  ff )  eine  ejaiiE 


]!■;,  ^|.-:i;:|  „iiil  v.-.,  ||-,.-.„|  ,|  „■  |, 

<las  Ekkjfcleui.  clirn   dniu   iiituen  soll,  ilas 

«ise  «Leint  bis  jetit  bei  dieser  rVagu  noch 
niemand   daran  gedaobl   lu  baban,    fljiC  das 


BHmvIitnng  aireier  .Stellen  bai  Tbeo|ibrnst  and 
Aristirtcli«.  diu  I'.iiilieli  Wide  griSmllid.  mifket- 
Mandoiibnt.  Thoopbrner.  rodet  Ii.  plimt  11116,1 
von  der  Bill lo  des  Erdheerbauins  und  lusebreibt 
dieselbe  so:  v*  «  i-Ai.  iri  fSi  .iqd^p« 
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dieulna  intnUigendnH  est"  und  selilieai  darum, 

*ii!..::i;  t i . ■  ^ . ■ ' ^- 1 . ü i . ■  " I " 1 1 1 1 1 . ."-  l.N-  i|U^l,  . | hr- . 

Hille  er  sieh  die  MUlia  gUorLien,  ein«  grffere 
l^i.L.n.i'rr  :li]I'/m-cIiI:lj.-i  iiil.]  li^i  ^iif.;  A l_-L [!■  ] Ii 1 1  - 


gebt).    Dis  Bim»  des  Brdbeerliiuiu* 


(JOTfUlli.),     ulgU    BUp  ! 


nicht  m  angBn«lUE  sein,  wie  1-1  ja  null  Iti  der 
PhllmuphiB  ein  Spiel  des  Schiufeinns  sei,  in 
gani  verschiedenen  Dingen  du  ähnliche  heraus- 
lUlinileii,  wie  ■.  B.  Arcbytas  geäugt  habe,  ein 


K„:„M,,1„ 


lai  (iuj.l  in 


Koner-  fig.  fl29,  Bauuieisler  Denkm.  Bg.  80J 
abgebildet  sind}.    Zum  ObcrSuS  kommt  hinm 
die  'llmsache,  dafl  im  Hiltelgriocliiachen  .piuliTcti 
^iilI.vii    -Ich    C.I-i.-i,    I         Irl ,  .- 
oder  füret.    Vgl.  Du  Cang*  a.  v. 

Uei  ArislopliiTi«  kann  nun  freilich  «f«|i*&F<i 


rilsenden  Grabstichel  nnd  das  ebgeritite  Kenn- 
zeichen, fü&B>  die  Flut  und  das  rlnJJbett,  tsi- 
Jalfov  den  Sitaplata  und  1U.1  Fairgeld,  (teifa 
den  Striegel  und  die  Kinellieruug,  r*Tf.  die 
Trünke  lim!  ili«.  ■I'rinbc;,.«»!!.   Sr,  kn.nl,  rn.it  ,.Kt*>f* 


™;  In  Hab/Ion  (Plut.  Jlt-ir.  S42  B)  hingen 
.■was  herab,  als  die  I19  I™» 
n  Xen.  Auali.  III  2.19,   uder  il&  sieh 


reifet  l^p&j  verstellt  wie 


.1  \-v  i;iki.,jiLiie.  »-etii.i-  iln- 
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Oigiiized  t>y  Google 


7i.     i.v  .ii  l'^Il.in.DüISUüf:  '.v,  ■■  i-ev r  t         ü'n  ,1MMjr  IW).|  Ja 


ilni  Frnson  io  beuchSftigenr 
.11:111-    ill'r  litarlimVl«  Diiiml- 


latefn.  ScbnlieiliKe.ot 
S.  iff.]  eingehend  erflr 


•  ^-■■■1.                 ■  ■  '-in'                    1 ": . ■  - 1 -  i'i-  K''IH'"lii'  ^  1  ■  ^  1 1 :.  1  ■  I [.-.-■im  -     ,|.  :-        1 1 n I n  1 1  i ■  1 -: ri-.-i—. ■ 

[Iinl.iäcbliidi  vnn  Erin.il.i  .-  h.rrriJlirl,  zilrr-r  iindit  Herden. 

nüL  Reifferscheid  (Ind.  sdHil.  Brosl.u  1874,76)  1       Als  eigentliche  Aufgab"  bnl  sich  K.  gcHelll, 

S.  8,  3.  sondern  hsreiis  8.  7,  6  schlief!;  Hl.tr  Wr  .Ii.'  Scheidung  d«   Scholien.   -.iB-eil  si« 

den  lies!  (S.  7,7— 12,17)   liormnt  S.  iu  dem  ,uf  Donnts  Konimenmr  Indiek  zuführen,  »io  »-eil 


•  liiiii!  (P.  LH".  ,  ,1.1-1:.. 

von  8.  8,4-0,52,  die  von 
herrührt  {S.  ae),  nnd  S.  : 

AWhiiill  «»1,1  v..„  dr.M^ll, 
i'kL.-ll!    il.i:  SclsL.iJi-llHJl!: 

".M  ü-rivii  .1,-.  i:;,i,i,,„,:. 


der  iriiin«  Tmkl.il  l>!?  N.  s,3  sli.rmiii.-  von  Knau-  jicinT  rütt-r«  'IWi'mk.iiiii.u.iitiirL;  für  mw  Arl.rit 

thius,  noch  die  IWfalionos  diesem  Autor,  qr-oisl,  benutzte,  also  go-isso  Difforenicn  im  Cbnraktcr 

prsft  8.  diaMTüla  gcmnwr  und  kommt  in  dem  und  Stil  der  Scholien  sich  duitu  i-ollktnniej 

Ergebnis,  d«B  sie,  mit  lillcksicbt  auf  ihre  im  verstehen  lassen,  ohne  dn.B  man  gleich  an  spätere 

■^.■.ib:;.  :i  ^^  iHiiii..:;^.-  Alling..,  v.,u  Hinein  Alll.ir  ^ll-:iur.    Hnw'j.lu           jirtdrun  K..]iiTTH'i]tnr.li 

herrühren,  sin   nicht  nm  Ki.aulbiii.,  s  lern  u  dergl.  ml  denken  braucht,    freilich  in  S.  in 

von  Donnl  (B.  104).    ltei  dieser  Colcgonbolt  dm  Durchführung  dieses  Uedankons  nicht  immer 

ii'n.ihl    S     .lr.:-.'d  r   Vh  -lini.  lM.r-.i;-    .vi,'   K.l.l-.^  1 11.  1.1      .M-  -  i-.l.t.-  /u-.-ir^.i  -irf.l   rr  V..  K. 

(1  Ii;  l>  Ii  c.iniiucnlii  S.  :t'>1),  dnli  dir  Pr;,(.f,l.  dir  r[i..t.,ris.dn-iL  Sidndl.;!!  1111,  li>»-r,i.>]i[  «tirr  d:il,.i, 

liono»   in  Andr.,  IIcc.  lind  Plionnio  in   i.incm  dall  'i.-i  'U.id.orj:  f!>c  Kiisra]rliiu  S.  TU  11.  13) 
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ID  Irrtum,  die  bei  Hau- 


im  lin.:,:t  iiln'v  :m  il.  r  l„tr. 


sind  nur  dioj«ni|ien  Bdldlin,  wo  dig  Wieder- 

nmiiiUollnrer  Xälie  ilor  ercien  KrMilriiiig  (i.  Ii. 
tu  denelben  Baeuo)  sieb  linder,   bueübI  wenn 

diihnua'  u,  fi.  tugclugt  igl  (so  auch  Sabbadini 
Slodi  iul.  11  B.  IS).    Diu  uniSliligon  Scholien 


irQL'hen  161,  in  P l]0reinstiniliil]lt|-  ulil  FeaLns; 
irnus  ilehl  S.  den  SchlnB,  »Unat  habe 
i;ti  rcslm  cin»fSoLi!i].   Uni  »rscliciiil  mir  joducli 


ganze  Anzahl  Kcviii'-li-piui,  al-.  V. il^.!i  nach-  Untersuch  ung  und  Itül  ai 
gewichen  wanlon. 

Dadurch  kouiiLil  S.  int  diy  tili  alle  Hinge. 
Im  Koinmentiir  werden  Prolins  und  Aiper 
genannt*),  daneben  bfinfig  Vami-  Letaleren  hnt 
KnnRl  nicblselh«  eingssehen,  sundern  verdankt 
nach  S/s  Amubn«  die  bclt.  Angaben  Launl- 
sächlich  dem  Kommentar  des  Holeniua  Acren, 


efUhrten  einen  Stelle  gehl  dies  über  nicbt 
dn  das  betr.  Schollen  (And..  III  5,  12) 


S.  13)  nimmt  8.  mit  Leo  an,  daß  Donat  dei 
Vertaner  dieser  Rebellen  sei,  nnd  d>B  von  ihn 
die  mit  'aed  melius'  u.  JU  eingeführten  Urteile 


:-[ijz:i bi-[L  u:i  1 IV -.::);:  vi-  i  t  .  .  .1  Iulrüs't. 

so  glauhl  8.  in  ihnen  durchweg  spatere  ZusIIsb 
au  erkennen.  Dabei  ist  jedoch  auf  Priseiau 
(G.  L.  III  330)  nicht  genügend  Blickläcbt 
p-.nrjmairii  i  liuiiTcil  ni.lgi.n  (Iii-!-  Nritijm  ivolil 

Auf  den)  letzten  Teil  der  Arbeit  (8.  13*6".} 
ii.lli,'.  einzuteilen,  fcraichle  ich:  ")-.-  S.  ili  .■).- 
bringt,   ist  ziemlich    unklar,    >.  T.  geradotu 


dieser  «erst  18(13  bei  Weidmann  (8)  bat  er- 
scheinen lassen.  Wiederholt  abgedruckt  wurde 
dies«  Ausgabe  in  der  stereotypierten  Weidmann- 
schou  Ausgabe  des  Corpus  iuris  ci^-ili-i,  Hand  I 
8.  1— 58.  Unter  den  SuBerficben  Verbesserungen, 
dir  Kri^'-'    M'lirn   Iii.']-  n:)kr)'l')'i):li!    lidll,  gel  

I.IL-    iir:i    IID.liDll'n.tiCtl  l.^iLil.-    ]Ji'-('l^.|ifL  Ii.1., 

nicht  nur  (wie  sämtliche  bekannte  Quell») 
unter  dem  Text  anführt,  Gondarn  außerdem  njn 
Rande  mit  h    ^  konoieiehnet. 


-■.  (1.1H   ()i|[l;lillic!l  tll—lLJH.      Sil-    i=t  V  i  C  llll  ci>r, 

Ii  ir.ju;  liih  violeu  ^ie>-eiirvpn:i^j.l>Hi  ■ 
pus  iuris  als  eine  eintige  rechnet,  die  dritte. 


des  überlieferten  Donatkommcntara  tu 
ich  iweiBa  nicht,  daB  man  auf  Sem  i 
eingeschlagenen  Wage  noch  vielfach  m 


Iuatinla.nl  lnbtltutiouea  recsiunit  P,  Xrueger. 
■Mi--,  all..;.,  fjraljii  IB!'f,  Wtk-in.inr.  17!)  S.  S. 
1  H.  60. 

Wenn  man  absiebt  von  den  Schriftstellern, 
die  im  Gymnasium  gelesen  «erden,  wird  es 
wenige  lateinische  Werse  geben,  die  so  oft  her- 


um) dem  Herausgeber  selbst  im  Verein  mit 
Mommsen  verdsukl  wird.  Einige  Stellen  sind 
dagugon  jetat  mit  dem  Gajaniscben  Zeichen 
versehen,  wo  dieses  Mher  vormiSt  wurde: 
1,  10,  12  itanue  .  .  .  concopiti  4,  16,  B  £u. 
armorum  . .  .  lipidos.  Eine  bestimmte  Absicht  ist 

und  4,  12,  2.  Denn  es  ist  oft  schwer,'  l'u  ent- 
scheiden, ob  Stellen,  die  blofl  aus  dem  Gedächtnis 
aitierf  sind  nnd  deshalb  mit  den  Institutionen 
des  Oaius  nicht  g«u<  (tbcreiu  stimmen,  auch  thal- 
sachlich  als  reine  Zimte  aus  .[cnsolben  betrachtet 
«erden  dürfen.  Dur  Herausgeber  hall  sich  fern 
von  dem  Versuch,  auch  die  Übrigen  Quellen  de* 
.Mnmik^eiki:;.  ^meii  :i.-  i-rwieson  sind  oder  cr- 


■)  Im  Thea,  gloie.  p 


Difliteed  by  Google 


;n'„.  .'i       Kiitracn  ['Hir.QT.oüTsrm 


Wald«.    Mit  iwei  Karton.    T,eiurfg  1899,  fremd 

Der  ausgesprochene  Zweck  der  Arbeil  ist, 
Jie  in  den  Jahrbüchern  for  Phllol.  und  Pldag. 
1891  vom  Verf.  vertretene  Ansieht,  dan 
äer  Schauplata  der  Varusschlacht  bi  dem  Thale 
im  Tjijrdliclica  r'utlc  der  (Jro[onb[ir£  an  suchen 
■ci,  gegen  Knnkes  Angriffe  (vgl.  die.«  W„cln-:ni;lir. 
im,  Sp.   114)    tu    verleidigen   und  durch 


.■:,:-F,(!„ 


ft  (S.  1—12| 


Wiek™.  Kit  Knn^lfi  rliyki'it.  die  Hitli  ,in  die-on 
Bauvrerkou  ofienbart,  darf  »neb  ihnen  augemntel 
•erden*.  Der  Schlußsatz  richtet  sich  gegen 
I--:  .-iiv.jliiH    vi(j,,Mi'v    i[i.|fi.jii-..n  l..,b.!l',r^.Oi.'r, 


5«gen  Knolw«  eleh  die  Aufgabe  gestellt  hat, 
■eine  „Ansicht  Uber  den  Ort  der  Schlacht  und 
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o  Manch  des  Genau 


Ar,  H.fi-1 


.irihln-,  'V 1 1 r-;q 1 1 1  ir r  i'r  im  (.i  i:^i.TL-:ir  ?,u  Kn.  n.  n 
das  Sommerlager  verHtelil,  verlauff»  sein.  Von 
il.-i  Nni.,l.l,i|]irkibll  daß  c*  su  genesen,  kennen 
»fr  vjis  aber  nicht  so  bostjmml,  wie  der  Verf. 


letzten  Ab-diaidr,  U: 
dem  W.  sein«  Ansicht  Uber  den  Vorlauf  der 
Kampfe  in  dem  tob  ihm  angenommenen  Gelände 
neu  an  beleetin  sucht.  Die  Ereignisse  künneu 

srf.,  daS  hei  seiner 
luterprotatien  der  Quellen  dicre.  sich  klebt  und 
willig  in  cimndsr  Aigen  (S.  64),  dürfte  kaum 
den  Beifall  derjenigen  Forscher  finden,  die  »wi- 
schen den  Darstellungen  dea  Caasens  Dio  und 
des  Morus  ebe  unüberbrückbare  Kluft  erkennen. 
Dagegen  berührt  es  vohlthuend,  daß  W.  nicht, 
wie  manche  seiner  Vorginger,  um  die  verldue- 

UberliBferten  Wortlaut  verändert.  Selbst  das 
bekannte  ich  (elall  rjfrr,)  -fl}  (|Jpi  utfuiui«»!  «w* 
Erf*cn  bei  Caasins  Dio  LVI  El  ancht  er  aü 
li:,lt.-i.  Wä,!  i.i  It. ■<i-l,  Ii  B  a,if  die  rj,„it,.„  ... 
IcMplt  auch  bealiglick  der  lokalen  FroguD  W. 
aus  dorn  Vehllen,  da  er  das  ganic  inbetracht 
kommende  Gelände  hereiat  hat.  Er  hat  seinen 
Blick  für  militärisch 


■I.  Uin'.i 
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Antiquariat, 
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Aufnahme  der  Tafel  bat 
Pelarsati  I»  Rom  vnnnilte 
lation  beigefügte  Ijchtbild 
ich  nach  meinem  eigenen, 


iL  eine  pljntognipbischü 


ler  Bildet  starker  als  bei  anderen  bcr- 
j,  ficli  nicht  dadurch  erklären,  dn.ES  die 
le*  Knallen  unvollendet  geblieben  Iii, 


ganze  UHcher  vollständig  au  übergeben,  tragen 
wir  aber,  wo  der  Verf.  der  Tneclirift,  der,  wie 
ans  vorhandenen  Ifpabiovi  noch  nachweisbar  iit, 
ähnliche  Arbeiten  seiner  V<irE;ängL.'r  Ijmilllzl 
Int,  besonder»  austnhrlich  gewesen  Ul,  s" 
sind  es  lor  allem  die  liilcber  I.  K,  11,  UM 
Hr.lirli",  in  -lauen  iLl-  1 1:1        -r.  1,1     ulj,- r ■ 

eJna  hen-orragende  Kolle  spielt,  oder  in  denen, 
»ie  in  «  und  A,  die  F 


;  t)  und  T  sind,  soviel  Stoffliches  sie 
alten,  dreh  für  die  Itanpthaudluug 
«ig  und  lmg.ua         '  ' 


m«nt  dls  uns  Hoiaar  stammenden  Bilder  (p. 
18—  U)  erürtert  und  erst  dann  aur  Stesiclioros 
des  näheren  eingeht  (-p.  8B). 

JJI.i  nach  (licsam  Dtshter  gearbeitete  'Ker- 
■r.'.i  nif  Tr-j.v'  ir.iiti.il  l.i'Liirjljiejj  .i.Nj  :;iM;i.- n 
T«SI  der  Tafol  In  Ansprach.  Der  obere  Hand 
»bat  «lallt  dau  Inhalt  van  tl.  A  vor,  nnd  es 
Teigen  rechts   von  uiitäii  uech  üben  btufuiide 


9  B-M  u 


linke  S 

Giebel  u 
bekannt,  ein  Ai 
doch   sind  in 


litjljeit,      ^Ihllllani      Hill      HI^.U       [[<■*  1.,'-1'Il1J||!;'.'Ii 


.tichon  dunkel;  Michaelis  S.  91  tadelt  uaniaut- 
lieb  diB  „Anwendung  des  Ausdrucks  tdft,-.  für 
welchen  Fans,  III  18,13  wogen  dar  Unsicherheit 
der  lÄSSrt  (HtaHtes  :«K  ril.  in«-)  kein  gani 

-I  r,.,  l,,.  ]|,  1:1:111  - : -i r- 1 - i  -.■:].■:,  K|,  i  ^'i  i".l  i 
 "     '      '  i  iflta  liE»  a>3"  i»iia&ffc  3v/i>  I 


Diflltlzed  by  Google 


Diq  t  zod  by  Co 


V.  (*tv  Wm,  |         ,ÜS  »nf  WWtT.,  DUS, 

wie  P.  meint,  beiieht  sieb  die  einheitlich  ge-  dem 
ilr.i-lil.'  Darpti-lhns  ;iii-ät.    Iii-  A ii» .-i.r.l, :.|[         |  ,(;),]  vi. 


^inknnutlicli  recht  ramgelhsfl  u 

1  ■_- 1 1 T i :vi'l  Lii^.'ij---r^ii.  Iii.- 
mltlnr   yi>r  Jan   Mallem    der  Hl 


nymon  —  immerhin  b]b  Geflutten  des  OdjrcBei« 
heimeiltet  lieben;  die  Überlieferung  hnl  Äntu 
und  üdj^ssuo  (P.  p  106|  ohnehin  nicht  immer 


der  Opferung  der  ['«Lj-ieni  sc 


fl  aborifohon  wird.  Unter 


wir  die  Bin- 
) 

'  .idestrltgt. 
it  -.  li,  i.icn 


anhaben.  ObStesichoroebere 
niit  diesem  Nnmen,  wie  wir  ih 

JlDlIcil,    ^."1  III     Il.11.    llillT  Iii 

p.  B8  vermutet,  «ifl  loa  einoi 


. l i . ^ -. i ■ :-  i  h  I -; ■  ■  ■  3 ■  - L-  "I.  I-  l'i 
lim  I'.  <Wcli  die  nono  Anbildung  ei 
Mimen  |p.  4B):  h  erkannt  dämlich 
Die  Vergilstelie  (Aen.  VI  S92  IT.)  a 
nicht*:  wenn  Verj-il  Äneas  dem  Hü 
gewaltiges  GrahmaL   bauen   und  ihn: 

der*"  Homerischen  Anregung  vL  IS  ff.,  wu  I 
Odysseus  «afU.lt,  nachdem  er  und  seine  Gc-  ! 

ti™  ri,,,*,  ■*«  H-i  Vi-rBil  glrlil  Mi.,- 
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Angabe  von  Orelli  richtig 


r,  .l,.ä  .V 


,eiliBl  « 


toILsft,  ob  licht  .not  Lior  im  «urWtiuit  beide 
Lesarten,  arftttrü  und  Aominious,  gestanden 
lij[ln*n;  rii'mi  Hiiti'j  sa^  wrirtlidi:  nTu  lege,  im- 


boim  Le,en  toiyitierto  und  sidi  erst  nachträglich 
übonengte,  diS  seine  richtige  Konjektur  nit 
dem  Wortlaut  des  Kodei  nickt  Übereinstimmte. 
Wenn  ober  A  und  1'  in  ihren  (falschen)  Lesungen 


s<>  laBt  sich,  des  leicht  dadnrcr,  erklimm,  din 

Eich  in  gleicher  Weise  verlasen.  Die  Erfahrung 
lehrt,  'i:ik  ili:r]rl<  i.'li>'ib  t.ri  ^Invicri^ii  \'nrl.i:;,-i 


sind,  wenigsten«  meines  Erachtcns,  für  die  An- 
sicht von  Ullis  feigende  Stellen:  1161,1  Herme 
P,  Tim  Uber  der  Zeile)  A,  «JrtMwB;  II  14,1 
arm  nnd  darüber  alria  A,  atria  V;  II  111,4 
m'MI  PI),  nufrWiiu,  aber  darüber  eüu  uns  A, 
•roraus  sieh  die  richtige  (fuiimtis  erschlioBen  laut. 


hnit  .[.nS  Urteils   r  (IL,-  ImmLi-rhrältlM.,;  Im- 

läge  hei  Ellis  mehrfach  anders  ausfallen  als 
den  lctafoii  Herausgebern.  Daneben  hat  L' 
wie  hei  eiiin»  so  vcrdrirbenen  Schriftsteller  n 
smiers  .ofigli.!,,  .tarher,  G cbrnocl,  von  der  K 


I'.i.ji.ii    ,.L    i.L-   J..::i  l.i.liLiLii;!  :.  All^l'i.I  i  m.    Hil  l 
die  Art  nnd  Weise,  nie  Ainorbach  korrigiert, 
 i"  in  der  MeinimiJ  Le-nirV       d*S  it  .1>-n 


v.nn  ^Ul^i.'  nniLii:irirL]in  jirivjil'i-J  =  t a : i  'Ii1-' 
überlieferten    „contractH  clfisse  et  nrivulns  et 
Unria",  indem  ich  die  beiden  el  fOr  miB- 

Wnchenschr,  18B8,  5p.  1688|.    Seine  von  denen 


lil  h,      ll.'lli      L'i       il.l      MiUu!illl,T  I'iv  Mlil 

Versehen,  nie  sie  »ich  bei  der  sorgfältigsten  I 

Übrigen  die  Angabe  von  Orelli  berichtigt  wird, 
P  steht.  Wichtig  -are  es,  eine  ausdrückliche 
in  Wirklichkeit  hat.    Ellis  bemerkt  dort  zu  pro-  \ 


nem  Commentarius  criticns  begrUn- 
Texte  nachgesät«  ist.  Von  diesen 
:tnron  sind  einige  sehr  gut,  t.  B, 

s  raaiora  remitterent,  II  36,2  inte 
tnteque  Loa  statt  saneqne,  II  60,1 


Kuir eilen  sind  d 
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Der  Bend,  der  Henri  Weil  gewidmet  ist, 
legi  Zeugnis  ab  von  dem  viel  [eiligen  Interesse, 
du  in  Italien  diu  BejchaTtigung  mit  Litleralur 

Kalle  spielen  in  ihm  die  Veröffentlich  nugen  üher 
tles;  und  es  ist  erfreulich  ?.u  Heben,  deb  die- 
jenigen, die  an  der  Quelle  nitgen.  Ho  rege  be- 
 -md.  .Ii,'  SrliäSii!  i'nv  TjlLidi",  der  W:,.,,::,- 


Ubrigsns,  vis  it.  niobt  nngiebt,  Kbsl.  Gr.  Wall 
VI  4  if.  gedruckt  in,    Weiter  bandelt  er  Uber 
griecb.   Hss  der  Knuimunnlbibliothek 
Palermo,  die  im  Katalog  von  Martini  febl 
os  sind  demutor  Briefe  det  Uhanios,  dos  Maii- 


ossc  filt  Xonouhozi,  über  den  lloriicchi  und 
Herleoni  sebreiben.  Picrlooni,  der  iu  den 
vier  von  Dilldorf  benutileu  Hss  des  Cynogitti- 
EU!  iuerst  7  neue  C odios  kollationiert  ond  reo 
drei  nudninll  Meli  fr.-:n.l^  Kiillatiiiiiiiu  ver-clulTi 
liit,  giebl  eine  ausführliche  l'raefatio,  in  der  Iiis 
und  Ausgaben  besprochen  werden,  Alp  Probe 
einer  edilio  bietet  er  csp.  II  und  III  inil  krili- 


;.  fii], 


auf.  lUuiagnoli  bebandelt  Solon  s  13.  Elegie 
und  dioiambisehen  lVimeter  fi.  3S5— 10.  Er  er- 
tenni  in  der  Elegie  Teile  mit  völlig  verjchi.- 

■  1  l-  =  ■  ■  -  ■ .  b  Tl.ii    V.- : -L-div'^l-- ■■>■  in  1.f.L|-.HlüL,i!.i::k:l. 

und  gleubl  danach,  einen  Ceuto  vencbindener 
Gedichte  vor  web  an  hnbou,  au«  dem  1—32  als 
Gebot  an  die  linsen  sieb  deutlich  absondert.  Die 


Hs  war  bialler  nur  bebannt  ans  den  Bemerkun- 
gen von  P.  Vietorius  am  Band  der  Ahüna  von 
1K26,  die  von  Diedorf  in  der  Ulforder  Aufgabe 
1863  banntet  und  mit  t!  beeelchuel  sind  (praef. 
p.VI|.   Fragmente  dar  Astrologie  von  Uophue- 


i     den    g.ieeli.  Traeike, 


,\S~  omiua.  Zu  Kur.  Ale  GüO— 97  inaeilt 
'auiikla  oinon  Erklärungsversuch. 

'.m;.-i  nii-         L'riiM-l,.  H.LhllillirLk  "i . . ■  ji  iil" 

uoebi  uudPirodi.    Fuocbi  bespricht  das  Zu- 
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Itfi  [No.J.]_ 


Ist  Bronieieil  wird  ds*  Verhältnis  freilich  ein 
ijngekobrtce:  dann  wird  Cyporns  Könnt  unil 
Kultur  von  den  beunchbnrten  Ländern  und  [mein 
m  Süden,  Osten.  Korden  nnd  Weilen  beeiufl 


llhl    '.illdi^  KU,, tilkdlNl-L-^lLll'i.MLl.l.li.'St:^,!! 

i-r  Irmir  ...m  A  ik1,ii|.!ii  .ilh!  !ri;;. 

Uns  Burli  beginnt  mit  einer  Chronik  di 
.v|iri^.'!i..i]  Aii:L:r^lii][]Lr"ib  'Ii:;1  .■tidiiiji' 

H  Jk!i  =  .[  -  Ii-,.,.  Ii.-,,,,,*.-,,:*,.,,  i-l  ,k>„-i.|;n;..,.,i^ 


iHrnilii-iinl.  jjrüich  |,l  n,.nik.  Zdl.  ImMciiist.  Xnit) 
ce« nf] Ii i'lr  Po-  lEpLiiptiiuci-e^'  kimaeiLlriiiit  ^ii-Üi 
d.boi  äe!b«t.cnrfSndlich  oof  die  Thonw.xeu.  Sclir 
■Ulm!;.']!--.-..]"  i-l  -it'i  ii  J-1  rL : I ^-  ![.■■.  Rikli.  - 

lrii(get*'iltl'i.tu;twht  dar  im  Muslim  iL  aiilliiiMiilprli-rL 
Weihgesclieuks  von  den  Ausgrabungen  ver- 
schiedener KultsHtten  {Veni,  KEiytroi,  Solei, 
Kilion,  Idsliou,  Salumis.  Anielhn-  n.  5.  ».1; 
ebenso  die  aoMmmenfisaendo  Umstellung  isr- 
scbiedeuer  GrtberfnndB.    Den  KoscbljB  bilden 


i  Hypothesen  fem  gebilteb 
lEibnii.  Wunu  ilii'  Vinn".  Iii'kniipten,  hIv.  :-y|  ri-'li- 
isül  so!  suf  der  Insel  selbst 
muh  Kiüilil  üo  entstanden,  sa 
le  Bestätigung  seiner  AnpMl, 
ometrische  Stil  iu  den  na- 
iou    von    Holls!  eoiusigen 


wiu  geschickt  ungelegtes  Buch  relcbe  Anerken- 
nung intoil  geworden.  Auch  die  »weite  AnSsgs 
bann  iller  Orlen  eines  fr 
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Verlag  von  O.  R.  REIS  LAND  in  Leipzig. 


Philosophie  der  Geschichte 

Soziologie 

Dr.  Paul  Barth, 


I.  Band.    lSy7.    2ii  Bogen,   gr.  8™.    M,  8.—. 


Urteil  der  Kritik: 
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i'iiii.or.'ütli'üriK  «"Omi-wt 


.1«:ei-I.  .'i.-  -i'IlmI!  v  hl  :[.,n  ^  h  i,r,;.^:!,!i:;:i:[;.- 
Umstellung  hinter  B66  Lullen.  BVSL  Diu  Bbor- 
lieferte  610IK.  3  nsS»;,  {n  Ii  n  Lal  m.  E.  Reucben- 


nendiort;  in  Weckleins  \ 


-  »11,-it,         IVü-ih,-.     rpftl  }|>| 


Iphigenie  zivar  i^epi-»  die.  In:  rechne  lit»  füll- 
vcptülll,  Jiljirr  doch  nichts  iSjrur  1  ^uiv  ü'  nfi  %<!  s 
begeht.  Ich  h»lte  daher  Wechloins  in  den  Teit 
gestille  Verbesserung  ifc*Bv  niclil  für  notwendig. 
1185  hol  W.  seine  Veraratang  W=«  il  iBÜSm  Br 
Kam  U  nB'  aufgenommen;  mir  Kill  Schmidts 
5*m;  ffii  aij  «fOT'  nicht  üchlechter  erscheinen. 
1309—11  sind  sehr  korrupt  Ubsrlieforti  m.  K. 


■„  Uli-Ii 


II, zv,  I 


criiBiMt.  Wh  ihr  «ber  erat  die  Weibe  ginbt, 
mrim  ich,  in  dieses,  ilnB  »He  dies*  ErBrternngen 
den  gereiften  und  in  soiuor  bind  Iii  bm  Zorilek- 

Ei-iO^Ebfieil  bo  me;]r.l:liil;  l.->h^ndp:i  \itii.[.1i..[i 
■ilill  ZUrU  (i^Hllliinildu    l-iil.'i   ^■iliil[TIT.:illi1:ri-[-   IL 1 1 ■  1 

)iurib,tneii  Leljeii-  im  Sinne  di.r  Alti-n  -4i:*,i[jjiiii.-n- 
st  Ii  Iii- Ben.    Keine  Schrift  ferner  lehrt  iina  ilie 


mitgeteilten  Konjsktun 


o  Punkten  entspricht  om 
enie  den  Anforderunge 


Schule  f-m  bleiben.  Denn  „will«  du  die  schla- 
fende Löwin  nicht  wecken,  so  »nudle  still  durch 
die  Strafe  der  Schrecken".  Die  Anfangsnorle 
der  Schrift  f.iani  St  ran  i'/pjrj  «nl  iatl  ata-oiu« 
luiit  Sii^T-^i™,  lassen  uns  gleich  .n  die  'Im- 
n^jw.^1««  denken,  und  mar,  hst  diese  Schrift 


Der  OikotHJtnüMS  Xeneplinn!  ipt  freilich  JÜTpui.- 
nsrsche  Teitseiten  Unger  ils  die  Apolngie  und 
der  Krit™  HiinnHm.     Auflcrdem  cntbillt  er 
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viel  technischen  Detail,  «u  lüngalieliilri  ErklS-  I  Alfred  Halilfi  UW 
i-:i-iitit^    'i.h'ijr    in  i.^i'ii    '.  ili-.1i-.      'J'.-.l'    i!-.-.  kiin-i  li.  ii  llilil'llmrj 


|3,  P.braar  1900.]  IW 


Onindl^o^biolcü  nla  der  Oik.,nom; 
phnns-  Der  l^ehrer  aber  anHte  Bf 
nicht  unterlassen,  *eiu<>  ]lH^i:lijilli^i]i^ 
[plion  Auch  auf  diese  Selirilt  nuEzudu 
(ir.-IjenteifeMe  b.  BerEn.  0.  Woi 


!i  den  Übersoll  nngen  «W 
irlsichtifit,  was  in  dl«.. 
Hegeainpns  eis  frflhesteB 


en  Enmti  des  SehntarfuB- 
.  Solche  Klag«  erhabe  i<* 
170,  wo  er  (gewiB  nicht  ™t 


druckt  B.  Nesüe,  jelat  ii 


'JYitla-iü 


n-Lli-r  Kl.itr  (1.  Aufl.  .  na  einlernen  Stellen  des  ST    iS.  flst-iliä  . 

-123).    Abel'  voraus-  ,  »olthe  *on  Jon  K™igolicn  t.»  in  der  Offsn- 

Ihrnngon  Uber  Auto-  |  barung  des  Johannen  forUehniUn.    llei  grob' 

!.  äil— IIS).    Hei  den  i  Omnt  gegen  Zaliu  leiet  Nestle  geringe  GuB» 

islen  Arbeiten,  1.  B.  I  gegen  Wein  'Vater  und  Sohn*  |S.  S14t.  An- 
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las    |!(o.  iir:m,i\Kii  iTiii.in.uiiisi-if;  wuchenschhiki'.       ;.i  ivi,r,:..,  im 


U«  und  deutlich  T-  MÄCCI  PLAUT!,  üas- 

-(■!>■.,.  srnt.il  :,,o  Ktlil-.Ll   .!.-  ■■  „r.   nur  i-l 

die  Schrift  iwischen  T  und  UTI  in  lauem  Lociio 

siueti  mutende  Zangnie  von  Ritsohl,  SMdemmid 
nul  Schnell  Hofier  Z-elfel  gsliflllL  Kitsch] 
glaubte  nnmittelber  duhititer  nin  A   oder  ein 


i.l.,i'Ll  Üriidi.-iiKk  'Ii:-. 

i-    ^-.'-!,i:il.l .       ■:    .I.  Iii  SuiiiiLUI 


ist  eben  ein  ohne  Wortbreannng  geBchnEbflnu 
M.  ACCI,  nieht  bb  j»  doch  Im  Teil  de«  flrobrot. 

beiden  im  Ambras,  enthaltenen  Uidukililm  tind 
l;.  r.i.i--  .Ii.-  i  V-:. in. Ii...  l.'  iiii-.  in  i.  j.:-,:.-.- 


uurve  niii  pmdenlo  ronaifrlio  Mtcnertni  nflll'  rM 
eil'  qiiniMio  dcl  Ceriani*,  der  hei  einer  Prüf  eng 
der  Sfnlle  Oherlnunl  nichts  au  lesen  vermocht 
hatte,  vrlo  doch  nnch  ilim  Hchnoll.  libenso  wirft 
er  «neb  die  drilte  Stelle,  dla  Unterschrift  des 
Epidiciu,  einfach  ülier  Bord,  weil  Studeinond 


Kein  Mensch  bot  bisbor  an  den  Worten 
An  smlJ  genommen,  die  vir  bei  Cicero  in  Bratn* 
l«en  (17,  (!?)!  Sed  es  w  uostoa  inirilia  at,  jiwi 


den  «ber  fllrTiuli«: 
und  weil  Oeri«ni  wi« 


Ami.ro«.  fi.'.i.ii.i!  < ;.•:..], 

-IIlIl.11   'II    Iii:  :..:ll,    .:]..■    IT  Im 

logo  delln  Oasina"  und: 
.l|i|i:Lii-c-  n::ii  .iki'.vr.    i,i  \i 

nun  mit  der  unboiireifetbar. 
:ib-  Iii.:  :ilt,.  i'l.i-,!:.  Il-lui-. 
¥■  PLAUTI,   ein  Abschrsi 


Uefcne  MACCi? 


n  uas  |  einmal.  Ea  ist  dm  kein  Grand,  die  Überlieferung 


Difllilzed  by  Google 


_im  i*»  tj  u»»'  i>r«  >wi<     «i»  m».  i  »OKi-  gktn        i«  iw-u  ■(...,  m 


anantaalen.  -  De  leg.  agr.  II  34,03  gioht  Anlag, 
die  Bedeutung  von  n-orandis  Iriehlig,  aber  iiiübt 
neu.)  dabin  zn  hestiinmen,  iljifi  en  als  n«  media 
*.i*.;hl  iil..:rji,,il:.  ,,1-  iil],:ik!,:in.  nhn  ■  ti la  1  i i c i ll LI l- " 
teiaithn«.  ~  Dt  oral.  Ii  Hl,  241)  glaubt  I>,  ein 

Will.  J-Woodhorma-lotolia.  ita  QeuRraphj, 
Tupo^ruphj  and  Antiquitiea.    WiUi  Mai* 
.in.l  llli.il. .ii.uii».    D>;i'i-.ä           i.larauil'Bi  IVn. 

Nächst    Epirus    ist  Ätolien   »ohl    dia  am 

griechischen  Landschaften  und  die  auf  Selbsi- 
anflchaiiuug  beruhende  ljlteratur  darllhar  änflerst 

Schlage!  —  Sehliclllich  folgen  noch  rüonroro 
P.  stellt  das  VurhaltiliB  dieser  dem  XV.  Jehrb- 

»gehörenden  und,  wie  er  wolbat  angiebt,  minder- 

:irl.r  ,L,in^i.\ji-ni  :i:'l,       1 1 : i 1 1'.  :ilni  d'J  ».nur  Ii  muri, 
daa*  sie  mittelbar  ton  M  abaurame,  und  mir 
»Mi  -sine.  AbxiWi.1  de,  II, nie  v,.r  li'Kii  p^i. ■■■„„„■:, 
winde,  also  the  M>  (nach  Mendelssohn)  thitig 

aber  DiclU  du  Muhe,  Hie  LeMrten  dieser  H- 

dVanin  iMem.  iuH'Etr.lie.  Arth.  Mlil  seien U 
Ii.  S.  I  (1WJ4).  3*9—972),  der  mich  inBuraians 
Da.flclhmjj  der  Topographie  (Ocographie  von 
Griechenland   I    123-142,    lrW2)    noch  niohl 
herarigeiriGeij    «erden    hunnle.     l>er  Gewinn 

positiven  Ergehnissen.   so-irT  der  Iblpl  gr». 

mehr  „tu  die™  Iis  Ih(  lifüiiUt.en  lirmiel.!«.  —  Vau 

«JlH!|.^.,liil,l!1-i«]l  hiM»,U  !■:]] L"Il:i:IL  lilUtS,  Ctküint 

«tu  Cieeroa  im  Iimon,  den  Sueton  in  der  vita 
TiicnBl  aufbe-ahrthat:  juütom  c«k  (ojuen.i 
"f  jNf  o.»™  duJtw  otetr,«  durch  ad  f«m  IX  2i,a 
cum  fofniMiu»  'in™1,  nöal  ffaoi'ltV  *Hp»ui  gegen 

Wtseal)  in  Schul»  genommen  wird,  obgleich  auch 
'U  lir.i.nkiiri  ■■i)i!il.i-c.  i>»'l  >:         «ml  .In/.j'.i  .i„. 

SlegiUa.                     Ludwig  (iurlitt. 

schiedeuc,    schwor    zugängliche    Anft&tie  in 
£ri.-.:lii-i.-.]i.:;i    /»iiii.'hiil'ri'i]    ».:■]■.     die     mnn     hj  Iii 

Ur.L'M  'iiiii^.'nd  (.-Clinton,  nnii  hat  der  Verf.  thal- 
•lehliuli  durch  hUi  Werk,  das  sich  auf  inj- 
jährige  Forschungen  an  Ort  und  Stalle  (1883/31 
Btiltat  und  mit  dem  (Jonington-rrcis  von  Oifnnl 

■)  Ncui)T1».yi»i^,.¥iii,lir]<oB.13rNo.lHllPar:«i.iu 
Ühar  die  Lagunsr,           abWunghi  IBBS),  &  38  (. 

N.  i  ll  iZj1i:l  Iii.:^  iV..,-.  i--.iI.  [;:m'I,i-  Ii:..!  ...,,;,■:]  mi 

Atoliao  18811,  443  (Nidor  desgl.  1032,  loch  in  mir 
a.  a.  0.  B,  120  besprochen),  Mo  |Droiinii  über  den 

IjSl.TSsCJlL-E    Kell  rille:!. 
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|B.  Fehraai  1909.)  1« 


Den  Verdiensten  seiner  Viiir.'.iitoi.  ■ 
Abb  aaoh  hier  bahnbrechenden  W. 
der  für  die  Topograidiii'  ■l<.:-  binden 


Villa,  der  Bich  In  SU J s-.u r< i |u»  iinniei  ru 


5,  Uli,,, 


<e  Angaben  der  Teiles 


Benders  hervorgehoben  i'i 


Sudle  anhebt.  Diese  Entwickeiung  in  ihrem 
Zusammenhang  mit  der  örtlichen  Lage  und  der 
Abhängigkeit  von  den  physischen  Verhältnissen  I 
in  verfolgen,  Iis!  sich  W.  inr  besonderen  und  I 
dankbaren  Aufgabe  gestellt. 

Neben  diesen  speitollen  Unlersuclrangan  mr 
htstoriechen  Qeograuhie  kommt  jedoch  auch  die 
allgemein!!  smip-npliiscbi:  Sr-hi]i!i:riirig  de.  I.nuiip? 
in  ihrem  Hechl,  11er  erste  Abschnitt,  'Geograph  j'. 


'Wasserscheide'  ivhchm  der  Binnen ebonTnnd 
dm  Phidaris  (Buenos)  einerseits,  dem  AcheWs 
andererseits;  3.  der  mm  FlnBgehiot  des  letaleren 
gehörige  Diatriht  von  Agraphs.  (NordStolien|; 
4.  dis  Bsllioho  Gebirgsland  von  Kmvnri  mischen 
den  ThAlem  das  Phidaris  und  Itomipotamos 
iDaphnos).     deinen    Hauptwort    erhalt  dienet 


2318  m)  in  Ätolien,  und  die  Bemorkungio  Iber 
die  BrUcke  Von  Tat»™»  und  aiulilr»  tm  i'lil-ul:.' 
HrückxnluiiliiH  !i l.h  15  Alf  ehe,  /uil  (S.  ö>!  IT.  .. 

DaB  VmE,  obwohl  uiu  Work  hauptsächlich 
historische  und  archäologische  Gesichtspunkte 
verfolgt,  auch  den  neueren  F'ir-.icliuiigru  übel 

^1 IV.- L.H^]].:  ubbt    t'llllt    Üclll,  T.iLTl 

besonders  der  die  geographische  Sjjliilil-ruii^ 


Untersuchungen  [Iber  Nordgriochenland")  im- 

besonders  die  Bemerkungen  Uber  den  EinBoB 
dos  genlogischen  Baues  auf  die  gesehichUiche 
En  Wickelung  des  [.andea  (S.  4511.). 

[Irr  l,ih:i,iri."cl,c  Teil  des  Wcrkoa  wird  ciri- 
geluitei  durch  i »ei  ausführliche  Kapitel  tiherfc 
Stimme  der  alten  Ätoler,  deren  Wohnntse  auf- 
grund sorgfältiger  Prüfung  der  antiken  Nach- 
]H-ir3..-1idli  ■ :  i  c£7*-ii  zl   werden.  I:i 

der  liau]il^aclie  nimmt  dir;  Lage  riet  Sianiifl- 
'     DarataBnng  fl- 


[iepert  auf  Blatt  XV  der  Format 
(1BS1)  gegeben  hat;  nea  ist  der 
omaelnon  Gebiete  genauer  m  um- 


niiii  durch  wohl  gewlhlle  uholographiMhe  Auf-  I 
nahmen  erläutert.  Die  zugehörige  Kart«  giebt  ' 
eine  gute  Übersicht  des  Lindes ;  doch  vanniBt  I 
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.    Dncb  wird  du     Kieperts  S.  All. 


■„,.,i„  „II,.-,  :„i-  HillV  ,V:  v.i.h.i.iid.:...:, 

ll.lerinls  Uber  Geschichte  und  Altertümer  der 

Verf.  am  meisten  tur  Geltung,  nijfgmnd  deren 
iT  im-  di.i  .'.r.li'  ^l-:llllI]1jil:.'  i.v:.[L']]i.ili>,:ln-  Tifu.- 
graphie   des  alten  Atolieu  geliefert  hat.  Zahl- 

rinnen  sieh  auch  hier  wich  einige  landschaftliche 
Ansichten  beigesellen,  bilden  eine  wertvolle 
KrL':ir.:;<]:i;r.  ,h:>  IViü'h;  .Ji|r.|.!:i:n  l-i-|-|hio!  null) 
nngorn,  »on  einigen  Grundrißtkiz/i  i:  .lirizidn,;? 
Bananlagen  abgesehen,  die  schonen  Stadtplane, 
■eiche  dem  Boche  von  Hemey  Ober  Akamanien 


Kftlyrlnzi,  'I  hrjnuon,  Agriniun  eine  dnnkoiigwortc 
Woodhonses  Untersuchungen  Über  dio  Otlingen 


tolinni  (Plio,  d.  h.  IT  8)  abgelehnt,  ih 
PartecS  in  .einer  EHfrcilniip  in  I-etiTiiiilii 
itW  LIS  Iii  mit  .Vr  Ali »luinu  .1. .  I'n.i. 


LT  oder  Porome  XV. 
die  Lage  der  Hauptetldte  ton 

LL 1 1  .        LLiTliil  l,      K-ll  -  IL  L-.'.l       [All  UilJ 

euron  seil  Leake  allgemein  feststeht, 
jene  von  Thermen,  des  Vorortes  de» 
i  UoIlb  bau  Binde«,  tu  den  alten  Streit- 
.ih'v   .i!i,]b-,'li-.iiL  Tuiiu;rr.|>liii:.     Ii,  i'liiiiiii 

iteu  Kapital  (XVIII,  B.  263  ff.)  werden 


«■i  vi..,.) 


a  fi  hin  S 


wogegen  Bnreian  Geogr.  I  13flf.  und  nach  ihm 
Kiepert  a.  a.  0.  die  Eiiinen  vun  Pelrochurl  am 
Oslcndo  des  Hees  dafür  in  Anspruch  nehmen, 
BO  ichon  Krane  (lt«7>  den  Ort  gesucht  hatte. 
Eist  Ullinc  lAlher..  Mitttil.  IV  321  und  Iwan 
(1B79)  die 


(UpjiliaWi, 


ganzen  Frage  nnil  ufiu  run  luFchririliehcFi 
UaterialE-  die  Lage  dieses  mehr  ala  heiliger 
lieiirk  und  politisch-religiSsor  Mittelpunkt  denn 

Kndglltig  entscluedau  wurde  seither  die  Frage 

Qai8llsck.fi    1897  6 und  1898  unternommeneu 

(IBsT'sp.  g166Jf„  I89B  Sp.  1684f.:  vgl.  auch 
Allg.  Zsit.  1888,  Beil.  No.  20)  u.  a.)  wiederholt 
li.irieLlcl  A'i icd |] .    I"m-i.  liinhrisl      Iii  btsdrun-n], 


■einem  Werke  nicht  mehr  verwerten  kennte, 

■.-..Ii  i!i:i  Iii:  L  L  f  ji.licijdll  l,..-],,.|;rnplLi|.  viidfuidi 
ah,  wie  am  beiten  ein  Vergleich  seiner  Über- 
sichtskarte von  Altitolitn  mit  Kiepert.  Formao 
XV  {oder  N.  AIL  v.  HoLL  TO)  zeigt,  Folgende 
Ortslagen,  wom  man  aneh  das  hUliMJir.  Käi-twiiai 
von  ZentralStohen  (1:200000)  bei  W.  S.  23» 
vergleichen  möge,  worden  von  W.  abweichend 


JeMgM  IWi      Kienort:  Woodhouie: 
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_-,:i:i:i[j  kl.'in-.^  ] iTliiini'.  inil  ^ivll  I.hii-i.ii 

mnB.  Wer  x.  B.  Wessolys  No.  50  mit  ihrer  Vor- 
Ingo  (Tafel  S  des  L.  Bandes  der  Oiyriiynebos 
L'ri|>yril   \v  r^cidlt.   trifft   luf  Bulttrekhe  kleine 


nach  der  Überschrift  i-r*arleii  muü,  und  be- 
schrankt &ich  der  Hauptsache  nach  auf  eine 
Brlüuitnraij  Sil  den  einzelnen  Tafeln  und  einellm- 
,d„,ii  dV.-  icUiüriifiiiua  litiu-kf.    Iii.'  L'uiwJirif: 


im,'!n']i  ] 'aläiij-niphic  kann 
mit  der  Gosehichw  ilur  Seh 
lesena  twscbJtfligoo,  nur 
Sicht  nur  "eil  das  knltutl 

Altertum  die  verschiedenen  ] 


r  nicht  eder  jedenfalls  nicht 
Iii  sehen  ist.  Auch  daii  diu 
*L|;gecic  [inet   sind,  ist  "in 


ig    au   ffaini    ist,    mit  Torhiltniamaflinei 

.■/IlLi'Ll'ii    >LUcL    .iir    !- f  1:  W L  !| ||   S  C  liri  flgflt  Hill  j^CI  I 

spateren  Mittelalters  bewältigen  wird.  Es 
sin  entschiedene,  hliagriff,  oenn  man  jotit 
mf  ausgeht,  bei  der  pahiographisthen  Vor- 


roehnt,  »as  die  Sigle  B.-TL  mgcfllli. 

lanksagiing'  «in  Schluß  enlriflorten.  W 
11er  Welt  kotuil  Uf  die  Idee,  daß  dun 


pi.L-i..      K,;l,iU|.  und  Yur.u,]- 
Klassikern  und  dgl.  erfordern 
BrlKnesrnng      k  .111  m  mehr  als  diu  An- 


Venelien  ans  der  Feder,  «in  s.  B.  die  Ilcliauptung 


«n    die-  Schrill 

hr-*eichiiftnu. 
Der  Tew  entspricht  lUlier  Pichl  dem,  »as  man 


.    Mehl'  «Ii.  die  HüUto  davon 


,  ,..t),l  ,ml,,:[^. 
doeh  mit  soviel 

t.ll  ljL!  iin.i  IllüLi.-rirahiitlli-ll  V,:lkr  IM,-,|,T».'<lllri<- 

bon,  daß  man  dem  Verf.  die  vielen  falschen 

Kapiteln  Anden,  verleihen  »inl.  Au  erträglich, 
iten  irt  noch  die  Übersicht  Ober  die  Qnschjchle 
der  Byjauliuer.    Ahm  du  L  Kapitel  ■Geschieht. 


Dkjitized  by  Google 


Liehen  Über  die  griechische  Sprache1  und  die 
Au  lichten  'Ülier  diu  nrlitigc  Aussprache  <le* 
Griociiiditn*  (Kap.  2)  sind  das  Produkt  eines 

M.'  iLLL^rtii^'l    im/  liin;;i:[:i:ri   [iL  1 H i ' ]i  'liirltv.    '■,-,], ii 

Philhellonismus  und  Dilettantismus  schon  in 
der   uilüaoii    Weit    identische    Begriffe  waren. 

sieh  als  Irrtum  herausgestellt  haben,  so  ist  diroit 

Neugriecb Eschen  als  die  Aussprache  dm-  vor- 
christlichen Zeit  hewiesen,  die  anfordern  eine 
stattliche  Hciho  von  Jahrhunderten  der  Sprach- 
cntwichelnng  aufteilt.  Dieser  Begriff  ist  Herrn 
11.  aher  überhaupt  fremd:  „weder  die  Sprache 


daS  ans  Altgriechisch  in  BWO  Jahren  HcirSisch 
worden  mllsso,  so  durfte  man  diesen  Sali 
bescheiden  anzweifeln.  Aher  wer  wird  Herrn 
B,  grollon?  Es  niuE  ja  nicht  ein  jeder  sich 
mit  historischer  Grammatik  hcschKftigen;  lind 
seinen  Zorn  über  IMaB'  'Aussprache  des  Grie- 
th ii.i-lu-rc'  wild  mim  el'i.nrVill-;  ,-H-iv..'ihi> :  iIil:-  t S ll i.- 1 L 
war  ihm  zu  schwer. 

Manchen-  Aug-  Heisuuburg- 


Gedichte  Oestrum  ins  Lateinische  über- 
tragen von  B.  Pr,  HanDt  1.1773— 1B4BJ,  Berlin 
1899,  Weidmann.   IV,  106  8.  8.  3  VI. 

Jahren  veröffentlicht,  erseheinen  diese  Über^ 
iragnngen  jetzt  zn  einem  Bandseil  zusammen. 

die  den  Manen  uruem  gronen°Mchters  in  seinem 


der  berühmte,  seinem  Schülern  ^nvetgoBliche 
Moriz  Haupt.   Schon  1841  hatte  dies«  seihst 

Übertragungen  seines  Taters  dmchen  lassen. 
Ans  dem  Nachlasse  hat  man  dazu  eine  Reihe 
anderer  gefügt  und  so  ein  Dedikationsbllchleiu 
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Anzahl  der  berühmtesten  Gedichte  Gootlss, 
dain  Chorgesinge  und  Ssenen  ans  dem  FW, 
ihm  Schluß  einige  von  Goethes  Sprüchen  in 
Versen.  Unter  den  ubersotütun  Stricken  sind  w 
wesentlich  moderne,  daß  rein  unwillkürlich  sr.!- 


hal  der  Verf.,  um  lateinische  Metrik  nndtWaie 

der  deutschen  Gedkhte  reprndnuioR.  Auch  hu 
er  nicht  ausgelugt  nach  Anklingt«  bei  r.mii-.-tiii' 
Dichtem.  Ergeht  Ittorbaupt  mit  dem  Lateinischen 
um  wie  die  Lenta  im  Mittelalter,  die  dem  an  au 

iu  sprechen  schelnoii,  für  welche  die  alle  Spracht 

So  »ird  auch  Wer  oft  mit  einer  Naivetat,  Ulli 
min  lächeln  muß,  die  speiihsch  moderne  Wen- 
dung durch  das  wörtlich  im  Lateinischen  ent, 
■  |,roi:lL^ll.l.-  I  ^.•p.'if-Liii'k  .ueiler£e|Jr"J"'11-  Vi.il 
einer  korrigierlustigen  Z  ergliederung  des  elmolnau 
wird  man  also  nbseben  müssen,  wird  aber  gern 

ngen  entgeht.  „Grelchen  vor  der 
Mater  dolorosa«  milchte  das  Stück  soiu,  dem  dsr 

Preis  gehahrt.  Man  glaubt  da  die  win  Cloil.'n  

mll    und    feierlich    klingende  mittelalterliche 

Gr,  Lichterfelde  bei  Berlin.   O.  Weinenfels. 


Auszüge  aus  Zeitschriften. 


^■trili.ll. 
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haben  trir  ainen  in  der  UmgaDgj(pr»cho  aehr 
gebrincblitlien  Ulli  «ohr  Balurlieben  Übergang 
von  der,  ich  rodchta  aagan,  logischen  inr  pjychu- 

il'pi'-dlL'Ll  ÜjiiL'Clliri;:sl..   Ilitl   PiTlP  LlUlHÜgliclir  lllnl 

deshalb  fehlerhafte  und  »ahraclitinli.'li  faWli 
überlleferln  Auadruehaweiae  (daoxsuoiir*  l'«uw). 


rffci  V  JU*  Mim»         (Phil.  38)  nicht  ..ho.- 

Iluiigc  Vertauscliuug  von  geuoj  und  «pscieü 
haben,  «pich"  auf"  einer  Schnelligkeit  cl^-  Heli- 
kons beruht.  Hiernach  dhrfle  d«i  Kapitel  der 
Hisclikoiucraktioiioii  gana  getl  riehen  -.Orden, 
wenn  man  e<  nicht  ».i  Ulf  O.  K-  fttth  f.  be- 

j       München.  Wocklein. 


i>,  sonili'rTi   ri.tv  bi-iCl.    im  Sinuc  -Hier  -flLkl  li:it.     Ha-  Ki-„'i'l.iii-  möge  sl«ii-hf;ills 

it  »ufaufimnn,  «ie  obd.  202  hl',-  Inil  des  Verf.  eigenen  Wurlen  mitgeteilt  »erden 

Vereinzelt  Bichl  ().  K.  3Sd  Est.«  <ri.40ji  „Plntun  kennt  diu  sog.  uimliclie  Abkunft 

'  6  dir  Tut  des  Orphons  und  spoliot  Uher  aie;  er  sieht  in 


i;  oa  kann  »ieder 


atrnctioiroru  nichts  n 


■oll.    übrigem  Mit  hiermit  die  Wendung  ■ 


in  der  Thor  berufen  ist,  ihr  Wort  mii  in  die 
Wagüchalc  in  kffon. 

Die  frisch  geschriebene  Abhandlung  darf 
•Ii  ein  willkommener  Beitrag  einerseits  aur  Cha- 
rnktotistik  Plaloua,  andererseita  snr  Aufhellung 
der  Tmdiüoti  Uber  Orpheus  beielchnet  norden. 
Sie  verrat  gute  Schalung  und  namentlich  einen 
offenen  Blick  für  denjenigen  Xng  1'lntiniiicher 
Oei*te;ju'i,  der  sieb  auch  guten  Kennern  Plalon* 
ni  tlil  iuiuiei  ei-fcLliebeii   HÜ,   Il-Ii  meine 
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gutes  Beispiel  dafiir  giebt  die  Stalle  'Rm.  40  DK. 
die,  mehrfach  miBgedeutet,  von  dem  Verl.  mll 


lUDt  erwarten,  daB  sich  der  Verf.  dieser  Anfgahi 
mit  Umsicht  und  (reBchick  entledigen  wird. 


Als  Laebmenn  in  der  ersten  Hälfte  untere 
Jahrhunderts  die  diplomatische  Kritik  ins  Lebe; 
rief,  da  eröffnete  er  mit  einem  Schlage  de 
Philologie  ein  nettes,  unermefilich  »eilea  Arbeits 
feM:  geltes  doch  beinahe,  von  allen  griechlschei 
■.nv.l  larei|-.i:dietL  Aiit'in:]]  A u--'il -r-L.  !iei;iin  u-lli-u 
■Ii,-  aur  einer  -ulM,-,,,  iriirih  -cl^.it.-  Ni/ji^i^  im 
Wertung  des  handschriftlichen  Materials  gewönne 
ril'il  Grlm.ll.ijr  l";i:i.  linier..  JH.;  > Iii [n l  : 1  Uli- 
Nachfolger  Lachntanns  hahen  Bich  dieser  Auf 


I1  '   Ii   ' Hl-' -.  f.i  nit   I  .  i  ■.1.MII...I1 

lichor  Uotrechtung  in  den  Staalercdcii  nicht  au 
bestehen,  da  hier  P  mit  A  merkwürdig  gegen 
S  aonkordiert.     Alleil.  diese  Übereinstimmung 


I  transakribiert  in  sein. 
Dremp  gehandelt  lipsina 


Utsaige  Ausgabe  des  grSBten  der  attischen  Redner, 
itl  De  --ihcnes.  Wir  hegrnBen  daher  mit  auf- 
richtiger Freude  die  vorliegend«  Arbeit  Engelbert 
I>,-itil|.-,.   iLl..  :'iir  rt i f  l]i:i:[-elivi t'llii  kr  Kritik 


ist  nnd  den  Verfasser  als  berufensten  Herausgeber 
des  Demoatbones  erscheinen  I«Bt. 


Urerup  hat  das  groBe  Verdienst,  aia  erster  otict 
VSmel  (18081  den  handschriftlichen  Apparat  zu 
I'f:il..--.lL..m--  '.vo-cotlicn  vervoÜHtsmii;,'!  nii.l  In? 

reichert  an  haben.  DleArbelt  seihst,  die  nicht  g.m 


Verfasser  die  Möglichkeit  dieser  Erkiarnngsweise 
ZOL'i.'i-lninleiL  ft  iTtltit]  unili,  -r,  cnjutielilt  c*  sieh 
dwe.li,  limine  ich,  hin  -Ich  Spaten  m>eh  etwas 
tiefer  oiDiusctucu  und  die  Überlieferung  de« 
f.d.  I"  Ii  i e 1 1  et ?' ■'. ■  .  ii^i  l.i  ^.1.?'  :mi  e.':]i]ii|-i':r|.n. 
,  Was  den  Wert  des  Zeugen  P  batriflt  (so 
fuhrt  Drsrup  xeiter  ans),  se  folgt  aus  dor  TL  St- 


ift 'Beitrage  z.  ÜbnllefeningsgMch.  der  I  Stücke  n 
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Vorlage  sieht  mit  A  seibat, 
iiir  i-iii.'v,;i--.viiii.]i.-ii,  m  lir.e  1 1  ■  !■ 
}i-  li.iiUrüiin-n  »™-. 

Der  Vorfasser  wendet  sie; 
■.iL;  ^iimi  i;r  iUt  Archetypus  v< 
und  wann  der  Slammkodei  a 


iSrFgtttchrieben, 
ferer  GeMmtllber- 


■liiiK'in  des  Tentes  gemache  werden  muß.  Da- 
neben muß  A  gnrite  gesogen  werden  für  die 
Stullen,  »e  ri  ofl'onlic-jKnrki  Hi:[:j;,|oh  bat.  Iii,- 
tWlieferang  von  Fr  in  für  dir  Partien,  die  in 
S  und  A  enthalten  sind,  von  rein  aefcunnaier 


ausfallet  sfi.    Mit  Recht  BCnUeBt  sich  nreru|. 

eiinp.  iiiii.-i-.-  Iiriii:il,-  I. -:i,t-[.  Um   \>,. 

lauf  der  Dinge  denk!  !  ich  Drerup  folgendermaßen. 

Al.-r  Ii  rillen  ^.■ibiui.  Ii  iin-1  i':ir.T.-ei[-  ■■ir.lii 

kopiert,  wobei  der  Text,  -io  du  m  tu  geben 


die  vr"i*  ^ oK-Ih1  in    ihient  -Sri 

Zill  MidifLlia  erwltlii.l  ii'J  f^ul.  I.i|.:iu-  ,L. 
S.  17).  Ein  SprnB  dieser  '(hei  Ausgab 
ili.j  vnii  ^  iy,  waliri-ii.l  A  ■•!  .1  K.jii- 


..Ulliurli»;  .li-i-  Charakter  de/ !=rlirifl  »ih.'iw 
ii.-e.  -\  iitn'Mueiiieii.    J  ► ;-. t .  l'.xl.  i  u  ccir-ini- 
den   aweiten   Teil  der  Hs   «na  A  «bge- 
eben   aei,  ahnte  schon  Rehdanta,  beveüE 
i.,-„,-e„*l  llirfiii,    ln-.i  llr,<h  F  (™U(jseti1 
Up  mit  Tl..  Heyes  ins  X.  Jb.     Diese  Hs 
manche*  Altertümliche,  besondere  daa  palio- 
j^L-i-.|jli:--rli  iiirer.-..-ii:u:  I  .m  i-ii|ir,i-f  ji|nnin,  ili&.  i'i' 
icb  glaube,  bloß  ooeli  aus  dem  alten  Clarkianus 
(IX.  Jahrb.]  von  Schani  nachgewiesen  ist.  Cod.  B 
Igelit  in  atarher  Abhängigkeit  Ton  F-  Dagegen  aind 
selbständig  die  mit  F  nahe  verwandten  Zeugen 
Q  (od.  «)  und  Di    letalerer  wurde  von  Drerap 

X.(D  vielleicht  dam  XI.)  Jahrh.  an^  Daa  drille 


leh  kann  mich  im  großen 
Bild  von  der  Überliefemi 


.'ein?  iSciliiiiiiit.'i.:,  Uber  dil-.eli 
ruiian-rn  k  lr.uvn,  wenn  oa  gela 
nolii  Uber  dl«  'sin-  Kd«™'  auf  i 


16»     |Bo.  8.] 
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105  der  Zahl  der  Annagen  auf  die  Brauchbarkeit 
ond  den  Werl  eines  Buclies  in  «Miellen,  "i  ist 
dieser  SchUS  bei  der  Ljtteralurgescblchtu  von 
Schani  durchaus  berechtigt.  Dem  Ziel,  eine 
wirklich  lesbare  Geschichte  der  römischen  Litte- 
llea«) fragen  xn  berühren  und  neben  den  antiken 
Zengninen.  alle  Nachwolle  ana  neueren  Arbeiten 
heimbringen,   ist  der  Vert\   »ach  .M.'^-Uchki'-i 


dtelnheltsangaben  mit  Hervorhebung  des  Wesent- 
lichen, die  dai  Hucb  erst  wirklich  in  einer 
Geschichte  der  Littc.atur,  nicht  nur  Her  Schrift- 
steller machen;  aber  er  verlangt  anch  stilistisch 
besondere  Beachtung.  Audi  sonst  empHndet 
man  hier  und  dnrt  eins  Weitschweifigkeit,  die 


;.  B.    in  rhetorischen  Fragen  «aBert,  wie  anf 


umfallt. 


enübor  der  < 


au?*  oder  S.  U2:  „Ist  es  nun  dr-khar, 
l  Labeo  lieh  in  der  Sprache  der  Gegon- 
A  iLi.l'iL-i.'  im.i  Aniiiiiaiie  oufdrUngte, 
Rechtswissenschaft  aber  nicht?    Bs  ist 

noch  eine  Bemerkung  nach  dieser  Seite 
:e  mir  erlaubt  sein.    Kit  Recht  fügt  der 


r  dii;  Abfassung?  geit  v 


diese  Anflago  deutsche  Vene,  die  Distichen 
sollen,  die  eher  der  Verf.  selber  kaum  fiir 
e  hellen  wird.  Wie  soll  man  lesen:  „Mir 
gt  es,  wenn  Ich  mit  CalUmachua  Lesern 
ile,  Winn  mir  das  Dichten  ao  gluckt,  wIb  dir, 
chler  von  C4e».    Wer  betont  He.lod,  sodau1 

len    Arsfiina    a:n--    i'enliiairli-rs  n.rttagrm 


eigentumliehen  —  Ansichten  darin  sollten  wirklieb 
nicht  eis  ein  neuer  Weg  in  der  Frage  nach  der 
Anordnung  der  Hörnenden  hervorgehoben  -erden. 

allgemeinen  Auastell  nngeo.  nicht  Ittel  deuten,  die 
nur  die  Wünsche  eines  dankbaren  Losere  ent- 
halten —  könnte  hier  und  da  eine  graflere  Kürse 
tun  Untren  des  Genien  angewendet  werden. 


,i:  iicl,;v;„iis  i.imr^f  Kiv!,uiy-    ...  ».  ,„;,.,■ 

Zimmerer:  „Anfang  warCyntliia  mir,  .Sehl nli 
ncl  □yntbii  leia«,  Das  Wort  'welcher'  lit 


Hielt  bei  der  nächsten 
t,  getviß  leicht 


|10.  Fabln«  1W0.|  11t 


n  überall  selber  tliätig  mitarbeitend 


grof..    DaU  P 


ni  A„l..l! 


(quslos  valum  innres  esse  solent),  lischt  auf 
mürrisches  Übelwollen  surllckgefllhrt  weiden: 
also  die  Worte  „in  mürrischer,  finsterer  Weise* 
3.  B2  müßten  viebnehr  „in  feierlicher,  ernster 
Weise"  beißen,  Dan  es  sich  nachweisen  laflt, 
daD  Vergils  6.  Ekloge  spHtor  >1)  die  B.  vurf.Ul 
ist,  glaube  ich  entschieden  nicht;  der  Dichter 


hat.  angehen  soll,  stellt  deutlich  i.  397,  und  du 
tbqt  er,  indem  er  des  Orpheus  Unglück  und 
IWner  ausführlich  berichtet.  Gewifl  bitte  er  es 
kurner  ibnu  könnem  «her  -er  will  den  Dichter 
jl -zlIlh-juiL'u.  uäiLt  ■  lI,.;ih:  Ejitsode  auHgulasjeu. 
Doch  gehört  such  der  Ging  des  Orpheus  in  die 


.Ib.;«,,,. 


Erfolg  gehabt  hüte,  so  würd 
und   die   Verschuldung   du   Artstim  dadurch 


eubaruiigen  seine 


die  alte  Nachricht  ein,  dan  Vargil  iiacji  dem 
Stur»  des  Cornelius  Gallus  einen  groben  T«U 

und  statt  dessen  den  Mythus  vom  Orpheus  ein- 
geigt habe;  denn  daS  Aristaus  hier  falsch  ist 
statt  Orpheus,  giebt  auch  er  ohne  weiteres  KU, 
Q j I  nur  diu  künstliche  Eizeugnng  dtr  IHpiiqh 
tn  Ägypten,  die  ohne  Aristnus  i 


IrtLiTiLligbt'ir  ■.ill.'ii.  ik-r  Kvn:r,i'  iu.lIl  tiLLIi'.il 
das  Wert  gab?  Also  eine  Störung  ist  nach  mainem 
Dafürhalten  bier  nicht  in  erkennen.  Auch  das 
'uam'  iu  y.  287  giebt  m.  K.  keine  Störung.  Der 


:n  J'rnl.i]-.  -.in,  .in  .M  iL:.  I  rv.i  ^Viu-t.;:  u,  InlL^ii!!-  Ai.ii.Lii; 


sUlt  dessen  die  Vergangenheit  und  eraaulo  ihm 
die  Trauer  dos  Orpheus;  erst  Kyrono  sage  dem 
Sohn,  was  er  su  thuti  habe.  Aus  dieser  auf- 
fälligen Darstellung  schlioSl  Soli.,  daB  hier  der 
Pauegyricus  anf  Gallus  stand,  nach  dessen 
Streichung  die  Orphousepisodc  hiniuknin  und 
die  Kalscblige  der  Mutter  ingcteilt  wurdon. 
Zunächst  mun  loao  dagegen  sogen,  daß  doch 


berichten;  daran  schlietit  sieb  mit 

Ägypten  dieses  Mittel  bennlnt,  um  Bienen  iu 
erhalten.  Mir  scheint  diese  Begründung,  warum 
er  eiu  solches  Gewicht  auf  diese  EraeJünng  lege, 
völlig  berechtigt,  aumaL  auch  durch  das  'omnis 
in   hat  certan.  regio   iacit   orte   salutein  dl« 

Das  'nein'  giebt  einfach  den  Onind  an,  warum 
der  Dichter  es  für  wünschenswert  hüll,  die  Sage 
cii  firsahlou.    Die  Begründung  wachst  sich  >u 


StUrung.diewirin  dorDarslellun 


brosr  1HO0.J  17* 


(Andichte  einer  in 


imna.  Einseln  gelesen  Kordon  dum  Uber- 
nfr,:,,  i-im'.n  ^■l'slügfiiiEiliilriirk  luanlini. 

Ausdruck  ist  Sussia;   und  nat  [Irlich  lud 


i  Falk  die  Wahrheit  ist.  Einen  unvor- 
o  Vontig  imi  die  3cbir,s!che  I.itte- 

bervorheben  d«f,  dilrrb  ihr'.  KInrtieit  um!  i'lier- 


donllieli  dargestellt  und  du  Für  und  Wider 
erwogen.  Die  Charskteristik  dor  Lättaraturwerke, 
kommt  in  ihrer  Geltung,  und,  ms  busmtdors 
interessant  ist,  ihre  Geschichte  wird  durchs  Mittel- 
alter  verfolgt.  DieArllke]  -Fortleben  desBichters' 
sowie  die  fiuckblicke  ■find  nicht  der  geringste 
Vonug  dieses  Werkes.  Uhu  Ist  die  Glefck- 
mSäigkeil  dei 


Werken  der 


Gnade  der 

Erbidlnng  nicht  verdient  hätten.  Man  braucht 
aar  die  Genauigkeit  m  betrachten,  mit  der  die 
Dichter  dos  Oiidisehen  Kotalogos  (ai  PontolV16> 

Itiicli  zum  Lesen  und  Lernen  ist  des  Work  gleich 
wi  ^i-u  <1.'.  H...,ri'.:t,  J I i i ■  .Liii'  jlII-  I  >.i-t.  u 
und  die  Prüfung  der  einschlägigen  Litteratur 
serinndt  ist,  und  der  vonSgiicheu  klaren  EÜ> 
lEilnng,  dir  dein  Lernend pji  lipu.  I.i'>,eii  tue  r'imi.lK 
iiuuiil.  E'Tlr  ^:.uJ,-M-n  h~.  ™il!i-iS  i.L  nilklidl 
ein  Handbuch,  das  Ihnen  helfen  kann.  Wir 
wünschen,  daß  auch  die  reichsten  »linde  bald  in 
neuer  AulJage  erscheinen  rnügen,  und  daS  es  dem 


um  Ausdruck  au  bringen? 
Ii.-  UdücneMf  I,.  Uerlia.  I 


,:.L:  V\.i]L,-l.tl 
Woinoofol. 


Imillo  Oonta,  Lo  urationi  di  diritto  jirKsto 
di  M.  Tullio  Cicerone.  Bologna.  I8S9.  1088.  8. 
E.  Costa,  Professor  des  römischen  Rechts  su 
lologna,  bohandoll  in  seinen  Schrillen  mehrfach 

insehlagon.    Erinnert  sei  «   II  diri.to  privato 

I   dir.   tu.   nellr.   com.   di  Toroniio  1893; 


„L-t'i.i. 


|3  Binde.  Bologna  1894 

II  Paphdano,  ln*grUnd. 
Her  Weins,  immer  aber 


umsichtigen  Urteil  gründlichster  Sachkenntnis 
oinon  Kommentar  sn  den  viel'  Heden  pro 
P.  Qninctin,  pni  Q.  Ruscio  Cr>mr>edn,  pro  M. 
TulEe,  pro  A.  Caecino,  der  natürlich  in  erster 


lii.'  Ii  Li:  1 1 7  /.ill 
nblig  sind. 


!    Abschweifungen    ferne  ball. 
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Zwei  verschieden!.,  räumlich  von   einandur  vollen   Horkalostempel   Ell  Tivoli,    In  denen 

getrennte  Bnuninle  lies  Alleilums  beabsichtig  {jliiilniiluillii  Aiiginfits  "fl  lieclll  sprich,  III"!  reit 

■l.'i'  V'.|  Ii.  ..l,;-rL   Snliiiri.    .il-  Ai  .■  Ii.'i. .I:.l'i-   oin.ni  ,[11111  -.niiii  lliUii.rliuk    i  LrUlllnü':]    w.u.    -..  ird  'in 

j;ri.U.Ti>;i  :in-i-n       liil.l-.-lur  I  L  iM-ctu-^  niiliiu.  in  Hill, II iHli'Mi|,vl  l:lit  Kncill  'II ilf-Tj]!l'Üsn  Lliinh 

f  des  Verf.:  ,1ns 


i..8i:;liv.l.-p  kLuiV  Renn-i 

=  -rde:i  ihr-,    .Ij-.p.  r.  V  i.    -■  ■  .-    >       .  -     i  ■  .' .  i      *  _  ■■ 

Ibre  „tbOrlehte  Sljyr.bMart.elr,  ihr  „oc..!  [»I»IiSii.jp  Ti'uini 
StW,...„k:'  t.uOKI        -ml  der  geiobinaokloiie  Her  logitoAt» 

IV,.  il  .L,.l*t         .H.KrV-h'»'  J«  An;.«*       ■  I  «ndtll  .in«  ont". 


Ütigt  Appinn  (Bolin  oh-.  V  34)  d 

Herkuloskultus  nach  weil  Uber  t 
in-"  i-s    LS,  .d;Jg  -itt-io«jrtc  I 

l>   d<i.   Haikule-ki-ltu.  der  Til.urt 


dem  Ruiidtcnipalin  Tivoli  spricht,  «gl  er  von  den 
Sflnlen,  die  „untere  Breite'  (!)  betrage  2,JS  ui,  der 


,,  Pnli,  i 


■i  f.li.- 


derf  Aet>  IT 
lind  liier 


Seit  dam  11.  Jährt,  war  dar  Unterbau  'K- 
schultet.    Die   darüber  siebende  Kirche  aber 

l'L'tii  l  lirlL'    'llll^/l    UHU   iu^il/lli    lÜU    Stdil'  ik: 

M iiriv rin iii -i.  unil  nU  du-,  Tlnin,  lSfc7  ausgegraben 
wiuilii,  tiin.3  ^icli  jjurnile  inner  dum  äl.'liiii  ein 
limiiii.  [iij'eml  J-riisn.ineiuiildii  Juli  T[>d  der  beiden 
Heiligen  darstellt,  üb  ist  das  einiign  rämisebe 
Privstliaus  mit  nllchristlichen  Wandgemilden. 
du  vir  kennen:  eine  eingehende  Beschreibung 


il  auf  freier,  sonniger  üüho  in  cella  vinuria,  Bad,  trirlininm  usw.  Letalerer 

:r  i«>isl  .!,■„  IViEi]».!       lui'li  nidii.  ■■ii'liäh  .il'  iiinl..'!-;. iiI.it,  S,-Li;iii.:i  si.iiV  Ijrntr.. 

ler  Vesta  zu,  obwrilil  er  auf  dar  Vifgel  und  Blumengewinde  in  lebendiger  Par- 

nbo;  denn  hier  sei  auglsicb  der  Stellung.  Di     -  ■ 

nunli:  Fiinn  drs  Tiirn[,i'l:-  fpiirlii,  iiin  "it  anei 


kennen,  für  diesi 


dekorativen  Mitteln  der  neid- 
ischen Kunst.  In  dem  Hanse  bai  'lio  tii.iili.i'-lir 
nd  die  altchrijtlicbo  Kunst  Iweier  benachbart«« 
rnhriinnderit  ilira  Spuren  hinterla^en.    Wold  tu 

leBohnor  dos  Hauses  das  Bild  einer  baUnden 
'ran  anbringen  lassen,  wkhrend  die  Meiereien 
uMmtchtB  übaraklers  aller  sind.  UinsichtlSib 
ler  Orantin  verlangt  M.  «ebl  mit  Recht,  dlB 
nun  In  der  Deutung  dieser  Figuf  Minnigfallie;- 
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ro  individuelle  |  aur  Evident  bewiesen  hat.     Auf  ein«  kuni 
es  verlangen,  '■  Übersicht  der  nicht  eehr  reichen  Litteretur  (8.  1 
—II)  folgt  EunNiKiti  eine  allgemeine  Charskto- 
riotik  dor  Oaltung.    Dio  Form  dor  Alnljlinreu 
i.lr-l        lie.-lsl  v-, ikr  lii>ti:ir!ii.  diu;      I  lii.  -Li  l. 
und  km  ionischen   Parallelen  In  Beziehung  go- 
üelit.     Ahnliche  Parallelen  hatten  auch  -ii-  dir 
er  Stella  hervortritt,  ist  nicht  nach  unserem     Dekoration  angeführt  «erden  können.    Th.  ba- 
ruht»  die  gania  Qmppe  als  Produkte  einer 
Der  Druck   ial  nicht  hinreichend  kvrrekl.     Werkstatt,  vielleicht  eines  nimiRon  'l'Sufers,  und 
Ks  begegnet  um  S.  23  das  „Atrüiii   Vestao-,     ihre  Kn1ivirl:oV:ns  atj  einer,  fieli-ec  Niedergang, 
und  der  Horenlei  Saianus  wird  einmal  (S.  10)     Aue  dem  etruskilcben  Fundort  aller  erhaltenen 

S  IUsige  EiportlabrikaUen  ,fUr  Barneren0  —  ein 

  etwas  gewigier  SchloB,  wenn  mim  bedenkt,  dafi 

mumm   schönsten   archaischen   Vasen    in  den 
Hermann  Thloraoh  >T  ■    h         h  '  A  '  ^r^er"  D'after  Barbaren  gefangen  sind.  Auch 

°a?(i.^>t"e!^l!1l,l"il.!".!'VV,!!''  lil'-."^l'""K  Iir.'.h.ifie,.    »rh.dat  ,„ir 

„i:-l|-  ■,:.,.:■„.]  ^i,;,  !^,.:,.!;  v„-l.    I,,.„,„ier..  »„H 
XXVlj.   L  nz     W  .  •     I  1,1        ui""-      >"";  1=1  f"""S>  i-i        i^-'-nv,.,i  -„Kl 

Hit  B  Tafeln  und  LiliVidirn  M.r,.l.<  miwr       Tejt.     Jnscgon  nie  11cm  erklingen  zu  den  sinnlosen  In- 

Gr.  8,    IM.  Schriften  «.  1».    Die.  ei^jrjienrle  Ilehnnr.lunf;  iier 


Die  snhlreichen,  aom  gräßliinTeil  von  Thiergeh 
selbst  gezeichneten  Abbildungen  ergtmen  in 
sr  Weiw  den  Teil. 


'attisch-korint  Lisch'  tun  Ausdruck  gebucht  hat. 
TnterKh  verwirft  daher  dloso  und  kehrt  au  dem 
allen,  konventionellen  Samen  Ivrrheniscln!  Am- 
phorfln1  zurück.  Die  Gruppe  ial  jünger  als 
hiaher  angenommen  wurde;  sie  gehört  in  die 


Zeit  nichts. 

Erst  j  etat  folgt  (S.  30—39)  eine  Beschreibung 
der  erhalteneu  Eieinplare,  au  der  ergänzend 
eine  iweite  im  Anhang  (1511-161)  hinmtritt. 
Diele  Einteilung  ist  der  Klarheit  dos  Qenzon 
nicht  gerade  forderlich,  wie  mir  auch  das  Prinzip 

recht  einleuchtet.  Wmtwll  »hvd/die  Beoh 
achtungen  tlher  die  technische  IlursUllttnp;  der 


<ä  jlznbe,  daß  Tb.  sie  in  st 


aeigl  sich  hier,  ™io  reiche  1 
_-d|.:jkh'    ( 'n: L-ri-ui  Illing    ,:in.  i     Kl'!  cfil'j- v.'ir.'ll 
iongrnppo  ergoban  kann.    Besonder-'  virir.  I'- 
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lieh  in  dio  Analyao  der  Ornamente,  durch  lahl-  klaason.    Man  vergleiche  die  Gewandimiiter  (8. 

ri-icf„.  Ablul'liiiigi'n  ilhisimTt      )>ie  in  Ohslkis,  lävl),   die  Scheidung  vun  hellgrundigen  [chal- 

Korinth,  Athon  Üblichen  Typen  des  Pslmolten-  kidiscn-koriotlilBckcn)    und    dunklen  (imii«h- 

I.  '..-k..  :v.:i  ■     -                 i.'.i    Ii,         i-  , .  ■  ji  lti  ■  i  ■.■  !| ..  r  [Iii -di.-n]  ^oliil.].':i    .-.v.-^          A !>• vei r. h i in ^ f  r.  i:j 

Weit»;    Iretfonde    KiniBlheu  nachtun  gan   treten  dar  Wahl  der  Schildieicben.     So  ordnen  sieh, 

binio,  wie  diu  geomotrischr,  Entstehung  des  !  «1b  direkte  Fortsetaung  der  Vasen  von  Henidi, 

chalkidischon  hj-euae*    S,        das    Vorkommen  Vnrva  und   Marathon,   die  lyrrheuischan  Am- 
I  e  at    che  Kerum  k  e  n     Ii  en  den 


falschlich  '.  iL  attisch  LKIt   S.  84)"):  doch  tat  es  i  jene,  und  Anseichon  höheren  Allers,  wie  das 

£is  fehlt  eine  Besprechung  des  alternierenden  j  Auch  ve  [ein  sc  Ite  Vorkommen  vony  und  dürfen 

Palmettenlotosbandaa,  dessen  Armly»  und  JJer-  ■  nicht  ohne  wcilaros  verwürfen  werden,  an  wenig 

Il-iIhu^'  :lu-    Meii]ll;ul,eilclL  iinlM-b'iili-.  V^riiicnsl  wie  die  K iill-t E*! l^i^qi amr  ein  /eich.'ii  ^-  J-Lir.yc  i'i'ii 

ist.     Auch  dieioo  typische   Ornament   lyrrhi-  '  Altera  i.it  (H.  137).     Mau  denk»  nur  an  Olko- 

ni'.i'li.i    %  .  i  ■ .  i  ■  i  ■    i'i    .1.1    II  . .  i"  i ,  1 1  i   ,i    l.i  ..i  ,il.  pli,!l,ii,  um  von  AitBortttlachem  au  achweigen. 


i.Iiit.        TiiTflrrifiMi  iii.ili'EL.     W.iii^r  erjrehriis- 

roicli  in  diu  Analyse  der  menschlichen  figirrun. 

druks  MlLtLTiill   h "   enr;   bekreuzt   hl.      Dihch  FLUtih 

hier  neigt  «ich,  wls  wertvoll  eine  solche  genaue 
liiu^elstmlit;  liuI'  d.m  'miL,1. Ii;  lI'.il  Keramik  i'i. 
l-'hiTeirh  linil  die  Iteuierkimgen  Uber  Augen 
und  Ohren  (S.  108).  filier  Friaur  IUI)  und 
Tracht  (HS).  An  der  Hand  der  IrurTlicb  go- 
■■..■lIiI'i;i  Alil.i|.l-,r.;>  ii  ,  i;:<  l  .  n  ■  i..i  ■  i  ■! -..1  .vi.;,!;;;-- 
llnterachi.de   zwischen    den   .limoluen  Vaann- 


~)  Ka  i*t.  uioL-kwocdiy.  <loü  Helbat  grond 


aebrinkung  war  umso  unnötiger,  ah  es  sich  am 
.in  Hrim:-  Mm..::!  j: ,i .11  r .■ :  1.  <in-  l'i  ■.rT.iil.nr  teli- 
keminen  beherracht.  Bei  den  S.  141—14*  be- 
sprochenen beiden  Gruppen  in!  der  clialktdiudis 
kir,il:]L.  iLi.Tv.rzLilieiion,  I,  B.  in  den  Wappen, 
srtig.ti  n«rgrlifiu;ii,  deiL  fillh'utleti  niattrim-tlcn, 

dem  rlrninband  übet  den  1'oiuen,  dichtgestelltou 

ist  das  rmagisparte  Schnlterbild  hemerkenewert, 
■-■  i!l.jll:  llL.'kfn,uicißapiiuEip  hier  zuiu  cratcti 
Male  in  Altika  erscheint.  Die  Liste  dieser  Am- 
pliuren  konnte  durch  mehrere  Eieinplaie  vsr- 
groScrt  werden  (1.  U.  Louvre  E  717.  718.  TSM. 


Liehen.  V«,  den  Uli.  b.kait'ilir,  t'iinnon  i-t  die 
wichtigste  der  durch  einige  prachtvolle  Exemplare 
vertretene   Ueiuu.  <Louvrf  E  807  -  809.  Mu.. 
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F.  Cornelii  Taciti 

Opera  quae  superHunt 


)  dermo  eicussorum 


VoL  I.   Aumliiim  i),  «icaau  divi  AubtuH  qme  supenmot  Ed  fldon,  «diciuu  Mtdigeorum.    XXII  n.  £91  & 


Die  Attischen  Nächte  des  Aulus  Gellius 


Karl  Reisig' s 

Vorlesungen  über  lateinische  Sprachwissenschaft. 


H.  Hagen,  F.  Heerdegen,  J.  H.  Schmalz  und  G.  Landfral. 

  Mit  .iaeni  Toilifbidi««!  Wort-,  Sich-  und  StoUcii-Kogiit«  ™  0.  Ludgrif.   

3  BLndG  önd  RegütT  18S1,!*!).    XIV  a   JW9  Hniipu  fi»,    H.  BO  

X.  i  l.,a,--,l-.t,'r  i  !'!S]|!"nii'.',mi'irJL.,.ii.  N-,,,,  1  .  .,.;,.-:r.  l  ™  j.  H.  SchSÜ"iid  0.  Uidirrf- 

 'T' d"' *a  *  *'t  f 'JJ--'   '  1888    ™''      8t8*'  i« 

'  Vi,,,  i"  Uaiint. 


BERLINER 


20.  Jahrgang.  17.  Februar.  1BOO.    M  7. 


d-'T  hclreffendon  Kahlen  beseitigen  nnllsn,  wobei 


«ntweder  »urtlcliBafttnri  auf  den  u.ivpll- 
m  ZaaUnd  dieses  Buebes,  vomil  naMIrllcli 
aiklirt  ist,  oder  rie  durch  Äaili'timjcn 


üeulen  sei.  daB  die  Zihlingiben  st 

bericble  der  Atbener  und  Spnrtuni 
nnturllch  ersl  nnch  Beendigung  i 

lirillen  zur  Verfügung  itehon  kölim 
durch  Beinen  voraeitigen  Tod  vorhin' 


en  Kriege- 
-  Kr!,-^. 


vilhi^inliü  zu  vorarbeiten  und  in  den 
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d  Kaiiergeschiebto  b 


mit  l'ntiig  nnd  Glaye  in  Samcrianus  ein  von 
liegt  »irkLeb  nicht  toi.    Auch  ist  in  der  rtmi- 


anfgebaul;  im  grellen  Oinien  scheint  mir  '. 
,Lr-'  Kitl.u.;.'  filr, zu  Sniin-.a.  iveim  iuicli  i 
eimelnsn  Zweifel  Uber  die  Conane  Abgremui 
der  Tßrachiednnon  Quellen  bleiben.    Auch  olj 

Kaisorcoschichte   >b  und   in  andere  Anton 


germanischen  *n  haklagen.  In  Italien  hört 
^i'niili^'.q  vi. Li  Vit!  ■■imii k:  il"r  I  Iii''  lli-dirn 
Rasse  isdeil.  Auch  dieses  auf  dem  Grunde  einer 
soliden  Gelehrsamkeit  mit  TollnndeteT  endaktla» 
riL'lioL-  Kijri-r  nuI'zi'I'i.-.l.Ii:  Hii'Ji  -'■!:'.[  -irt:  'i,i^ 
Ziel,  jene!  schnl-le  snramirlsGhs  Urteil,  welches 
den  Hörnern  jede  ästhetische  Begabnng  abspricht, 
tat  du  richtigt  M.8  inrürkinlUbren,  Vnn 


wie  viel  die  Griechen  dem  Orient  verdiDW 
glaubt  man  na  dieser  Meinung  festhalten  m 
dürfen,  «eil  sie  Bob  alles  fremde  in  bewuadetM- 
«Urdlger  Weise  assimiliert  haben.  Im  Anseilet 


nem  Standpunkte  r,^:-  izi:  zi.ir.giTL.lcr 
weisen  liehe,  dau1  eie  Uberltaupt  nichts  Nscb- 


Denn  in  den  Tiefen  jeder  Iiltorelnr  waltet  dw 
Rassen instin kl.  Diesen  lufindecken,  istjolitd« 
Ziel  der  litterarischen  Kritik.  Damit  könnt 
man  der  Wahrheit  naher  als  mit  den  infctitbtfeo 
Gegon^h'tien  <tor  :'ii:lir:in]  ■l.'-:;i.Lii-Llii  :i  Kii'i-^- 


I.-  K<irv„. 


nuHnick.  Die  i.itierati.r  eines  auf  da!  NutilBr 
nd  Praktische,  auf  das  Handeln  gerichtet«' 
'olkes  mußte  sich  natürlich  langsam  entwickeln; 
i  Ihne  griecliinlien  KinSiiÜ  bitten  eich  diste 
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dnrch  die  Tragödie  vertreten  wird,  erblickt  er 
didnktiiebe  Poeile  aber  kennen,  obgleich  eie 


es  -all,  üb, 

Rom  in  einer  lltterariBchen  Tonn  gelangt  sind. 
Vor  allem  die  römische  Beredsamkeit  lelgt  eine 
glucklich»  Mischung  solider  natürlicher  Eigen- 
schaften und  fremdländischer  Antnnt. 
Diese  grundlegende 


ticl,  in  h„be.,i  (irade  durch  GesclJ.*««™!!  und 

einwenden,  daS  eine  Duemlur  dldmh,  iaS  sie 
nationale  Empfindungen  iura  Ausdruck  bringt, 
noch  keinen  besonderen  Wert  gewinnt.  Soll 
aneb  eine  ferne  Zeit  nnd  ein  fremdes  Volk  eine 


7.  Februar  1900]  3» 


«Iht  ili,  Ijritcne  Poesie  dir 


demente  lugleich  »iehtige  Seiten  <!.•<  ll.n-il 
leben  tiberluuiut  dartlollou.  Kino  Mtleratur  kan 
,  iWmNÜNrllinsidUnncb.buicii,  üiiriri  sis  »il 
!e  verdient  doch  mit  Achtung  bebandelt  i 


der"wiese,  . 
berührt  hat  (V 


Auch  dem  Kapitel  Uber  die  Chnrlieder  in  den 
'ragüdien  Senecaa  kann  man  manchen  Gut* 
aclir£]lim<:lt.     31er  Vev:'.    i'.!    i:iei:t   Llirt:!  -*£-:n 


,  c.r.d  l.le.iv.iltiBM 
ruher  ■<>  hoch  in 


sehliont  sich  der  Verf.  dt 
Hihbeeks  an.    Er  ireiB  Uber  du 
■L.-i  ..imUeljen  Truüiiilie.  eine  ::e.k] 


ru  Kapitel  illiei  die.  Tragödie     ihn  der 


i  Fdhrnng     Feitdlchter.     Das  Pindarii 
pindarisr.be  seiner  Langen,  i 


allem  eilt  das 


H«l,ni      Tiiekl     r'h  ylLieiiie!]?     L- 1  .     ,il  ■feilen  konnte. 
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IIa;azi=ciieu  Lyrik.  In  dem  grande  gonus  fühlte 
rieh  Horaz  seihst  ja,  nicht  wohL  Wer  in  ihm 
nur  ein  lliniaturbild  von  Pindar  erblickt,  erschöpft  I 
damit  sein  Wesen  nicht,  ja  er  verfehlt  damit 
den  Kern  seiner  dichterilchen  Individualität  ÜBr  I 
Verf.  halte  rieh  die  Aufgabe  gesellt,  die  römische  , 
lilteratnr  gegen  die  summarischen  Verurteilungen  '■ 

Griechen,  wie  Herder  regt,  hülle  er  glelchwnb!  i 
viel  spezifisch  Römisches  angloicli  in  glücklichster 
Ausprägung  BMhwelietl  kennen.    .Die  römische  | 

Sprache*,  tapt  it.  -„.Li  1-:'tLii  j..i>--(::-.il<-'-  Iji-lviirii  

fUr  die  Lyrik.  Es  febllon  in  Horn  aneb  die  ' 
allgemeinen  Empfindungen,  deren  Reha  der 
lyrische  Dichter  ist".  Darauf  ist  zu  nutworten, 
dzB  die  feierliche  römische  Sprache  für  dal  ernste 

war,  und  den  Hont  schwerlich,  srinorledlvidualität 
Ulm  Trotz,  in  der  volltönenden  politischen  Ponsis 
eich  immerhin  so  glücklich  liltle  bewegen  könne», 
wenn   die  Spreche   seines    Volkes    ihm  nicht 

aber  betritt,  50  hat  vor  allem  OltoJl,  tu  hat  aneh 

d»6  lieh  auch  in  der*Spmohe  der  Himer  . 
tluidclnd,  za.t  uuit  emalin  Jungs  voll  reden  lieii. 
Dor  echte  Dichter  verstobt  b  jeder  Sprache  viel  i 
schlafende  Keime  iu  weckeu.    Dor  fnnjuriseton  j 


in  antwortet.,  d>B  die  römischen  Dichter  ja  vor 

schrecken.  Zum  Schluß  sei  nocl/henierkt,  daS 
dor  Antonius,  an  den  IV  £  gerichtet  ist,  nicht 
Inlins,  sondern  Inline  haiüt  (S.  236),  ond  dab 
mit  profunde  Pindoru"  m  nicht  übersetzt 
werden  kann  'l'jndiiri'  ]m''ci]iitc  sa  roir  jirofoii  Je" 
(S.  300).  Er  wird  ja  an  dieser  Stelle  mit  einem 
Flusse  verglichen. 

gegehen,  daß  der  Verf.  die  Übrigen  Gattungen 
■  ki  lvuiiitl.c:]  l.im  v.iiiir  ii,  .■ir.v,  ^iimi. 
liehen,  Ebenso  gewinnend  klaren  Weise  behandeln 

Gr.  I.lclnerfelde  b.  BerUn.  0.  WeiBenfels. 


Von  den  drei  hier  vereinigten  Auftauen  w« 
der  dritte  seinem  Hanutrosultat  nach  [All  kcilin- 
echriftliehe  U«bn  =  Palaitjrosl  schon  seit  Januar 
IBM  durch  eine  nusfulirliche  Notii  der  Heilig, 
der  Munchener  allgom.  Zeitung  bekennt  Sa  die 
dort  versuchte  Beweisführung  eis  eine  gltieklicke 
und  eeborfsinuige  Entdeckung  vou  fast  allen  Fsch- 

fo^nrTit  Fronden  «n  begrüßen,  dofl  dieselbe  je«! 

wurde  (8.  21—89  der  'Forschungen'  II).  Dil 

-.,   'JILl*l!il-;[    i:^   l,''i  ll':ji  /.^uifL'l   1,1,  llllli  ^■■■! 

das  Og,  überlieferte  0(u  damit  in  identifizieren 
Ist;  denn  das  ag.  t  druckt  nrspr,  hebräisches 
Xajiu  aus,  wie  ich  anderwärts  hHchgewicsea, 
und  so  erledigen  sich  die  Inf  S.  28  litiertea, 
von  PnUok  selbst  mit  Kocht  inrilckgewisteuen 
Bedenken.  Auf  S.  30  ist  der  Druckfehler 
bat  ("««■  ^H>,  ebenso  raT  S.  3h  riCTi  (statt  r&i 
stehen  geblieben.  Ich  stimme  Priiok  vollkommen 

Ushü  sieht;  wenn  aber  Usooa  als  Jigcr,  ™ 
Ticrfolle  gekleidet,  lins  von  Philo  geschiHerl 
wird,  so  ist  das  natürlich  eine  .petere  Herein- 
traguug  der  biblischen  Esangostalt. 

Dem  Uehu-Aufsntz  bot  nnn  PnUek  iwoi 


klri.ic  i:-nU:l,n,:U..,-r,;:l  "im:  iiluM  K ,-.l)Ü-  In*. 
Gaza  sicher  auch  Kadescb;  S.  1-11  und  cir.r 
ineite  Uber  den  heroduteiseuen  AgypterflUsten 


cisr-i'rttic  s.  16  (statt  onso-fa:  wc) 

£.m-n-r-d  statt  1-m-n-r-d  (ehendnEelbst,  Z.  3v.  a  ). 

Mit  dem  Wunsche,  daB  Prilek,  der  jetit 
von  Solln  an  das  Präget  Gymnasium  Ntrer- 
gesiedelt  ist,  recht  bald  seine  schönen  nnd  t»i- 
liehen  Untersuchungen  in  einem  dritten  Hefte 
foitaelcon  raiige,  schlieBe  ich  diese  kern 
Ilosurocbung.   Schede,  daB  seine  cecbifct  ge- 

für  eine  derartige  wissenschaftliche  Leistung 
dankbar  erweisen  »nd  rniSck  diejenige  Wirk- 
aamkoit  ermöglichen,  welche  ihm  längst  von 
Hcelils  wegen  gnbllhrt. 

München.  P.  Bommel. 
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Die  Memoiren  des  HormDgH  von  St  Simon 
S.  101—130;  Frau  v.  Lafeyelte  S.  190-137; 
Eine  Reite  in  Spanien  Yen  Freu  r.  Aillnoj- 


19.  Jahrhunderts:  Guisol  S.  1J— 24;  Miehelet 
9.  43— 70;  Melinite  S,  219—232!  Gleyre  S. 
282  —  248;  Btliac  S.  270—336;  Woep.e  S. 


S.  622—631.  Über  die  Politik  der  Öogenira« 
|18SV)  an  sprechen,  geben  Anlaß  zwei  tnndsnaiese 

liisluriacllf  Welli-:    ■l'r.ij.li'lif;   1    w.ii  M.JHM 

lombert  S.  137— 187;  uns  Deutsche  interessiert 
besondere:  hie  iiffenlMm  Mxinung  in  DeuIhIi- 
land  seil  die  Friedensbsdinpflgen  S.  210—219, 


Zwei  Aufilttie  sind  schließlich  noch  iimun, 
die  den  Philologen  im  nächsten  angaben,  der 
eine  i'ir.e  N.i-:mr£Ältlung,  stückweise  Übersetzung 
von  Xennplions  Anebaais  (S.  24—49),  dar  andere 
eine  Schilderung  der  .Jugend  bei  Platt.'  (B, 
79-101),  beide  durch  nichts  vorurJant  als  durch 


u«r  es,  die  den  Schriftsteller,  dem  selbst  nichts 
ferner  leg  alt  Nervet«,  bei  dem  Griechen  auioj; 

ttnlicbaa  Oefflbl  lieht  Iba  in  der  Jugend  der 
Well,  dem  Altertum,  IU  der  Jugend  di(Kr 
Jugend,  ™io  sie  der  Dichter  PI»to  achildert:  jK« 

als  die.  «dili,.  siiaii  licijca  liiuin,  .ioiUll,  biet 
ich  den  Leser,  Eine  halbe  Stande  mit  denjwgan 
reuten  bei  Plato  inaubringen".  Diese  Jugend 
veranschaulichen  dem  Verfeaser  in  ihren  TO 


Verein^]!   il.r      Die    h„\V,gV  OlliiLis 

Iphigenie  inTnuris,  sine  dorn  deutschen  Dil 
dargebraebte  Huldigung  (1868:   S.  19D— ! 


einleitenden  Essay,  dessen  Dänisch  die 


rerbessem  sollen,  ,  glücklicherweise  hat  Ttlue 
besondere  in  seinen  kleineren  Arbeiten  dien 
Pheorien  —  die  bekannten  von  der  „fucult* 


nnd  ihre  Entstehung,  tf 


(1870)  geprioser,  wird,  iet  vor  wonig  Jahren  von 
nenem  erschienen  unter  dem  Titel:  T,e  Perlhenon 
at  le  genie  grec. 
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liinm.l.    niae    ilicli    .in   riiii'1,1   ü.'i-iilr:,'  Kl-'  irli    ä'-iv.    daii    Inan    -ich  u  

stin.    1dl  hallo  naciigiiviescn,    '[all   dii:  liildaiig  Amkilt  jrnr  iiigli!  kimiiaura.  um!  alp  In  der  II  aielto 

der  WindgOtler  als   Fullen,  <l.    h.  sla  kleine  Jus  bean*  ans  "nd  ander.ttrls  Publikalioneo  des 

Kinderchen,     Im    Altertum     nicht    vorkommt.  |  BlUckes    mll     onthnaTastiaehcii    Komi  leolaren 

C.  begnUgt  lieb,  auf  Tb.  lioiuach  zu  verwehen  :  cm  Iii™™   n-amn,  i:rsl  da,  als  jede  rlonwiiic 

und  die  angeblichen  'Wmoignagea  IHisitifs"  anf-  ,  ■uagoschlnssenwar,ilBB  daa  Ding  still  verschi-indoo 

zui>h!en,  die  diosej  gegeben  Labe. ;  allein^eben  |  wurde,  als  vielmehr  die  Uefaur  vorlag.  d»B  du 

hat  weder  Th.  Roioaci  noch  C.B=>cbiu-iji™n'1vcr-  '  wssim  Augnstbofto  derZcilschrilfcoBinopoU.lflHI 

mocht,  die   Windgotter  sind  nicht  als  kleine  j  gencliab,    DaB  fniwlschan  aueb  ein  msltiehei 

liinJ.ji-L-iii!:i.  ■  iur:l    mit  alt   cnnaOinTii'n:  II.'-  <  1 , 1 .1:  n-r  |  WlwSii ■.::!:  vi  dir  r'iL'cliurig  tlkanLit.', 

=talTfji  --liil.kl  w.iniMli  liar  .Iis  soft  Im  als  ■  mar.!  aar  uodi  vur  Unick  cV=  Allftatlos  bekanill 

all  Jünglinge,  nicht  eis  Putten  beicicbnen  sie  I  (vgl.  die  Nachschrift  zu  demaelbeo).    Diesen  ans 

euch    die   bj-.entini schon   Besclireibungeu    lies  I  dun    vorhandenen   Druckschriften    völlig  klar 

Atilaaii.i'ili"n    ia     K .  m  s  lall  Ii  noi .  c  1  f    'iia    11:.  ■  li,uv"r„".?lll'miia.  Vorgang  verzerrt    and  r  tl!      1 1 

Rcinich  geineint  halle  sich  berufen  m  kanneu,  nun  0,   indem  er   aap:   „.jjris  HB  vnvago  > 

»as  C.  kritiklos  wiederholt  (dort  aind  sie  aller-  1  Paris  ...  M.  FtirtwaeBglM  e'erauraassil  de 

dings  mit  Süm  V  la-oii.    an   verhör  genannte  I  portorlo  iuObio  (d,  h.  Wessel ovakjs)  jugeroont'. 

TH.vt)'EfuT[!aiigoknüpft;allciii  dadurch  «Orden ja  |  Mein  miiualelaiiges  Schweigen   und  Abwarten 

■at  des  Bandes  fnllen  Auftaue  oher 
mittelalterlichen  lind  derBenaissanui- 
K, iy ': . i- ii r .i iV- 1  -ii  lit  ein  altes  Iimusinet 
2.  J.brbnnderts  In  Bari ;  Sehlnmhtrgei 

Irei  wundervolle  fmnzosiache  Slawen 
nm  1500  nnd  endlich  eine  franiBshcte 
de!  10.  Jahrhundert!. 


FUtohar  du  Windeblaren  mit  dem  11 


■.i,l. ,-„-.> 
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In  Sprachen,  wo  nach  der  Stellung  des  Vertun 
die  ganten  Sätie  in  iwei  große  Klassen  zerfalle- 
hat  dieUnlerscheidung  eine  gc  '  " 


le  fingt.    Im  SO.  KaiKtul  b 


die  Übertragung  der  Kategorien,  iß  die  die 
Griechen  nach  ihren  in  diesen  Punkte  engen 
Anschauungen  die  Sprache  eingeiwangt  haben, 


halten  i  aber  vielleicht  "Ire  es  doch  geraäo  Bier 
am  Platze  gewesen,  etwas  eingehMi'u-r  LÜe<u 
Frage  in  besprechen,  darauf  hiniuweigr.it,  wio 
wenig  In  dieser  Hinilcht  wirklich  sicher  beuieien 
ist,  nie  das  Heilte  auf  Selbsttäuschung  oder  auf 
i  einer  völligen  üuerscliätzmig  der  Tragweiti 
'  irnht  oder  Utnrhaupt  V  " 


unbee 


Gerade  auf  den  der  Sprachwissenschaft  ferner 
Stehenden  wirken  solche  Dinge  blendend;  aber 
ein  hie  und  da  aufleuchtender  Stern  Ist  noch 
lange  Blökt  i:ino  alles  erhellende  Sonnet 

Die  Natur,  du  eigentlichste  Wesen  der 
sprachlichen  Veränderungen  ist  nns,  seien  wir 

die  letzten  Grttnde  sind  hier  wie  Überall  in 
tiefstes  Dunkel  gehüllt.  Paul  seigt  uns  das  •»:«', 
und  wer  ihn  richtig  in  lesen  versteht,  wird  bah) 
merken,  daS  auch  er  darauf  verzichtet,  das 

■M  ni  -.:r:i-  :m z i ij;el : <■  n ,  j[i'iaili:    weil    er  tief  genug 


W.  Hewor-Lflbhe. 


Y..u  er^inlen!!  'iVk'Üif-'i':;!  illr  liieieiiiiresi. 
die  eich  nor  mit  geschriebenen  Sprachen  bo- 
schtttigen ,  die.  Infolgedessen  gar  an  leicht 
v.t:;.  --i  l-.,  ifiL'.  :^jir:^l,H.n  v.l.  lf]i-h..f,h:'rL  niirlil 
von  <schrolhen'  kommt,  und  daE  die  'Orammalik' 


st  Kap.  XII,  das  Ubei 


.  _.-g  hier  beigefügt  wordi 
Was  der  Vorf.  sagt,  ist  hcherilgenswert  und 
garn^i  wnhl  rirriiig;  mir  liälle  mm  viellek 
,-te-|LS  ir.hr  gesilJiKflil  .lil.I:  mich  :li'V  S El f  :l 
AI,  Mi  nur.  g  hin.  llie  Annahme,  daS  hei  & 
..er  Völker,  deren  eines  sei. 

Sprache  angurte 
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Verlag  von  O.  R.  BEISLAND  in  Leipzig:. 

Die  Philosophie  der  Griechen 

  in  s,'.<h[.']illi(-)i.'ri  F.iihvi.-li.kiig  ill.rgrHlclll   

Ton  Dr.  Ednard  Zeller. 

3  Trils  iq  8  Hildes  und  RopisUr.   M.  100.-.   OabocJtn  in  9  HalblHraililndiw 
(OKuhir  bnfobnndeDl  N.  IIB,  —  . 


Zweite  Bammlun#.  SB  Bogen  gr.  8".   ST.  lt.— . 
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inhaltreiche  dreibändig! 


Uhine  er  im  fernen  Lands 
Sprache.  Hirschbergs  Büch 
kennnrigsjeuen.   Da  liaiSi 


wenn  dl«  letztere  Büch  mit  dem  hochtrabenden 
Nimm  der  paraslticlden  sich  n  ichnriir.ke.ti  Hebt. 
Der  Grieche  vor  mehr  ata  2000  Jahren  nimmt 
Wolle,  der  Deutsche  vom  heutigen  Tage  Watte 
nun  Reiben.  Der  Grieche  wühlt  Kupfer  aur 
Ätsung,  der  Deutsche  Sublimat"  (8.  137).  Hier 
UUJt  aiob  direkte  Übernahme  der  Methode  uns 


-e  Kenntnis  l-i-rlorim 
gefunden  werden.  So  beieuj 

l'ii:,L,J'   i[i';   AllWiMilli;!-  .|./| 

such  lernt  Iis  Schlnfmittel  er 


sogar  etwas  wio  Hypnose  an  9tol 


W.  His,  Loiplig  1896)  Mh.i> 
eile  Namen  anf  die  Anatomie  des  Auges  W 
Galen  mruckgreifen.  Das  begeisterte  Mf" 
'Ixnnfihaic  anf  3.  143  «(innen  wir  nicht  M8- 


-LliiLl.li.-  iln.r  "rLL'Llii^.-lli.'ii 
^",i:]illii:ii!iT]    im.!        :  iz .  i  L  r  ili  i  ^ 

6»njen  2000  Jahren  (von  dt; 


L-.iLii-rnrrlM:iL'ir:i  dürftig.  I}k  >' 
,-.]-  vi. Ii  .lh'i  Knii.^riLM,;  ü'  T  jrii'i- 
.']|.1  ^rii:Llii:^j]  ii]j.l  :jL-di  b  J. 


1  (S-  419). 

Die  Darstellung  beschrankt  sieh  nicht  an/ 
las  kl. .tisch a  Altertum,  sie  tieht  »nch  Agvot» 

,,-u!    1, in    Llmm    liiT-id,    (S.  11-49:. 

jrstnekt  sieb  bis  China  und  Japan.  Dar  ™l- 
Landem  so  auch  L  Orient  aus  eigener  Am- 


ii  agyptiicbe  Kav\'.-A  t.i.-i,:-.  in 
tü  AiljJj-fü  den  Abschnittes  II 
aukheiteq  aus  dem  Papyrus  Eb 


gewesen  (S.  308).    Über  die 

heutige  Medizin:  „In  dieser  H 
jetit  nicht  weiter  als  Celsus  wa 


lehre  hat  bis  zum  Anfing  des  vorigen  Jahr-  deutend 

hnrnkrih  ^i:^i,:i,']i .  4io"-  StAroperation  bis  zur  Bchaftor. 

UHU  ncsMlbtm:  ja  sie  hat  noch  bis  unr  Mitte  ]  ilcnilmi 

unseres  Jahrhnnderls  Anhänger  gefunden  (S.  i  Ei-tahru: 

S88f.).  VonGalcu  lagt  der  modems  r^hwarn.:  Vorgant 

TKi,A-l,     iH-trSiJitlirhft.    "I'-il     irilKT    i'llJ-,.M0(;ic  Iii.  Iii 

und  Patbalogie  müssen   wir  preisgeben;  aber  aber  dj 

seine  Anatomie,  die  auf  Tiero  sich  beatehl,  ist  ]  als  Von 


agyptiithen  Ursprung  in 
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Fut  tfa  Viertel 
der  der  Augenheilkunde  bei  den  Grieche 

fgg  S^m^SoioB  allgemeinen  Bemerk 
ober  die  Hippakretjaohe  Sammlung  mach* 
lelbnindlge  Bedeutung  keinen  Anbruch 

*beeibsn;  aber  vir  erhalten  eine  «ehr  i'iti- 
gebende  Gruppierung  und  Schilderung  ih-r 
'jplilbalmnWe^chen  B<]i>bnr.ljtu ngen  .  Heilungen 
und  Pragnojen  der  Eippokretikor.  Überall 
«prrlfn  die  Originalheleg«,  Fest  immer  nach  dl 
Iik.i.n  .'.  m  Italien  ,  mitge«  " 


initBhilieh  die  Bede,  die  banpUachUcb 
EntlündiulgeD  der  Bindehaut  beaelchnen ,  dlun 

1  Olatdi  darauf  beult  «  »gar:  .die  merk-Mis". 


die  Optik  mr  Darstellung;  der  Verf.  will 
dem  Leser,  wie  er  sieb  etwas  gesacht  ausdruckt, 
„ein  pbaugimpbltchea  Bild"  von  den  optutahen 
Kenntnisien  der  Griechen  verschallen.  Du  i« 


Fortschritte  ermöglicht  haben,  ielldem  s.  B. 
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GovL  (IS86),  die  des  Damianos  durch  R  SchUne 
(18B7)  heranngegeben  ist.  Von  rLlli^L.min.Hi 
Interesse  Iii  liier  illo  Feststellung  der  That- 


irnil  ferner,  '1,-Ui  Jiu  von  nmimlii'ii  VL'rtrL'lcu 
Austin,  im  Alti'ilLiiiL  -i'i  lU'i  Kurlie ji^jiiil  »eiLtijl 
iu-:rii  iL.I-.-l  |^i  v.-.'-h  ii.  iMiLii'iliis  i'l.     -  ^tj  100  —  1L? 

die  bis  vor  160  Jahren  in  Geltung  nur.  Hie 
findet  nah  eine  sehr  dankenswerte  historisch 
Behandlung    der   Jiritlichon    Nomenklatur  de 

,'L-l  ll:'l.     ti.'llil.tllr.,      lür     llil^      Hlltlj  i 

anderen  Teilen  des  Werke«  lia'ofig  wichtig 
Beitrüge  geliefert  sind.  Man  erkennt  in  diese 
sorgsamen  Berücksichtigung  der  Bedeuluugslehri 
die  für  das  richtige  Verständnis  der  Kunetao: 


des  'Wtirterburlis  der  Augenheilkunde  (l.ni|>ils 
—     -  g§  124-14U  ist  ™.  der  Augenkeil. 
r«  der  Alten  die  Bede.    Der  Abschnitt 


den  amtlichan  Stund  bei  den  IKmem  und  rmrs 
Uber  SpeiiaUstcn.  Eine  UbenHtznog  der  Kapitd 
aus  dein  G.  und  7.  Buche  des  Celsia.  die  flie 
IV.l]n,[(ifki  II  Li.  I  t  ■■lii-ur^if  liur  Anüi:nk™:ktrJ.  ;i 


ierllch  darin,  d>E  bei 


tatt  d«  fflederdrilckung  des  Stares  gekannt 
ist  (X  987  K  l,  irafl  er  nicht  zu  sagen,  iib 
■ermulo,  daB  es  Antyllos  war,  dem  j.  Rbaies  die 
Cenntnis  dieser  Operation  anschreibt  (S,  991,»; 
lenn  Antvllos  gehört  nicht  JU   Oaleus  N'A- 
olgem,   wie  der  Verf.  annimmt  (S.  331.  äil. 
354|,  sondern  in  seinen  Zeitgenossen  nnd  itt 
nachweislich    von    ihm   gohannl    und  bsautit 
I  trorden  |e.  M.  Wollmeun,  Die  pneum.  Schule 
:  lOfi,  114  und  in  l'auly  - Wisse  was  Realencjit.  I 
,  2644  [  vgL  HLoio.  Mus.  LI  185.  ISO). 
,       Zur  nacfigalenischen  Zeit  wird  nhergegulgia, 
!  bald  rekapitulierend,  bald  vorbereitend,  mit  ein« 

iiiitikurt  Sooili'rscbrifteii  iilcr  Augenheilkunde, 
worauf  diu  pseudogqlenische  Konglomerat  cfc 
!  ociilis  und  die  von  Puschmann  gefundene  Schrift 


Ktnpiricus,  die  Sletnpol  dur  Augetiliritc,    ilaa     (3.  370-417),  vi 
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i,  Iii,  312  drei  ab- 


Irrtiämer  m  machen"  (S.  10).  Er  br 
lür  die  Thatsachen"  [S.  64,2),  (11t  „; 
^LLjLtif:-  prilt  ilim  „dasjenige,  was  bi 


wilsnte  „Kanon"  (der  mm  mehr  als  doppelt  so 
viel  Krunkheitabegriffs  aufweist  als  einst  Celmm) 

Umstand  hinzu,  daß  der  stagnierende  Zustand 
der  Angenbei] künde  In  der  byzantinischen  Zeit 
eine  Schilderung  der  hialorilclien  Entwickclnng 
erseb-ert,  j.  z.  T.  unmöglich  macht.  Außerdem 
sat  sich  der  Verf.  durch  Anmerkungen  und  Zn- 


in  dieser  Woehonschr.  1891  6p.  503.  - 
brauch»  flaw^eätainn  II.  XVI  S4  nieb 
ionische  Meer  verstanden  zu  werden,  am' 
Ton  einem  Autor,  der  fast  aurie!  ve 
Helsen  redet.  Wir  streifen  hiermit  da 
Iklui  Gobim,  »i 

Gefühl  eit 
Lütten  wegbleiben  könni 
auch  die  schrecklichen  Knittelverse  auf  S.  1T7. 


'[.,i-f  ,th  n 

so  zahllose 
Werk  an  c 


:i  liimcil  AjU  :iudi  .\ r;-t.i jl1.  .Mi.- 


Buch  wesentlich  an  Benutlharkelt  guwnnircit 
haben  wurde. 

(21  Die  hoho  WortschHtinng.  die  J.  Hirsch- 


srsetat,  obwohl  er  S.  1-1-1  dorn 


d«r  Vtrt  an  Cic  de  or. 


]  14,  62:  AMtepitote, 


>r  der  Zuknnfl  wird  die 
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sachkundige  Erkbirnufi, 

in  verwerten  heben.  Hiraobbflrg  hüll 
■n  die  Aldine,  korrigiert  lahlreicho  kleine  fehler 
und  w.)iB  auch  eise  Ansab]  von  tiefet  liegenden 
Schaden  glaeklieh  m  heilen.  Er  arklfurt  diese 
80  Kepltel  für  du  beste,  Reistreicbste  und  voll- 
stindEgste  Lehrbuch  der  antiken  Augenheilkunde, 


9  ctvtUbu*  mit  einfacher  Umitelliing  der 

.);  3Ö0,  1  tUf  st  des  überlieferten 
1.  21  scria  statt  DombarB  duofc 
r  enim  hur  eis  ouae  supra  de  Ph- 
sunt    ulpole    Socratis  nutisldniiii 


oinp.kj.    XX,  880  ü.  gl 


neue  nnd  TollsUtadige  Kollationen  des  schau  von 
Dombarl  h<iriiUik>n  Crnlsi  Verooerais  SXV1IT, 
Bfi  ('ucdIo   V1L   cui  nindictnr,  haud  dnbie 


anverstlndlichen  ä&r  d&xpentüi  der  ÜherlieJerEine. 

in  der  denkbaren  Anerkennung  dieser  mit 
wenigen  Ausnehmen")  hberseugenden  und  ist 
Übrigen  streng  kuuiervtüven  Wiederherstellung 

gesehen  von  der  Magerkeit  der  Praefatio.  eis 
Hilf  die  übliche  hypertrophische  Beschreiben? 
verglichenen  Hie  beschrankt,  dagegen  An- 
tigen Fragen,  wie  det  tisch  Wert  and  Herkunft 
der  Kipitelllhersehrifteo  (tgl.  Bitt,  Amik« 
Buchwesen,  S.  157ff.),  sUwa  im,  dem  Wege 
gebt  und  den  Leier  nicht  einmal  ilher  dis 
wichtigsten  Erscheinungen  der  biar  inbe- 
tracht  kommenden  nmfmugrejchen  Litterater 
orientiert,  muß  die  Verwendbarkeit  der  Edition 
besonders  durch  jene  sonvereno  Goringecbäunii 

kritischen  Kommentar  sowohl  so.  der  Ausgebe 
und  dem  littorsrisehen  Nechluse  der  Meariuer 
eis  euch  en  dem  allerdings  sehr  lerttreuten 
MeterUl  Utarei  und  jüngerer  Monogiephieo  ober 
patrisfischo  I  .Literatur,  au  manchor  Bibelstells  nnd 
manchem  luciii  si.niiis  bei  anderen  Schriftstellers. 

Übrigen  Werken  sweokdienliche  PtrtUelstellsu 
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■,Bi  517,14 

Daß  du  reiche  Material  »on  Agabdi! 
lang  der  Varro-Fragmeme  (Laipiig  18981  »ohl 


daU  selbst 


.  .  nei  ipii  tradita  nerba  «um  In 

us  zu  Innren,  als  ihn  die  .Proben-' 
n  bieten  vermögen.     Krwagt  min, 


Mauriner  AoJigaba  des  Augustinus  iii  den  SÜz.- 
Ber.  d.  Wiener  Akademie  III.  Th.  1,  S.  38f.; 
III.  Tb.  II,  S.  4f.)  den  Ilten,  nur  ™w  graiK 
anUtaeigen  Vorwurf  Angel«  nlmiB 


Liberlieferung  darbieten,   er»  kenn  auch  inbe- 


1  laben  Apparat  in  BanaeU  nnd  D 
beiseite  in  werfen.     Denn  für  die  n 

recensendo  de  rinibiLe  Dei  opere  eommeme 
qntdem  dnoe  Corbelenaie  Abbatiao  Ol  du 


 *jY?7.n> 'l  riiT.iniL.li^l  :ln: .  ini  r:  ur.l.iiaLhlc' 

L',0:lii'lH'iLi'i,  VaiicnnHB  oder  CaaainonaiB  grfind- 
liüb  desnvouiert  werden  konnten,  Umao  vor- 
eiliger bStte  HonBiarmK  Urteil  [Iber  die  M-u- 


i  (C)  n 


Utters  g 


ib  der  Vorf.i ilit  JVcfliL'i:  1 'a;nw 
j,r  Ii  grondo  RibUothnqne  dea  autiens  Peres  ) 
~  deBiartiquel"  (Nou».  fondn  lot.  184: 
fei.  42— 48J  mit  schöner  Empfindung  von  lii 
-..'lli^  vi  Tic  hart  bat;  „Sans  ine  Inisser  iloi 
alier  ny   aui  inclinelionj  des  parte«,  nv  ai 

■)  8.  tu  p.  IM.  10;  180.S;  19b.  IS;  880. 1. 


Digitized  Dy  Google 


IM     |No.  8.1         BKSLUJBB  Püir.Or.OOiaCnE  WOCHEKSCHB1FT.        [84.  Fsbruar  1900.1  WO 


andell  A .  die  Qneilen  Plotanl 


Scaiielilieh  sei  nncli  aof  diu  bereits  inJabrg. 
1H99  He.  SO,  Sp.  938f.  orwfjintc  Handschrift  S86  s. 
XVI  der  Sladlbiblinlhek  Tan  Dousi  verwesen,  die 
Fol.  329-288  diu  Kollationen  der  Civil«  Dei 
lilll  .■insm  Ci.il.  S.  Arnimd:*).  pirtai  tbflpii 
einetn  CBmliroiissnsiü,  ciiii-iu  Floreiliunsis,  «mein 
Cod.    Hsrtinonsiiira    Lovanii  (--  Miirtin iiirniHt-j. 

Heinis,  cKicm  riimisclieii  Drucke  f.u.i  ,T.  1471 
und  endlich  mir  einem  ,11s.  volnmen  ei  biblio- 
tln'rii  A'.Ji;ii.'liii.':i'.Liiiii  l.ovnnij-  ■■lilhjill.  I>i,'-.'r 
von  einer  cititigAn  Unnil  gi'*cliEii;l>»iic  hand- 
schriftliche Apparat  du  Lüwonor  Theologen, 
Vi-ilirilcnis  zu  den  „nastigationes"  der 
Editio  Lovroienus  noch  genauerer  Untersuchung 

_  Al^j^ii-juli  Tnnii  V  O^.i.riLin  I..  AntfiiTmi  .  mn|. 
jilecteii-  Jois  LwWici  Vi  vis«)  cummmiMrim  in 
Uhro<  de  Cmlato  Dei  nnnnullis  tauen  omiui! 
ei  Genannt  Facnllatis  Thenlogiae  Lovanionsis« 


Quelle  über  Archimedes  genommen,  die  viel 
Fosldonius  »ar;  euch  Juba,  der  eben  A' 
"Jvius  machte,  benutzte  er.  Dein  füj 
rple  ins  einer  Anekdolensiliroinng. 
pitel  behandelt  A.  die  Quellen  Diodoj 


is,  ebensowenig  bei  Frontln  und  d« 
an.  Ktp.  G  die  poelbcben  Quollen: 
wer  Livius  die  Hanplouelle,  -  & 
eil  soll  die  Ereignisse  selbst  behandeln. 
1  grollen  Scharfsinn  bewiesen.  Doth 


Abb  III  Ib.  IX  S.  Uff. 

d«  dvita.  Dei,  gsb.  a  Valencia  1492,  gast,  tu 
IU0  (5.  Wetni-Wolto.  KirtJion-Uriaon,  i 


■liPh  lies  <  in™  in"  uns.  der  Schlacht  bc'1 
n  erwähnen  seilen.   M  hat  hier  «br  f* 
geacigi,  dall  Wo  durch  allzu  grofle  NacbabB«« 
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hnkydides  in  den  Details  weniger  : 
geworden  ät.  Da  haben  vir  wieder 
in  dem  üben  Gasagten,  daß  die  Gest 

bnng  «in«  sngewtndte  Rhetorik  war 


-ii.r;i»  -■'in  hil_-:iri=rlici-  Sei" 

Makedonien  berechtigt  daranstelleu.  Die 
essialnn  und  nborEeugenden  AusfUbrnngi 


hl  Verden, 
"Jie.Hr  intcr- 
ilber  das  Altertum 


n  will,  durch  den  Vonng  der  Abbif 


n'ii-ln'i:  Siliiil-.liril'i.'ii.  S.i-  i[:i7i-li  'Ii..  A rrlik.il ... 
gischen  Ferienkurse  veranlafit  werden  sind, 
eehtin  diese  jedenfalls  in 


.  W,  IBM,  Ascher-dorff.   SM  B.  B. 
|i.i.v.,v.i,-,'i.<ieBii.'li  (,-rKi.rl  nl.Hlfl.Band  in  der 

lllltllllll^   VHJl  "  Uar^l^l  I  'lll^i-ZI   .LI].-  läl'II. 


i.i.icu  tl.  in.iTi  Schatten  auf  J 
ts  Verf.,  dar  wohl  mehr  Staat 
Bann  als  Philologe  ist,  geworfen. 


ö  Aufgabe  der  Sammlung,  „die  Ergebnis 


den  wissenschaftlich  Gebildeten  mgllngllch  in 
machen  und  di!D  Studierenden  mm  Weiter- 
etudium  auf  dorn  betreffenden  Gebiete  dal  nötige 
Meturial  an  die  Hand  in  geben".   Amt  hat  bei 


nicht  geeignet,  «ei!  er  von  Quellennachweisen 
fast  gnni  abgesehen  hat  Am  Schlüsse  ist  die 
benutite  I.ittorutut  lusammongostolll;  in  der 
»arstellunB  selbst  iind  nur  spärlich  ~  im  Tente 
oder  in  den  bunen  Anmerkungen  des  Anhangs  — 
speiiollere  Nachweise   der  neueren  Littetatur 


ib  selten! 
angeführt  Störet. 


;,  daS  A.  bei 
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Sdm-icrjVtnilün  der  römischen  Reiigioiuforechung, 
die  lieb  ans  dem  Mangel  an  nuthur.tieclinn  /riü:- 
nissen  der  Ältesten  Zeit  ergehen,  und  charak- 
terisiert kurs  die  Hchrirtstellerei  der  römischen 

ATUiqujirt',  :p^7tr[l    ijf   Vnr.-r-  um 


s  -  Ale  Kritf 


'  -  sudelt  ei 


1.  Abschnitte  die  ältesten  Knl 
(Prieiter,  Festtage,  Kullstetten  eti 
„Nebeneinander  der  nationalen  un. 
Kulte'.   Die  beiden  folgender.  Ke 

beschranken  sieh  nicht  auf  eine  Derstellung  der 
Änderungen  des  Kultes,  sondern  geben  ingleich 
eine  Schilderung  der  religiösen  Zustande  Über- 
hang ,  unter  Hervorhebung  dei  Gegensatzes 
zwischen  der  Stuatgreligiou,  den  ijherzougungon 
den  Gebildeten  und  den  Vorstellungen  des  groflon 
Haufens.  A.  schildert  die  dnreb  die  Philosophie 
herbeigeführte  Aufklärung 


tilmer  (8.  188  -205),  worin  sieh  einige  kurze 
Hemeringen  Uber  die  Ortllebkelien  dei  Knltun 
scMiencn.  Den  Schluß  bildet  eine  Sehilderasg 
dei  Prir.tkultes  (8.  EIS -283). 

Ansl  hat  sich  seiner  schwierigen  Aufgabe, 
welche  die  Verarbeitung  eines  sehr  nmfangreieben 
MniiTijü-.  :'or<lcr!n.  mit  J.'mllPTT[  Floiüc  IltltcraOp.-Qn 


werden.    Bei  der  Behandlung  der  GltterlehrB 

Vergleichnngen  bat  er  reit  Recht  abgesehen  und 
ngeführt.    Die  Form  der  Dir- 


-t..llv,r.| 


r  als 


Daß  bei  einem  so  ni 


■eien  hier  noch  kurs  »ngelHbrt. 
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if  S.  185,  die  rieh  W  beriehen  soll), 
u  Buch  Ton  Pnitel  de  Coulenges  'Li  citi 
itione-  fehlt  in  dein  i.ittumtnrvorseicbnisso  am 
'.hlnsie,  mit  Unrecht:  den  h  riel  QuiitlKhei 
ei  Fhitnustischei  disjti  Werk  anch  enthalt, 
hat  sein  Verfasser  doch  auch  häufig  intuitiv 
'   vi:r.lii:r]li.  .liii.'r. 


des  Rechte  gctrotTon, 


In  einer  topographischen  Notii  des  e 
JcbnltM  (S,  IS)  wird  der  Caeliui 
ptunnntium  gerechnet;  dieser  Hügel  gi 
3r  erst  m  Sudt  der  vier  Regionen. 


m  den  bürgerlichen  Geriehton  überwiesen  ist, 
ii  den  Unschuldigen,  der  freiwillig  den  Ted 
Ihlt,  beiehrinkte,   Ddä  es  eher  in  «Jen  jilii^i'.i: 

riechen  (vgl.  Stengel,  CnlluseltertUmer  114) 
td  bei  anderen  Völkern,  wirkliche  Henschen- 
•fbt  gegeben,  das  beweisen  doch  webl  inr 
entlge  die  infalrelchen  Falle  des  Snbitkntioni- 
itera  (such  bei  altromisehen  Festen,  wie  den 

.Ly-cvkalj'.-L^r.  ilic   -ich  nl!r  XI),  .'ini'zii  ur^^EÜn^- 


Rom  üblicher  Brauch  {tgl.  Freier,  The 
golden  hengb  T,  40,  Schneider,  Religion  der 
efriknn.  NMurvolker  S.  168).  —  S.  128  wird 


Pluvatiin.  vgl.  Kochers  Lei.  II.  IS9.  .In  der- 
selbon  BtBlIa  bemerkt  A.,  Koscher  hilto  es  für 
wahrscheinlich,  daß  die  Vorstellung  oines  lim 
Tin«  zwischen  lapplter  und  luno  in  Italien  wie 
in  Griechenland  verbreitet  wer,  und  dun  in  baden 

HochieiL  eine  Feier  hegangen  wurde,  die  in 
Rom  mit  dem  Feste  der  Inno  Mono«  (=  finai^ 
hatte  doch 


;,  dcB  die  Gleichung 
Wahrscbeinli' "  " 


die  Wirksamkeit  dieser  Gatter  am  Orte  hellet. 
Er  hatte  indes  die  andere  Ansieht,  daß  der 
Larendiensl  im  Totenkult?  seinen  Ursprung  Im, 


Tageslicht  neben.  Man  vermint  hier  eine 
Bemerkung  Uber  die  ellgemein  übliche  Ver- 
wendung der  Lichter  im  aubnkulte,  vgl.  Dlels, 
Sibyll.  Blatter  S.  47  f.  —  S,  SO  schreibt  A. 


'   keiner    der  SopuleraliiiHchriften 


0).  —  Der  topis  manatü  an  der  pärta  Capena 
nach  Anita  Dantelluug  (S,  ISO)  ein  in  Form 
xi  Kruges  ausgehlihltor  Stein,  ans  welchem 
in  Wasser  tranfein  lieB.  Der  Stein  an  der 
rf«  Capmet  ist  aber,  wie  E.  Hoflmenn  (Rhein, 
os.  1H9Ö.  484)  richtig  gesehen,  nicht  in  (rennen 
n  dem  Upä  maxalis,  der  den  mnndus  vor- 


erkünden  sie  alle  in 


der  Seelo  festgehalten  nn 
daü  mit  dem  Tode  alles  vorbei  sei,  das  beweisen 
snr  Genüge  die  Toto nopfor,  die  drhch  auchamKnde 
derRepnbllk  dsrgebracht  worden  sind.    Aus  dam 
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*iehe»:  die  Seele  Lebt  eher  im  G 
'gl.  Aus*  «elb.l  S.  S32.  Vgl.  Ubri 
lohdo,  rsychfl  II,  B6U  Bei  der  AufiSh 


S-jkrrüiis,  Jure;,  -.vdc  ii-.ai  .1,-..  Ii  in'!  .-.ILo.:.  Kiml-v 

und  allen  Einflüssen  der  unholden  MMclite  ent- 
sogon  nerdon  sollte.  Meiner  Auslebt  nacb  Tjiffl 
ill  -  ■  !■  I  Lrkl-^rnn—  nii'lil         H  :l  i:.r  ;.rln\  : L :i j i . ■ 

vielmehr,  <k&  ed  sidi  luitu  iZrVs  h,*<rt>-ir*  Ijaupl- 


der  Keil  vor  Casar  — ,  nod»S  vir  ein  Bild  diesor 


duften  bekommen:  ™  jeder  Stadt  sind  die 
inebiweisendon  (Jenossenschoften  senekhnet. 

itn  Vorbände  ligeu 
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Verlaß  von  0.  R.  HEISLAN  D  In  Lelprif .  

Die  Ethik  der  alten  Stoa, 


Dr.  Adolf  Dyroff. 

.    XVI,  410  S.  gr.  8».    M.  18.50. 

qf  im  Anschlag  hd  die  so  geFundene  EiuLoilnag  eine  ftasfqlirlicEe 


plutarchiachea  Scbrift  Ul 


ngtMi  <!>'■■  ültesiL  StiM  iu  Xfsiuiiium,  l'\HiiL;-.,ri-cm  u.        'i[i-L-  Arielen  von  Chios  und 

■i'l.n:    KillVflrj^li'!,     ü.   11.    -IM'  V,l„-|'.Mi;.-    ,1„,1    H  ,:1 1  i  L-  k « ..U  .'1 1 1«  I .      A:iS.'l.;U.tJt   -iü.l  li^i-t.^ 

der  grintkischan  (»oMcnan)  und  lalsiniecbun  Worter,  bemerkBr,Bive«*r  Bichon,  Nrnnen  nnd  krilllv.il 


ö/e  Psychologie  der  Stoa. 

Ludwig  Stein. 

Bretel  Band: 

Metaphysiseh-anthropologiseher  Teil. 

1888.    318  Seiten  gr.  8«.    I.  7.—. 
Zweiter  Band: 

Die  Erkenntnistheorie  der  Stoa. 

1888.    VIII,  38B  Seiten,  gr.  8°.   I.  IS.—. 

Die  Geschichte  der  Aesthetik 

im  Altertum 

in  ilirej  geaohii'litjidirii  EiiLwicitlung  dürgealelll 

Prof.  Dr.  Julius  Walter. 
  1893.    57  Bogen  gr.  B    *.  17.-.   


•■t.iiiilitfj'  Mitrrid  Uber  Ergotisi 


geknüpft  nerden,  begegnet«  ddb  mitunter  eine 
einseitige  Auffassung.  So  wird  man  bei  SuppL 
771!  f.  nicht  tod  Hefleiionslust  des  Enripid« 
reden  «ollen,  «onu  Bin  darin  diu  Winlerlioliing 
einer  Lieblingsi'endnng  iod  Äschjdoi  (Ag.  9CO  ff., 
SuppL   463  ff.,  tgl.  Born.  fllSff.)  findet  In 


poetisches  Getreide  als  den  TrüfjiT  dM  Muttar- 
korngiftes  anianehrnon  und  des  Histariksn 
Berichte  Uber  dla  aufierathenische  Pest  ib 
unmverlassig  beiseite  in  lussen.  Wer  sieb  Bi 
die  Präge  weiter  interessiert,  flodel  im  „Gyiu- 


Kram.  Htlller  und  e 


lochmslige  Objektivs 


iL  geht    L.  begründet  seinen  prinii- 


das  Tbncj-diue.. 

i  ot  lt.  gcoirrephio 
,  Hai-Juillet  1889. 


Auf  die  in  dieser  Wochenschrift  1899,  Sp. 
463  —460  ton  BYaoi  Mllller  besprochene  Schrift 
W.  Ebsteins  „Die  Pest  des  Thnkj-didts"  (Statt- 
gart  1899,  Enko)  hei  R.  Koben  j 
ernenlor  Versnob,  die  sogen.  Milse 
eine  Epidemie  von  Pocken  he 
latentem  Ergotismus  leidende 


jii.-i  i.    li^Hmimon    müsset,.     Nur  VIT  CG 

n  122  kenn  ieb  ihm  nicht  folgen:  1  S 
(Joseph)  jmUv  n,^  (Jakob)  «d  isal  nl 
Bfiaii™,  d  b&t*  o  ni&ipz  feStfcce  tritöv  cüi  —  irA 
lif  ^  nst»  h^mät  -  iArw.  So  HO;  Naher 
Itet  JWffrrtH  und  schreibt  statt  «1  rafi  m 
mit  ITSFL  Elfi,  litt.  also  ä  91  [U»£v  mpira 
rii  II.  Aber  pOA,  ist  rohen  dam  folgenden  u 
tlf  (.  iM.  iHpinic  gani  OberflUasig.  Ja  venu 
.Toseuli  die  TJintsache  der  Anwesenheit  Henjs- 

gens  Ges.  44,29. J—  Die^Aoffessnng  >on  Vli 
1B8  vor  durch  den  ffin-eis  auf  II  Ken.  H,M 
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13  kt.  <!,>.**. 
tie  ■«■ «.  01 2 


iiodouos,  vielleicht  viel  ver- 
achss  Talent.  So  ist  ihn. 
■Ii  liiisliivfür  SliiU.'n  -.■'.i-.;>--ii: 


lieh  Weit  ftniL  II  283  ini  aitB.  4|i»S4!  =5 
laata  «epißt«'°c  nehme  ich  du  tat  keinen  Anitolj, 
Ji  Im  spateren  Griechisch  Verbindungen  mit 


die  Püllo  der  Boden 


Denn  die  Aufruhrer,  meint  er,  bealrittau  j» 
gende,  dit!  Unit  den  Wuntchdea  Vollfea  berück- 
sirhfigf  huhu.  Aber  durum  Kann  Mo*ö,  der  'lec 
Eedendc  Lst,  die  Sache  doch  anders  darstellen. 
Alton  kann  nicht,  »ie  L.  will,  sagen,  daS  er 
di=  Verleihung  der  PriejWr-tirde  durch  du  Volk 
"'■Tji.Ü..\  .1:1  i'l  li  '^li  Tiii  lLt  '.■,■;['■.  ::u  -i.-  vi. 
Endlich  die  sofort  folgenden  Worte:  „Hilten 


|i  e>  opärov  arafca*  "  aatnp<a»tr.  esn-,  Alter  da 
J[»W.   notwendig  auch  tu  itam  au  beliehen 


nebst  ihrer  palaograpluschon  Begründung 
ist  unwahrechairJich.  —  Pur  unnötig  hello  ich 
noch  die  Konjekturen  m  I  SAB.  383.  III  44. 
IV  48.  64.  245  (»o  mir  Nieaoa  HaS«lw  eher 
gefielo],    V  94.  338.  276.    VI  317.  384. 

Mit  Hbotiengenden  Gründen  »Ird  III  90. 
IV  34.  103  |wo  ich  noi  dis  Auffassung  ?ou 
tut;  .M,  nicht  billig«].  V  14U.  VI  64  die 
handschriftliche  Tnditlgn  io  Schutt  genommen. 
Aber  auch  ort  allen  noch  uichl  erwähnten  Stollen 

aind.  Er  h>l  bald  die  "scb-inrigkoiton  dca 
Teitoa  scharf  dargelegt.  Wd  tpracblielic  Aiiitöli« 
,|ili^.'.|.'.1.I,  iiul.l  ^.ni;r-l..]i-  .l.T  rn  i.li^.-n  Si:]-.. 
hergestellt.    Auch  an  nützlichen  sprachlichen 
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Vurallgen  gegüiiUhnr  füll  e*  wenig  ins  Gewicht, 
wenn  in  einigen  Sielinn  ein  ITiuigol  an  dklet 
tischer  Scharfe  hervortritt  und  die  Lehren  der 


hnt.    Der  Verf.  seilt  'ich,  10  eh  lugen,  mischen  Ton  liendich  untergeordneter  Badentnng  zu  sein. 

i»oi  Stuhle.    Er  führt  violaH  en,  >u  inru  Lohn  Weiterhin  stellt  Verf.  47  Stellen  du  wen.  Anc- 

.Ii.'-.'.  S-liv:ll    iil  ,n:li.'-::.-^-ili,:ii    I'liu.   j..-L_:r  i.ii:  i:Ll-|r.-.'l:.r;  l.ii   M.''liri   Sr-.il.iM.   r. 

•rurden  Ist.     D«nn   giohl  er  ober  nach  den  und  nimmt  hinsichtlich    der  Gemuigkoif  dei 

:.iO.[crD£:i  Ar.ioiMl.'lJi  <:.?l  1^-  ri-.o  U'.jf    ll.i,;,^,.-^,  i-lLLI.-iir^-c  U-j:.!;  1;  i:l  I  -rfld.'  :m  :  1 .  U'OjIIkJil'  k  ijer 


□ytized  by  Google 


DigitizedDy  Google 


287     {No.  9.1         BKItLEsEK  PKtLOLOOIBCHE  WOCHENSCHRIFT.  (3.  Harz  1900.1  gto 


palton  Überlieferung  ein  SUmmeiempl«  rau- 
nehmen  ist,  daa,  »ie  ans  eher  merkwürdigen 
Korruptel  beider  lies  m  Etech.  SB,16  hervor- 
geht,  Selon  von  der  Vulgita  boeinEnSt  mir,  also 
Ai-:^;ii.!i^-[,inik-,  l\Lr  iiil-,-n'  I  "lii'J  nü 
fruhestena  in  den  Anfang  des  6.  Jahrhunderts 
gehart  (B.  26  f.).  Unter  Te.l  lüBl  keinen  Zweifel 
J.iMu  -i.il  frt  iiiiliiih^ii,  <1:lü  .!i':ii  ."^l  nui  i  i  i  i-x  i  ■  |  hUir 
Glossen  beigoaenriebou  wann,  ganz  »hnlich 
einem  Teile  derer,  die  wir  noch  jetzt  auf  den 
Bindern  und  zwischen  den  Kolumnen  des  Woln- 
garteusia  und  (in  oinnrn  fülle)  Wircplmr- 
gensis  linden.  Diese  Glossen  setze»  zum  Teil 
die  Lesarten  der  Vulgate  voraus.  Corsson  ver- 
snobt nun  (5.  29  F.)  aus  einigen  merkwürdigen 
Interpunktionen    im    Weingnrtensis    (Hos.  8,4; 

er  hüll  nlmlicli  jene  Interpunktionen  fllr  ver- 

7.<-'Vl\VA<!    Vi^ucill'.     k]i    \- ■  i '1  i  .-^cp  d  L"  :i   'LV.yt  MliL 

den  !□  Wirklichkeit  fllr  die  Vulgota  geschaffenen 
Aumeikungeii  in  Kiuklai^  -411  liringen.  Hier 
hat  or  aber,  wie  ich  glaubu.  niclr.  in  RieuElge 

punklionen  gewiS  das  Ursprüngliche,  und  die 
Erklärungen  stehen  unverkennbar  nnter  ihrem 
Einflüsse.    Hubseh  wird  des  weitereu  gezeigt, 


lnng.  Allein,  so  weise  er  auch  in  vielen  Fällca 
mit    meinem    Clteiii!    --iriL^izl.rilr.  nioli  ilotl 

gerade  hier  nachdrücklich  zu  noch  viel  gröBeni 
Vorsieht  gemahnt  werden.  Wie  ea  im  allgemeinsa 
gegangen  ist,  zeigen  so  und  so  viele  Stellet 
auf"  deul Hülste;  aber  Ith  einzeliiP"  ititl"F'ii  uir 
iin-i  ie  £vizn  Kl'U.lu.-  il:;"  .-^.IIiti..;-.  I.ilii:i.  l:i.: 

L".is-.:ri.  lim  niirhl  11)11111  Ciimii  V  .■  n] ..  ■■  ■  1 1  ■'! 


f.  Ii)  m 


■.  !■  Iii  i-i  11 i  it-;,-tv-  i-:  si.\:i.'7i  .l.'n  vinkn  Mri.T- 
I  i!..'l|.[i  Hil(l:;i::i,in.  v  1,'iii'n  V.'.i.-A 

i.  Vtdg.  S.  288  S  einen  Toll  iiisrnmac. 
:r  Volkssprache  aelbHt  aus  tusiurandun)  uns 


der  Übcioinstimiuünt,"  der  korrupten  Stclli:  des 

Hesych  In  einem  Briefe  in  Augustin  zeigt.  Aus 
!■!■[   L"li^r'^^liiL'l.l:.ihl:.;ir.   -.Iii:  :]ii-.jro  V 1 1  IM'  i '  Ii  r. 

In  vioten  Fullen  aeigt,  wird  vom  Verf.  rlebtig 
auf  ein  hohes  Alter  des  Origioiüs  geschlossen, 
das  or  mindestens  in  den  Anfang  des  8.  Jahrb. 

sam,  diB  schon  in  dem  lateinischen  Teile  dieses 
KclirirtstellerH  Mischung  si angefunden,  der Proze6 
der  Veränderung  und  Ausgleichung  also  vor  ihm 
begoanen  hat  —  ein  [iir  die  Geschichte  der 


csi-inine  houn  Hintes  ■  I)mi.  9.54)  [.Vinnum  gesellt 
hon  ist,  so  braucht  dies  nicht  anf  einer  Lesin 

rantos  sein.  —  In  einigen  Füllen  ist  der  Gruod 
für  eine  eigentümliche  Isteinische  Übersetzung 

griechischen  Wortes  zu  suchen.  Jerem.  40,7 
wird  («<rn|M(  und  ira^t-ip  mit  delectasti  und 
deloctatus  sum  übersetzt,  V.  10  •<  isanM*™ 
iln:i:li  :i  InviLiini:]- t'ii  i  ii  .i  i.::l^i;'i-^.  lien.  t-./;. 
|S.  ST)  nimmt  hier  überall  Verderbnis  des  grie- 
chiechen  Oiicinals  an  und  vermutet  für  diesoi 


Nun  ist  allerdings  von  der  Bedeutung  'in  sich 
locken',  'zurückhalten',  die  delaeto  noch  in  den 
von  Roeuseb  angeführten  Stellen  aus  Ennius, 
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CUudltti  Quedrigaiina,  Gmo  hat,  kein  gtflBere 

itdgl  deutlich,  difi  die  Erklärung  in  der  Boden 
tuag  von  änffrfl  liegen  muß-  Da  bietet  aic 
denn  auch  gleich  du  Leiikon  des  Mörla  du 
welches  verieiihnel:  fcrir^  (  nlini  iaf'  imml 
inn,  f,  <£pj«  mB'  •EJJn«'.    Ahe  betle  ämrfi  de> 


Dieser  Bind  der  von  der 


Uber  eine  Menge  wich- 


.■o  i&ppnno^  mit  epnlo 


und  Oberitnlien  Ist  es  Überaus  anla-lich,  was  wir 
a  Baden  von  alter  iUllachor  Kultur  wissen. 
0  ist  denn  der  Beitrug,  den  hier  Patroni  giebl, 

■.■■■,H:1  Cl    l.^-.f.ri'iln    ^-.ir.  i-.llllr-l  .Iii' 

.■-■Ii'  »inu.  Uirf.'H,  iU:-  ?,ns  cinfachon,  runden 


I»  Eisen  fehlt,  nie  in  d 


r.-2  ..Oi. ii  (Iii,  ci,nin!.'i.ii.iif,iH.-i  i-;,.^ia:i™ 
der  spateren  bemalten  nllapeiischen  Geflfio  vor- 
Wirca.  Pütrenj  -c[m:ik  diisUnrf  Jca  rdt.-iiSiliii- 
lern  in,  was  freilich  in  Bedenlten  AnlaB  giebi. 
Beobl  beacilonawert  int  die  vnn  Patron!  in  einer 
Anmerkung  auf  S.  SOS  ff.  geHuBerfe  neue  Vermu- 
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duur*  grecasi  serbava  intatta  i  Nnnoli" ;  allein 

rty  iy'fi.t,  dio  sich  in  Neapel  erhalten  hatten, 
neben  den  Gymnasien  nnd  dgl.  auch  'HUn- 
im:    ?r    sag!   ilaiuil    natürlich   hichl,   daß  es 

Zeit  in  Neipel  gegeben  hebe,  sondern  nur,  daß 
noch  griechische  Nameu  von  der  einst  rein 
E-riBclüGchan  Stadt  Zeugnis  ablegten.  Die  tirihnr 

lieb  in  die  Zeit  der  Herrschaft  des"  ersten  Stiles 
in  Pompeji,  wahrend  Malerei  und  Inschriften 


des  verdienten  Ditektors  der  dortigen  Al 
grabnngen,  A.  Sogliano,  dar  stunftchst  in  ein- 
gehender Weise  das  allen  denen,  dlo  Pompeji 


Die  iweitn  Abhandlung  von  Sogliei 
>s  schon  durch  mehrfache  Bespl 
<kannt  ge-ordene  Mosaikbild  aus  Poi 


Aneicht,  die  aber,  nie  ich  vermute,  wenn  der  erste 
üaii^h  v.- etilen  sein  wird,  bald  nllp/emi'inrir 
Vörden  dürfte:  ich  halte  alle  dien  Deutungen 
ilLr  vcrfebll,  iv.'.lcbc  die  Afcrnpolin  und  die  Aka- 
demie von  Alben  nnd  bestimmte  Philosophen, 
sei  es  Piaton  und  seinen  Kreis,  seien  es  Stoiker 

roh  ausgeführten,  allgemeinen  Köpfe  wirtliche 
Porträts  hlnei einsehen,  seheint  mit  reine  Phan- 
tasie.   Die  Abweichungen  in  den  KBpfen  der 


Manneru,  d.  h.  eben  der  Ideelle  Verein  der 
„sieben  Weisen",  Es  muB  Ginn  berühmte  Kom- 
r.e[!,.:.i.ti.,fii-  Knit  mjjniEiilf  Im'js-h:  <\e 
kommt  auch  anf  einer  Gummn  vor  (vgl.  meine 
Antiken  Gemmen  TV.  36.86  und  im  3.  Bande 
S.  IBS), 

Diu  l-ei  noch  Uhrigen  Abhandlungen  des 


ine»  ilildtheu  auf  scL~,i.*eu,  Grund  «ie.iler- 
f'l.  V.i;..  i i h.- i ll  .■[HZiK^MiieL,  i.ri'.Äetaik'li  1  \l -1 . L- : i 
c-  .li-r  i  l]j_-in,ilr  kijriiierj  'U'  fri'ilaetj  r.ur  einen 
pjnilgenden  Begriff  geben.    Zu  bedanern  ist. 


-riphische  Zeitschrift! 


Jahrhunderts,  ja 
Pra.iteles  selbst, 
stehenden  Meistei 
die?  Mir  ^:inz]ic!i 
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hü»«.  Di»  KiauUal  °t»bt  UbrijfMn  iilicli  in 
bu&scicm  Einklang  mit  Bonatigan  Funden  und 
der  Beschichte  Kretas,  für  du  Im  vierten  Jahrh, 
schwerlich  attlsrlie  Künstler  ernten  Hangea 
gearbeitet  haben.  Auch  als  Work  romilcbor 
Zeit  1»  der  Kopf  Inden1  nicht  bedeutend. 


Brie,  dlo  Organisation  des  Betrieb«,  die  Bf 


Die  iweite  Hüfte  giebt  znnlchtt  ei 
schichte  dos  Gebietes  von  den  ersten  Ai 
an  bis  hinauf  aar  'großen'  Epoche  des 
Jahrb.  vor  Chr.  und  vieder  hinab  iura 


Originalen  snwoM  wie  einheimisch  italischen, 


,  wird  ein  'Archiv  fflr  BeligioOH' 
voraus  auf  die  Beachtung  aaefc 
hilologeu  rechnen  diirfi-n.  ^--= 
,,  daB  ein  belrlichrMi.T  'l'.ü 

entnommen  ist.    Unter  den  13 


riebt,  anderencits  die  Lok. 
Dieerslo  Hallte  des  Buches 
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Wasor  Ober  Clisron,  deasen  Gestalt  bis  h 
die  Zeilen  Dante)  und  Michelangelos.  Bäcklin! 

'  "*    "  und  Kfeyere  verfolgt  wird 


und  'Anseigen',    lu  diese  3  Teile  n 


ausgedrückt  i-:.  uber  ^Anspruch  auf  reale 
Eristeni«?]    Dürfen  wir  fUr  die  Zukunft  einen 

Wunsch  aussprechen,   so  milcht  :-  ' 

der  Herausgeber  möchte  streng 
deBalleBeitrtge.we'  -     -  ■  ■ 


363  slret  benlbilll, 


bespricht  Roscher!  Arbelt  Über  KjTiantbropie, 
Knllur  der  Insel  Thera.  Die  lange  Untersuchung 

und  deutet  beispielsweise  die  Blendung  des 
■];,L.i.i:i.<,:.  (KyU.:jii'm  «111  .Li-j  Kumten Iii]:! emi* 
Polirkns  Nachtrüge  Sur  Polyphamsage  seien 
jedem  HomererklSrer  empfohlen.  Diese  modernen 
l'ir.Llli^LT]  .:ii:1<^.'u-'<ii  ( r       1 1     1 1  Lyn,;,.,, 

die  Eriühlnng  joden  Schiller  noch  interessanter 
machen.    Wie  lehrreich,  daß  an  Odysseus  und 


-rr.-jiniiiL'  .Irr  HL-H-imi  :,]-  -. . :^ i .-i I ; i \- i- 1 1 .  l.^'K1 iui- 
Problem»  (im  AslcUuG  an  L.  Stein,  Die  soaiule 
Frage)  und  eine  Anzeige  vnu  BrLn-i.r:>  Kelii'i.>:M 
of Primitive  Feople«.  Ganfcel,  Hillehranf"  ' 
Wiedemann,  die  onch  »nt  dem  Titel  stehen,- 


heu  wird  die  /i'.it.'cbrift,  waa  sie  ihrem 
i  sein  will,  ein  virkliches  „Arehiy  fHr 


,  3BSS.  B. 
  I.i-....r- 


g  macht  die  an  1.  JnU  1883  Zu- 
tuns der  Universität  flieUen  ge- 


Optimismus.  „Lehrt  doch  jeder  Tag  nen,  dafl 
Hii-.'riiJlili^L'iitndpnaufdcnvoiiilirjderrllhlQrala- 
rede]  geketinieichnelon  Wegen  sich  weiter  an 


st  der  auf  der  Fr 


n    2.    Aug.  1892 
^i'liallbiui:  V.nln;;  mii^iiibi-.'jj.'  lliiiTiir.^ 

im  Psalter"  (S.  a7— 78),  abgedruckt  ans  dor 
Zeitschrift  fiit  Theologie  und  Kirche,  2.  Jahrg. 
(1BB2)  S.  3119— 413.    Eh  liaudell  sich  nicht  um 


■  K;r.i 


S.  KW.  II»)  der  Uel 

Die  Abhandlung  Ober  du  Volt  Jim 
(S.  123—142)  tat  schon  lli  GieBener  Prcgrun 
Irl«)  erschienen  und  hat  mit  Erfolg  du  Vet- 
ataudnis  vun  Jnvan  als  lonien  (Griochnnlend)  im 
AT  dnrchgefilhrt. 

DinAlilumllimpii,  iilx.r  di;iiT.nt  des  Ucrälilf 
Ober  Spornes  Bauteil  1.  Kon.  5-7  (S.  113-190). 


kern»,  die  Zuversicht  .rar,  Ausdruck,  daB  >ie 
i  \\"h-lLltjil :iHiro-]jhi3  stebt,  solche  das  von 

Ii  I :  ,,n,.-n.i,  F,  Ibiiivuil- 


keit  hofft,  dio  Frömmigkeit  der  Psalmen  dagegen 


!rt:ltl(ulll    klHl|i:'l.  iViftllllll 

n    Hoffnung    der  jüdischen 
d  der  Vorstellung  der  klassischen 
vom  goldenen  Zeitalter  verkennt 
übrigens  Sude  sctilitülldi  eine  genissa  Ähnlkli- 


ekademü 
Ti.u.dosi 


lib-Ll-,,  „-,■.!,; 


des  Alten  Testaments  |S.  77—86)  ist 

ünd  Kirchf,  3.  Jahrg.  (IB93),  S.  »1—61.  Der 
Redner  irird  dum  Begründer  dieser  Wissenschaft, 
Job.Phil.Gablor  (17B7),  gerocht  und  steBt  gesunde 


gegeheneu  /.i-itsclir.  f.  sJttestam.  Wlssenscasfl 
1B83-1B86  1886.  In  der  ersten  Abhandln!; 
wird  dar  Verauah  gemacht,  die  filterte  Lof- 
lieferung  Ulier  Salomes  BaulhKtlgkelt  festiusWilsii 
i.i:<[  ,1:.-  KiL-.ilini-ni  hiHi  Ami.lU'kliTi  mirl  Ki« 
historikom  ingenglich  an  machon  (S.  174). 

Allgemeineres  Interesse  haben  die  Beltrls« 
in>  Pontateuchkritik  (B.  227—206)  ans  d«r 
Zeitschr.  f.  alttestam.  Wissenschaft  1894.  18& 
I.  Das  Kains.eichen  (S.  229-  273}  .ild  ie*t 
h,.ii.,ii  iiiii.-i-ni  hl  und  iil'.'iTii-L'lju'i.l  üirikkiie.'iiLn 
auf  .Ins  \  m.-J:r  lull  Im  litamiiiiis  ilor  Kiui'T 
,■!„  Jalm-ri-y.eirlrtri,  «ohl  anf  der  Stirn,  «hrdilli 
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die  rYngmente  der  biorz 
bearbeitete ,  «Xbiond  d 
Ammaios  I  und  'fuukjdiil 
U.  b.l  vft.nl  ein  Klint 
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manchmal  m  viel  gefunden  zu  haben  glaubte. 
P.  519  gBnllgt  niK  Urvx.  wozu  eher  p.  0,10 
iGv  &voi>i-  Mr»v  za  vergleichen  wäre;  dagegen 
könnte  rann  nach  r>,21  JCTS^-Ar,;  Auch 

8,8  <tll(>n>ii4TT|:  iuh^c  «»urlen.    9,4  ver- 
wirft R.  wohl  mit  Kocht  die  Lew!  des 
inr,T;ir.[i.TI.'ii  [iudieniia  S 

geschlagene  Änderung  befriedigt 
Die  Überboferung  lloSo  sieh  vielleich 
»eun  man  ottt»)  t.  als  ForteelzuD 
v.  u.  aicherlleb  nicht, 
Ljsisa  sieht  nicht  vielen  nach,  sicherlich  steht 
er  nicht  in  Allen  Annn  ilcr  Rede  dii,ii'ii  nncli, 
und  dii'~b>,  »™  it  nicbt  nachsteht,  sind  nicht 
die  unbedeutendsten  Unverständlich  ist  p.  12,1 
der  Vorschlag  t,  —  Ji»J™  in  dem  9»tze  IKrv 
™a  lä,».  (dieses  richtig)  ttp>^  Sj,»*.,  j  ri 
4<4pai[t  «a[UT  iE  tat  *ir,*h  «j^Bf  ärK°&; 

Wvwflv.  Dagegen  scheint  13,3  nicht  so  fast 
Marklands i  Änderung  S  iJiatz  ?  (doch  vgl.  29, 15) 

Sinn  tu  verlangen!  sicherlich  ist  5  |id*u™  nicht 
s.  v.  b.  quam  maiime,  wie  R  erltlsrt.  Ebenso 
wrnig  begründet  ist  p.  IJfi  Silin,  i,  fUtijfm 
wovon  doch  die  beiden  Genetive  abhängen.  Ho 
leicht  ferner  p.  14,13  Tt  IsotSt  sich  ans  Tili»* 
hontellon  HCl,  so  zelten  ist  di.th  der  Ausdruck, 
^r.d.Lii  ii7:.'".,-.  w,>i:,:-  ,11. .Ii  1  r;:. 

■teilen  küluito,  vurauzi.'lmi  iat.  18,2  ijt  i'lii'r 
Dittogrephie    als   in    alrov  zu  dehnen.  81,8 


ebenso  307,5  t,  Hü  (vgl.  S00.13  nnd  21,  dagegen 
Z.  15)  und  30S,8  «Im.  Zu  297,18  fai™^, 
tl™.  statt  c-V«  vgl.  Plet-Lacb.  p.  ig8Eoü'i™r«S- 


GnteoiTol.  1  1894  neu 
;    einige  Kleinigkeiten 

Mit    nicht    ins    Gewicht.     Mit  Freude  mut 
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litt,  hinans  Uber  Zitata  in 


Letarten  das  cod.  D  Cantabr.  berücksichtigt  hü, 
|  so  Urft  er  auch  In  der  Apostelgeschichte  die 
gründliche  Arbeit  TOD  W.  Staerk  Uber  die  all- 


«luröcliriobun,  sondern  sif.d,  iveiiL.sl.  f,-!ii-L-lnn::i 
und  lateinisch,  uberaelat,  rdso  aus  genauer 
Kfaiiinii  pUüifiLTilas'ifüuinliebreiciini'lMmtlbeeil 
nilin  (vir.  il]  2.  S),janMhoinlCmis'hebreicmn 
'  ■■■^  :-r',!j         -ir'.-.-.iriiLiiin  .MrullLtieiitu'   rl11];el7[lirl  li.il 

Ina.  in  Vs.  CXXXV  p.  263  od.  Moriu).  Bo 

i. " ■: 1 1 L  ■ili.Ti;;i:i.L;HT-  -m'i  ili-l.  deil.'ii :  O.-m.iin  1I:lit.liii.l 
1 1 .  H:  --ir:ynnL-  q,.  L?L )  inl  [Juliuse  in.  N'.üli  eiohr 
venniBt  man  hei  M»llb.  XXIII,  16  Xj[op(cu  9M 


Mitillai  aurtlckvemesen.  —  «ehr  Neues  und 
t^euiüriilEthi!»  bietet  tili*  Liikna-Ev. 

Hei  dem  Johannea-Ev.  wird  mit  Kecht  VII, 

*  ai&{  fiAsa™  (fcrat  !Oml  nicht  auf  ein 
Apokryphen  inrUckgefllhrt.  Aber  du  Ausdienen 
ran  Strumen  lebendigen  Wassern  aus  dein  Bauche 
den  (ilinbenden  erklärt  sich  nnr  oiie  den  blofl 


lins  Innere  dea  Gluüieiidei 
et  Job.  XIX,  »J  .ngefnbrtei 
0  (W*™  ttt  S-  IM-rrfitt. 


les  NT  in  der  Zeitacht,  für  wies.  Thenlugie 
«Ü3-18ÜC  nicht  anneracttt. 
Bomerkentwcrt  iat  daa  Stallenvarseichnie  8. 

Iii-  1 7it.  ivululu-s  iih.Ji  die  an«  iler.  A]ii>!ü-vii!.iu! 
rnd  einigen  Paeudenürrephen  des  AT,  wie  dio 
in  Krangelien  nnd  Apostol- 
'  ■  eiler  ln.rillirlH.-i  Stellet: 
;tet  Violloicht  aboneust  sich  Verf.  hei  der 
eilen  Hilfte,  wenn  et  die  Paulus. Briefe  nnd 
>  Apokalypse  lieltandolt,  daß  hierher  auch  der 
tro-Prophct  (4.  Ei»)  gehurt 
Jena,,  A.  Hilgenfeld. 


H.  Bellina-,  Studien  über  die  Kunnusitlune. 

tuest  Verolla  in  der  Aeneide.    [*iprig  18S9. 

Diaterieh.  VI.  E60  H.  H.  u  H. 
Man  woiB  nicht,  ob  man  muhr  den  Fleiß  de" 
thlligen  Verfassers  bewundern  Boll  oder  den 
Mut,  mit  dein  er  dieses  neue  Werk  auf  den 
Büchermarkt  wirft,  nachdem  erat  vor  kurzem 
«eine  iibullstudien  nicht  gerade  anerkennende 


niel.t   l:i    der  A,]r»r.it  ;\  ^lrielire  Gri,[,|,'-n  Hin 

Versen,  wo  kein  Housch  begreift,  welchen  Zweck 

geschickten  Gliederung  da!  Stoffes,  durch  die 
er  wenigstens  in  den  ersten  vier  Büchern  eine 
Tragödie  von  wunderbarer  Wh-knne;  donnatellen 


Digiüzed  by  Google 


riünr.iNFn  rüii.or.r.iursi:!!!;  wih/kü^chi^st. 


■nebt,  geht 


die  fiezensiou  y.n.  Riol!  (Deut^be 
1899,  Sp.  1»HC)  erschienen  ist. 
richtig  ist  im  ersten  Teile,  in  dem 
SA  vi«  Virgils  im  fl.  Ua;ii  mite 
unter  in  dem  Wust  lies  L'alur-Iisn  odev  bedarf 
nicht  eines  solchen  Hervorheben  a.  DhB  Vergil 
dabei  üeo  Homer  iijL4.-]j^tjil i:ul  Ii«!,  ueill  jeilei 
und  glaubt  es  auch;  die  Aufstellung!  □  N  ir  lern 


„:,i  i  .i,i„: 


n  das  BesiüUt  dies, 


auch  über  den  Zweck  dEesui'  gvis1r,>i„l,i'o  lirliu- 

glelchsn  Schemata  ftlllen  das  gnnze  Buch.  Uni 

Bosponsion  ist  hoi  Holling  vorbanden  dor  Ulnubi 
an  den  ästhetischen  Zweck  der  unvollondutei 
Verse.    Er  findet,  dal!  „der  Abbruch  des  Heia 


Beirat  Vergib  herhalten  soll,  ist  recht  trsttrif, 
B.  stellt  iilmlicliu  Arljoiitii  iiir  Horas  und  Piepen 
in  Aussicht;  vielleicht  beglückt  er  uns  dun  in 
den  HorazUckon  Episteln  oder  Satiren  mit  flu- 
lirhco  Hrilllvvr:ülj.     ?:o  i?l  das  i;-,,?.'  Ii,:.''-  I,- 

die  Wissenschaft,  und  unter  den  Wersen.  *' 

befnBt  haben,  lassen  sich  um-  Simons  mystisch 
J]!Mil:'.  kiniL;,'ii  ■il-.  i-  'Iii-  -\ii,,.  [iiiii;].'  ili'l  II 
odon  als  8loitb~onig  an  die  Bei«  sttllm 
Hoffentlieb  sind  die  in  Aussiebt  gestellt!' 
Arbeiten  Uber  Horaz  nnd  Proporz  nielt  gar  " 
ahnüchl 

WilnitruWrb.  Berlin.  K.  Helm. 


,d  2,  Blieb  II- Iii 
and  IMß.  S- 


dricten  Auflage  sind  korrigiert;  auch  wi 


Wl  ili'l]  :i;u-  .".S  l'.ii -|.i,'V,,   I  I!.,  -Iii 

Wunder  »<ro,  auch  »onn  nicht  die  lieset 
den  Bau  des  Hoiameters  hinr  mitsfiriu-lieii 
mand  auEer  dem  Verf.  »ird  darUher  st. 
il.il!  in  IS  l-'iibii  .Lei-  Vv:-,  liinl.-j-  Till',,,:,,! 


noger, 


XIV  «,fl  iotellegäTt 
viileretur^lauiutfjlleacrtiitur.XlVSi,!)  ciliw- 
nranipnlis  statt  divorsis  mnuipulis,  XIV  68,18 
das  hinzugefügte  mihi,  XV  12,14  das,  »ran  Iii 
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Parallelstallen  aus  Cicero,  Ouid  und  Lucan  und 
die  Verweisung  auf  du  Ihnllcbe  non  putsrem 
bei  (Jicoro,  Valerius  Maximus  und  Öcin]rnV  Irli 
entnehme  diese  Beispiele  den  ersten  sechs 
Knpileln  des  XV.  Baches.  Verwöhnt  man  nicht 
euf  dloeo  Weise  den  Sehülor,  im  Kommentar 


eigenem  Wissen  helfen  oder  das  Erforderliche 

 leiikou  linrl™  kann, 

an  gelehrten  Apparat 


IT  den  Oljmplen  und  den  anderen  Kajioul- 


hinin,  sodaB  dar  hippische  Auen  frtll  au  «mjm 
uMiirigtf.;  übrigens  war  er  nur  itlni- 
sehen  Bürgern  zugänglich.  —  Was  Vert  II« 
vornirinntische  Zell*.,  aufstellt,  sied  MoBe  Vo- 


ll den  Aristohreton 


r  detaillierten,  dem  Zusammenhange 
genauer  fnl gouden  Inhaltsübersicht  sehen  wir  ab, 
»eil  dabei  vieles  in  berühren  wäre,  was  bereits 
Om.  nii-cira-   Wi.i™,L:h.ifr  f^,,r:\,n  ist. 

Her  Verf.  erstrebt  eiiia  Gasehichta  der  Pan- 
alhenkau,  fant  also  die  Zusetzung  von  AgonBn, 
die  Änderung  der  bereits  vorhandenen,  die  Um- 
gestaltuug  des  Personals  and  anderes  der  Modi- 
fikation Unterliegendes  ins  Auge.  Zunächst  kon- 
struiert er  als   älteste   Stufe  vorpislstratische 

S.  16  und  80,   Die  Pan.  Ältester  Zelt  hatten 


Agon  de*  Fielst««*  sei  ebenfalls  recht  .ollsUad* 
gewesen,  wodurch  eine  langwierige,  stufen«»'» 
-icli  vill^infn'iiik'  [Orw.'.iK'l'ur.i.-  an  '-;r-^]l, 
l^h-iflCrHt.is"  mnsHeher  Agon  inJe*  war  ukht  v-'': 
mnltr  als  ein  Anfang:  dir  wirklidiv  im:-:--" 
A#.ti  hvuril  ili'm  pH'T-iiilna  vi'T.lnuk1  - 

Mit  auf,  .laß  der  Hinblick  auf  die  Nationalspiel' 

sischon  ingute  kam.  Feiner  füllt  Huf.  aal  Verf. 
durchaus  nur  von  dem  Einuuß  der  Prlhisr.  auf 
den  mnsisohen  Agon    des  Piaistralos  spricht 

es  den  Pythlen  gleich  than  woilto  i  aber  getato 


ließ.    i>iesom  hctcheldonen  Anfange  fugten  die 


welcher  Verf.  dahin  g 
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hudenen  Anfange  7 
munschen  Agon  ums 
du  attische  Hochfest 


■chbeBen,  diü  dieselben  beliebt  und  angeloben 
»h«l  Gegen  den  Verf.  sprich!  such  flu).  Do 
ms.  B  «  >0,  Jl,™le,aW,  (IvalTfaflii  «ndirii»- 
«M  *iS«c  (»onus  not!  die  den  Kitharodoti 
l'i.'Vl.i.  I;,.:n.t:,.|i,!,.  NotIi  r.i . ;  tiiv  dir  kl,;. 

pwIicliBi  Well«piele  isl  dergW™  nirht  nach- 
eeubar.  Daß  der  musische  Agou  hinter  dem 
flämischen  und  hippischen  nicht  znrUthltsnd, 
i  i  'I'--  iV.diJi^ri'i,.  ar.  1,-tin  :;.|„ll  die  i.i  I '  1 A 
II  n«5  vorliegende  nächst  splendide  l'.limiicning. 
S.  73.  7b.  81.    Ans  den  Inschriften  des  II. 


—  Verf.  mufl  n.  0.  10  f.  Übersehen  hüben,  • 
Plnt  die  miBlosoo  Bhrongen  anfWblt,  wolcl 
mit'  KtrMcItW   Antrag    dam    1>.  niütri.«  Pili" 


Icd  Beginn  des  II.  Jahrh.,  dem  CIA  II  068  f. 
«««hören,  „urden  dem  in  groBerom  Umfange 
ir'!-i--.iid.-i  A-;.:n  vi-i-ihi II ii-N  'wriT.iui: 
Em  noch  weiterer  Fortechritt  aoigt  »Ich  in  den 
da  Mitte  dee  genannten  Jahrh.  angehörenden 
.Vinnen  868  f.;  fflr  du  Corps  der  tant-  sind 
eiren«  Wettspiele  arrangiert,  Börger,  die  nicht 
i=  den  Corps  (ind,  haben  sich  feninhalten. 
Ei  war  das  eine  Neuerung;  denn  von  dem  Bneer- 
itfin  RoB.  .eleher  im  IV.  Jahrb.  nach  CIA 
II  %i  vorkam,  waren  die  Borger  nicht  aus- 
eeHeblossen,  _  DBfl  die  Inschriften  der  jüngeren 

»bin  Agons  zeigen,  ist  unleugbir;  doch  fragt 
«fl  sieh,  ob  diese  auguschwolluticu  Hennen  Bestand 


wnr).  AU  man  dann  bei  den  Fan.  du  heilige 
Kleid  darbringend  den  Keiumikos  dnrcJlieg,  lum 

dal  die  Himmelsmllolite  mit  SIntokles  venig 

■.'i[ii-rr-l:ir.i!i:r.  *.'ii.[.  Hjerui;!  'icllcii  tuine* 
Gegners  Philippidos  Verse  i  S.'  ».  in- 


flbertrigenen  Gcfterehren  die  Kontorfeil  in  Pe- 
plos;  aber  srlr  dürfen  die  anderen  MaBloslgkeiten, 
il-n  < i[.fi:rnl[.ir  -.lrui  ili i.-  ii]i,:n]in]ir]Li^i  r.-L:;t:;,  [ijdil 
aussr-hlieeon,  ja  Philippides  bann  zunächst  an 
diese  neuen,  nie  dagewesenen  Ehrungen  gedacht 
haben.  Wenn  Philippides  die  Aufnahme  von 
Portrats  in  den  Peplos  unwürdig  fand  und  die- 
selbe mit  deu  noch  häßlicheren  Neuerungen  in 
einen  Topf  warf,  eo  worden  wir  uns  doch  davnr 
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großen  Feste  pcdionl  haben;  flenn 
im  Hekutombaon  Ol.  120,2  eint» 
EialUgtinK  In  Ha  Trier»  sich  <or 
beschaffen  liofl  und  oina  sofortige  Udo 

Die  Koiho  der  Einzelheiten,  übet 
uns  mit  dem  Verf.  amoioanderausetzc 
ließe  sich  noch  verlängern.    Hoch  in 


l  nötig  int.^6" 


Verf.  betrachtet  i 
tenden  Featbrituebe,  vis  a 
und  dann  im  Laufs  der  Zeit  stell  nicht  seit 

iin.j;i''t;iki'turi  i  tti^.j  Ho Lr..il Illing  k-.iLiml  h\u: 


■Ir.Ji 


derl'nu.  eu  sprechen  kommt,  hei 

kriege  in  aelebrieren.  8.  119  wird 
il.lH    LV,r  IlilIh;  .. ^|_-li-i.'i]-  lii/i- 


/.  .  .....  ■,:  .    g       I   ,      ■■  ..- 

|:,-  -i,,.,.-.  -.-      .  ..  ,         I.  i,  f. 

.lie  *.-V.  ao.  l'arjH'o.,o  he.'ii.deL  bat  Vc? 
a-iHorsi  cerinios  MuS  ioi.  Hein  iogv»« 
a.ie'.  dem  W„go  Jl^h  iM!  all«  Atl.vn.  1«; 

nachgeforscht  In  Kap.  II  carraiBt  mau 
FanaLuenafden  der  Kaiseneiti  ca  wird 
erörtert,  weshalb  die  drei  großen  Agono 


lJ.p]^trienv  welche  sieh  An  der  I'anagia  (r 
gopiko  befindet,  in  Kap.  Vm  ignoriert  iM,  ""II 


mit  unangenehmer  Deutlichkeit  Es  wird  du 
bcrichtel,  der  Scholien  zu  Horn.  11.  VIII  3!)  »ige, 
deB  Atbona  am  3.  ».  E.  des  Hekatombe™ 
geboren  sei.    Aber  a.  0.  heißt  os  nur  Tpn^wa 

fllr  GiiLtot  und  Hemel]  Dekarlcntagq  ohne  Monat 
angegeben  werden,  a.  B.  SchoL  Hos.  ipy.  770 
ll.Tnpat 'HKBlit«,  I»  «ItS  r*e  MtH     Verf.  muB 


Wir  bedauern,  Ihm  dies  Lob  versagen  aTlaBsM- 
Fardaa  in  einer  Knh  ond  oinem  Schaf  bestthmäf 

37  bei,  ohne  den  Wortlaut  anzuführen.  Nm 
ist  aber  auf  den  Steinen  das  DopiiuL'iil'c;  n"1 
fragmentarisch  erhalten,  das  Stück  Kloiorieh 
No.  31  wl«  in  3J  ergänzt.    Da»  muBte  dsic 
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Leser  gesagt,  also  die  Belegstellen  angeführt 
•erden  mit  Scheidung  des  «uf  den  Steinen 
Erkeltet.cn  vom  Eigensten.  Um  in  UIA  II  »60  Ä 
Im.  G  die  Ergünmng  ^  ia>lt|usiiil.  i.Wm 
•>  bind  in  scblllien,  wird  8.  78  Ulf  No.  444 
aisre-iBeni  über  in  Na.  444  IIb.  77  Habt  kein 
ni|Btj,  der  Stein  bat  nur  *.  inlac MrJ.H.  Vnn 

lii.I       i7ii:rLt:;^rvirhurnl  nus    ilmi'n  zu  Ii-!  richten. 


Tablern  fehlt  es  nicht.  An  die  wichtige  von 
MnaB,   Orphons  S.  177,   uernngosogene  Stelle 

Rohde  als  henaliriera  Führer  folgt  und  auch 


1B9B  3p.  1682«.  kennt,  fallt  besonders  auf,  was 
er  S.  72.  70.  85  Uber  den  sittlichen  Inhelt  und1 
ElnnuB  der  Mysterien  «eiS. 


S.il.Ll-^li.l-   ü:.^,..,.,,  i^|    ,||.,  [ILM^Iu-ll, 

daB  damit  die  ursprüngliche  Eatwickoltmg,  von 
der  wir  nichts  wissen,  richtig  geieichnet  ist 


I!.';..',..l.,„nu.-  ksrm  [ili   .leiser,  italeulitng  i„  (inmln   Im  lt«,h>.  (S,  207)  verhieb').  Nimmt 

den  Mjiterion  niehte  geschlossen  werden  (S.  18),  man  diese  ThaleecUe  an,  10  wird  nun  hei  der 

ia  er  etat  spater,       1,1  m,.  Atfciji    übertragen  Vorbindung  des  Dramas  und  der  V"ilii'iLiim;:,T. 

*t-   Mit  Unrecht  findet  A.  (S.  78  ff.)  in  den  auf  eine  Abwlgung  der  Wirkung  beider  Kfl»»tB 

 Snai  cäi!  tn-ic-  AMiil.l.itr  Kluc-inlw,.  DihtI.  Ii, bei-  vmticlitfii,   «1;  man  -ic  ja  anch  meist 

^■■nJA-i-K1   Iriichl  Eueeliins:)    Gerede  iihpr  Hie  neben  »in  an  der  wirksam  gedacht  hat.    Man  wird 

Heotilft  dos  IIitr..[i!i;m[--ii  il:!:  d       WYliK-lnipfer  aber  mieli,  olme  Irgerii!  .-irj.'-  Allegorii-lik  ill 


■)  Vgl.  Lobeola  Agataoph.  9.  12. 


Lebet*  S.  15  richtig  erklirl.  Öfter,  wie  S.  32, 
»he  ich  den  Zweck  des  Zitatee  nicht  ein.  An 
Venehen  in  der  Beurteilung  der  Quellen  (Plates 
Amehus,  Origenes'  PhiWpbunwiia),  an  Ver- 
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icn  dm  01111611117  •><  Chicago  Vol.  IT-  Chicago 
16SKI,  'L'he  U.iivi™n-  uf  (,'hLoipi  Prem.  (Ycrn-itar 
für  Deulachlnud:  0.  nerrssKiiti  Leipiij )  8.  1!» 


Mit  nicht  geringer  Fronde  und  Erwartniig 
habe  ich  die  vorliegende  Schrift  in  die  Hand 


latteratur  und  Lexikographie  vervolllUindirtimrf 
lnTlcMigr.     V'.h'i    [[]>rä]ri!!oii  r'r  ili'bi  it-v.. 

]l;:il'.l  cl'T  .U'-i^lii'n  .]i-.ilIi^.:1l.;i::i.  li.-i  ■!iti  1.1t:..:: 
L'.:it..].mi  .Ii.:  lnrliecs  ausgenutzt;  für  die  anosreü 
Mundarten  Im  llun  Miß  Bewies  das  Material  gslie- 
fort,  die  in  demselben  Bande  der' Studios' 'A  Isiioa- 
gr.pliical  Study  of  thc  Groek  Insoriptioni'  kl 
erscheinen  lassen")  und  einvolleUndiii»  Mkn 
ller    ü"eelliflL]ioil    In^.liHi'iiT-.  vih|ljLHi::.l;:L. 

tnekSfteait  Kan.mlnng  des  WortvorratoH  dtr 
Insel  Hilter,  "rscbion  il.m  mmiitig:  ,twinS  lo  tk 


des  uns  die  Fnnde  diosor  Zeit  gespendet,  nnd 
Ten  der  »ertieften  Einsicht  in  das  Wesen  der 

h  Kfcqpfe  der  ilebiiger  und 
aohtiigor  Jahre  gesoitlgt  haben. 


ng  ton  dem,  was  er  in  bieten  bot,  i 
n.  Kr  will  einer  jeden  Uruppo  vo 
'  n  eine kirne  Übersicht  Uber  ihren  Gebrnuc 


milet  dieser  Sprache  durcharbeite,  das  «Uri« 
Uber  die  Kraft  eines  einzelnen  InnullEelea, 
wchl  aber  die  Denkmäler,  die  lexikalisch  akll 
.ULJu-L'ljL'Ulc'  n.iuil,  nl^o  in  cister  Linie  illi  h- 
schritten  und  die  Papyri,  Sie  siud  die  «icanrttili 
Qnrlii.ii  Iii.  iliu  r.(i«lm  VulgarsiiraoliB,  X  Jk 
;:.'i;i'l,:  ;lul'  ■Ih:i;i  Ccxcle  rur  --^ t-1  Iii lüi i i E rlvi7 T  ''.in 

schnei"    "  " 


tlnd,  ThitMrhatl 


'  hi.;  Ii 


den  Bt- 
GOtt.  gel.  Asi. 

1891,  896),  daü  auch  das  Griechische  von  ältesten 
Zehen  die  Sufuigestalt  -amen-  besessen  hat.  4» 
und  germanischen  Sprachen  Itigeu. 
und  die  jetet  dnrch  das  ionzmenta  der  allon  In- 
schrift vom  Forum  auch  für  das  Latainijtr.' 


3  mit  Hlllfe  von  Spoilalii 
Ir  die  einielnen  Autoren,  da,  wo  diese 
aufgrund     eigcnov  Lektüre 
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J! 


i  1000.1  910 


Vasoninscbr.  122;  korfcjr.  rü-BW  ftlriW;  Cnuer"  '  eine  EHirteruiig  der  GssUhnng  dos  wuriel-  oder 
80    ETI    kl-   tii-ol'l-Jus,  i'inin  LiF!;(ii-LLn^liiln']i      -i,i:ii[.]Il'|l:iii  Ui:..MiL.k<  ]!■  ilur  u]lLiclDün  Bildunge- 
n«minun>bi]dnng  (Osthoff,  Morph.  Uct.  V  BH     klliinvü       "  ' 


.insfriiic-a-i  !>fa:i,Lcrt  i"„  uii.l  ,[r.<  „■,,■!, 
sonst   deutlich   jutage     leb    will   nicht  «Ilm 

sagt,  obwohl  noch  Mnlich  Kteladiinur,  Einlcti. 
i.  d.  Gesch.  d.  grioch.  Spr.  170,  dnrsiif  hin- 
gewiesen bai;  dsB  er  3.  143  und  198  Hitjui  der 
Mysterieninichjifl  von  Andania.  als  unerklärt 
,:n.l  ^nu^pes  Verlegen  hoitsle  Ring  r-ify*  nli  er. 

■      ichnel,    ohglekh  die  erldent 


dar  HasjchgloaHO 


sagfin  der  Kegel  de»  Verf.  Weljbeit.  Ich  filhn 
einig«  Belog«  <Wiir  Mi.   Ein  wichtiges  Cliarakle- 

^[■r.u!ilil.i:S'Mi  i-i  il i-jii irH-i'  kiL...i']i  ^l,i[:]rr:- 

vokals  naraontlicb  in  die  iwoisübigen  Südlingen 
.Uli'  -in:  W.I3  afrl  gjgu  LI.  V.  a.  gegen- 

ilher  Wim  n%a  liUiu  iiOu*-  Stratton,  der 
dü  botraohtlicho  inecbriftlicho  Mnterini  für  diese 
Krscbetrmng  wiodnr  so  gul  wie  gar  nicht  kennt, 
neiB  Ober  sie  S.  lB4f.  nicht  mehr  in  lagen  als: 


S;.i-i.:'ii'n    mr-li:    li.  lllll  .    in    .].':].  iiiim!i;i 

Material  fllr  den.  der  Stammbildungsleh 


,.n  - jiri'i-h.L..  IJ.ivii',  .I.LÜ  ili.'-i-  ^-.ji'i! ^j^-.'HI n". l.-n 
nimhtt-jisl^-.li  : 1 1 l  ]..Li:i"r'  lii'i-  S]i..L;li..Mi:^ti:ki4iiii- 
ihr  Gebiet  auf  Kosten  von  ursprünglicheren  -ua 
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Verlag  von  O.  R.  R  B  I  S  L  ANPIn  Lelprig.  

Handbuch  der  praktischen  Pädagogik  Brzi±une 

für  höhere  Lehranstalten.  JugenounterricM 

Von  Dr.  Hermann  Schiller,  Griechen"  und  Hörnern 

■  ■■■■  ■■■■---^--'nl(,Diioktflrd«Ojiii™iii™»|Lj«J*d»-  m      I>  1W» 

■  □  plk-arlH'Lfung,  lBSb.l?8  S.  K-t- 


£ehrbuch  9er  Qeschichte  9er  Pädagogik. 


Von  Br.  B 

-   DrOU  Augage,   

IBM.  2äV,  iiDf|N.i  ni.  a: 
l'rri.  M.  Cta,  KPbiihJ.r.  H.  J.H 


Pädagogische  Seminarien 

für  das  höhere  Lehramt. 

Geschichte  und  Erfahrung 
von  Dr.  Hermann  Schiller. 


des  "Kindes  in  die  PimiliB.  -  III 
Watinsguiigeii-   diDUlete.  ^  ly. 

—  VL  D'ia'  Rliutoraflflch^an.  - 
die  HocIikLoLmi  dur  Kaiienol 

Fr.  Aug.  Eckstein, 

lateinisch«  und  arlaenlKkcr 

Unterricht. 

Ar.  Heinrieh  Heyden. 


Vergleichende  Grammatik  Aussprache des  Latein 
klassischen  Sprachen. 


von  P.  GUea,  M.-A. 
'pIIow  und  Lorturer  am  K'i.m.'i-..;!  r,,)!,.;.,.  „-J  Re.ider  iu  Coiuparalix 
PLilslsgy  »n  doc  U„it«.ft4l  Canibridtf». 


L   IV,  39B  S.  gr.  S.    M.  9.- 


Raetoromanische  Grammatik. 

Th.  Gärtner. 

1        l'i'  .  F!1:.      S-.  1T,.[.  .-riif.hl 

auf  brouh.  *.  H.— .  gob.  in  H»IL- 


20.  Jahrgang.   17.  Marz.  1800.    M  11. 


Kl  mr.i  ac!,;.-;.:,,.  rj!,.  ffi,   .Li,,  K(l;„k1i  , Li, ■ ,-.  1 , . 1 1  1 ! f. ,■  1 1 .. ,          Z.,it..!:r:f        Li»  jnf  »-„iura. 

J  Hivqlj.'].  ll„          A!hc;iiy)"fc  1 1:-  -Ii.- 1  i 
Anecdota,  Oioniennl».   Trnrta.  ilocumenta 

.lt. 

■aar* 

Auszugs  hub  Zflitsahrlften. 

ArchäolaBiuchei  Anstifter.  Beiblatt  aum  Jahr-  ^ 

yi™.  ^Part.  VIII.  Tbe  dWoKu»™orAtSaoa- 

GaLtinginhe  gelehrte  Anzeigen.  Ittl.  jahltt. 
^^S^ft      ^«emb«^.   ^  .  .    .   .  MB 

Wo^SlenrSt^MdtlT^büoiö'BiV  W.  7  SM 

RezenslDnen  und  Anzeigen 

Uurhut  aber  die  Theilerfnge  »nfmerk.«™ 

mtMlassen.    Die  Tnigüdien  und  Komödien  sind 
rdcichjam  ein  In  intensiv  bebantor  Acker,  der 
liiüe  Fmcbt  wLloculerdineT!  nicht  «ehr  bomit- 
■ohnnp>n  tennsig  nnrl  lindere  Ruhe  gohrnucht, 

ganr.cn  Fragt,  und  mit  ihnen  Rauch,  Bnthe, 

nnnnen,  eine  Hoibo  von  Th.ts.ehen  festgeatellt, 
Uber  die  meines  ErKhtens  yorlüofig  nicht  etbeb- 
llth  liinansaukommen  1,1.  In  den  Mieten  Stücken 
doa  Aischylos  wird  die  Umkleidobndo  der  Schau- 
spieler, die  Skene,  noch  nicht  als  Wohnung  der 
auflistenden  Hehlen  benutit,  die  Oratio  ist  du.« 
eiste  orhnltane  Stack,  in  dein  vir  dns  Splolbans 
dns  V.  Jahrhunderts  in  allem  Weaentlichon  fortig 

imi  Sehusplelei  das  ganie  V.  Jahrhundert 
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Kostvn  gmlrticlil  au  Vnipilig)  hIh  'gegen  dun 
Juden  Zichlus  über  diu  Gottheit  dos  Sohn«', 
[n  det  Th.t  besdlrffclllt  »ich  dinscr  Di.fafi 
C:1irisLolr.Bie  im  «  eiteren  Kimm.  Dimelliü  gilt 
von  dem  ..eilen  Di.lt.jo,  »ekber.  A.  Mai 
(Spieil.  Rom.  T.  IX  1843)  <vohl  ksnnle,  mbei 


griechischen  Übersetsor  de,  AT  und  Endet,  d«B 
er  Uber  die  Quellen  lies  Eplpbmlus  ntfl  |Jtj«v 
i»»nH<  -oiierej  Licht  verbreite. 


I.  Jalirh.  piiij.-lit  iil..ii'ri.TLrtlii.:lii'.  ni.it  i*  -Ji I.  Iii. 
Aber  Cooybesre  (p.  XXXIV  und  X'.VII)  int 
gewiß,  wenn  or  seine  vorliegende  Gestalt  scbon 
nir  AtliArui^.iii'j  (um  .400)  ansetzt  nurl  gar  auf  die 
Scbule  des  antiocbcniscben  Luciesus  (Mtotyrers 
311  udet  912)  mrUckfltbri.     Dagegen  nagt 


H»-s"  rf,  '[«fe  li.  Haft«.  H 

frm-fri  ■!,»*  i  JrnV«w<  XparSt.  »1  -|i«tje  tp«V« 
'hinb     irw*«  Xfutfc.  Syr.  Sin.  vermeldet  die 

 H i.-.Jicl.B  Wi >■.].•  .-Ii'.! i.i,^-.li..(:liri.ln.->."aiii.:i|.: 

_.lak.:l.  .lv.ni^t,'  iIhii  .ln-e|.|i.  .Tii-~|i!i.  w i-I l  1 1 !■  [■! 
Huii  die  Jnrrgfntn  verlobt  wer,  erseugle  Jesum, 
velcber  Hsuits  genannt  wird".  Aber  in  TA 
lO'Ji'.'r!   "icil   llittm    der  <  "liri-it  dem    k  in..iii -fli.ü 


So  schon  in  AZ  §.  W,  »o  in  der  Finsternis  von 
der  seebsten  bis  sur  nennten  Stunde  (Matth. 
XXVII,  45.  Marc.  XV,  33.  Luc.  XXIII,  34) 
bemerkt  wird;  «d  iiri  Mrr,i  fiffc-,  •>  oO(. 
Petnis-Rv.  v.aa™,l.^il^(tMliip(vnS|M,f.ln|. 
In  TA  wird  p.  100  in  der  Finsternis  von  der 
seebsten  bis  neunten  .S:mi,[,:  ]iiii7u^fu^-c: 
istlr.  tri™™  =ft,  "M^™  (.  r»-  Hiatj  (XIU,  10] . 
Dali  bier  gerade  du  Petrus-Ev.  gebriiiicbt  sei. 


uber  in  dis  Ende  des  4.  Jibrb.  vei 

fjl;  vi;  reu;  j^rft  |PbiI„Sopban), 


einer  »llliteinisehen 
lurtlckfuhron,  ermdthnt 


Kunde  boruerkion  Stellen.    Degegen  habe  ich 
■llen  Grund,  mich  m  Irenen,  das  TA  p.  100 
Act.  XI,  30  ijjiiiliitifln  nsSm  iy  'Jvnnjtfj  iillbtsi 
x.i^rwvoit  gennu  diu  I«esart  eleu 
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r.  pu.  bsiuuigt,  ».bwoieli 


van  Aqoila   und  HaJ, 

XXXHD.  Eine  Verg" 


Hpur.  VII.  Di«  BunehoBg  tot  TA  eh  Tortoll™ 
(p.XLVl-L),  wobei  such  Huiubn  nnd  Inatinu» 

nicht  .eil.  Dm  VUL  der  Stil  von  TA 
(p.  1,1-LVII).  IX.  Die  verlorene  vn-inndLichc 
!  Grundlage  von  AZ  und  TA  Q>.  LI— LVII),  welche 

in  Irtil.',  llliiilkjlit  ilu  IIIli!.^-  <I,'.h  I ';i; i [x. 1 1 *  i L i ■  -. I 


■uflerkinoniKher  Schi 


T'ls], .gl!  i),.  \XNTV.I  lilfir.t;  .mf  I ,:i:oi,:ir: ;ri;.k|.i 
von  einender,  Aber  «.nf  eine  ihnen  mit  dor  Aller 

scÜft,  velebe  botltigt  irirf  durch  V,  7.Hg=  von 
AZ  in  der  christlichen  Litterntur  (p.  XXXIV- 
XXX VI  11 . 

Hier  scheinen  imbiroglich  eiugesehsltet  in 
Hin  n«  Abschnitte:  VI.  Der  Chronogreph  in 
AZ  (p.  XXXVII-XXXIX)  und  Vit.  die  Nech- 
tomnienschrft  der  Apostel  Ip.  XXXIX-XLU). 
AZ  J.  121  bietäl  nur  die  inuenisdic  Übor- 
:-(iuni;-  J.i'™»  ii.nl nr  tv.  t  'lir,ir:ulu;nii:j  iuv:im.H 

>  Derio  filio  AnliJUiri  (Aavoti  Dan.  IX,  I)  usque 
Cbrirtnm  esse  «mos  CCCCLXXXIII  (SB  Juhr- 

der  7  nnd  der  63  Jahreiehende  Dm.  IX,  28). 
Nur  den  Anfang  m  primo  anno  Dnrii  bietet 
Tertallten  ndv.  Ind.  c.  S;  über  seine  Keehnung 
wird  tnch  ins  Clemens  Alei.  Strom,  (ed.  Sylb. 
:s:il  sin1  »ulil  liuilion  113  -i.icr  lil'l  1'mIi.i  rieht 


t,  diB  a 

nuh  Jos.  LX1,  V  (i 
■Ml  m  than  mit  1 

Hegeeippas;  ojo  word 


n-irilkli 


-.0  «pitim(  b™ 
die  Leide 


mir  den  Worten  bei  Jostin 

liii  .■.  Tr.-|.li.  i-.  |!> :  il-i.  '11:.V^;  >■<'<  T-"<: 
1  .Ar,,,  i  fufO,   »1  4  «c^rn  «* 

«tttit.  Itistit.  div.  IV  is,  22.  Auth  nus  der 
wW/ni  Isitip&fttt  werden  |i,  10  1 
emtcbl.  Doch  aoi  man  in  Bolchen  F 
oiiatiam:  TA  |.  Iis  liritsgl  nivJi'.-i  igii.sl-i 
vajigcliu".    Such  iltn  ttVtcn:  oh  «3 

iJurai  tiarrOiiw  fuhrt  dor  Jnde  niebt  elna  eine 
Stelle  ini  den  Evangelien  •">  aonderu  fihrt 
leibst  fori:  rJpia*ia|>r.  ratt.  irri.,  m  rc*(  T»ft  iSmO 


n  J*hre  1HB2  find  Wilhelm  Msjer  (»IUI 
Speier),  daB  viele  griechische  Prosaiker  ton  400 
■  ■  ot.«  1600  nich  Christus  vor  den  Sinnpuisen 
Ihrer  Sit»  einen  bestimmten  Tonfall  beobichtel 
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oll*.  D.n  veriinl.ißte  ]«uiü  H.ivct*). 


kitten  und  kurzen  ä:»-;t.  in  iliren 
festhielten.  Wilhelm  Meyer,  der 
u'l  großer  Teilnahme  und  eingehend 


.  l\l  vi  lirni-<!ie]i 
:re  Wirkung  noch 


den  Vergleich  mit  den  edelsten  Rein 
Ciceroe  aushalten.  Was  so  bisher  mclir  im  Ge- 
fühlt' der  Ifl.Hpr  lag.  das  möchte  itnrnecouc,  an- 
geregt dureli  seines  T.ehre™  ITflvet  Studie,  iu 

anstellen,  »eiche  Briefe  der  gesamten  Cicero 
knrrcpondonzcn  rhythmische  Prosa  [prosc  metri- 
i|iie'  aniVeiHen,  Hudeim  die  vjesBtie  dieses  Silks 
und  schlieSUeb  den  Nullen  m  ' 
wir  eu>  dieser  Erkenntnis  ziehen 


...-naii^:,.,,,,!!',,,., 


[.■■l  I.i-eliri,:]ke  Hiieli  riiiL^u'.  / n u , k'  1: --.  'ejr 
0  raferioinn- 

.Jliir.  -|,i:ilit'.  -n-t  II.,  „villi  [iiernHeliM  l'nisj. 
enn  die  meirische  Form  des  lernen  Werter 
■nes  jeden  Satees  die  metrische  Penn  dt»  un- 


i,.1ii-il,i:M  IVcil.:  «Ueli  wlirde.      Si.  k^i 
sior::i  \V..rle    Mi    iliini    [:!.■  tri  -  ciiiü,  Welt 
nur  ein  Wim       iltr  ]w,:>Ji  sehen  JJe;c! 


BeschifTenlieit  nie  tSH  nder  carrigert  vor- 
ausgehen. Aach  de  ei  anderer,  Worten  oder 
Wortgrappen,  welche  Sitae  beschließ™,  dtrfen 

grnppen  TOraujgehBn".  „Hu,  also  zu  „r.cmieB. 
oh  ein  Teil  metrisch  ist,  und  »eich«  Getetae 

und  sie  nach  ihrer  melrisoheo  Form  grupniennu 
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genauen  Priifang  der  Su^Hilm-r  ii 
hallen;  sie  gubOian  verderbien  Tu« 
durch  eine  frische  Wohl  Dlller  du» 


1,  2,  4,  5,  1.  KI  6,  fl,  7,  a.  16  ed  Br  I  3.  5,  10, 


US  Jeron  Korrespondenten 
mit  Cicero  im?  Teilt'  erkalten  »inj,  ernoiaau 
sich  folgende  mit  der  metrischen  Vrosa  vertrant. 


Z.hmIi-i  .J-.:  -alt  f,  -Ii,-  üiieSV   -i.l, t, 

ILlch  «jmjijjen,  vrrdüii'  ..Ilm'  milii-rlie  ]hr,:-.i  l''1 

trieben,  welche  diese  nur  teilweise,  und  welchi 
■ie  Tollstfndig  beben.  Übersieh IlicUo  Tabelle] 
vnrm.pt liiiu lieb lh  des  Ergebnis  der  uihbeTelloi 
lliterauclrang.  lüccro  schrieb  nach  Abfassung 
filier  gr.iiit'll  U'ltIlc  i.l..|.r  die  !.'h.iI.  I,llii-  I  ]| 
Jen  3—3  letalen  Jahren  vorwiegend  mclriscbr 

IViJfl,    lllld   V-Hlin   ill  l'ilMl.b   ,ä,T  Hl  irr',  ■  jiTn-: 

eine  grbflore  Zeh]  von  Abiroichnngen  ran  de 
Regel  vorkommt,  so  genügt  das,  dienen  Brie 
in  den  „nicht  metrischen"  *n  rechnen,  um 
■cim  dtr  Ii  rief  feinem  Inhalte  nimli  cinwl.inuiin; 


I,.  I.uccciu»  V  14,  1-lencus  und  ]). 

13  A  und  ihn  sen.  crm*.  VIII  8,  5-B. 

mische  Unlcrsucbung  bestätigt  Eu- 
des gltlchüchste  die  euf  anjorom 

□denen  Ergebnisse.    Sa  hitton  Josef 


daß  der  Brief  F.  XI  1 


eise'  (F.  XV  21,  4).   wehrend  eile  familiären, 

Jen  geringsten  Ausnehmen,  deren  Ursache  leicht 
erkenutlicb  ist,  der  metrischen  Trooe  nnlbekien. 
eben.',  v.i:    i.f  ^likllll-    l.i;l-i..t-,ir!".'ii,'i,  llil!,;-. 

i i . ■  I Irr  Kia ^IV I,!iiii-^lir:, ■[':■.  An, irr,'  IVil  Ii. 
dieser  Geltung  sind  sorgfältiger  stilisiert  und 
haben  daher  nnch  jene  Knnstforrn  der  Sprache. 
In  UeMheflabriefon  BchlieBlich  herrscht  der 
Wonicli  nnch  Hierbei!  so  sehr  vor,  daB  uebeu 
J.-iu  r!;i.f,li,:h,'ii  und  J:lii'.li.'  lj';li  .Iii-  a-.liLL'ii.  ,'bc 
Rücklicht  gern  inHlektreten  mno.  Alle  Briefe 
ohne  metrische  Prosa  geben  die  «gliche,  arrang- 
L i;j ^r;iu j;- 1: p i rim  1 1 H." ,  ^'ii—L'-uil  'ii  l,  in  rl.Mi  in,  lir 


Kl,  lü;  il  -i\  Hin!  g.miscIiiM  Urin',:,  die  Umsch- 
lungen nnd  Politische*  .inlbalten  (15;  U ;  15), 
Alle  diese  Briole  lieben  einen  mehr  nffiiiulleit 
Charakter.  Dagegen  ist  1  18  eis  voctroulichcr, 
ruin  privater  Brief  niclit  metrisch  geschrieben 
ebonsn  11  4.  BänUÜcto  Briefe  des  II.  Brutus 
selbst  mber  Bind  nicht  metrisch.  B.  erkennt  darins 
mit  Hecht  ein  untrügliches  /.eichen  der  Echt- 
heit; denn  kein  Fälscher  würde  auf  diese  su 
verborgen  liegende  stilistische  Feinheit  geachtet 
liali,  Ii.  I  l,a-  liin-1:ii,d,  ,l;i!l  die  n.'.cli  tri,  i-i  un- 
geiwclfollcn   Briofe   I  l?i  18  mit  den  echten 


,i, ,ü„  ii,„.  \-,v.i,-:< 


-.^j.miu-.  Call,.  l'.jniitiLiLi".  L,'|,idn-. 
nie.  etc.  gerichtet  sind,  flu-  Briefe  offiii 
CtmktBr,  (F.XV1,3;HI3;  A.V1Ü11B;F.  XII 


Imibhdin:  aiiffjhrtj.     Es  ist 
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int  und  poslfa,  poslquapt  und  jw.cr<Yir/><ruii,  v»i/<t- 

mtd  ofenr,  nufassen  und  putarisatu,  >,itru>i*  und 
petere,  Jt  und  isse,  Wiederholung  oder  Sicht- 
•Isderboisng  eines  Wortes.  B.  glaubt  also, 
uieroiH  sin  Mitte]  in  der  Hud  in  heben,  durch 
A«  it  lumixelirifliicbr  Verderbnisse  oder  llr, 
iMiiiiieilen  berichtigen  könnt. 


red*!].  Berlin  1896°  CilTBrj.  ^667  8.  gr/Sf 
Der  Torliegende  II.  Teil  dos  Werkes,  von 
■l-:,i  ■!■:.-  rr.l,-  in  ilkt-xn  Hlältiini,  Jahrg.  NVHI 
1898  Sp.  916  ff.  vi."  O.  Keller  besprochen  worden 
et,  bietet  das  Würlorbncb,  den  Vohabelscuali 
<\tt  griechischen  und  lateinischen  LehnwJirtor, 
irfjnnä  dessen  du  grammatikalische  Gebäude 
iu  1  Teiles  aufgebaut  »erden  konnte.  Wenn 
«eh  der  n.  Teil  min  selbständiges  Gnu  l.o- 

«o  erTder  Hand  des  1.  den  leinenen  und 
flanchlpeben  ErschclnongOD  nachgeht,  und  wir 
sind  gezwungen,   doa   öfteren  —  mit  IfikckejcEit 

auf  das  aufgestapelte  Sunehioareria]  -  auch  die 

As.-Siln'rmgi'ii   in  T.  f  in  lieriicl^ielilfp'i.  Der 

onebea  geurteilt  «erde;  darin  muB  man  ihm  bei- 
I  lii'.r.rn.  i]n  i's  -k!>  lli.ii -lirblif  I".  um  .hid:  njrhr 
baadelt,  als  jener  Band  erwarten  lieä.  Nicht 
nur,  diB  Ergänzungen  eich  in  weitem  Stile  aus- 

Htrichiignngen  und  Erweiterungen,  die  der  Mil- 


Krausr  fand  leii^oi^c  luiclil  :<■  Tefilin  it  seinen 
Standpunkt  der  Kritik  gegenüber  —  die  Teil  I 
aiemücb  gUnstig  aufgenommen  —  eu  präzisieren. 
WUlkiiiniHii  i-i  iln-  \'ci".,ii,lini-  dei  h.'iv.irzl.'u 
Quellenschriften ;   leider  verminen   wir  noch 

am:,-:  1,i:oiiii^]i,\-  miil  ::riiT  lin.  lie:.  l;e,;i-le: 

io  T.  L 

Der  Anfang  des  vorliegenden,  Uber  600  Beilen 
z;i>iJiTnln>  ilmidcs  ist  hastiger  gearbeitet.  In 
vielen  I'iillen  fehlt  die  Transkription.  I.elilnrc 

bafts  VoB.Us.tion  des  Hebräischen  vieles  ver- 
schuldet und  die  Tradition  oft  nicht  mehr  Ver- 
bat, Uaan  »eisen  die  Teito  meist  mehrere 
Varianten  auf,  was,  weit  entfernt  cur  Aufklärung 
der  Sache  elwas  heimtragen,  nur  geeignet  ilt, 

efrab,  Efrab.  Dp-iA  c;rc'b-  ffp-oS  cip-c*. 
cpsA-i.  Eji-ciS  epsfn  rpr;1'-  Cfnb-  eip-c".- 

BpTK:  alles  Varianton   eine»  Wortes^  ~J} 

man  trat«  der  phonetischen  UnMnebicde  .u  dem 
Grundwerte  cpub  gelangen  i  die  talmudischen 

und  Kr.  identifiziert  es  mit  Laodicea  SanSiuii 
(Hiatus  vermieden  durch  Epenthese  einet  3,  1. 
oder  :).  Ks  waren  also  Esel  von  Laodicea,  über 
die  sonst  nichts  bekannt  ist.  In  der  Anmerkung 
Hiebt  Kr.  »hm  m.eli  die  lliiglk'lskrii  iI.t  l...»-:l,.., 
Identifikation  n,  der  in  Parallele  bringt  Varm, 
De  ro  rust.  II  1  nslni  fori  in  PhrJ'gia  et  Lycaoni» 
und  6  onagros  —  in  Phrygla  et  Lycaonia  sunt 

(ihnWt  Straho  und  I'linlus.  Cp'U)  ans  efisk 
vgl.  Krnusü  I,  173:  -  für  'Also  Wililr?«!  nus 
Lvkaonien,  I juiiltcea  sonst  trauskribiert  N'puS. 
henle  Lndikljck.  Das  SvriBcbo,  das  vergleichs- 
weise berangesogon  wird,  halt  Landltea  und 
Ljkaonlen  deutlich  auseinander. 

Ein  unbestreitbares  Verdienst  des  Veri'.  liegt 
in  dem  Versuche,  lum  ersten  Male  in  grüBerem 


bringt  hü»  Vollere  Hinweis  auf  indischen  Eiulluu  bei 
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der  Vulglraprachs  »ugt,  bei  ganuuor  Prüfung 
li.'iLh-uli-]i.:i:]    V.'::uhI.t(:ii,.'.([i,   -.vi-l  :■]!.-  r, 


.ik'M-n  E'r.ii.-Ii  ]i,-iln-li;.t  Ii.ilir:,^  A  Kt  s:  toii-r.: 

'S-EW   »pokj,  ngr.  (laoi/T).    Weiter  finde 

tcL  loutwQ,  luk'ni,  jelit  auf  Cyuem  itourni 

(laMni).  "<™a  <<"  Kraüiohen  u*ivr, 

Dej'vorliegende  U.Tai]  gewahrt  uns F.iubUek 


1'i.niLi-n     Wrldic  Anfi,:il         t'il'  Ii.il  lV„n 

fand,  i™lchn  Veränderung^!  na  ariiu,  bovar  rj 
sieh  als  I*hn»orl  eingebürgert  bull«,  »ird  in  dem 
beir.  K.nM  der  Wariuildungalohre  erörtert.  Es 
werden  die  Prozesse  dar  Semitisiornng  der 
l.o  i:ii-<]          iL  il  ;rrri-,  !i:-i  I..  11  X.jrj.ni  ..n-^Mir  I. 

der  Kr»!>  der  Vukulli.llun  durch  eine  den: 


«anfinde,  vom  auch  (las  Syri-L-lio  bdnuuukbn 
ist,  dessen  Vokalij.Üon  früh  filiert  wurden  ist. 
Letaleres  ist  im  WSrterbuche  Euinelst  durch- 
geführt  von  J,  L6>. 

gäbe  griechischer  und  lateinischer  (vorerst 
Kritisierter)  Würier  im  Jüdischen.  Ramlch; 
CTJ^^basIh-'M-basiljös,  DTH^*CI<  bnslljösi 
Irnjanus:  Dirne-  Di:KT:-D  targjauos;  (latsv 
JlltC  =  =  p  big'an  =  bijon  ^  hajoa ,  vgl 
ugr.  J^tut  (Taja).  —  DieAosBpracbe  des  &  schwanke 
Im  Ngr.    Das  jmif«  Vurkninmet 


r.'  b-.-i  ,i. 


wldar- 

su  Wörtern;   d^fto.  mbj  jw 
ndhafte  Rolle.     Dock  ist  hier 
Vorstebl  nülig.  innD^n  Iwarllich:  der 

Wechsel  in  der  Ordnangl  ist  nach  Parias  ein 
Wortspiel  der  hetr  Stelle:  die  Wasseruhr 

,ll i i: lullen,  i-I  dt'.r  V'nirlrji^  <1^3  Vertr'idiparj 
Hilda-  (KHrtt),  und  dar  Ankläger  "der  der  Richter 


i    hervorgehoban  hat. 


nBlsuulo  fpälanddl.  Tu  Marseille  noch  jaUt  I 
palamvde  iFoy).  —  Für  natfft:  tO^K  akalhä, 

ngr.  aty*  (Kallra).  —  Kaln;:  KE-p  und  ncp.  I 

auf  Kjlhera  jelit  aoiiu.    ,L)aj  Bettrtbon,  ara-  . 
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a  konnte,  und  nafl  sie  dem  Gaistal     biblischer  Schriften,  »eiche  du  B 


Uten,  daß  sie  als  völlig  neue  Wörter  gellei 

liort.i'nen,  i.  k.  In  den  Lexlci.  gani  und  ga 
ud!  veneichnot  sind".  Die  in  T.  I  lueanmer. 
^Bellten  neuen  Worter  lassen  sieb  ins  den 
Wjitarbuche  bedeutend  vermehren  und  sind  >t 
Tbl»  >ie  in  den  Begisturn  dnrek  Sterne  kennllic] 
pnotfaL  fr*öri  uidht.  bedeutet  eine  Farbe 
fehlt  in  den  Lemiers,  wurde  jedoeb  nof  3  Iii. 
suchen  Inschriften   uufgefunden    als   Adj,  r 

(v_'l.  -:siiL-','i.  Auüill^üii  :■■[  ,1li  i ■  rj i i 
Aaiell  der  lateinischen  Lehnwörter;  denn  di 
ntbtfn  der  auf  lateinischen  Ursprung  weisende 

■aribtr  nad  zeigen  sieh  in  ausgesproche 
L-'ii-ilii-i  Ik'iu  Gewände:  war  ja  die  Sprache  de 


also  gewiB  Volkesprache  darstellen,  demnach  die 
vorkommenden  fremden  Worte  allgemein  ge- 
bräuchlich waren.  —  Das  Wortregister  »ahn. 
unter  dem  BnchsUhen  »  68  auch  achen  in  der 

fniocbnisclicn,    ^isn   i!l:r  jiLtrirnl[ih    Lilti:r:Ltur  v-ir- 

kommende  grieehieche  Lehn-  tmd  Krens.iiv'irtri 
auf.  Als  Beispiele  greif?  ich  heran»!  tffxhc 
«wiol«;"DlpTS,ip»  rrpitpxit,  i*pcli|m[;  BWitt 
fr&exii-,  Ditr^ffEK  inw>(nK;  HQ-1BEK  lu3Bp«™Fi 

'       B!  t6=BK  *  {«nl«j.  Hnr 

rMiatJina  kommen  w  po^  lnt*"i  (lapiana); 
'»"U  germanus  (Adj.);  |t?>D,«'?B  primipilnli 
TIK^'H  «lila;  rffclK        u.  s.  w. 

■l.T  T;i!iilllh]    ieiu!i:h,llui!    villi:]!  1,'tr-Üerco  Aon  il 


!en  einielneu  yuollcneclirifion  veriuuehmen. 

Für  alle  Falle  wird  das  vorliegende  Werk 
1«  Ausgangspunkt  aller  .eiteren  hierbergehurlgen 
Irbelten  sei«,  und  es  ist  in  »ansehen,  das  es 
iach  vielen  Selten  bin  befruchtend  wirke. 

F.  J.  W. 


PalMäua,    liichÜge  Lesart  ist  des   oft  v 
knamMde^pnO  (besonders  im  Jenami. Talmud) -, 
Eusebius  BB&w.  BiMep,  B#h»;  nach  Bichler, 
neun,  Derusbourg  das  heutige  Bettir. 
Zu  begrtlBen  sind  als  willkommenes  B 

:-].Ti,:.dicri  WWlrtajIstw  —  ili»  Sacliregi' 
n  denen  Lüw  die  verkommenden  Wörter  i 
.Stolen  geordnet  bat;  was  sich  in  die  uafgasto! 


13ino  aubr  suhtile,  durchaus  abstrakte  und 
[thematische  Abhandlung  Uber  die  Grundlagen 
p  Psychologie  und  Ethik.  Der  Verf.  gesteh! 
.bat,  daß  es  ihm  keine  leichte  und  erfreulich*-, 
beit  war,  dieses  Buch  an  schreiben,  und  RLrehtat, 
B    us   mueh   dem  Leser    keine  leichte  und 


oberaU  eine  aorgfXltige  Qaellenanj 
jefahrt.  „Für  die  Geschichte  und  Wanderung  der 


■  .imcIi  Tiii'lil-  in 
les,    so  wird  doch 

heit  nachrühmen  m  Uesen 


cw.il,  „licli.in  Sin,, 


s  bis  600  n.  Chr. 


sliiucndo  Lohre  ist;  aber 
die  Grande,  mit  welchen  lie  mein  bestritten 
wird,  noeh  weniger  genügen  kennen.  Um  fBr 
die  Psychologie  und  Ethik  eine  sichere  Grand- 
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au  onliioben,  soilinn  die  in« 
Gewohnheit  oiler  um  fesler  Ziele  willen  urfolgen- 


gelogen.  Aach  wer  mit  geklärtem  Bewußtsein 
lobt  und  bestimmte  Ziele  vf-rfnlgt,  ist  damit  der 
UerrscBafl  diewr  ia  den  'Kufen  .11«  empfinden- 


dem die  Flurti 
Seligkeitsideil 


Kll.il, .    Kr  :,i;|..0i[  ■  -  ,1,-n  Ul-.':..i:ili,Ti:  il—  AILi'i- 


kritlsiert  finden  nie  in  der  Schrift  von  Guynui 

iiiiilj'ritu  Stliriit  ,le'.<eltpeii  eln'iiE-,»  gtleJirlen  al- 
begnblon  Verfuge»,  die  den  Titel  trügt :  Egunigj. 

.  Bertin.  0.  WeiflenfeK 


Auszüge  aus  Zeitschritten. 


AniUtt  in  fragen:  „Was  soll  der  Men.ch wollim?", 
hüllen  >ia  immer  gct'ragl;  „Wib  ist  die  Endai- 
monia:'  Daran  T  hl  in  antworten,  daß  die  Ethik 
mr  doktrinären  Willkür  wird,  sobald  sie  n 
leelen  Boden  der  Psychologie  verlKJJl.  Du  eben 
ist  die  Aufgabe  der  phibsophiechen  Elbik,  die 

»i-rlL.,lnL'ii.  Isl  i-*.  nichl  riiilllic,  Ziele  au  Beigen,  die 
Slidjt  der  flJ.ain;  in»']]  in  '1"  V-.inr  des  Slri'liE'nd.'ji 
angelegt  sind  ?  Dni  hioSe  den  Stein  lehren  wollen, 

ungünstigen    Bedingungen     neue  Käbigkniten 


!t  rieb  um  die  Frag« 


-  (167)  O.  Wab«, 


Ssi.etJniiannllnai.Vi.tiili.aZ.ilimi).  -  ilBB|S«jn 
Wid»  Geometrie*.  Vsasn  lu  (irierientond.  Attila 
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U:.iV.  M|. 

APfi  7  WW 


e  Itnaakücni  lj«.liiuiiiw.,  /i,lti„T  nr;.]  ürfiL-isriften  bi>  auf  «-aiterni 
«  .«uvi»-«Jimiinciiiine  TOD  O.  R.  IWiMuut.  USftig,  Briefe  und  Himafaipta)  an  einen  der 
Hadso  HanoigeW  Prnt  Dr.  Ohr.  Bolaer.  Ohariottonbura.  Kdfla.backstr.  6,  oder  Prof.  Dr  O  Sutrf- 
Fan  Berlin  N„  Moizerslr.  1E1II,  ,„  n..;,:l-,, 


Hummel,  O  Hopf  B  Obsrliu:um.ir.  Th 
Preaet.  Er.  Rleiauer.  M.  SohlaalntwBlt 

U.  PirütM  


Rmdii  erittque,    No.  J.  S  . 


IWSm  £>f  Ibe  Bgjpt  Eiploration  FuncL    XII.  358  S 

I.  Witt  eight  jLilei. 
Km  drei  Jahre  sind  verflosian.  seitdem 
Ffcmmii  P.  Gronfell  und  Arlbnr  S.  Hunt  in  der 
Stttt»  des  alten  Oijrhyncboi),  das  heutigen 
Behneieb,  in  Ubteragypten  ihre  Ausgrabungen 
i-^r:mlnnpll.     Von  iiiL|:<'U-ii]ml;ili.':ii  Nlil.ki'  I.hh- 


.  '■  in  i'incm  iirirL  rk'nnelHen  llrle  ge-fnndena'urdon. 
In  der  Innen  Spanne  Zeit,  die  überdies  noch 
■Mo  Teil  durch  Heilere  Unternahm  uugan  der- 


schadhnfior  Slellon,  mitUborBeliungonundiuhnlt- 

durch  munnigfeehe,  reiche  Indir.es  bequem  u- 
glnglich  gemacht.    Nichts  fehlt,  nas  notwendig 


b  der  T, 


,d  .Inns 
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Sj.li;.lL  l!v.ill^|.[L.l,T  rlr.ri  -1  1  <■  iIlIlcIi  l:iiicll<'ll.        ■  L  IL  -    LUI.  I- .:  Iii  1 1  fiiü  I L l'harSOn  2  nlflll  d 

Dmm  kommt  der  «igene  Wert  dieser  Anekdote.  I  lerborgenen  SchStmn  1 
Et  Ist,  ela  ob  die  barmherilge  Tjcbe  sin  reich«  |  jangat  87  "" 


dem  Ii-vrft  und  nun  51 


i?"Hr....r  ;oi.h!riiLoii.vii-l:oitii;uii.-l  lief  jrr,u|-..n:l. 
so  anregend  und  ertc-Hnlich  *md  die  I.ebeijj- 
äufierungen,  die  aua  den  Ruinen  Ton  Oijrbjn- 


dio  den  philologischori  Legan  ebne  Flage  ein  ille 
wichtigsten  erscheinen  «erden. 

Hi-öHii'-r  "ifl  l'-v  .'.v.,.ii,.  I'j.ii.I  ü.T.'lj  ■-- 1 1 l i : z ■  - 1 1 
knappen  Vorbemerkungen  ipil  droi  t  bio- 
logischen, im  11,  und  4.  Jahrb.  n.  Uhr.  gn- 
•chTiebsnon  Sümmern  (CCVrri-OOX),  »on 
denen  swei  ehemeis  Buchform  gehabt  heben 
mllieiori,  die  ilhrigetiF-  in  Oiyrhynchnp  öfter  vor- 

k.i  »i.rlll.nr  S.  It.  IjüijtMl!.    N".:W,i  Strii-kwi 

iillh  dem  1.  und  20.  Knpitel  'Ii  !-  ,lobimii.>j:iV[.Li- 
gelinms  und  dem  Anfinge  dos  RUmorhriofe»  finde! 
der  ThenluKe  liier  üwei  l'>j,gisirute  eiiies  im- 


feblrn  \\t&-,  im  gnngen  «bor  giebt  es  Yen  der 
M^ftur-cli.tlt  ili'L'  tlluln.']:-  in  Ii-  liljac'ler  mi.|  i'l-Liu-i 
Hi.il..(;Jiiljnini;     l".-.i:]l.'.-     imiiji    Sel.lijH-ii  .Iii 

balspie).  äienenn-ochsol  wird  in  der  noch  bente 
üblichen  Welse  raarltiertt  ittulra)  a«fc,  ilareili- 
tu)  [lIi)iLw-|,  llilt(i>~>)  iüiul.  der  Sprecher  iu- 
.'-■'Üli:  Ulli  N'im.'n  ^.-n  Liint.  ■m-:.-li,n-  j.-.ii.d-  il  ur.  Ii 
die  einfache  Paragraphns  angedeutet,  die  niclil 

rührt,  wie  die  Herausgeber  aufgrund  eines  Zitate« 

,  muH  vor  der  Ibml 
rmalW  voratindlich 
s  Fragment  vnr.  30 
irigcn  nur  ifiu^ulin- 
Worter  ans  W  Versen  hieten. 

I  Tragödien 

II  veitrele]i.  '■ 

L   l':|..ML  LT]    Ilucf.'l.ll.llL.   LfL  'I L'  1 1  II !'  -J  ■ '  I ;  V..|l 


llir  2*v,Hf  foLgeuileiL  Nummern,  lnutei-  um' 
Hltrulsofca  Funde,    bilden  die  .-eile  Ah- 

..  rbin.l.»     ttc.  ,:,<KBuilMpr(  .l„d 
>»r,         sie  daoL-iar  .oersen...-». 
•  •    ••  .    ■  ■     .    ■  .  i  .       ■  ,1.1, 

von  Andere:.  t;e>5rttii  ui-ie:fli  US-  n....^,. 

No  CnXI  ond  Of!Xn.  beide  .u»  dem  1 
ort  imwl-i.«™  Ki  m».:.«i.J,t.-,tfi     V..-.  ,leo. 


BEBLDIEIl  PHICOLOOIHCSE  WOCHSNBCHRIrT. 


[U.  um  1900.)  m 


Sprecherin  halten,  so  Heuen  -ie  lieh  mit  V. 


höh™  Aller  hat;  aber  Aller  als  der  Papyrus  mit 
er  seiu,  weil  letalerer  unzweilellialt  von  einem 
Alieiimlniü-,  nicht  Ton  dem  Verfasser  salhsl  her- 
gestellt Ut  Das  ergehen  die  eigentümlichen 
Schreibfehler.  Den  demokratischen  Redner  in 
Nc  CCXVI  charakterisiert  der  SM*  (2,  21): 
t,  et  tO,  •Nripvm  nfiir  fm  ' 


du  8.  Jahrh.  n.  Chr.  wrnl«n  (.'('.' XVI] 
ICXVUl  gewiesnn,  ein  kleiner  Kost  ans 


■r,  /.TKimul.-,  a.ill  Uli  u-.ir  auV^-  Ail—^i-, 


illB  vi,  es  hier  möglichenfalls  bloß  mit  einer 
SoliUlerirbeit  Uber  ein  aafgegebenos  Thotun,  nicht 
nii  i'i^or  .in-  lauern  -rüLi.T.n  llpi-  'ii  rlum 
bullen. 

Die  hehlen  nächsten  Nummern  CCXV  nnd 
CCX71  zahlen  in  den  ältesten  der  SamnilnnK; 
sie  werden  ins  I.  Jahrb.  vor  oder  nach  Christus 
gesellt   und   rühren   teils  ans   einem  philo- 


')  V.  M  liegt  JütwliJixiti  »n.  nUrb.tf. 


Kluge  liiu  ilen  Vorbei  i'ino>  l'.'iib.-  gew^rdeneii 
Kumpfhnhncs,  der  seinen  bisherigen  Besitz« 
grnS  nnd  glückselig  gemacht  hatte: 


4M  rmMt  Jörn  (VnrvC  W  tV  upSiin 
"afftolwiasG^  ■  l]ll|T]e  a1  t-poEtm,  fllW. 

Auf  der  Vordorsoito  von  No.  CUXX  («US  de 


.  Jalirh.)  stellt  eine  mo 
lor  Papyrus  nnrdo  spa" 
eile  beschrieben  I«.  m 
chnitlen,  wodurch  die  ui 
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lieh  umfuereich  and  i 


[24.  WltT  1900.]  SflO 
i  13,4  -  niebl  16,  Win  im 


Mit  Rocht  hpl.cn  .mV  Htnuisgiifai'r 


;:i  '.L  T.l.ii  jirL.-i^:«-,  iiii.ll.-  i  ininl-.i-i.  nl,.'i[:ii 
i ^ -.h .  ] ■  1  i:i;ii'til[i.ii  ,LÜo!v,:nti[nill.i 
duB  die  Schilpf"  der  Metrik  ingleich  deren 
luicro  Technik  fsillegten.  Jode.  VereluB  tut*, 
ruf«)  hut  seine  besondere  Fnnn  (stfliia)  und  Bu 
nennung,  jwIerVars  seinen  bestimm Uli  Umfing. 
Wir,!  ,1. limln  M.ii;  iHm-scanuen  ml«  «,r- 
ringert  tdnrcii  ifiiStjii  und  4«»ciis|,  sn  enuiebeii 
neue  iitipi.  innl  ilip  rirlindnag  fluldier  läemilil  den 
Verf.  ein  arbSnei  Verdienst  Bin  diu  Jjichtknr,at. 
F,r  nell^t  trug  si^h  riiiiii*l  ujil  .tcj  hUHhii  HnlT. 
nung,  (einer  VllonUdl  diesen  Ruhmes  litel  bioter- 
Issaor,  in  tSnnam  u.nglllcklichnn.eu!e  nber  Htelllo 
lieh  necblrSglich  berMB.  Jnl  Ulm  Äjdiylua  die 

RlhH  e>  dem  Armen  nucb,  »in  biller  ihn  die 


der  nutriaen«!  Pros»,  «nf  d 


srhlieflenden  Span  dm 


wi  iiiwi  ■  [itr)  u!m 
|>  tSprt  }fr  tfrd  AI*,*. 


i;,.ipr,--  Kiii.l  .litii 


man  den  HhylbmuB".  Er  taill  die  VsnfDBe  in 
dio  3  Aitern  irenre  egal,  genre  double,  genre 
aeBuuinltere.    Dem  genre  <%«!  im  SuliBcbltiijo 


ine  gen«  doublo  oder  seaquimllero.  Alan 
vur  ilfin  Spond.  (genis  agil)  ein  'IWh. 
Igenre  donble)  oder  ein  Ortt.  Igrnre  leaqni- 
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r,..i„ „-.,]...-,, 


Trooh.  (genre  ■ 
%al)  gebildet,  50121  dehe: 

begegnet,  so  kommt  du:  daher,  weil  beide  Teile 
denselben  Wiylbmus  buhen.  Man  bat  daboi  dl 
Silben  zu  zahlen,  nicht  die  Moron:  Spondeu 
und  AnaiJUI  haben  gleiche  Morenzahl,  werde 
aber  von  der  metrischen  Prosn  verschieden  be 
handelt.  Es  giebl  »och  noch  ein  i  weites  Mitte], 
den  Rhythmus  Hl  sWren.  In  den  FUBoc  dos 
ssnre  double  ubenriegt  der  lange  Fuflieil  bedeute  nd 


■rnyi.ht,  i,: 


„  r.-,n,-,i 


■  meral,  ;z  wischen  ptriaih  ode 

'«»ÄT  Iit  ;Tcn<kre  etc  Llsirc! 

M.lii.nlr  „ili    ,r.   ui,.  i-rjr-L-li i-i^l^-i 


metrische  Prosa  schroibe  oder  nicht,  und  daG  er 
im  Bejahungsfälle  die  Hegeln  featsielle,  die 
sein  Autor  befolgt,  die  Falle  aber,  in  denen 
dieser  von  seinen  Hegeln  abweicht,  erkläre  oder 
korrigiere.  Er  sieht  in  seiner  Metbode  ein 
Hilfsmittel  demjenigen   entsprechend,  »elchos 

Hand  giebt  Auch  der  Teztesinterpretation 
glaubt  er  gute  Dienste  leisten  zu  kennen,  da 
die  Goeetzo  der  Xnnstpros.  eine  Entscheidung 


dieser  Regel:  oonn  «am  -  cum,  auf«.,  tvro, 
tarnen^  W  ist.  und  -enn  die  Partikel  st  steht. 
3.  Beginnt  der  Suis  auf  eine  andere  Art,  so 
beschließt  den  vorausgehenden  Hau  ebenfall- 


«itlig»  IVoWn  auf  K.  SU  f     SHilii-Pid.  .ünn 


■"ü'  li'-Ti  l'.i  t-aiaitcilon,  ho  Ihm  Worten, 

denen  man  bei  Dichtem  nicht  begegnet. 
Solcher  finden  sieh  41  in  Satischl Hasen,  18  de- 
i  iic;i  -morrKcurn*  Hrivfrai  mui  7  d.;r  Art, 
liner  Meinung  nach  für  ihre  Uiianiitnton 
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Vnn  den  Briefen 
Charakter  einer  Ab 


■n  ileu  rhytlnn  bellen 
beieiligt  n.  duroli 
TeiWsinderungen:  (16)  m  comvmdi  cauJn  smu- 

ipll  ungleich  eine  wilLkommone  (?|  Alliteration  gc- 
sedrafTen;    2S  •ohnlbE  er  «HllfarihU  Aiiam 


ilialiscbe  Gründe.  fUr  dis  AWeichrag  »mi  dem 
mit  Beliebten  bc.jlc.lLOn  kennen,  diB  doch  stou 
•  r  Gc.lank»  al™  .IIb  r'onn  die  Herr»ch»li  be- 
.in.]  .J.-n  H,  h,  ,  :[,...[  I": l i ■  -.Li  ^. ■].'.!.■. 
m  den  Wnbllanl  »u  opFom,  diS  schlieBiioh  - 


,-,  l'i.m.,,  ,1.  III 


g  B.  h 


|.,-,r;,/|...  „.fi.Ji'j«';  VI  Iii.  .1 
(rjuiMur  alia  ralumr;  IX  24.  3 


inin'  «elS  B.  keine  Hilfe.  Von  den  Briete 
m  Trebiiini  sind  nur  diejenigen,  »eiche  sie 
nuf  Cü-iflr  beziehen  und  von  diesem  geles* 
Verden  durften  und  sollten,  metrisch  (VII  B, 
8,  17.  •nch  19),  die  anderen  lind  «ueb  ihr< 


mein  duldete,  deü  Gcs< 
Ilgen  nnH^  doch  nur  ei 


Arhsit,  die  nns  d.rfber  nufklirt,  wie  sieh  die 
Briefe  hl  dieser  Hinsicht  itunehmou.  [eh  zweifle 
nicht,  dafl  men  dem  Verf.  folgen  derf,  wenn  ai 


macht  -.che  mißtrauisch  gegen  eile  stUrkereit  An- 
derunpjBU  ds>  Verf.  In  V.  VII  3.  2  liest  er  z.  Ii- 
«a/*i<»„  viijri:  die  ijlM.rlieH,™!«  scheint  mir 
..l...v.|..:1„l,.i,-:,Lli.  Inn  ni-..:„.;i  l.lwUli  ;,\ 


inrLyth- 

i.  ..i.'    lic   riii-:..|libiiLr   ..in.  -    U'. irle- 
ilt —  voransgesetil  natürlich,  daß  damit  nicht 
■rird.  So  trage  ich  kein  Be- 


■„F„l'.,.„ 
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graphisch  goballonoll  Schlacht  boricli? 
rechtigt  sein.      Auch  in  B.  II  Ei,  4 
m  hantigen  Buricht  in  knixgn,  s 


tait  uder  doch  eine  Stilist» 
res  iÜa  wllrde  man  auulcb.1 
urgansen  —  tnr  den  wo] 
besseren  Khvthmus.    tn  I' 


che  iweito  Frage  hibiu,  diu  B.  gana  anUer 
.1; Li  IBBt:  diüKuphonia  Infolge  dor  Lautn,iichwi|;, 
Cicero)  Ohre  mag  nie  dem  meinen  cüa<n  m'mium 
«An  voller  und  nobler  geklungen  hoben  als 
•tum,  rnrna  rauto.  In  IX  8,  2  geben  wir  au, 
J.fi  st  dt  rMDii  <ef>  Mir  ws  iu  schreiben 
sei.  In  VI  10,  4  will  B.  den  Snts  mit  sc»  ose 
rmalam  schlieiion  und  id-horlor  als  „courte 
inei»'  auffassen,  aumal  diese  letzten  Werlo  auch 
im  Fragm.  Tanrin.  fehlen.  Dagegen  ist  aber 
gtltend  iu  inachen,  daS  die  Überlieferung  lüqiie 


auf  Sthuld  dos  Abscbroibers 
kann.  Felllerhafte  WoHslellnng 
Ulli;:  iiii,1  jii:is:.t  !n  ■I.-ilmi  ml 

aierkannl  worden.  Anf  diesem  i 


au  bekommen,  v/ideittreitet  den  Gesellen 
ler  gütigen  Teitkritik.     Zudem  wllrde 
w  vterque  als  ambo  envarton. 
chelnen  mir  auch  die  vor.  B.  Dil  he- 


Wakr.H'I.L'lnlifliki-il  «lii-r  hallen  mit«  anderem 
folgende  Änderungen;  ad  Ur,  I  3,  3  iiswtaliar 
<esi!>  tiÜMfur  (nicht  «bor  6, 3  tHligeHtiiu  itatuea 
<««»i  F.  tX  17,  1  nan  er  ü(o  setre  lolram 
(Wsrtat)lXIISi,4»MaAj  <MI!>  nmwnMihm; 
XIII  72,  8  pro  mpunüa  tua  (Worts!.}. 

Arn  irn-i  nii-n  Kinilul'  wiv  i  u;n:]  ■lioror  M.'.:l*'i,j,' 
auf  iliii  Iiiti'iimnklion  einräumen  Winnen,  und  m 
empfiehlt  eioh,  die  lahlreielien  Vorschlage.  IU 


Mfifia  laejor.  .  .  .  (statt  nirifice  lawlas  :  Inetor) 
konnte  daher  11,  das  Ueohte  getroffen  haben; 
.:■  'Iii;  i-t  r'-  raiv  ül>™  mich  r.icht  lim.i  l'ictro 
balle  schon  obeu  in  Beiiehung  auf  die  beiden 
Gedanken  gesagt,  daB  gle  Ihm  iucmdiitima  ge- 
wesen waEcn.  i.hIäU  hiur  olnr  Hieigornng 
'Wir  nicht  erwartet  wird,  ja  eher  als  Wieder- 
Mcug  sWrt    In  ad  Kr.  1  !>n  (4|  rorssiifaj  Aua 


antreffend,  in  ihren  letalen  Konsequenzen  ah,sr 
deshalb  verfehlt  oder  doch  Übertrieben,  weil  sie 
IU  einseitig  und  au  streng  den  Hhvthmns  der 
SalKsclilllsae  *nr  Geltung  bringen  will  und  nicht 

LiiimiL'i  mS  i:ii-  i ■  II  i. k- 1*' I Li  i: ]|  I.im<:]]IiiI.  ilir  fli i bVrdi: i it 
auf   die    ISildung    ill'H    Siiiz^h    i  i  i-i'nlmnic:  :£<- iilhi'i 

ElnilnB  geninnen.  Der  Willktlr  des  Schreibenden 
ist  hier  kein  Raum  gelassen.  Aber  der  mensch- 
liche Geist  .ehaltet  freier,  als  duB  er  rieh  in 
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.'Ii  in  U'inn.  Ilie  wicltti;;«  firuppc  verdiente 
□  eingohoode*  Untersuchung,   Endts  Versuch, 

..Ii-  l^li>l.l|.ir-.!||.|l  l.llil[:llT.  >';,..>..  ■.IL^.I- 
Ük'  it'lüli-  und    l.iljil.'idi    jjfJitili!    d.T  li.'li..!',- 


ple  Aboiidutlg  vor,  V  (S.  33)  ist  sehr  dankcu!- 
•UL  Abel  DO.  VIII.  X.  XI  gehören  nicht 
aierhor,  und  IX,  die  «ehiino  Wtrraburgor  Am. 
|.Lom,  is.  ilclror  «in  Werk  dr*  Anw.is.  Was  E. 
S.  Sä— 29  Uber  diese  Gruppen  Mgl.  ist  im 
•«entliehen  richtig.  Doch  hüte  er  nicht  ver- 
kennen dürfen,  daß  dieser  Kreis  ionischer  Knust 
■ich  Ton  dem  der  „Cäretaner"  Hydrieil  gerade 
in  seinen  charakteristischen  Merkmalen  anter- 
schndet:  dorttorgflUtigo,  oft  affektierte  Zierlieb- 

lebsnivoll  bewegte  Gestalten;  dort  eiiin  kleine 

lii'Unartig  hi'bflnih'llor,  s«  Ifen  er  Mythen.  Ilft- 
gegen  sind  die  von  E.  angeführten  Analogien 


Es  folgen  ewei  Amphoren,  1 
lAV.  1S4]  nnd  Berlin  2154,  die 
sraau  auf  T«f.  1  und  Fig.  11— : 


.„„1  Xu,,: 


unphwen 


Eieniplnre  botraclillich  erweitern  (Louvre,  Mus. 
Gregor,  (nnpubl.),  Orvioto,  Coli.  Faina,  Dometo, 
Dono).  In  der  nackten  AufMhlung  der  kleineren 
GeftBe  (S.  hS),  deren  VeralBnilnia  (lein  Leser 
nicht  einmal  durch  Angahe  der  Formen  urlelclitort 


1,0  Fabrikate, 

;ndt  s.es  auf- 

hard  AV  9) 


vjil    .1:.-,.....,,  .Iiis.  1WIB, 


der  die  roiivolleu  und  n-idn^en  rYngmi 
lerkiuift  mid  Verbreitung  der  Typen  und 
I,  mich  ill«  iirtllclm  liml  rrilüi  li."  [-'i  \ii-;-:in  ; 
,„],„ ,n  imiin-li.-i.  V:i.,  n.-:-.i]ir.,'.i         .M >1. ■. . 


V  SOfi  abgebildete  Amphora  aber,  die  E. 
>a  vereinigt  (8.  Sfl),  ist  ebalkidisch. 
r  dankenswert  ist  die  gute  Publikation 
,on«n  Berliner  Hrlial«  (luv.  «  Flg.  lä), 
riebtig  der  Fabrik  der  Phineiiü-clialc 
t,  ehenso  wie  awoi  einst  Castcllani  gehörige 
A'n|,fLiiFh'ii  iri  filiert  nur  c. incl,  auf  die  ijorrselulr« 

Ii  ii,„ki'iiili'iii 


«ich  die  Gramm  enger  und  sicher. 

-diM  i'iHi;:.  iimi-rl  i  n  Will,'  -Hiiil 
erste  Hilfle  desfl.  Jahrb.,  üher  de! 

")  Nu.  I  III  Kiipiltfofllll,',  IV- 
umeheu,  X-XIH  Kj.tboi,  XV-S 
XXVI— XXVIII  Teil«.    Auch  diese  T 
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wenige  Eitcmjilnrc  litralige  rückt  werden  dürfen. 
DiB  ab»  nach  dieser  Stcit  ■  die  keramische 
Industrie  in  lonlen  aufgehört  habe,  wie  F..  (S.  70) 

Ben  Sarkophag  ( Ant.  II  onkro . 


!1  26j.  « 


.1.  ä4j.  «Ic 


Ki.uktrr.aiy.  .ir.h  ii.  kl.  ,Ul:  »ir  iflii'-Hi^  Sj.-,i\ 
iL.::-  .  ii,l:.:u.|i  ii. Iii:- L !.!■:]  i-.Lj.in.il-  än-L i- ilMI 


liehe  Mönchtum.  Wurm  ilio  Reisenden  in  die!» 
I'uuktc  „ml.  i-oai  i" :  tii.-ti,  iln-  ü.ii.-n  'iVidinj.-:- 
bescheereu  konnte,  nicht  sonderlieh  bagSMigl, 


vorzuwerfen.  Wann  min  bekennen  rauB,  daB 
dar  Verf.  sich  seine  Aufgabe  leichter  gedieht 
hat,  als  sie  war.  so  darf  nun  hoffen,  daB  er  sein 


r  .lü  I  Heinrich  Zimmerer, 
Kleinasion.  Reisoiehil- 
tniien.  Hit  Original- 
f.  Ammon,  H.  O.  Dflrlaht. 


M    Schlnalntwei!     Ti:-,>;:,    iSUü.   n.  Ii. 
xv:i.  .;:>:,  s.  uiii  ii>  i.i.-,j..r.i.t:..(.;,..  j  A.-iii 

Knei  Aufgaben  halte  die  F.i[iedition  (I8M), 

,lnt,ll  Krp- Llii »,e  mir,  in  -rüMiÜldu-i-  V™uflitiiii|; 
vorliei-on,  »ich  gestellt:  die  nähere  Untersuchung 
der  seit  ]>anl  Lucas  <niS)  von  vielen  Hebenden 
erwjlbnteu     Elfiblenwolnningen     und  fcMMen- 

Siitlwn  .l.r  äiLdlictiitcn  Sti.w  des  li:ily-i  (KLsil 
Irraakl  und  die  Aufnahme  einen  weiter  abitSHs 
in  der  RH*  das  großen  Salzsees  Tltta  (Toi  Ohl] 
gelegenen,  100  kio  langen  Stückes  desselben 
Stromes,  das  bisher  von  allen  Reisenden  unbe- 
rührt geblieben  war.  Beide  Zwecke  wurden 
v.,li-tii;ilin   iriT.>Kl,c     Allerdings   uri'liiilr.n  .-Irl: 


tiri.L:le  jiinr  lii'i.T  hin...  ,].■.  ,v. 


1   H.   Kieport  besondere 


von  Stromschnellen  nicht  freien  Thilftrek^ 
an  ihrem  anderen  Ende  verrieten  Trllmiuer  einer 
niittolalterlicbcn ,  frühestens  b  vaant  i  Iii?  eh  cn  Hrtici- 


I   NBhe    des  Aipto 
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o  vuii  120  und  160  in,  denen 
en  beigcielit  int,  singeftlhrt 
welS  nicht,  ob  hier  wirk] Ich  der 


Ilie  Verfasser  Imbun  die  Energie  Mir 
«Iii  beistimmt  auf  die  von  vornherein  i 
«flUten  Aufgaben  im  Inneren  Kloinnai 


Verf.  einen  gewissen 
lifilt  hol.  Kr  wird  Ll^iiihIit*;  «crlviil  ^i'ii'iiH'ii 
Ii  fllr  die  Berechnung  der  HHfaen  auf  dem 


Ir  Nowscimbor  33,  fllr  üngflb  14,  für  Tnlas  9 
oobaehtungon  ge-wunnen  wurden. 


im  Anhang  in  W.  v.  Diesu  Bebe  (Von  Tilsit 
nach  Angora,  Erg.-Heft  in  Petenn.  Mit.  136, 
8.  04—  08)  beschränkt  zu  sein,  sondern  nun 
eine  kritische,  urtoiWolle  Übersicht  aber  die 
wichtigsten  Fortschritte  dar  antiken  Topographie 


innerhalb  des  Hauptfeldes  ihrer  Arbeil  sind  v 

ilic  Weisenden  durch  diu  Umstände  zu  raschem  I  i 

Vorgeben  genötigt  gewesen   und    svaroi,  wühl  .  1 

Iwhilb  nicht  in  der  Lage,  für  dl*  Wissenschaft-  '.  der  Geführte,  Major  Mai  Schlsiginlweit.    Er  hat 

:iibr  Kenntnis   der   Landschaften   Isings  ihrer  |  zu   diesem   Werke   unBer  der   Wege  aufnahmt 

IthsBni  Banta  (B«ar^IW«ltn»-AlepjO-Ad«o>-  |  von  Diner  nach  Afiun  Karahiasar  (1  iJWOOOQ)  noch 

linkische  fasse)  viel  in  leisten.     Die  Reihe  ;  allgemeine  militärische  nnd  topographische  Mit- 
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Juuni  merklich  Ui>leijien4e  Btidtgefend.  wohl  gUic h- 

.!■.,.,','], 5  i.-i.'i  .1.'. !  Vf: ^ riii'.'"  :,.:' 

i-i«:i:,,:t 

  'III'    I.U'  I.',  '  .   II   'II  "     1  1          1  .1  

....   I..  1  1  ".  .. 

i.;  f::.'i  'i  i'JüiVjiLri-j-.:  _■  ...i,l.  1/  "f!^.-.-r1  ,] W  nullit-  . 
Sä.  Uall.  WLacWm.-Pragr.S.äiifuiitl  KurtwÄrnrler 

^"■TV^ks^^nnr^W-  Ä 1"! 
Suifl«  ™<h»  |-iaebuuk"in  ih»"  NuT™jl.  WS 

I.  1      '.       1.  L  I.l    .Ii    1.  i 

.'.[..■:,.  !]..  .<.|    KülNI,;.,!..  "l.-i  :ii,        :.[i'.  ..'  , 

Epiua].   Wir  lahaa  sie  atio  t»Ui°h(  od«  uor4Mtlicl 

eunta  4«  alwn  Ureliotfii  -.-Nr  usliu  Kriegen  Inlcu! 

i                                r    |..'n   '• 

Digitized  b/  Google 


gi-fchriiibi'nn  riiir  icl  V,  d  i.  Vnlgula,  nenne  und 
Jshtk  n.  Cl!^  j«xl  in  Paria  ud  Berlin  voc- 

^"iS  S^ÄTS  "MWof  dio"  Le" 
^n  'MWTt*'PifLZ%,  ^LTv'rf'he 

.W  die  d«  VaBttoa  A:  an  keine  von  beiden 
lehnt  aich  d1TOljrliynch»»-P(.prrul(H)  boaondera 

roll,  nl".f  3es  Art.tiiiiili.is  fUli,  Didvim.-  (10,1?. 
17,27)  i.nrl  Helonkoe  (11,15.  «,&).    Uber  die  beiden 

liiili'rriL'litol.  "i'"1'1  *"  "l'l"  ilo]i  lolr.loib.     AI-  irli 

Selbständiger  ist  mithin  der  oralere  (II),  der 
allerdfn|r>i,  vA?  den  Heranscebem  nirlit  entgiog, 
alcli  viederuni  mehrfach  toll  dem  Vonolua  lt  uod 

iViUeh  der,  nlljjooinmeu  fil.iri.kIor  aller  die-cr 

Zweifel  unterliegen,  dag  tretidem  I1G  A  zusainmen- 

(AriiL  Hob.  Toilkr.  1  4Bf.|  Aristtrehs  (Jegoer 
besprach,  konnte  ich  (Iroli  Athen.  V  I88f )  nicht 

jaheudem  Sinuc  entschiede",  dank  dein  neuen 
Zituti-  in  II  ilö.lii)  Sfi.wt  i.  »J  !  »™ 
crflfjm  arjüLu-'j.    Ja,  nir  diejenigen,  dLo  vor- 
alrhligorwriao  (mit  H  Schräder  Porpliyrii  Qu.  11. 
]i.  ;[ao,ij  stet-  Alq-Ifln<l  Ji.loiiiCU,  flio^im  E  [■  .iiir-rL!;...  -. 
den  aolir  wahrscheinlich  Didymos  au  A  340  und 

wouoroe  mit  dem  unglücklichen  'eonvietnr  Grae- 

;*e2i=.Xm^ 

[tb'r    Jil  es  liltd  rill  ihirli  en    liouicrHi'lNoifeu  niapl^icll 
beaner  gewürdigt   und  gründlicher  nuagcnotal 
haben  «Ii  BTV:  du  igt  väLlig  iweifellos,  wie- 
wohl die  erate  IViaa  aich  molir  oder  weniger 

gekohlt  dio  »weile  von  der  oreten.    t"ur  die 

vX'^^mZ:,,  "v.,,,1 

o-          1    1           1        1  1 

Wunsch  erfüllt;  denn  die  siel,  flachen  der  10. und 
11.  Kolumne  entlang  wohrndo  litmdiute  'in^-m 
'kiHiw&v  rpB[i|ianxäc  io-rjun-T^v  in  au  eigentüm- 
lich ausgedruckt  und  Sit  Iii  in  ao  nngowShnlicher 
Stella,  de9  die  IJc.ausg.  mit  liocfcl  Dedenken 
getragen  haben,  sie  als  vollkommen  aiehenm 
Brut!  PJr  die  leidende  Über-  boiw.  üntersclirifl 

würde  sie  una  nicht  einmal  dann,  wonn  dioa 

wurde.    Au»  der  Periode  ober  keimen  wir  keinen 

geuj;eTder,'wieder  C^tV^u^  hleSwnl 
alcLwiodo™ilIIoB.oraludienabSob,itu  alntuieren? 

hier  vorliegenden  Anmerkungen  "verfaBt'r  Ist 

Bedenkon  wegfiele,  viel  oMaan,  weil  an  den 

(lät  SultSftiro.  ^,            Beil.  ^BJrflYQGV.  Didym. 
K  3&7j  nua  chronologischen  drUnden  gnrrJchl 
in  denken  ist  und  kein  Homonjmns  verfllgbar 

□igltlzedby  Google 


■.V'irillCKS'Ulfl!-!. 


tonnt  noch  erklärt,  also  bdsp!els*eiBe  von  ,1,™ 
Bucha  dos  Aristonikns  (vgl.  Lohrs  Ariiftarcli.: 
S.  2)  völlig  abweicht?  Roehnot  man  diu  sonder- 
lare  Stellung  dar  Bnisehrift  binm,  so  Int  raaa, 
meine  ich.  alle  Urxach.r,  dio  VorJiehl  dor  Har- 
ansgebor  *u  lohen,  dal!  sio  der  neuen  Schvlioo- 

liaben.    Sie  lvllrde  durch  diesen  riveifelhafta  Aus- 


10,  T.Mm  n&  XI)  iöifnK  IS)  [ftiur 
Im  Iis  IUI  en  mit  ilem  kostspieligen 
uiogten  480  iwoi  Thelianer,  472 


banWlW  Die 


fnri-clitr  n'icli  lange  bpMhdlu'gen. 
Vi  ii-.ii'iiiili^ii  riljcr  ciinultie  von 
noch  der  Anfklirnni-  li.iilllifcii, 
■inmal  darlegen  in  künnen.  I 
:»  zf^*"»?  11,18  i-  Ikal<i|am.  i[: 

*mti  e,aa        üp?  ?.&  ™  m 

Iv  n«»»«?  H,l  i°i]otr.  ;  i[utt*M 
ßiia  »tilultoulV  9,9  si  rarffrlt;?  ] 


™U.üi— 1-1»  v.  Hir.    Kür  jcle«  rsstjalir  ivnKlot. 

■trtiichn  W.-ttkn»i].lc  voTO'irfinot,  «  il.'r  S',,,»,.  ..  ^  ^  ^^.f,,,,          ,.i,,li,.|„0  ,1 

■!.-■  Siegel  •,  .la tu.  M-illi-  Herkunft  um!  „'lill.'lili.ll        i:,  |  |||(||  von  Ki.,is  (T1  u[|  (  V|,|  „ 

äs  Art  des  Knaufe*,  I.  H.  ir,  nktKUW*f,|i  |  Li<to      Jelu.  lo2  g,.,,.,,,  „ci.I..ii;  .1, 

.,;>               1 1 1               ;  i  \i:t-.i;\  ivT.i'.i.  <..:■■;■  ,].,.„,.    ;.„    -ja,„   ..j>.,.„.  [,i 

Saarn!*.'.  »jilaB.     Üie  IVHtkllinüfe  sind  rogol-  !  kffirt  Z-eifel  möglich. 


St  PHILOLOQISÜBE  WaCHENBCnHUT. 


I  ;.  ^.n|..,..  |[i.L-  ..rli.iUi-L.  1  p llitk- 

.crwoiie  Jinhi'n  (Iii1,  ilorjuisg.  :illi>*  noch  Lr.*.- 
n  vollständig  mitgeteilt,  wenngleich  der 
lyms  nicht  zu  denen  geliilrt,  die  durch  scn- 

"ivlli  Al.v.-.'.iLl:'i:i:i'ii  v-.M  .U  m  il.'l  ki.llllllliLil. ML 


.;„,■,  I,  - 


i-i  ln  '.lk'],  ji.i  j.-ir.n  I '  li.'i  li,  r,  ri[i:;;  ■■,■!, r         >:i "■■ 

[■■Ii    Ii.'iI  i;,ir  .l'-n    'ii'-li  Llin   !']!■■■■  buk  ■■ 

Wonnen,  dsfl  iL™  Lesarten  in  c.iuioW  Fsl!n- 
«irklitlL  [lmi  Vnriug  verdieiit-n.  Jen  ilie  iirnfj. 


SS""  '  KvriivntWPauj.a..  hmiuireMdlt. 

Wenn  dieser  s.  B.  dio  Von«  E  42  eriansiv  !i 

Ka^(,  ^jijqv  fir  fit  jaivü*  IKrtct,  Ilhorgoht,  so  ist 
dieser  slille  Wink  filr  die  nraktisclie  Tentkrilik 
gnnz  oiLlschiiali'n  v.in  gr'Mici'riri  NulÄi-.u  jd-  alle 
Zqaativerae,  mit  denen  bisher  die  l.'epyri  den 
Homertelt  bereichert  haben.  Dies  lmiB  immer 
wieder  inil  allerHchHrfo  betont  werden,  solange 
die  tln'irichto  Mirrle  Nat  Indiana-  lindel,  die  l'li- 
gewIElmlichon  Toxte  mm  Seheden  der  gowühn- 
lieheil  tu  bevorzugen  und  mil  lauter  Stimme  ana- 
.    Kein  Dichter  hat  eine  so  alle  nnd 


,  iV.I 


Al!,T!-i:n.  .-im-.  i,a,  -,■,[, liinl 
diu  Guichiclite  der  Hoincrlra.liliaii  ist  Kiij^-lck-Ji 
ein  gewal  tigu  s  Stück  autikor  Philologio-Üeschic  hto ; 
daher  darf  kein  Fetzen  verloren  gellen,  der  nn- 
mittolhar  eder  mittelbar  die  olimellien  Phasen 
dieser  langer.  Tmdilbn  aufklaren  lullt.  JetKt 
selieu  seigt  es  «ich  deutlich,  daß  beispielsweise 
der  Gebrauch    der  Lesezeichen  merkwürdige 


immer  viel  in  unsiche 
xclieii  Handschriften  e 
i   Sielleu.    Auch  dan 


gewohnt,  auch  wenu  der  Ertrag,  genau  besehen, 

xurückblieb.  OL  er  diesmal  reichlicher  al-  sonst 
ausfallt,  sei  es  für  EuripideB  oder  Dir  die  oben 
genannten  Prosaiker,  tuag  ein  jeder  au  seinem 


ICXXXV  rll.irescr.ue  .,i  an  in.iiri.ii.il  ■ 
bont   10   p.    in.,   Sept.  28,   A.   1).  ili-ä" 


:ill-«li|:.L-  all 


Anfanges:  BnOtJ»]»'  nw^H»****' 
outfui  |*iioniri]jK(  <l>ui>!|4|^»  mu;  (*ra«rJM=- 
nsw.  Indessen  mit  Na.  CCXXXVII  kaue  liil 
in   dieser  Abteilung  kein   einziges  Uokonnal 

Wert.   Es  Ibi  eine  lange  Pnr^ien,  die  eine  Fm" 
Dionysia  im  Jahre  188  n.  Chr.  an  dan  PriMten 
e;  die  II» 


mit  don  Uomor-ereen  beschrieben,  von  deaec 

nudinterpretaliuuthanDds  petition"  versichern  die 
Herausgeber.  Das  Wesentlichste  indessen  bat*" 
sie  mit  geübtem!  Scharfblick  doch  glücklich  e* 
rtlseil,  sodan  »ir  den  Hachtsfall  im  grolm 

sind.    Er  drnhl  sich  um  einen  ProzeB,  den  S« 

uai:La-   <.'■-■  -'-ä.Li'l:    .-.in   <  i.viliviiilüi', 

Ihrer  Mitgift  gegen  seine  verheiratete  Tochter 
angestrengt  hat,  die  ihrerseits  ihn  der  Beiiii' 
stlirnng  und  versuchten  Sotigunf;  Iimma\>  be- 
«huldigt.  Durch  die  von  Dionysia  herangeaugeoM 
Aktenstücke  und  l'rSiedenafSllo  gowionl  dir 
Sache  ein  viel  hüheres  Interesse,  als  Prival- 

I  liSiuorn^oroborten Lendern  allmählich  entwkkeltft 
j  fallen  salilreiclio  hSchst  inoikwürdige  Slmlaichter. 

diese  inhaltreieho  Petition  der  Fron  Dioev.'n 
!  bald  mehr  noch  die  Juristen  als  die  Philologen 
in  lebhafte  Itee-rgLLiig  feinen  wird. 
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»khmnf:ii  niluiMKiiw-iip.:  WiiaiKK.scHKirT.  i;u  ir;«  sw 

eine  Slelle  dar  Moden  (4501,     und  nicht  riel  ipülür  hei  NicoUns  Trtretli  von 


Aa  IV.  J.hrh.  >n  neuen.    Mit  dein  VI.  J»brl..     Albertnii  vertäte.    Dieser  Koni 

tTÜBobl  diu  Spar  dimor  A-Reiension,  um  erst  .  nnn  »uf  dis  beiugllclie  Stuck 
im  XIII.  Jnlirh.  wieder  »uf unlieb  DD .  An  ihre  keine  Hllelülcht,  woraus  sielt  era 
Stelle  tritt  in  der  Z.iseLenieit  die  B-Rezension,     veihs  Iis  an  dieser  Stelle  'Iis 
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131.  MilN.  lgm.; 


„K|   RiliWl«  Tode  dnrca  Vormitltdnn; 
Hl  nlets  Wade  nekngt  ist. 

Von  groBom  Interesse  iit  wieder  d«r  ■ 
null  lallte  Abschnitt  der  Arbeil.  t,eo  (Observ. 
89  f.  uml  Bh.  Mus.  62,  6U)  liatlo  nachgewiesen, 
ilitl  die  eimpSetischou  r,borb'odor  bei  Henocn 

,ls>  Sita  nufgeftellt,  daB  der  Monmneler  »in 


zugleich  die  (jberliefernng;  in  E; 
jen  bilden  die  Worte  'nnmins  ponlo' 
imeter,  und  der  Host  omchoLut  «1, 


palrius.iao 


Seneci  beabsichtigt  sein  fcnon.  „Sollte  nicht  der 
»ithtef.  sagt  R„  „ebenso  verfahren  wie  irie  »ein 
Vorbild  Euripides,  der  «.  B.  lull.  Aul.  13  R.  oder 
31  ff.  die  Ubenrehioflendsn  Dipodien,  gleichviel 
ob  die  erste  oder  dritte,  ab  Monometer  al.trennie? 
Iii«  Irltl  der  Monometer  nicht  eis  selbständiger 
Vera  auf,  sondern  bildet  mir  J.'iu  vorliegt  Ii  enden 
od«  folgenden  Dimeter  ein  einheitliches  Qhiib, 
disnl  ilso  tum  Ausgleich  n-ischen  rhythmischer 
Bod  syi.taklisehor  Gliederung,  übertrügt  insu 
am  diese  Verwendung  des  HonomotorB  auf 
die  anaputjscben  Cantk«    der  Tragödien  des 


irliefenuig  stebt  einem  derartigen 
II  in  Wege;  denn  den  Schreiben 
U  «wohl  nur  eine  korrekte  Abtt 

h  Leo  bat  dies  anerkannt,  insofern 

riehen  ist,  hat  Bich  «bor  durch  seil 


',  wodurch 
II 


md  erhall  so  folgende  befriedigend 


qnolieoi.  genitor,  quaerendus  erasf 
Und  Htm  Schluß  noch  eine  drillo  Stelle  dersolheu 
Tragödie,  v.  Ü21  ff.,    wn  ich  mich  begnüge, 
iiii'litiirs  AI'ti.'illNij,-  ■.fiwlorüiip-n.tr!: 

E,];iil  Iii.'  in:|d.'i  I'  In  

sufficit  Hi«tri,  V'S* 
nee  tols  sitim  Lydia  uinclt 


SM    (SV  lli.j         lt  Ii  BLINK  Ii  i'HIl.UUWiStTIK  VfuntÜNSWlillhT.  |:SI.  ULLr; 


Benedlotus  Nl«a»,  Ot.ohiobt«  der  Grie- 
chischen inj  der  Makedonischen  Staaten 
seit  dir  gebischt  bei  Chlronea.  U.  Teil. 
Vom  Jahre  281  v.  Chr.  bis  ler  Begründung 

0*toD  188  v.  Chr.  ^  Gotha  1809.  f.  A.  Berthas. 

VII,  7T3  S.  gr.  8.  Ii  M 
Der  erste  Teil  des  großartig  angelegten 
Werkes  Uber  die  Geschichte  der  gesamten 
griechischen  und  makedonischen  HlantenweH  des 
Ostens  seit  der  Schlacht  bei  Chironoa  bis  in 
dem  Aufgeben  derselben  in  das  Weltreich  der 
Rumer  war  1833  erschienen  und  ist  auch  hier  aus- 
Jiihrlich  und  in  voller  Anerkennung  der  be- 
deutenden Leistung  besprochen  worden.  Im 
Verlaufe  von  fl  Jahren  ist  Kiese  im Htando  gewesen, 
nunmehr  einen  lweiten  Band  eu  vollenden,  der 
diu  historisch-kritische  Darstellung  vom  Anfang 


stolLschon  Hundes,  durch  die  Rümer  vorläufig 
abzuschließen.   Dagegen  hoffle  der  Verf.,  den 

Die  1893  in  der  Vorrede  iunf  ersten  Teile  in 
Aussicht  gestellte  chronologische  Beilage  soll 


IS,  350  -  504)  In  21  Paragraphen  die  Zustände 

du-  l)ri<'l,l-  Ulli]  rliv  v.i.-li ■■  1'  iiiil:  i. 
Griechenland  wfihrend  der  Jahre  221—2110  r.  Clu. 
Ilaj  9.  (S.  MB  --BB1)  giebt  iu  8  Paragraphen 
die  Geschichte  derSikelioten  und  Italioten  wahrend 
des  Kannibalischen  Krieges.  Kudlich  im  10.  Butb, 
welches  |8.  bS2— 770)  in  26  Paragraphen  die 
■  illjT.mrinr  1  Hebte  IC?  v.  Chr.  l.-.  bii: !  1 
•>:,-.-.[  i!ie  S!.1ilsrwn'mit.  fliiüpu-  V.  v™  M»'..- 
dunien,  der  Seleuklden  und  der  Ätcler  durch 
die  Hämor  und  die  Ausdehnung  der  römischer. 

Anlage  gjntn  dem  Mn.-ivr  de<,  crste.ii  lianilc  'in- 
jedem  der  sieben  Midier  Ist  eine  vorlrefllicat 
Umleitung  Uber  die  jedesmal  inbetracht  kommen- 
den Quellen  und  Uber  die  dabei  lierananxiebeudc 
neuere  gelehrte  Jjttoratur  vorangBHcbickt.  Dabei 
ergreift  N„  der  auch  über  PelyMns  votUeilich 
hondell,  auch  die  Gelegenheit,  die  neuerdings 
viel  verbreitete,  übertriebene  Idee  von  der  Eist 

des ' Allertun»   auf  dasgricbtige  MaB  ic  bü- 


ii:li:rlin;- 


1 1  Paragraphen  d 


4  au  sehr  zahlreichen  ciroic- 
jlilkhrti  Kmiclilijriiiijrijn.  I.-N- 
i  i-  Ki-i  i-  vi  li  -Iit  l-^i 

die   Arbeil   der  Gegenwart 


in  273-221  v,  Clir.,   das  8.  |  gukiunmeu: 


kr.  ll  il^  Iii-M  H  llliiriklVl.  Illlll 
.■|   \.|i:|l|  i.  llt.  i:  i:  Mcliirj 

nders   das    insthritUicbr.  V 
n  Stellen  erfolgreich  z 


Inier  vielem  anderen  ist  es  uns  gl» 
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>  iuterefcKHnt  gewesen,  all  sehen,  dnn 
T.J  dadurch  jetat  auch  Uber  die  pur-  | 
i    Verhlltnissn    dos    TjTmnan    Nabis  I 


M  hat,  in.  noch  nachtrfiglicb  früher  auf- 

besser  im  Test  in  .\nnn.rlLLi:iL<iLi 
l'l.iii  .lll-Il,,,,;,.,,  ]i:lW.  U'n:h:i-i;i-  rm.'li 
k  für  Dm,  mural  Flieden  1893  enehienenim 


i  iihlloson  grSBorei 


lil.l  ski! 


gellen    der  Schilde. 


^'■il.-n  "  i  Ii  -M.Ll,'ii;il   n.rili  r.'ii  k.llili   -LI  il 

■  Murlu-Ji  krili>L.-bi:  JSirLil.rLLiLLIüiJ  mil  CIIKT  Mc]i£C 
tlsr  trüberen  HitFnnthtc  unausbleiblich.  Die 
i'ultiait  is<  dabei,  soviel  wir  sehen,  überall 
iaScral  ruhig  und  sachlich.  Am  scbirfuten  leimt 
S.  die  kritischen  An.caaiK.ngon  Schüben»  In 
Jtintr  Schrill  Ilbnr  Konig  PYrrhos  ab  —  wir 
■Minen,  mit   RecbL    »er  bessere  Ruf  dieses 

»iedw  in  Enron.  Do!  Königs  Zweikampf  mit 
«in«»  Fahrer  der  Hameniner  ™lrd  bei  N.  (S.  38> 
»iedn  als  Thntsache  anerkannt,  die  Vermutung 
Schuberts  (8.  28)  dagegen  abgelehnt,  als  sei  diu 
röioticti.  kleine  Flotte  282  v.  tOu.  vor  Tnre.it 
«u  Untersttltaung  der  Aristokratie  dieser  Stadl 


..l-  Anh.ML'  hI.  l  iii-tr- 


e  der  Uaralellnng ; 


.MracM  kn.iMn^bm  politische.]  \V,l,;i(i„i„.. 
»einindcrgosctit.  Je  schwieriger  es  an  sich 
l,  steh  Überall  aber  den  Verlauf  der  GcKhichto 
e  der  groBen  Diad  neben 
wertvoller  wird  sich  dieses 
 utLLtJi    l'i;:-   ^1  iiiIiitl-ii-Ii- 


PloloniScr  und  der  Seleukide». 
Gui  vortrefflich  iri  S.  212  ff-  die  l>«-]egun|: 
der  Enlwickelung  des  atollscl.en  Mundes.  -  Ein 
»irklicher  Schmuck  des  Buches  sind  die  vielen 
vortrefflich  ausgeführten  Charakterbilder  der 
aablreichen  geschichtlichen  Persönlichkeiten,  die 


auch  der  -  wir  wollen  sagen  -  politischen 
Krilik  der  Ereignisse.  Mil  gnni  besonderer  fie- 
«cbicllichki-ii  yiiiil  Imi^iiol-i.-.-i-f  eist!  ädimerigeu 
Verhfiltalssc  iwischci.  Aral  und  König  Kloo, 
monos  III.  von  Spam  behandelt  (8,  347  ff..  1. 
auch  S.  3Sh  ff.);  sehr  veratfindig  sind  dabei  auch 
,11..  i;rili'lcrinigi'ii  Ilbnr  die  Wirkung,  ilic  allenfi.H^ 
ein  Ausgleich  zwischen  beiden  groBen  Politikern 
■     -  -     ■  e(le„  Falle  hmte  herbei- 


II, „  |         vv-.-ir  JTL-     Ljr.liLlbl-,     I  H'l  l'l'll       k.  ilblll  l  I  ■ 


er  hatte  wohl  daran  erinnert 
3,  III  EX  daB  sie  früher  den 
r  eifrig  heirieben  haben.  Zu 
.  ist  an  die  vertu  IV  il<-  uiluii 
il.      AlliI  -  in-'  l.i.'hT     :  -."l> 
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Ausdrücke  erscheinen  teils  für  den  nickt  sehr 
L  til.lT.iliti-l-ül  <-.[I3.t];lil.   L.-il-  .ii-ii> 

eignet,  )o  i.  II.  dM  oft  wiederkehrend!!  Prtfekten 
fUi  h.'ifcere  Beamte  daj  KricchiKlion  Oawns. 
Indessen  wir  möchten  nielit  |tora  kleinlich  er- 
-i-äii-i  l  ciiJ»i.U«ii  <l:n.-l.  iliMiii.il.  A-,f,'i'l.lii!iL"-i: 


l'lirmiil;  -Ii-.-  Kiis,-W„.l  LMiirrn,  [i,  r,>ll.iii..-l.iii 
Welt  VubnHmg  Fei  Gl  folgt  denn  di« 
indische  Fassung  der  Flutsiige,  die  im  W«U 
noch  nickt  bokuiqt  ist.  sondum  erat  im.  ^ttn- 


Stflck  «m  dorn  Brünn.?*  pebt  der  Verf.  nach 
A.  Webers,  ans  dem  Epos  nach  JuoMl  l'bar- 
-iil*il'i;:.  l'iJc  iniiru-liii  l.-'-i-.  iliiu'li-  ui.ilil  iiin.-i' 
fläMig  sein  ininmoiken.  d«ä  die  wodjacho 
Literatur,  cn  welcher  d«s  KM)***  gehört  (5.27). 

nicht  mit  dorn  Weda  '•eine;  od«  dan  rior 
»■Hilii--rlu.il  SiliLl«  ,vrmWll  werde»  .l-rf.  [leten 


Dissp  liiluilln-i.lii:  S-luil 
i.  ■,|ii.i,:Ii>ii.-  um  r-El ll.-ln-  i '  ir: 
ili:  11.1  V,  iT.i--i-.  -ii-li 
Wiiiiin  IL11<I  i;NiLlt"ililrr.i  inilm 


Eelep.  ><■>  4b™  sr 
liegende  ursprünglich 
gesucht  hat   Sa  fUhi 


Iden  Icdnbu-Gil- 
ii3  der  Bibliothek 
i    in    du  British 


I'i-il  p-Hi-L-'-mli-  den  syrischen 
on ,  zeigt  nuBor  dem  Nmmh 
i  Griechische-* ,  und  Auch  in 
icktu  sonstige  Spuren  trugen 
is  Gepräge 


Mythen,  -olcho  die  Epinhin 


■I.  Hr-rlii,  IHfii.  S.  21 


^  CeMmcnW  de«  Voll«» 
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hildsl  ,lfL:,  II,:,,,- 


'IjjJai  «iler  derFmnennanie  Mi-piU  auf  **!■-;  <i 
läckeefabrt  werden.  Auch  ilet  Nanio '  Up  ml«  km 
oicbt  >üw  enthalten,  sondern  muB  Domiuuti, 


Mytltctii'ciJ,,'.!,  nSiiitioli  tln!!  miwiiM  der  Unduii]; 
dos  Doukulinu,  wie  ,1er  Geburt  des  Zetuknabon 
auf  Kreta  sowie  den  uhrigen  nur  nach  Xnmen 
und  OrL  unterschiedenen  Sagen  die  Urvorstellnng 
des  aus  den  Wassern  aufsteigenden  Uchtes 
*ugmndo  liege.  Diu  erste  Reihe,  die  als  hervor- 
irpi™,l«s  Eri'iKiiii  die  Vertilgung  der  Menschen 


■l.i-  A,i:'Lri^,,,:i  ,!"-  l.i^liti'S  Aus  den  Wawern  villi] 
GngenHMnd  hat.  ist  arisch  und  griechisch.  Wenn 
hierbei  nuch  die  indische  Flutssgo  als  arische 


il.-'l,  :,iri,  ,..L'[  M,'ii-.'liri,Lr'->i-liliiFil- 
nie-hul.  Hiermit  gehl  der  Verf.  su  einem 
iweitm  Kreis  von  Mythen  aber,  nieb  denen 
tili  CflHorknal><.,  PorüciK,  Tclephns,  Oitii]"is  und 
andere  liellnTiiiche  Beiden,  in  einer  Trübe  oder 
lu  An,  Seeklisteu)  in  einem  Schill,  wie  Dionysos, 
«ffchiem  Delphin,  wie  Apollon,  Arien,  Jiolikortcs, 
über  du  Meer  schwimmt;  gleichwie  der  ägyp- 


m  fahrt.    Diese  m 


■.,  Myl  


t   seiner  gewohnton  klag* 


Uchtaufgane; ,    vom  Sita  der  Seligen   lin  der 

-erden)  on/vi™  Reiche  Gottes  auf  Knien,  aus 
dem  sieh  die  Vorstellung  von  oiuer  glücklichen 
Utteil  ohne  Schiffahrt,  Krieg  und  Eisen  und 

Hierhei  hm  der  Verf.  hie  und  da  sich" Uber  die  Enl- 
■  lier  .My:1hmi  iUurrli;,,],,!  .111  -lii  :- |m-. -i  Inn. 

aber  den  Anteil  der  Dichter  an  ihrer  Ausbildung, 
Uber  ihre  Mehrdeutigkeit,  Uber  das  Hervorgehen 


■l(ii„l  ,„,,1  Wli  »-in!  vhi,-  s„[<iiii!  Mine,  mim. 
Ii  ,<,'!„  Holl  vrfM.t.  Lif" ,"i',  H.  Ii",'.  L';  vl-I 
Weber,  Indische  Studien  XVII,  IBM,  S.  21)»| 


dort  die  durch  den  Heg, 
Sage  Dionys«!  mf  seit 


Durchwaten  des  Wassers  dieses  mit  jedem 
Schritt  weiter  anschwillt,  oder  in  lies  Alkaios 
Schilderung    der    Epiphanie    des    Apollon  in 

■)5iphs>Hi!nTschl.Tlic  lialiyloni.n  Eipcditjou  oft  Iii? 
Uni.otritr  »f  l'cnuaylvania,  Vol.  IX.  Philadelphia 

iflsn,  a.  26.  an. 
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IJJiKLJ.VEH  l'Iill.iil.i  Iii  LSI  «■IHWISKl'ltlilrT. 


ist.  uin  um.;  ™ 


in  dos  Gbtterland  als  Beweis  filr  die  Verwandt- 
schart  beider  Keinen  von  Mythen  anführen 
wollte,  indem  auch  die  Fahrt  der  Seele  ins 
Elysium  sich  an  die  Rahn  dos  Lichtgoltus  ao- 
achlieüt,  so  würde  doch  geradu  die.  Anwosonhoit 
des  Weihes  als  ein  widersprechender  Kug  auf- 
gefeilt werden  kann«,  nie  im*  die  Idee,  daß 
die  Flut  ein  Strafgericht  sein  soll,  .war  in  der 

II  II  II 

-|:l..cl  i  'IOII    ÜI.IUJ'-.'J  -?r'li|:l-v,|i',l.  IUi:H-.,:- 

schiffcheu  mit  »ostallen  der  Hnustiero  (S.  260| 
eher  den  Gloubon  an   eine  weitgebende  Ein- 

LJ<-i;k:i'ii-i:n:ivtlii:  mul         IJnijiJi.iiULii.-     r     r  k  r.  1 1 . 

diE  diese  Bildwerke  mit  dun  Darstellungen  dar 
Erscheinung  des  Lichtgottes  keine  Ähnlichkeit 
haben  und  wirklich  an  nichts  anderes  erinnern 
sollen  als  an  die  Errettung  der  lobenden  Wesen 
und  mit  Ihnen  des  Mensehen  ana  der  durch  den 

ihrem  Ablaufen  nach  Jahwes  IlescliluB  nie  | 
wieder  die  Menschen  heimsuchen  seilte;  denn  j 
sie  hatten  ja  in  der  Folg«  die  Überschwemmung  | 
durch  die  Waiser  des  Euphrat  mit  großartigen 
Anlagen  nach  und  nach  unschldlich  gemacht, 
nlso  mehr  Thatkreft  bewiesen  als  die  Himjaren, 
die  nach  dem  Bruch  des  grellen  Stein  dämm  es 
vitr.  Ms' tili  durch  die  Flui  verlrieben  sieb  über 
Ariiliii'n  acrslccuten*). 

Es  sei  noch  bemerkt,  dan  der  reiche  Inhal! 
des  Buchas  durch  ein  genaues  Regelet  *uga"ng- 
licher  wird,  und  daß  6  archäologische  Abbildungen 
und  eine  Tafel  mit  Sa  vortrefflichen  Nachbildungen 
von  M Urnen  beigegehen  sind. 

Marburg.  Ford.  JnllL 


Versammlung  schon  andeutete,  kann  dies  eben" 
gut  der  Infin.  Pas*,  von rasa»  sein.    Danach  hl 

die  Diagnose  auf  eine  lei  regio  gestellt  wirf, 

Dativ  und  damit  ein  König  ftlr  ungefähr  600  i» 

der^Moglichkoit  ausgeschlossen  hltle  ?  DiS 
einst  Könige  in  Ran  eiisliert  haben  -  Herr 
ueeds  m>  ghost  come  froui  tbo  grave  u>  teil  m 
tlus.  Der  Schluß  aher,  daB  jetat  Livius  eni 
Dionys  mich  in  den  Kinselbeiten  der  K6ui|r 
gtsi'liichtn  reell!  bekamen,  bleibt  in  jedem  Fall 
fach  komisch  —  nmso  komischer,  als  mau  ibfef 
den  Glanbon,  den  man  ihnen  in  diesem  Pnivllf 
schenkt,  natürlich  gern  entliehen  mischte,  »bald 
der  griechische  Ursprung  dor  IS  Tafeln  io  Frare 
kommt  (siehe  Pönale  Itoumno  IS.  Febr.  1W0S 
Viol  mehr  Sachliches  wird  sieb  heute  schäd- 
lich sagen  lassBn.  Umso  mehr  ist  Persönliche! 
vorgebracht  worden.  Hulaon,  Ref.  u.  a.  sind  ™ 
dem  genannten  Blatlu,  aber  auch  von  ander« 

Uli:  l,]rnfiri'iil''H  hb-drn- In  v.-:il-l?,  ii.  ilie  v.'l  'l  'i: 
eines  HcLlain in vnlkans  höchstens  die  genauere 
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WoohsuacHrlrt  für  IclasalBche  PhUoloelo. 

 -i-il-  in.  ■tl.i.ibc.i™l*/l''a,|t^)*|C- 

1"»-  -  (**^A.  Schultz,  Di»  ,im.  rilutgilum 

Itak.  gi'folnt  K.n-'ü 
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BERLINER 


PHILOLOGISCHE  WOCHENSCHRIFT. 


nlipoHararttl 


CHR.  BELGER  um>  0.  SEYFFERT. 

Iii  dorn  Seiblstte  I  Bibllatlioos  BüllolaBloa  oIobbIo» 
bei  VorambCBtlllilaH  auf  den  r^latändipEn  Jahrgang. 


ta  <ird  gobsten.  oÜc"  für  Jiä  llsdilction  bi 


PaulyaRea"«ncr"[l^]i&.'-.i'  ■?.>;  t-l.i  "i"c]:L'ii  , 
tomawiaseiiflohaft  Unter  Hitvirkano; 
.■■icii;r  l'a.Jigeuuiien  heianagegabaD 
Qeorg  WiBsown  (ftiin  H'iiv) 


■  und  dis  Mllbo- 


iä.i.i-1  :i  ii:n']]  :ji  — v  vf.-:t,.  \,vij*-  ■■.■■-„i.- 

vua  W.  HeraeuB  |K.  ^.»„.vsrp  .... 
:  Marisuse.   r'iii>:ik   i;;.  .MI.tüi-ü. 

i.         ri[L,i-.-f..-   ^-Vl.  .h:f  l'i  ii-'.-'ii-.iLL 


DorgrOßteTeil  des  vorliegenden  Halbbandoj  ist 
Uni«  den  Mitarbeitern  an  diefem  Halbbandts 


B*™J£ Frtc.^r,  f  ■  ■  iV  440 
iira^jaxv^iwJr' Tml?'«'!  «i 

Nohns  dagli  icivi  di  antieUta.  1899.  April.  ^ 

Li^li-l^^tjßbllitt^oio.*"'.  '.  -  442 
ihmI i " 1 1 H LH r 1 1*1.  rr.r  1 ' t i I -J« ; i Nu.  IU  -US 

UrnDu»  No.  i.  6  «a 

NiLohrlobtoIl  Hb«  VaiMmmlnngan: 
Arohtloloiriiioaa  Oe  aollaonaft  zu  B  otUu. 

[-".■Ii  Jin-S-H,!»,,'  10«    [1  441 

Barlchtflabor^dlo  V«r^aane«ndar 

Bobatton  EU  LelpElg.  Phüol^-iscthiaM-  ^ 

i  dem  fjrüBcrsn  Artikulares  auch  Cepitobn, 
Capitolinm,  Capioüna  geliefert.  Hülsen  bearbeitet 
die  ItabscUfl  Landeskunde  (Ctpua,  Capilolium 
ii,  a.),  JOlcbbOfar  die  attbohe,  HObner  britau- 

CnnUbri,  C'arthagena  nova^Art.  Cimbri  ist  von 
Ihm,  Chuldaioi  von  Baumstark  vorfallt.  Hau  eetut 
in  diesem  HalbbanJ  die  Behandlung  der  Privat - 
altertöiner  fort  (Ciita,  Caudela,  Cundelabrnm, 
Carpentocü,  Cbnlcidicum,  Cinctus  Gabinns):  tob 
Pollack  stammen  die  An.  Cuxtu  und  Caroeres. 
Besonders  tieten  hier  die  rSmlachm  Staat*. 
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.]"ibi;n  Fur-iiiUm  besrliciLiit  9: 
Candidatn..  Costeuam,  l'cniä 
»hekl:  Ccntum  iXliU-r;;  ' 
Cucelliru»,  Csnonietriua, 
I'«ira  illUri^  C,-,u-.,„vir 
(Wliwsiik);  In  iure  cessio  (K 
Krlegeillterturaer  lind  buour 
C'nstrn,  Centurlo  (v.  Dornas 
(Fiebigor)  i 


■l'nciuis),  Milium-  (App.  Claudius  Cnecus,  Iii 
Marcelli  n.  a.),  G'0,1S  (Kaiser  Cluudins, 
Claud,  Caesar  Britanniens  und  mehrere  C 
und  Cluudii),  Froelilicli  {('■-  Ctssins  J-ong] 
der  Onesannorder),  Uartniann  (CaSüiodorus}. 
Cassius  umfnBt  03  verschiedene  Abschnitte, 
Cliudius  161,  die  fawpUIebUth  von  SltiD,  Min 

KniserNero,  da  der  hulr-fffindo  Art.  nicht  re 
jeitig  ferrig.usiellen  n-ar.    Kr  fllrd  statt  de; 


nur  fllr  Altikn,  fondrrn  anch  für  ander«  Ijiui- 
Khlfag  des  griechischen  Festland««.  DtUl 
gehören  folgende  DaMlclInngeu  nur  Vasen  Jf. 
t>ogennnnten  geometrischen  Stiles,  die  ü«r.Jt 


und  Seeck  (Chronic, 
üirenograpli  voiu  J,  : 
=h  bebü.idell.  Olck 


Wsnn 


«ndlkn 


lidlligt  wird,  Fehlen  kl 
Beiträge  aus  dem  Gebiet  der  gricchisc 
tunj&tvl59enschs.ft.    Hierher  gehören,  i 
oben  angeführten,  z.  B,  die  geograplli 
Chaironcia  und  Obalfcis  von  Obcrbumi 

BUrcbnei,  Cbersonefus  Trmrica  von  Bin 
Amelung  sind  groBen  Artikel  nitfitiotjt 
jft*t  verfnflt.  Heisch  hat  wichtigo  aier 
trftgo  geliefert:  Chor,  zcflrta.  xnpiMl  « 
Canllcutn.  Von  C.  Hoher!  bemerken  «i 
Beitrage  inr  griechischen  KDnsllergesc) 
von  Kirchner  dergleichen  tat  griechischen  Pro-  ! 
sopographie.  Ägyptisches  bietet  Sethe,  Altchrist-  I 
liebes  Julieher. 

Unter  den  BcUrigen  im  griechischen  Mytho- 
logie  undKoligionsgeschicbte  lind  die  Artikel  Cht- 
riles  und  Chiron  von  Escher  dos  Umfing«)  »  «gen 


1  argivlschen  Tnsonschorl 
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,  s,l,i- 


(W9-H0).  die 
dolntes  in  der  großen  Welt  (431-416), 
|»lili>clie    KtUslrophe   (41B—  403).   der  gre 
äoirates  (403  -399),  Anklag«,  ProieS  und  Tod 
I389j,  die  SotratiwJ»  Schule.   Als  Leitei 
Schule  hiolt  SokraKw  den  (theologisch- einsch- 
lich -  inediiinisch  -  ökonomisch  -  nnlit^^ 


Eurlpides,  FhäloL.  LV1II,  399).  Die  Annahme, 
ihd  Ari-.nn'iMn.-H  (1,  in  P!,il:n-ii)lii![i  ilio  Tili.  t:ii[t,!s 

der  Vielheit  der  Ideen  im  Platonischen  Sinne 
u,  bemlit  auf  arpcra  Mißvjiitäü'lni^  ilpi" 
Stelle  in  den  Wolken  V.  88BS.  Mit  hllMri.cn 
sicherem  Gefühl  »bar  wird  der  Proiefl  dee  Wr* 
Svfisc  und  S&mtx  bei  Arislopbanes  anf  das  Sahn- 
tische  Problem  des  objektiven  Rechtes  turuck- 
gelWirt.  Di-  griechische  Ethik  ^scheint  liier  in 
vorteilhafterem  Lichte  all  hei  manchem  Philo- 
^|jh(!D  oder  Pädagogen  unserer  Tage.  Sie  ging( 
nenn  sie  auch  Wort  legte  auf  Erkanntnil,  nicht 
wif  In  eudlmonistischer  Selbstsucht  und  bera- 
kleiscb-Btnischer   Solbstioverslcbt     Dm  eind 


oides,  1. 


Mym>  im  Haine  seiue  Geduld  und  Horiensgllm 
einrollte.  Als  den  Kern  des  [ibilosopb.iscb.on 
Suterns  dos  Sokratos  scheint  der  Verf.  die  Prags 
■Ith  dein  Wesen  und  der  Lehrharkeit  der  Tugend 
«  betmchtoD,  die  er  »Ii  das  Honpturoblera  der 
ranien  praktischen  ThMirkeit  des  Sokrates  bo- 
■eiebnet.  Dia  Sterke  nnd  die  Sch.ache  des 
Verf.  ist  dis  Phantasieansc  bauung.  Historische 
Kritik  Übt  er  nicht.  Dem  Somalisch  on  Kreise 
s-rist  er  die  Schrift  vom  Staate  der  Athener  nnd 
ilas  'gioBo  StHUtsgesprlch',  Piatons  i'olitle,  gani 
rn.    In  die  Schilderung  der  leinen  Lebenstage 


\-Ji.i;ili..n 


B  Dichtung  nnd  Wahrheit  Uber 
ichtlicb  ist,  -ird  vertiefte  An- 
is lehren.  Aber 


daB  der  Verf.  sich  durch  kein  Bedenken ' 
Versuche  hat  abschrecken 
,  i  i'r..|ili.::]i'-   »idn-n  der  /,i 


igt  doch  ein 
Aooh  dem  Philo- 
Anregung  gehen 
wenn  erarbeiteil  will  im  Dienste  der  Philosophie, 
die  ja  der  InbogriH  aller  wissenschaftlichen 
Erkenntnis  ist. 

Jena.  K  Lincke. 


Der  Titel  der  Schrift,  dl. 
ng  einer  Plelsaufgabe  d> 
akultat  au  Marburg  her™ 


g  mit  W.  Nestle  (Über  die  Häkchen  des 


DigiUzed  by  Google 


BERLINER  FmoLoulSüiiE  woniENüniRrFT.  |7.  April  18W,]  W 


Hager  auf  die  Aue 
1er  im  Organon  dargelegten  r>.'iik 


etwa  nach  dos  Stagiriien  Ai 


Gegnerschaft  zu  Pia»,  auch  nur  gesucht  bat" 
[S.  Iii,,  .vi'iug   -linstij;?  Heiirti-iliuij; 

Aristolele«  erklärt  rieh  daraus,  daB  ß.  durchaus 
einseitig  „die  Tendent  des  platonischen  Denken! 


.Bude    .Darstellung  itr 


arf.   Teit  und  Stuoiti 
ediledbjj-  ArmitngFRnbinBon.  V,6.  CimixHp 
I6S9,  Uniianity  Pre«.    XIX.  Ol  B.  8.   4  sb. 
Die  noutestaui  entliehe  Tcitbritik  W  in  ifn 
olzten  Jahren  einen  grollen  Aufsehwung  genuin- 


abweicht.  Sodann  «erden  in  dem  ersten  Kapital 
■  Iii'  MlLliL-lü-^L-illi:   li.T  Iii  :rt"!i-,   I'inikt.  l.il-i'-. 


nf  den  in  den  Wtei 


ClemensTeH 

;i1  .Iii'  Ail^Ll' 


Mei«]plij-Mil.  L.riiriprt.  Daliei  hat  G.  i 
Schrillen  des  Philosophen  Sorgfalt! 
um!  -Tr  i^n l'undonen  Bausteine  f£ 
matlsehe  Darstellung  goiÜBSBnha 
getragen.  So  ist  das  vorliegende  Buchlllrdie  Gi 
schichte  des  Erkenutuitproblems  gewiB  nicht  ohr 
Wert.  Denn  da  je  nach  der  Stellung  inrMalhi 
milik  die  Richtr 


■iel,    L  r I n.' i ■  1 ' ' i :  i 


•i,;,l  .Ii,-: 


i  in  den  Hss  nachprüfte.  Seine 
Über  das  Verhültcis  der  verschiedenen 
in  seiner  Au*gahy  vr»n  <Juis  dite* 
inbridge  1887,  in  dieser  Wochenscbr. 
1899,  No.  18,  8p.  660  ff.)  dargelegt 


Uber  die  in_ix  der  Ilathematik  auch  von  epütoren  |  Clem 
is  die  SLeptlker  dirMoglieh-  | 


Digrtized  Dy  Google 


ricliiii:in  .Inj  llutki-  i.t  !'iiLSi-iiili-.  \,n'li 


so  findet  sich  i.  B. 


Schon  ans  der  gronen  Aniahl  clor  Verb  bei 
schlier™.    Tiacberrdorf  bitte  <leh  fre 


TO  daß  Gregory  in  dem  Prolegomeua-Bana 
l«rti«  manche  der  falschen  Angaben  Ober  Cle- 
mens unter  den  Addcnda  und  Emondanda  p. 
1251 — law  berichtigt  litt.  Zu  Matth.  D.1B  hatte 
die  bei  Tischendorf  fehlende  Lesart  titpn«,  zu 


Muh.  ö,«t  iwtsot  erwih 


.rik  cadLicl. 


■  ■Mir  IV;. we  rigcininigr  Li 


Üf  l»is!in~  [ler.pllicn  i;,,^!-,.,,.  Die  .■Lri-iifililjSüCll 
Werke,  namentlich  die  Arbeiten  Ton  Zehn  und 
reo  Besch,  sind  gut  henutit.    Zu  Hürth.  23,«.  9 


der  fllr  den  Teil  des  Neuen 


nicht  mehr  bei  allen  in  diesem  hohen  Ansehen. 
Je  li-urgon  hat  sie  zwei  falsche  Zeugen  genannt 
nnd  die  paradoxe  Behauptung  ausgesprochen, 
•  in  tri™  :i!ir  triialim  gci.ürln'ii,  u-fil  sin  <tir 
Es  ist  dte  brennende  Frage 
L-i!i--.jrnn^r  i^.'h  .hiv:lkj]ci:.  rl.  i.  räch 
durch  L>  und  die  j 


L  i 1 . .  '  I '  i  ■  ^ 


.1. 


ÜC.ll  lIiMtIl 


il  in  jüngster  Zeit  entdeckt 


BW*fl! aiiierl  werden  können. 

23,33  angerührte  Zitat  aus  Paed. 

besser  bei  Matth.  3,7  Heben,  da 
bar  an  die  Predigt  des  Johannes 


lern  Vatic.  z 
uiit'Wau  vori.m-a-.li.ii-ra  I-'m^inciiii-  >'i;>cr 
.i.:-li-.iiii.|itrheii  Hs,  ein  oon  Wobbennin 
iiner  Alimshs  liKraiugiigtsbiiiur  Traktat  und 


i-Papyn.  Was  «Ire  nun  n»iiirlidi.-r  m 
■rten,  eis  dall  ilsr  Aloi.nidriner  füemons 
n  ähnlichen  Ten  wie  der  Vatjo.  »utVeiie? 
Aber  das  Resultat  ilt  überraschend:  Clemens 
■timmt  nicht  mit  dem  Vatlc.  und  den  koptischen 
Übersstinngan.  sondern  mit  den  Vertretern  des 
westlichen  Teites,  .oit  D  nnd  den  Altlatotnom 
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r»nn>J!ni("   iildi-n  Hjc>   "    Jo'«  Veit 

mog:,ch    st,n.    Hl-  Je    'pfcilefll    S;!uifler  rr« 

Nauen  Tosism.'nt?  iie  jrleidie  Arln.iT  in  'inm 
Nürnberg,  Otlu  Slthlin. 


mil  etoiger  Wahrscheinlichkeit  auf  dorn  Grund- 
stücke ansetzen,  das  unmittelbar  vor  der  porla 
f  [ l.- 1 1: 1 1 1  .-in ^  in  Wink^  ^i-Ll-.i;!  ii  il.'L 

mm  Maern  abwllrts  fl1lircu<to  Weg  mit  der 
GrnberstraSe  bildet.  Auch  hier  ~Urdeti  .„itere 
Amgnbudfin,  die  sink  über  die  Villa  das 
Ui.imede.s  liirmns  *u  <'r»trb'rkoTL  liJlliuif,  räii^j' 


and  verfOcht  nun,  diese 


und  dar 


r">i -  ini.l  S+el l^1  L''V*i.iirpii.;n  Aii^Oi'.ili^il'  v  ir 

unserem  geistigen  Auge  wiedor  suFsuhaaen. 
Nach  einer  allgemeinen  Einleitung  über  die 
Villen  dir  JWmer  behandoll  er  Oleom?  oimelue 
VUlon,  dai  Ariiinas,  Fonnianum,  Tuscnlaunm, 
die  Villen  an  dar  klinischen  Kutte,  und  .war  die 

wird  die  Lege  dieser  Villen  leoglichst  genau 
bestimmt  und  darfrelect,  ans  wclclioi]  tiiilndeu 
aia  ertrorben,  wie  sie  angelegt,  mit  welchen 
sie  Mitteln  ausgeschmückt,  in  welcher  Weise  sie 
benutzt  wurden,  was  Cicero  auf  ihnen  trieb  und 
•rlebto,  in  welchem  inneren  Verhältnisse  er  in 
ihnen  stand.  Daliei  selingt  es  dem  Verl1.,  mebr- 
liicl  J>.-!m-,anii!:  Ujlrtlcll-jai.Hi  K.  '■  I         -.  i 

in  berichtigen  und  vor  allem  durch  eins  lebendige 
Schildei-tine;  der  Landschaften  «einer  Zeichnung 


Fragen  heran  macht,  wird  er  bei  den  Fach- 
m)tnncru  selten  Beifall  linden.  Das  Amallbeum, 
das  eieb  Cicero  anf  seinem  Arplnum  bauen  wollli 
(ad  All.  I  13,  Ii  II  20,  1;  1  19,  lbf.),  werden 

Basillkat!)  denken.  In  einirhnnten  Nische  endigend, 


~r'.i - ^- , ■  n 4- i ,  ]  >-,,L<-ni,  ■ :  ■  ■  ■  i  '!:>■  ,|.  -n  vi.,  el,ilmiNyu,[>!>r 
Amalthca  (Hyg.  feb.  Wo)  gestanden  beben,  der 
Tochter  des  Oheanos  und  Schwester  des  Floflgotte? 
'  ■  -aas,  weshalb  du  Heiligtum  b  beiden 
i  «m  Wasser  lag,  dort  nm  Thyamis,  hier 
am  Fibronus,  wlo  Seh.  mich  winiraint-  D>S  dieses 
Heiligtum  in  nnmittolbarem  Zusammenhinge  mit 
,1,'-.  Villa  j:, -li'ii-i.'ii  lia'-,h\  i-l  niii'  ■,r.,,i|;„:-  „ni,r- 
r*lj  rialich.  Ijli  üruki:  j : iL i"  rli.j  .j  jj  1 1  u  i,:il  in 
lii-.ni;,  l,iii-i'lii_'^ii  '.Viulirl  A-<  (.-roGi.n  E^rkr-. 
Damit  hingt  die  Frage  »uasminen,  was  wir  unter 
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1  :n|  i.i:i.::i  .iui-.I.'ii  :.■!!:■[].  P . ■  i .- c !i : i1: T :i, il -ii'i 
als  lV«nddok..ratiouJ.  Tc.li  kann  hier  meine  wiilor- 
-precliumli'  An-i.'lit  mdii  iM-j/rUniien,  rlnli  darunter 
die  vom  LandschaflsglUtnar(tuv,iariiL-i  gewllMfell« 


Für  die  Änderung  von  modic»  in  uindice  IV  40,3, 
von  condcre  in  condiro  V  6,14,  Nr  die  Hinan- 
fllgung  von  de  IV  40,16,  von  terrebut  si  IV  16,6, 

ich  natürlich  nickt  longno,  daB  Tacitns  «och  lo 
geschrieben  haben  könne.  Der  Komm  entar,  der 
größtenteils  unverändert  geblieben  Ist,  laßt  den 
Leier  in  «icLlicher  und  Jurnohlicher  Hinsicht 


IV.. Malle,  vi,r.lii'iil  .cW.irlicli  rinen  To.l.'l 
er  diese  Konjektur  abgewiesen  hei.  In  Ä.XII1 
49,  1  Inn«««!  «I  on'n  JM.  cftinns  = 
n:,:i,.,  i-rail  :  ,  ;  KiWdus:  jii  lnn;ti.  T-ln-ii.i 
mir  im  ktüiii,  ebenso  »io  A.  XIV  H  1  " 


nicht  als  Schuld  an- 
Lndwlg  (Inrlltt. 


<l.iiiki';i:i'- ;:!-[.■  1- 

aine  Stolle  noch  einige  V 
die  Legionen  des  Vitelims 

ül"'l    ilii:  V.  [i!;^  rii':il 

huldigen,  uuil  i-dilj.'L.n  rii 
senontosque  Flavianis  ■ 


man  entweder  Siego  oder  Niederlagen  von  ihnen 
iu  Uaran  verlangte"?    Wer  im  Kriege  geueten 
ist,  von  dem  verlangt  man  mit  Rocht,  daß  er 
vi'J.']-  V...U  .i:l,i-  viii  NiiiiiTlii^cn  zu 

[■Mr-iL  .vi--..;  ' Th ti|i|.>i-zi  -,l,r:\  .Ilm,  i-]ih-  iiiiii 
npfa  gekommen  Ist,  fahnenflüchtig  min  Feind« 
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Kri-jpr  und  freier  im.!  .(i),ii:i-|-  ■j.iflaju'l  i-n. 

eingefanrl,  nnd  ihnen  auf  diesem  Wege  ein« 
Verbreitung  gegeben,  din  ale  auf  dam  anderen 
nie  erreicht  hatten!  So  wurde  uns  verschiedenen 
!,l nullen  ■  l.vnalnn  Hrr.mi  i_'i:l..]rr'[].   und  .<:r^]ii.^ 

r  Rest  der  Abhandlung  beschAfligl  sieb 

er  in  vergleichen;  ^fippokniles,  Celsus, 

■esunden  Körpers  venjicbHiseigle- ,  nnd 
.  ,;,  r:  V..li.'iidtr  der  Wissenschaft,  der  „die 
Ufr.  sullstrockte,  die  die  Gelehrten  »on 


den  Hippokriüfcorn,  dm  wird  nU  Itsuptresului 
dieser  Betrethtoug  hingestellt,  beliehe  lieh  fast 
■lies  lof  die  Propbylaie  der  Kriukheiten ;  gering- 
fügig seien  dagegen  die  Vorschriften,  wie  man 
sein  Leben  geslalten  solle,  um  die  Gesundheit 
ungoschwicht  bis  ginn  Greisenalter  m  bewahren 
(S.  30|.  Die  wahre  DiUetlk  sei  erst  der  Ein- 
Wirkung  der  Philosophen  und  Gesetigaber  auf 
die  Mediiiu  in  danken  (S.  30S.).    Wie  der  Verf. 


gungdes  persischen  nnd  poloponuesischen  Krieges 
habe  die  Shien  verschlechte«  (9.  10);  bald  äanuf 
sei  voriugsweise  bei  den  ionischen  Griechen  ein 
vi'rdt'rlui.-Wr  Elmi;;  zu:  S ch  tv i  l  iu^.  i  .■■i.ti 


[—IV  . 
sn(S.  letjj  Anlyllo. 


erhalten: 


saloppen  nnd  verworren 
tn:  ,überblickt  man  di 


einen  Begriff  von 
•a  Schreibweise  in 

diätetischen  Talles  der  Senkende  van  Ehren 
frühesten  Anlangen  an  durch  ihr  wechselndes 
Geschick,  sc  findet  min.  diB  der  Urimpuls  iura 
iSrtlichen  [I.  amtlichen]  Handeln  gegenüber  den 

Pliibin-ilii-n   iiri.1   l^-'r-liril'^'-in  J rb   rlci  Utiliinu; 
dor  Krankheil  lag,  nnd  erst  als  der  spekulative 
. 3 ■  - 1-  liili.-i  f.liir  ■-i.ili  ,r;i[  Iii:  .i-rli.il.i^ 

tin  neuer  Boden  erstiud,  die  Pflege  der  Gesund- 
haitl*  ,  .  .  .Mit  kluger  Einsicht  hitton  die 
Philosophen  nnd  Gesetsgeber  dien.  Maßnahmen 


sei  ein  Nachfolger  Geiern 
„Petronus"  figuriert  Rlr  fUipov  (Qtwisl  (3.  44). 
Cherakteristiscb  ist,  daB  der  fllr  dis  Gebiet 
wiehüge  Anonymus  LondinensiB  gar  nicht  er- 
wähnt wird. 

Leipilg.  J.  Ilberg. 

■(  In  eiü&m  Vortrage  euf  der  71-  VemaniDilune 
gsdruest  in  dir  'Billige  wr  Alln.  Ztg.'  1IW9  Ho.  «1) 


(Bader, 


l!tc]  ,,. 
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stund  des  gesamten  Quellonmaterials,  auch 
in  epigTaphisehen  und  im  uii-injn  Ii  seilen,  line  I  l:ir- 
-Klhsg  dar  Begehungen  dar  Goian  lum  rlimi- 
..j  'u  li.idu:  In  ii.i  i-:  i-t.:n  K  -.■li-L-lii'u 

GtKÜcbw  zu  geben.  Der  Oiste  Abschnitt  be- 
Iwdell  diu  geschichtlichen  Quallen,  Hilter  denen 
l»ejip[njj  mit  iicclit  in  nlleretide  Linie  gestellt, 
vi'nirii  :.i:i]ier  £"1  litlil  i^k^-it  im  inhliek']].:il 
-:■■:!.■:.  in  lim:]  iii;'.]iii:i:n   lin;ir-  -  iutr.- |-.-Llit  uii<l 

in  Hörigen  versucht  wird,  dia  teilweise  vu- 
«irkellen  Abhangigkeits  verbal  misse  dar  Einielnen 

iidjrea  pflegt.  Er  behandelt  dann  die  Vor- 
dn  Ostsee  auch  dam  Pontes  vorrücken  laßt. 


dargebotenen  Gebiete  natürlich  gern,  vielleicht 
sogar  ohne  dflÜ  die  Goten  sie  nun  auch  dauernd 
besiedelten").  Uli  gebllhrendem  Labe  spricht 
Verf.  denn  von  den  Wiederherstellen!  dar 
römischen  Waffenobre,  Claudius  and  Aurelian: 
ihre  Siege  haiton  mr  Folge,  dlfl  die  Goten  sieh 
langete  Zeil  fast  nie  mehr  gegen  Rem,  sondern 
nur  gegen  sanaalische  und  andere  \echbun 


Maflregaln  Kaiser  f 
Goten  schliellt  ei 
Stellung. 


tat  die 


theoretischen  Konstrnktinnen  seine  Zuflucht 
nähme;  im  Ausdruck  ist  er  klar  und  praiis. 
Natürlich  wird  es  bei  der  Besch«  Ifen  lieit  der 


«ä  311  findet  clii'  elfte  Kfkäsi.j.fuiiL'  il.'v  Ii,,;, 


ia6  and  Vita  Gnuc  6,6  und  Jlio  LXXVIIi  27,5 
Berk!;  denn  ein  Kampf  gegen  'Dakar'  Rai 


Kaste  des  Pootas  ausgebenden,  immer  gewalti- 
geren Anstürme  der  Goten  gegen  Rem  au  Land 
ond  im  See,  die  Verwüstungen  unter  Decrai  und 
Vilcrian,  die   nach   ihm  besonders  von  den 

Nur  denTleutoron  Erfolg  legt  der  Verf.  ein 
Streben  der  Gelen  nach  dauerndem,  neuem 
fiebielserwerb  »ugrnnde;  alle  anderen  Unter- 
nehmungen   halt  er  nur   für  Beuteitlgo.  Oh 


L  Vlj  ::Ll";.-'.J|ir.id]L'll  !i.il  Iv^l.  iliTib,  HiiiiiiET 
Jahrbücher  94,  163).  —  S.  28:  Uie  „ZerBtSrong- 
von  Stidton  in  jenen  Zeiten  ist  nicht  gar, zu 
»ertlich  in  nehmen.  Auch  Mains  »uidn  4071. 
'lerstört',  und  412  wurde  herein  ein  Kaiser  Je- 
Vinns  daselbst  erwählt;  s.  ebenda  9.  345-347- 
—  S.  49  (36):  Urugundon  und  *w»TW*«i°™i  sind 
die  ülteaten  Formen  des  Namens  dar  Burgunden; 

Stamm  aus  einem  ursprttnglioken  brng-  entstanden 
sein.  -  5.  6°,S  sind  die  Worte  „nnn  führerlose" 


»»hl  kaum  in  der  Absicht  der  Goten.  Abdel 
riad  nur  die  Kämer  hinter  die  Denan,  in  eine 
fir  diese  Zeit  des  ärgsten  Verfalls  rntssutorc 
Verteidigungslinie  inrtickgogangen,  wie  im  seihen 
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»t.lluiigan  —  S.  100  folgt  er  solLstversllndlieli 
.Ii,-  iLii'  ir  i;i-1il.mi  'li.'Jil  v.j:l  Lt . r- L" 1 1 _  nulluni 
»on  romrraisierlon  Dneicm  herleiten.    Wenn  nun 
so  auch  im  Dekui, mllan. le  ..^m.ii-i.-.li.  K.-lrs-.. 


weit  grflGerer  Menge  sl' 


Wügfl   Blieb   nur  tinigonniiBeii   v,,l]-.fdiiidi[r.  und 
Eweltent  genügen   sie   weder  ^]irn^>k]i<-h  ii'n^li 
ii  l.lliili  1 1 .-^i L 11 1 1      . i  1  - 1 1  An.l :.i.I-.-|-.iii^i  11 


„Weira  man  inii  XcWri  limliodiliil.  »iu  In 
Griechenland  dis  lüte  Volksleben  mit  seiner 
ms  drillt  II  eil  S|inrh"  vor  der  mein!  obar- 
ng  der  gronen  Städte 


tlglich  mrilck  leicht,  so  Juan  min  den 
nichl  unterdrücket! ,  <1mB  möglichst  h 
philologisch   und  folkloristisch  dnrcbgc 


die  ™  Ed.  Kurl!  (Die  Sr,rich.örtersrjmnl.ing 
dos  Miiimiiä  Plinddes ,  Luipiig  1S86)  und 
Ü.  Urnsius  (Über  die  SpricbwUrlerssmmlnng  des 
M«nnus  [lenndoB,  Rhein.  Hu,  43  11887] 
.is.i  ihr  „ i.lii^-.i,;,.        n.  H- 

KiifHclmn^e»  ilnr^li  KiuiiiliHuliei^  „Min^lgrii-- 
ebischa  Siiriehnerter"  (SiH.-Bor.  der  philoe.- 
philol.  und  hl«.  Kluse  der  Bayer.  Akid.  189» 
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M.ugg..  Kruabucher»  ergeben  hatten,  «f  1  P.pU.die  Arbeit,  ~ird  die«  Übersicht  doc 


Stelle  (S.  3-5)  wiederholt  P.  die  unter  den. 

.lemsiodt  su.  Mosn..  20B  edierten  Sprichnürter 
nii  Hemiiiebtmg  des  Menne.  526.  Die  iwelte 
Siuimlung  (S.  0—0),  welche  R  übrigens  schon 
im  J™ä.  lipipsii^»  1882  S.  364  -  368  ror- 
«railitti  hatio,  ohne  dB6  diese  Pabliketion 

|l]  vom  Jahre  1760,  der  im  Uesitae  dea  w 
rf-ttbaisn  Erxbischcfä  Houlismns  von  Korkyiu 
skb  befand.  L  enthalt  an  enler  Stolle  die  34 
SprtfLe  des  l'arli.  331«  |G  bei  Kruinl.acher 
nO.  S.  45),  außerdem  40  andere.  Ks  ist 
in  L  aber  aueb  der  gauie  Inhalt  dos  Marc.  UI 


SM  tih  'IjHt-.  <S  s.  XVJI|.  , 
lS.  53-jBj  odiarl  P.  10  Sprilcli 
«Krfh'liHf«»  (O..  XVI). 
--:  L;it-bl  f.   den  Inha. 


nnd  sq  boarbgUra,  so  wird  man  P.  ganst  besonders 
dafllr  dankbar  sein  müssen,  daß  er  sieh  bomtlht 
bat,  lugleich  alle  In  unserer  Segen™«  im  Volks- 
iiiini.l.-  I.\!ii'inleii  Sprichwörter  xu  Bammeln.  Aul 
■.eine  Anrechne;  hin  bognuu  eine  £t;if.lii!ju  iehni 
von  Forschern  in  fast  allen  Gegenden  griechischer 
Zunge  unter  die  Leute  m  gehen  und  die  Sprich- 
wörter »ufinieiebuen,  die  überall  im  Gebrauche 


enichtllcb  der  erste  Teil  der  Prolegomena  S. 

Da!  iweile  Kapitel  («f-ti)  bringt  eine 
itiiche  Üeboroicht  aber  die  ^iapoi  izM-itO; 
uUh  iraprniuQv,  ron  Michael  Aposlolea,  dem 
«an  der  bTiantinischen  Sammler,  an  bis  auf 
i  Gegenwart.   Scheinbar  eine  rein  I 


der  Herausgeber    nur    solchen   Forschern  die 
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sehaftlielielalB  selbständige  Fieber  in  studiBTen." 
Dar  Verf.  nur  insofern  hanifan,  In  dieser  Krage 
das  Wort  in  ergreifen,  als  er,  wie  dar  Philosoph 
«11,  Ein  r«sm.«;is!  nmi  iLlu-mr:«-  :i.i,:,tm-5i:  am' 


das  leitenden  Gedanke ns  durch  zu  viel  Ab- 
aehwejfnugen  gestört.  Am  meisten  in  verwundern 
■bar  ist  dleies,  das  er  aas  den  bestehenden 
Einrichtungen  gerade  das  hak&rnpft,  was  eben 
ili.il  Zwnck  k.it.  r:in  firailierciiiltli  Jli  veilnmien:. 

Schaft  niedaranlsasen'  So  rani.ft'er  durchaus 
die  allgemelna  Prüfung.  Man  lallte  ferner  meinen, 
d.S  bei  der  Tandem  der  hantigen  Wissenschaften 
dorn  künftigen  Itildnoj  der  Jugsnd,  um  seinon 
lioriront  su  ern-eitom,  molir      i i, ■ !- < -3 . F. i >■  ni.ti- 


wenn  aia  richtig  auf  dar  Uni-srfiräi  betrieben 
wnrdau,  sei  „so  yiol  Methode  enthalten,  dag  an 
praktischer  nud  cpuralivur  f^ipik,  imii.t  Ut;[<- 
■■:u±.>  h-i-iri;  künftigen  Schulmann,  es  nicht  fehla*. 
Er  will  aber,  daB  [n  jedem  'rfbrerkollegiura  ein 


der,  weit  entfernt  >on  allem  Schein,  nur  in  dar 
Wasen  Tiefe  trachtet,  dar  Aber  der  Menschen 
Thun  und  Begehren  mit  rnhiger  Klarheit  hin- 

das  Wesentliche,  dastm«  das  ewig  Dssselbiga 
au  erkennen  vermag,  der  im  direkten  Varkehr 
mit  einigen  wirklieh  granan  Schriftstellern  und 


srfaasan  gelernt  hat.  die 


i-'  ■  -  -  ■  Ini-li-lli-h-n  null  kill!  Lrli:.L„H.c!.ii,  Ki,-.wi,-k.:  - 
Inng  dar  Menschheit  thiftig  sind  und  an  allen 
Zeiten  thätig  gowaw.i  sind.  Doch  nein,  dar 
Vort.  .01,  ÜaB  jene  beiden  philosophisch  Ga- 
bildeteu,  die  nachher  wie  ein  Sanertoig  das 
l.etire.rkullo^uriL  durthittiieri.  mü.mi  ,  U.i  der 
iViliLi:;:  !i:.l.nrf.,  hl  l.lt.ii-  i!>i-,h  1vh.-i: ll":ii- -H- 

in  ■[.■.  in..iLiTiie]i:  iiilI  !Jliy  ^:.i[..i:i,.  mir:  i '„tl ,..],. 
gegründeten  Psychologie  nachweisen.  Es  scheint 

vuraehlBdauan  Typen  des  Wortgedacbtnis&es, 
das  visuelle,  akustische,  Artikulations-,  Schreib- 


it den  Durst  auf  ewig  stillt.    Allan,  was  er 
rieten   will,  ist  Speise,  die  nicht  Billigt. 
Jedenfalls  ist  tu  nicht  der  beste  Gang  vom 
(.if't^fckl  <i;r  S'llr. 

Cr.  Li.-  rrelrlcb.  Berlin,    ü.  Welflenfals 


Auszüge  aus  Zeitschriften, 

Eeltsehrifl  fllr  das  Ocmnealaltveee 

(71}  a.BlenlK.Über  ijntahtirKlieAesgleic 
-  (1281  Platnni  aoigewUlta  Dialoge.  Er 
.  Petaraau.  11.  l'rotagonu  (Borl],  'Für  den 


l'l.ir.ii.  .lar-,-,1.  i:..  Au^kluli  ..■ 
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la  wird  gcbrlen,  alle  für  die  Iii 


fort  Berlin  N, 


Ljoui-gl  oratio  ic  Laocratem.  FostO.Sutieltaa 

ÜLjit.  Uct,  Si.v.-Ufc  Ififfi!  ......  171 

«tat!fhjei'k0B"I'M°.  '°a  T]  eoBrde»eo  (cc 

A_H  Nlemeyer.  Oritrinalstoiren  ^HoctiiBdicr 

■i,:r  E:./i™,ir:;  iiri.i  J.ä   l.'ut.  nii-l.!,.    1'.  .1. 
t.riBrp  von  R.  Menge  f.  NebloJ    ...  471 

SnunmabhaiidtcsG...  1MHJ.  II.    I     .    .     .  !W 
Neuolutfegangene  Sohriften  178 

Rezensionen  und  Anzeigen. 

eine  Einigung  dahin  eraslt,  daB  für  Lykurg 
neben  dem  ced.  Criupsianiis  lAl  nur  noeli  der 
cod.   Oioniensls   (H)    lubetruhl    kennt,  dar 

iTOUtBl  oratio  ipT.eocratem.  PoitCl.Sonnlbe 

fcmBiDe<.lia<d.r.Blu>.  EdiO'o  maior.  Lsipjäg 

18»,  Teabnor.    XLIV,  86  3.  8. 
Die  Neubearbeitung  de!  Scheibeschon  Lykurg 
durch  BlaÜ,  die  sich  schon  «UBCrlich  dadurch  ab 
»esenllidi  vermehrt  darstellt,  daS  die  Praefatio 
von  U  auf  14,  der  To«  von  48  auf  88  Seiten 

vor  allem  diesen  ErweHarnngon,  dio  der  Ausgabe 

wenigstens  die  griiBere  Hälfte  der  Rede  gegen 
Leokrates  in  selbständiger  Überlieferung  ent- 
hüll.   Thalhoim  hatte  daneben  noch,  den  nicht 
geklärten  Meinungen  Rechnung  tragend  ,  den 

einen  Abkflnu.ding  des  cod.  A  nogesproslien 
hatte.    Blau  hat  steh  demgegenüber,  von  ge- 

ItenUL'ii,    diqen    Vjldjt    b'Ltjr,    uliier    'li'm  Th'*1* 

1880}  eine  selbständige  Bedeutung  verleibeo. 
In  der  ScIiiWung  der  Handschriften  ist  beute 

beigefugt  ist    Wem  hier  mancherlei  Lesarten 
des  cod.  A  verwertet  sind,  dio  sich  bei  Thalhehn 
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nicht  find™,  --  i«r  ,t..  ei.xJi        V, -r-li, ■„-:   il  •-.-,.-<  it.-,  ■iv,.  *  s  ,],■; 

Thalheim  selbst,  der  nach  dem  Erscheinen  jiijiSo:,  weil  irjaollra.  ,Jirt«=fim  nfc  an,- 
-(hjin-i-  AI:- .'.il.i:  ii.-!i  Li  ':.     |-J ■  j ■  —  -  IK.ii  ■.i:i[,-l---.:iI       .":■>.-   II.  :.         \irlil  vk-l  ,111'lcrr-  i^-  '1k.  H;.'1Iu:i; 

b*l(18BS).  Einzelne  Stellen  «mm  Handiobrlfl  nalmu  zur  KiatuHfrngo ;  dann  obn-ohl  BliB 
sind  dann  fllr  Bind  von  Konyon  nochmals  ein-  Isokral  In-  Stn-iijre  dem  Lykurg  üii.rklicklid' 
gesehen,  sodofl  die  Leistung  dos  fletaosgebors  |  abspricht,  ob-robl  er  in  den  Fragmenten  sch.-c.n 
vi>r?ir-lniLl  Lull  ![.  ilt-r  K.'LLii'-!'  "ml  in  .lc.  . 
nnlitlns  dar  in  der  Vonodo  bezeichneten  neu 
Arbfiten  Iltr  Krilik  des  Lykurg  besteht, 
i ■  - ■ : ": . ■  Ii.  ■  1 1 ■  -:  i'iii  i  l..  linf-  '1'-^  ALFlirLl/'-.:.  V'.n  t 
(Hannos   XXII    ».  6tVW)    nmht  godatht 


lind.   Die  Anjfflbrangtin 


1895'«  3.  1311  f.  und  die 

Zeitschrift  III  3.  IM  in 
nicht  bekannt  ge«orden  i 


Hiatus  mehrfach  konstatiert,  se  geht  er  doch  m 
dor  „Verminderung'  dar  Hinte,  dem  GwfUlV 

din  dreimal  vorkommende  Formel  oi  irpä-ri-rti  V1' 
|»ol  l|iB.|  in  zwei  Stellen  >ui  dem  Tote  vtr 
weist  und  einmal  zur  Hebung  des  Hiatus  wenig- 
stens i|id>  tilgt,  leb  kann  gegen  eine  derartig, 
reiner  Willkür  gleichende   UiJihnndlnng  ein« 

'  n  Ver- 


iTU-ghandschrifle 


mit  Gegenüberstellung  des  Textes  bei  1W°- 
I'lutarch  und  der  Überreste  des  Inschriftsteine.', 
ÜEBOtie  und  VnlksheschlUsse  auf  Antrag  I^-kmgs 


Suiilas  Uber  Lykurg  und  endlich  dio  Urteile  drr 
Alten  über  seine  Beredsamkeit.  Dam  Taiir 
I  ii-:    i-i- ii-    -iv.i!|:-1iI:;lii-  l,].i-iiL:'nL-:i:irii^ii,.:_' 


l'lN  ■!,  lu  ^-nili-  li  .     LTi  -l  Ii1..  i  i^.:    'I'  I'H  IM 

einem  endgültigen  Resultat  gelUhrt.  Was  soll 
man  nnn  aber  dam  lagen,  dsB   Illae  nieder 

-..-iln--!   .-iii-i-iii-.-u   i-iiyllLiiLi-ihi-'i  Tl.  i.  i:  .M-il- 

roichendon  EiudnE  anf  dio  Gestaltung  9 obres 
Teitas  ninrflumt?  So,  um  nur  ein  paar  beliebige 


n  Dingo  Lüben  im  VI.  Jahrli.  n.  Chr. 


Br  hat  recht  ^etluiii,  ni 
Schrift  in  folgen;  so  ist 
r.vl^viii  i-  .i;i.:ii  l'..iLiim:::iv        i,"'.MMrutj^H  r:i' 


.Wm-  iL.':;  Ii.  ]!ik]l':-  ,  iv.riii^.T  in  .1  ]!:^-h-].' 
äi?  ['hiloporms  giebl.  Er  hat  die  Siehe  n 
großer  WelUch-f  ifigkeil  lircjlgctrelen,  in  rliese 


BimnUcina 


h  iu  allen  Zeilen  im  Grii-vliischuii.  vgl, 
S.  13i,3.  W4,lö.  Iai  oäiiv  «  ob- 
i.  26B),  <r>9  willen  wir  dann  erst  «i. 
»gon,  lins  lisi  den  Späteren  en  gern; 
cb  ist?  Und  wenn  man  &  nt,  iv  n  obno 
puitomu  USt,  wuB  mm  >uch  et«  i 


j  Autor   S.   128,  M 
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(immens',  *  jls  wohl  lokal,  alrat  doch  keinem  der 
p,  6—10  angcführcm  Iti/i.-fik'lr:  K/ticlrsrtli.'  13!, 
Fem«  heiBt  III  117  in  meoOris  em  nicht  •ta 
Jen  Gliedern  =  im  Leib  sein",  sondern  <stü  den 
Gliedern  gehören,  in  der  Zahl  der  Glieder  sein  , 
wii  93  ff.  betroisen.  Bei  nifi  aliqua  rt  forner 
(p.  18  u.  ist  der  Abi.  ebensowenig  lokal  wie  bei 
HKft'rK«  oJigBO  re.  Ferner  gebort  V  161  ,  .  . 
(/uiuUbh)  perpdno  im  nicht  in  dag  Kap. 


J,.;Ut. 


cinf.th  te 


ä  die 


>I  I7t 


Abi.  sociativns  (p,  richtig  ist,  so  iet  »In 
Vati»  verUtirt.  Kinn»  «igiTitKcljeii  AI.).  s.)ds- 
tims  giebl  es  im  Latein  gar  nicht;  euch  1  1089 
l.ciagt  nur,  daß  das  Stem^u« iniinel  den  gerjide 
»«guttat«,  Teil  den  Himmels  in  eine  scheinbar 


898),  Mit  den, 


.  -  Hejtl-ir 


IT  AM.  modaüs 


und  ihr  gamur  Kürper  begleitet  sie  (IV  1103 
p.  801);  nnd  wer  majf«  »»>>  Mit,  I  741,  den 
begleitet  doch  nicht  der  groBe  Fall.  Mehr  haufg 
liagt  eher  der 


Irii  (f.  48],  tia  auf  eine  vorangehende  Handlung 
bingevteieu  wird,  gehört  nicht  hierher,  ebenso- 
wenig I  36  ttrtti  cerricc  rtflua.  Der  'Abi. 
proaetttvraa'  soll  bei  Lucr.  als  Ahl-  vite  vor- 
kommen. Der  Gedanke  -der  Weg  geleilet  den 
Menschen'  ist  verkehrt.  Zu  einer  richtigeren 
Aaluumg  gelangte  man  von  Oaonli  XLVI  lOf. 


c  forte  tnnli  ftmixa  trim  «astt 
ntehe  nicht,  was  diese  Stelle 
dri.  eopiae  schreibt  H.  ji.  80: 
.'i..  oi  [juiumu  inest  ablativo,  i]U" 
nwd  jibunUat  vel  plentim 
Damit  ist  aber  das  Wesen 


1.  rirttie,  v. 


sein.     Den   Abi.  r 


dieser  Kasns  Ir 


ditr  lokaler  Xatur.  g  80 
n  ihm  gesteht  iL,  es  soi 
niiiiiMpliö.  fiften  Stollen,  wo 
mentalis  und  wo  er  Ablativ 
sei  Kap.  III  behandelt  den  eigentheben  AbU- 
tivns.  Nachdem  H.  ibn  erklärt  hat,  giebt  er 
ein  Stamm«.    Vom  AM.  sapamtivos  <lj  gebt 

(2)  und  unter  ihn.  Abi.  origMs  (S),  de.  .3^ 

und  von  b  und  8  soll  dann  der  AM.  compara- 
tlonis  ausgehen.  Das  veretebo  i 


»He. 


l-  oii;:n  üiu^L.n  «LH.  Ebeasu 
-      .er  den  Abi.  originis. 


m  Arten  verttacken.  Das 
srAbl.  b 


die  Handlung  beeilenden  Umstand,  und  swar, 
wenn  er  mit  dem  Put.  porf.  gebildet  Ist,  mit 
Hinweis  enf  den  Vorgang,  durch  den  dieser 
Umstand  eingetreten  ist,  und  ist  vonhauseaus 
des  Wortes, 


i  dienendem 


lieiHt  V 


r  Hhv 
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n  I  f  ossiims  iKscJiisis  -unter  Kertrtlnmierong 
der  Knochen',    VI  8«  colli  ntwÜÜ  paHllm!  'hei 

\  ■  :■  II!  i.'l-^.HlyTH-ILI-J-     h-HiririLl  II  II—    lIlT  [li'JI^II'lHL^-l^l- 

den'.  H-  spricht  nn  diesen  Stellen  von  einem 
Abi.  comitatus  temporia,  als  ob  der  Sturm  auf 
dem  Meere  zunächst  und        sirJi  rini'  /.>ilb<:- 

I  Ali  Vinn  i-elali'mis  nblalivH.  ;iiH]iiileiu  ►■xi-Iinu^ 
(VI  88  f.  ...).  Ebenso  Ii nl.r stimmt  und  nniii- 
reichond  ragt  er  gleis  " 


,-,..1-1  : 


m  nbl.  übs.  sprechen  wird,  ]IJ 
'.iM  ut  diiniMti  umHui  *.<]fjji*i  "irti  wtdii^'.-:  .vtriiii, 
„  ,,  ,l..i-ii  J  i  i:-m  ;:ni  ■  i:i.'  V,  '\ :l. \":.:r.-  .i:  n-r'-i .-. K i . r 
werden  rnufl:  'wenn  (wann)  , .  -,       —  deshalb'. 


vor  dam    Unreinen;   beide    !-iriil   religio  unil 

I  .Ll.i..LiHi-li  ■;.-.![  ■  [<■  Ditliti-r  und  vr,ll  Sviunurliii' 

für  Pflmne  lind  Tier;  beide  sind  von  peinlich«! 
Formssuberkeit  um!  Versktlnstlcr  im  besten  Sinti 
dos  Wortes.  Wie  Vergil  weilt  such  Tennj.Mi 
gern  bei  der  V. 


!.,,,  .Imv 


Stellen  mag  die  Übereinstimmung  .»Billig  sei.: 
an  den  meisten,  die  hier  engonihrt  werben,  bsl 
Tannysou  wirklich  an  Vergil  gedacht,  bisweilen 
Ilm  geradem  genannt  (you  know  what  Virgil 


,dcr  Bido  |1V11 
L  faUt  es  alni  als 
allerdings  doct 


DaB  Vcrjril  dies™  ^bildeten,  mit  einem  lieben 
Grade  ran  Bewiafllsein  schauenden  englischen 

mis.eifelhaft  sein,  euch  wenn  dieser  nicht  selbst 
in  seioer  Odo  auf  Vergil  semer  Liebe  nnd  Bewun- 
derung einen  scliwiin;rvnl[pii  An^ilriick  ni-gebni] 
hatte.    Beide,  der  englische  wie  der  römische 


.:i  «'lu-lto  von  internationaler  1k 


litteratnr  linderer  Volker  der  gleiche  Bedanke 
»iederlindet,  da  hat  V.  dies  angemerkt  und  du 
S]':;,.!.^  in  itrr  lin'lii:H"i:i.l.iL  S^inn-lir-  i,.:i -.l'I-Ü:. 
Da  ist  keine  einzige  europäische  Sprncliu  uber- 
sehen  worden,  nnd  von  orientalischer  Sprach- 


BKRLINEK  l'liri,n[,0(iISn!F  w 


[14.  April  1300.)  4B2 


K  gebt  doch  dieser  ersti 


doaHtrtnsgober  nie 
du  Werk  in  End. 
fübniDg  des  Vrograro 


%e  alle*  vor-  |  folgenden  Wittworto  in'  angegeben ;  jipiv  Tv^i&c^f, 

eichicbluhat  wort  lieber  ergansen:  „ich  woifl  niebt,  wenn  wir 

geleinleL       |  backen  können;  deahalb  wallen  wir  lieber  luvr.r 

.offen,  deS  u  |  Dagegen  ist  mir  iwcifflllos,  iUfl  in.  Rsi^die 

Die  Durch-  I  fertiger  dieser  Sfimralimg  Im  Kleiner  *oü  teuren 

iti.T.Hl..r  Sarrf-  iliuvli  .!..-  j.'^.iM.'lii-.')..'   I'..u..   .■.h.'l'.li'          S.  IT. 

naai  Dolchen  1  Spr.      bat  llr  doch  wohl  ohne  genügenden  Grund 

Jurehbikttern  '■  :i  ,1^..;  ,Bii.  ist  dar  fotlo  Beden,   der  die 
■'rtltbts  tr%t.  —  S.  29  Spr.  *.«■  Ul  in  der  lir- 


varhurgenannte  <hdfciioc|. 


Sprichwort  kannte  man  »tatt  i  r.«6»  ijuipki 
™  m  wtivoO.  eil  isinjsi1^       W*1  "Kf  ■*■*  " 
•orinl'.  mit  Becht  eine  ßiorung  de«  Znumnier 
luinguerlllitkl,  et»"  aclu-eibi:»  ^T;-,v  \r...  ||^;.. 


.■l.li.'bi  li    M.IIil.i^II.    Ii.'.'. .11.1.  J  -  .jl 


m  lüigon  Behebt  Zl"^ -i^  1>en 
l.edanken  du*  Spruches  finde  ich  in  dem  uSchjl- 


alnigermaoen  aoBftilten. 

1.  li  ™*dJi  tun  rocl  t  ur.oiunR  ä  wiBKt 
„.lob.  Kopf  und  dor  Schlegel  des  FKrbers«,  an- 
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if5   [S,..  In.. 


va~  '«  mit  jallH;™  ^  | 

,'i.^iiüi!-,  ^|;Mr:i^:l]  '.uj.TnrLii.lr'ML  ^L'Sael,  d<-r  Libur 
aadsro  abspricht,   wt&tZtt  —  Luwepi,    vgl.  ra^e 

Gshrmch,  wo  ich  auch  Tiiinifpa  einmal  harte. 
IS.  üJtpocrl  c'  nU  Xapoj  vi  «culr,  («U,V| 


o5f  äc  (=  Im»)  Jon>oTF>*. 
.■■i'  V  ,].,,■  ■An:l  i.ii'ii'.  r.i^,.i[i:i.|[  L:iu  S;ir!fl-.li m-.tl 
nil'niTLL  ir:i  r'u hn:  -Li'  linr  liiiT  nji,  weil  I'. 
i  Sprüche  dieser  Art  —  und  gewiß  mit  Hecb 

20.  fcri  ^  ,i  iW, 


und  j.  a.  f 

tik.  Mltcinea.1 
raphio  ton  B. Hsardegsn.  1 


Hejser  verloren"  —  null  und  noch  wird  alles 

u<  in  dieser  Fassung  «ach  auf  Skyros  nohlbeluiiijl 
hp".  P.  8.  251). 

22-  ti  i^lo  ii™s™  i*'  ^  palie.  64  tjji 
,der  Äpfel  füll  nicht  weit  vom  Stmmm". 
33.  4  *alOc  jiana'm*£*i  noipni  6  flidalac  ri  iiwit, 

spiagslt  die  ganse  Resignation  des  gedrückten 


mich  Ober  den  An- 
t  jeb  gesehen  Labe, 


glücklich  in 


angehängt  sind. 

ehrt  sind  dagegen  die  neiden 


und   die  SjDlai  .od  E 


ischei)  Schrift:  -Wag 
Aupb  sonst  ist  der 


komme  darauf  unten 
,  Schul 


Sog  Ulm  (lies  (oder  Mli«  BsBv"0, 

lermgi  toy  *Sm  iih€K  (Benis.  309). 
Eine  Erklärung  diesot  Vene,  die  besagen,  wie 
nun  seine  Zeit  verlieren  kenn,  ist  Überflüssig. 
.^;vf "'L>  —  in  'Iii'  ^i'ir^  -tnji..| 
26.  äa1  Di  M  maifj,  rä  irft«rrdK 

(vgl.  i~  fe™  sLÜri,  j,(p,n„  sie  lieflor.  ihn 
■Vr   ili,-   Klitlj-e    springen),   :,lf    L(,b    ,u  riav™ 

bsdlchtigeD  Manne  gesagt. 

HJ.  an«       «rrsC  « 
,-ie  du  mir,  so  ich  dir". 


meinen  Stoff  durch  tägliche  unmittelbare  Be- 
rührung. Stola  dagegen  begnügt  sieb  gar 
IQ  sehr  damit,  ein  Repertorinm  moderner 
Ansichten  *u  geben,  nie  ich  das  sebon  in 
früheren  Besprecbnngen,  auch  seiner  ausführ- 
licheren Grammatik  (Wochenschrift  1B96,  340fT. 
ms.  und  189«,  18»S.;  vergl.  auch  Jahres- 
beriebt  Uber  die  Fortschritte  d.  romsn.  Philologie 
I  2b  ff.)  hervorbeben  muBte.  Und  euch  diesmal 
kommt    dabei    p  ]]  (schiel  cn    die  rjliilulogi?rjli^ 

.  Forschungen, 
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dUfU  iclwerlith  .oft  bei  Planlus  und  Teroni" 
ufbmweiHn  sein.  En  gicbl  hekarmtlk1]] 
-llHibuipt  ini  Altlatein  nichl  Igani  unverständlich 
lud  mir  alse  Audi  '3Il!  l.mr.  lii-im- i-^n:i  ^--n  in 


Forsch  anger.  (I  IM,  Abu  2]  deutlich  m  nt 

Stellung  im  Satsinnom.  Aber  auch  von  solch 
];i.i11iifi-iiL.i.-^.:]il..^i-,li,i,  lim;;.'n  jib^jH.-i-liori  i^t 
imiidiiul  Iii»  Erklärung  minWIig  verfehlt.  S.  1103 


rtsitllL  Siehe  aber  «.  B.  Hör.  en.  I  1,  78, 
V"S  G.  IV  446.  -  §  84t).  Hier  heiot  es  zwar 
lucbi  mehr  wie  in  der  2.  Anfluge,  liquidem  sei 
in  Allklein  gar  Hiebt  vorgekommen,  aber  decli, 
■  sei  Bichl  besonders  bäüfig  gewesen.  Auch 


■ehe  ich  iiitbl  «b.    Uns  Verhüll: 

■  a i -.- J i "  H.iili;;  U'Jrnil.'u.  "i: [L [L  :n. 
Belle   der  Frage,  die  hei  Plan! 


ae  Idleiu  anlangend  ii^i-ri  .!.■!, 
.ukend;  in  der  4.  Annage 
wird  dns  Phantom  hoffentlich  nicht  mehr  spuken. 


■yiitakri«!,,-  Dinge,  sind  blofl  mil  j 


"t.uS.229inobvi.ni  ein  „im  Fem; 
"Ufas  Adjektiv"  gesehen  wird;  . 
iumllir.li  erat  Hypostase  »US  oll  Vinn 
■ludratk  „des  S«h  Substantiv  r 
J™Verh«  in  Indiucere  fahrt  ebenda 
»hl  völlig  korrekten  AiHtV™r,| 
iummliemng  ini  Anfnng  der  §§  l 
rtikkuch.  ja  im  »eilen  Fall  nich 
Tbmuhen  euUprochend.  Dune 
bwuleiten  (S.  398),  ist  gegen  alle 
luliknt,  die  Entstehung  aun  .Iraiec  von  Molmscn 
rladüch  verteidigt.  Indem  dor  Verf.  <a.  Ä60) 
■icioe  Korrekmr  seiner  Ansicht  Uber  die  Eth- 
nologie nnd  Verwendung  von  igilnr  in  den  Teil 
*OJ,  hal   er    erst  i;il]-i.\r,iLi;:.-    Voniii  niii,.- 

*  gcrnilc  I'111' 


•h»  wbeu  PU«,  an  ers 


■  Stelle  des  Haiie 


':L(']]  doch  i:iuc  iil-jlV'l  iLTtil  niHiliclii:  Lri«luii|;, 
die  ihren  Weg  noch  besser  machen  wird,  wenn 
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Die  Bibliothek  des  f  Prof.  Dr.  Alfred  Fleckeisen 

Ogliclibt  im  Ganten  verkauft  wnrdpn. 

Diu  [lüttir^l  worUuMo,  [>Qfl<m3"rji  auf  lal in i 1 1  lm;1i i> m  '  ri-l:i-.-^r-         .L'i  jliu  ^ lim luJu ü |I  ifililt  £''tfoa 

Jiihrliilrhrr  f.  lilaH.H.  I'l. ! : i .  1  ■ .  —  i ■_■  .1.  1'..       j_':k.   lt£C     JÖOO          1  '1 1 iju  1  n da  (Orig.-Dnick  auf 
E]puniPr|.  —  H-imm.  —  Rhni nincEira  Mnienm.  --  Mnerorajue.  —  Amarlcan  Journal  flf 

•gj.  —  ByzAntjnifichu  ZoihiclirifL  —  Zcili  chrift  :.  rorglrirh.  ?]| niclifarachung.  —  Blbliothff* 
ngoa  dar  PhLlukgon-Verwunmlungtui.  —  Ephcauum  opigraphi».  -    Mirtlioilimpiin  d*j  Er. 

Dm  hiiiuschrifttielia  Eitting  atohl  im-  Durcuaichl  in  Ditostan. 

Franz  Richter,  Leipzig,  Krenzstrasse  16. 

Berliner  philologischen  Wochenschrift: 


Von  Jahrgang  1995  Jio. 

1896    „    27.  31.  32. 
„  „         1897    „  U 

0.  R.  Reisland. 


™; u?.- i;n  niiLai-oriiscHr;  wouiKssniitiiT. 


n  Klassikern  finden 


doiacho  Tragödie  etwas  g. 


geführt,  i'i  der  Sa 
und  Sophokles  lag  ui 


■  iidSLcli  Wespe  Jiinsr.  nach  Eur.  Iii,. |i ..]>:..;. 

Den  Ulirigen  Raum  nimmt  He  Ivette  Gstinqf 
ein.    Auch  hier  linden  sich  zwei  verschiede«! 


ub  immormanuf  Ange  der  Uebe  illustriert. 
Wirkliche  Parodien  «erden  dann  S.  14  aof- 
eifthlt,  zweifelhafte  S.  18,  von  8.  19—  31  rolcia 
In  Parodien  bezeichnete  Stalten,  die  niih  den 
'erf.  keine  sind,  nnd  die  rann  nach  i.  T.  gern 

,  i'i-!;.'l.i  ii  n  ii.J.     Nim-  um ;,■!,[,:  i.'li  .kl:  i  n 

aB  unsere  ülierUefenma:,  namentlich  derScholien, 
ielfoch  eine  recht  fehlerhafte  in,  nnd  daB.obl 
ar  oft  «meine  Zeilen  mit  Velsen  oder  Wen- 


betreffenden  Worte  iru  Ernst  »ebrnuc 
sinn\  Hierauf  macht  Verf.  teilweise  s 
rnerkiain  (S,  11),    Alan  dies  Kriterien 


iisen,  dag  in  unsTren  Scholl« 
tun,  chranologiscbo  Fehler  opi( 
iiii.1,   nn'i^cji   -Ii.:  ö^jii^'li  :1h: 


drert.  Dies  nennt  Verl  ■Ii'.1  -^"Mi'i.ili-  [i'i-'. .Ii,.-. 
Schon  hierbei  ist  er  ,iu  verschiedenen  Versen 
nicht  eines  Sinnes  mit  Nanci,  der  eine  Reihe, 
I.  Ii.  fragin.  4,2— OS,  unter  IIa  Adnsjiota  eur- 
gesoinuioi)  hat.  Von  da  gehl  er  »uitor  *ur  eigent- 
lichen Parodie,  von  welcher  er  iwoi  Arten  unter- 
Kbeldet:  1)  solche,  »  ganze  Szenen,  und  2, 
fdehe,  wo  eiiiiuluo  Verse  und  Aii-i-jiriiLh^  JVi- 
rodion  sind.  Die  erste  Gattung  wird  S.  11— IS 
betraobtet  und  zwar  spnzioll  die  Szene  in  den 
Meli  Rur.  Telenhus  gebildet  ist, 


Glauben  schenken  dtrf.  Immerhin  Bind  dir  /.n- 
sanimenätellungen  des  Verf.  gzoi  darAens«erl. 
Dagegen  hatte  er  einen  Punkt  noch  mehr  benor 
heben  sollen,  der  «war  nicht  unberücksichtigt 
geblichen  ist,  aber  dach  nnr  nebenher  behandtb 
wird  (S.  7),  nämlich  dsE  ja  die.  Scholien  In  den 
verschiedenen  liandschrif ten  nicht  gleich  sici 
Vielleicht  verlohnte  es  sieb  der  MUhe,  daranfhi» 
einmal  das  Scholiancorpm  zu  untersuchen.  Ei 
»äre  dneli  möglich,  daß  man  ein  oder  das  «ndi-r- 
Kennsoicbon  gewänno,  woran  man  die  wnlii" 
nnd  falschen  Angaben  Uber  Parodien  in  den  II» 
unterscheiden  klinnte.  Dagegen  wird  man  mit  den 
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fuiow  auf  den  lo< 


deiache  Tragödie  ul 
Die  AiislopLaiii 


Probestück  nun  Franko,  i'hi 


B»  mens  Mt  tonjoun  soiilTrsnlB.  —  Votre  ami  a  biei 
manviiae  mina   II         reado.  malade  b  (lora  de)  Im 


frefBhrt,  iu  der  31 
unJ  Sephozlea  lag  - 


U  *st  tellement  eqrhume  rjo'il  ne  p*at  pae  aerür  [gn'il 
garda  lt  cJmmbreJ.  —  Vom  atej  hiod  eatouel  Ceat 

Toili  tont  päla!  qn'a»eiTeoii?  Ken,  rieal  «Ja  pu- 
ll xn.  —  La.  l&le  m  lonrne.  —  J"m  1«  tortic»  —  V<ritt 
qua  je  uigne  dn  nesT  CTeat  la  aWenr.  —  J*ai  mal 
im  deute;  j'ai  tue  nanmio  dani;  je  Tita  cbax  le  den- 
tiita;  je  pow  qu'il  ra  l'amcnw.  —  fei  mal  *  la  USte, 
■  Faatnmae.  —  J'ai  du  an  «cor.    Prenaa  ccla,  aal» 


recht  lu.erlSjsis. 
leia,  *ie  im  folgoi 
Ar»™  aar  Parodie  ( 


Zur  Förderung 

Französischen  Unterrichts 


Iklim  l'.rfldie,  ™i  . 
seheidot:  1}  selche, 
salaliu,  wu  einzelae 
rndion  Bind-  Die  ei 
helrachtet  nnd  zwa 
Aahainam,  die  naaL  cur.  i 
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■-  ( ibnhi'n  .-lI..':iI;lt]f   jii.:r 

erscheinend™  IWÜ«  aulcj 
>r  die  Vorländer 


-.■in  drior  Pnnidi«  entscheiden. 


Slwkl  [ihcrlianpl,  AnpvUl  und  Nnclifrug«  W.ihn- 


-lätiacn J^^  Schicksal  kil  prnbLoüeion,  Wer  vor- 
liegt nach  einer  neuen  ItberHetinrig  der  Analogie, 
mächte  sie  gleich  alle  Ihre  Vorgln  gerinnen  sti 
Geniiuigkeit  und  Trcffliohkell  hinier  eich  Lesen? 
-Ii.    E  in':'i:izii:i-  YV[J    braucht  zwar 


idenen  %bm 


klinslleriscli  Ii  inhhi'gililen  Geis!  nie  ileii  jl'linnns 
ab  Dir  zn  erwarten  ist. 

Eiaonnch.  Otto  Apelt 


Zeit  der  Frage  nach  Einteilung  und  Gruppierung 
Colin  in  der  vorliegenden  Abhandlung  i<im<m 


obachlungon  und  Vermutungen.  Da  die  S.  AnF- 
lage inn  Schüren  Geschichte  des  jüdischen 
Volkes    nur    noch    bei    der  Druckkorrektur 
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Mischen  Gesetzes.    Iii«™  Hellt  Seh.  die  H'nrlui 

.■■Linn«  .a  dl:  Spitt«  ubd  sllei,  diu  Ab-  inneilk 

lang  falls  teils  frlltier  Will  spitor  all  dl*  limat 

iu«mig  da*  griiBen  allugurigi-lieti  Kmniiienlarj.  |  Titel, 
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.(rinn  zu  kK.nion.  Namentlich  don  in  eleu 
E.Miplsn  bd  Clemens  41«.  Strom.  11,  81— BS 

unmittelbar  zufeinander  folgen  und  vun  einer 
Schrift  x«i  riccjri«  keine  Spur  zu  finden  ist  ist 
v.ii  Wichtigkeit  für  die  Entscheidung.  -  Richtig 
fsOt  (I.  die  Worte  tri  ii=  mitou  [0.  Iii  rtv  vi|is., 
uu'l  Jenen  Euseb.  Praen.  Ev.  VIII  13  ein  Hut 

.ti>  unitkir,    [nun. Ii   lingei'iiliri    i^l,    al-    l  L i ■ 

Zachen  davon,  dag  dioso  Schrift  damals  noch 


Fragen  stimm, 


urul  C.  Im  (Jegens 
der  AiuTaasttng  do 
Abrabami  (gegen  . 
■!■  ..-.LH'.ali.  un.l  <1..  par'iitcn 
S|r:ci.ili!,n~  Ipnilm«  £i-lni.- 
Ms^crccnui.  i!"  AorTna 
und  III  der  vile  Uusls  urs 


Resultaten  gefuhrt  und  manche  lang  horrssh  ende 
Irrtümer  lirridiligl  hat. 

Zum  Schluß  sei  ein  falsshes  Zitel  verbessert: 
S.  415  Anm.  28  ist  Hermes  XXXI  (1896)  zu 
lessn  statt  XXXII  (1807). 

Nürnberg.  Otto  StSbliu. 


Seit  mehreren  Jahren  ist  dia  von  don  beiden 
-.■TiiLiml.'li  Il-Hr;i^l.M  -i-ljL'j  :i  licorgti:  gr./lie  1et~]|]:l"I'i'. 
Ausgabe,  doron  enter  Bend  1884,  dot  zweite 
IMi  arschien,  vergriffen  und  dsher  eins  neu» 


lor  L  Teil  derselben  vor.  Dot  Dtnfaag 
vniilr.n'  iT-lüii  AnHagi'  gMnvr  nrnd-luli 

SO  S.)  gewachsen,  was  hauptsächlich  «uf 


,  Halen 


t  O.  Ivdl 


Ilorasfreunde  Genüge  geleis 
wi;.li:l  in  rlcr  i;iiißcrfii  kriechen  A IL.' ITiid .■ .  nuch 
in  der  kleineren  (1878  hei  Teobner),  noch  auch 
in  den  1879  erschienenen  Epilegnmena  eine 
uili       Angab  i.i  Itedienschaft  [II 


Und  d 


bandelt  von  don  benutzten  Handschriften; 
einige  sind  fllr  diese  2-  Aunnge  ganz  neu  hin- 
zugekommen. Der  kritische  Standpunkt  Kollers 
int  znr  Genüge  bekannt.  Dm  Horaz  zu  don  nin 
besten  überlieferten  Autoron  gehört,  so  ist  nach 
seiner  Ansicht  der  Tait  dos  Archetyps  ohne  zn 
große  Schwierigkeiten  herzustellen  aufgrund  der 
verhmdenen  Handschriften.  Den  Angaben  des 
IU  weniger  maB- 


(VlMlil.    .lag, .gm 

gebende  Bedeutung  bei,  weil  sie  niebt  nur  enl- 
sclucdon  folscho  Ivanen  enthalten,  sondern 
anch  ibro  Zuverlässigkeit  angesichts  der  nach- 
weislichen Irrtümer  jenes  Gelahrten  in  Zweifel 
gelegen  werden  müsse.  Indessen  hat  er  die 
sämtlichen  Angaben  de 
selten  gewordener  erste! 
Enodeu  (1578)  ii 

bnngo    beigefügt    (34B  —  370); 

darauf  verwiesen.    Gerade  weil 


des  Cruqnius  eine  feste  Basis  abgiebt,  auf 
welcher  mit  Heizinhung  dot  vom  Ref.  in  dorn 
Brnchsaler  Programm  1884  ('Cruqnius  und  die 
Horaikritik')  vorgelegten  Kollation  des  codei 


Digitized  Dy  Google 


491    |Nn.  10.|  HKiam'l:  rHir.i,l.ülilMaiK  WOnHfNSIIHHUT.  III   April  190O.]  4M 


Die  Uenptvanüge  'lioior  noiien  Anflug" 
liegen  in  folgenden  Punklen.  1.  In  der  Henrn- 
liehung  teile  neuer,  teils  .„rgSlllgor  .erglictionGr 


beilegte.  Ün/Br  i 
IIbh  weggefnllen  wi 


.Ii,.,:,,.  1 
llorilflg.  Pai 
V.'(.,M„-i^,. 


nicht  wundern.  So  i.  B.  slebl  c.  I  S1,B  jeUt 
(!»lenem  (1.  Aull.  Os1dh"|  necb  einem  Lemmi 
Porphyrios  und  in  L'bereinstiminnni;  mil  llentle)r. 
I)»  illoin  überlieferte  Clone  ist  »bor,  wie  noch 
die  Epilog,  i.  il.  St.  ireflsnd  sagen 
richtig".  -  I  31,  18  kehrt  K.  i  ' 
liehen  .1  .i.Hlek.  -  III  14,10  f.  schreibt  er: 

(bisher  |mori  et  puoll.o  le  bun  vinim  eipert.e). 
Ol.  dan.lt  die  venwelfelte  Stelle  geheilt  iM,  er- 
icheint uns  sehr  i-eifolhuft-  Unter  virnm 
einecuio  an  den  Anguslus  in  denken,  will  an* 
nicht  recht  gefallen.     Nirgends  in  den  Oden 


besonders  hervorgehoben  — 


schriftliche  überliefern  ng, 


!i..Un.'ii   l'.Lii.v'Lrfl.'    .liLi.kiii-  i.r- 


AhweichuDgen  gegenüber  dem  Teil  in  der 
1.  Auflsge.    Wer  die  unheimlich,  reiche  Litle- 


m  Kcrirri'tiinu.;  der  Epilegomon  ■. 
in  lieg!  in  vorliegendem  Bande  eine 
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liehe  Grundlage  (Ur  teitkrltische  Studien  dienen 
muß,  «nndem  die  such  als  ein  glHnsendes 
/.iiilüiii"  iLrllt-i'licti  I •  ■_■  J ■  -] i M i' n  1  k- i  Uli*  und  n  i",'h 
»chafllickor    Gründlichkeit    Überall  onorken.lt 


K.  ■.-...-W.W.v..    I'i,    s  !         Li  I.'ili  I> 

,-Hi-iiiiit-.'n  IHM,  Bi-Ilisiirrküril™  \Yrli.-LT-.  'J 

Kerl  Srhflti  Int  gefunden,  „daU  die  Eli 


des  Flusses.  Giebl  es  denn  niebt  dem  Verf.  it 
denken,  diB  der  —  moinna  Wissens  —  oinaigo 
Schriftsteller,  welcher  dor  Krümmungen  des 
Aulidus  Erwtthnnng  thnt,  ein  Dichter  ist,  daß 
di^i'i-^ji  i 1  i i [  Milililr.  will  I'ulvlii.i :.  iiin'i  gor  nicht 
gedenkt?  Und  wenn  Sek.  Polyhioe  nicht  gelton 
lassen  will,  wai-nm  übergeht  denn  Appian,  der 
gerade  hier  wertvolle  tapogropl " 


Li.ius  Bleie 


alls  die  Krüm- 


lige die  Krümmungen 
lOrvoAebl  (XXVII  47, 


t.ngen  des  Aund^s  i 


Kampfes  he=ser  mit  ilnn  (jclrlllde  i]  Ii  «rein  Uli  mir* 
■Ii  dio  des  Pnlj'hios;  denn  die  grtiBere  nde 

^iTjll^'.Tl   l  rlllLl.^  iLl  lli-k..  i:   ['il[L"  lil'l;  L'll'f.r  In']  1 1.' - "  1  ■-" 

hangt,  abgeaohon  von  dem  Grado  seinor  innorei 
Wahrscheinlichkeit.  In  erster  Linie  von  de 
Beantwortung  der  Frage  ab.  rjb  et  sich  mit  den 

gestreift,  und  was  er  dort  sagt,  kenn  niemand 

größeres  Lager  ein  rechten  Ufer  d«  Aulidus  ] 

ostwärts  von  Caimsium  —  und  ein  kleineres  I 

jenseits  dos  Aulidus  (S.  5)  —  Hannibe]  auf  dem-  ! 

selben  Ufer  ol-no  westwärts  von  Canna«  (B.  20).  | 

DaB  dielte  Ansicht,  auch  wonn  inen  nur  I.tvins  j 

inbetraclit  lieht,  nicht  richtig  ist,  hat  u.  a,  nscb-  j 

gewiesen  Bcusch  im  Programm  des  Progyro-  ; 
tnAllkirch  1888  S.9. - 


•r*  An^r  iL  dir  Ij.Mili^'.'ii,  v ü  hri  r.'l  ■  !]■■  Krizrn- 
ungen  des  Mntauruii  ttir  lliisdnibjik  it  i  kirim 
irhSnguisvoll  wurden.  —  Wes  sieb  aber  nech- 

n  ist  dio  HfliiplrtL-litunt;  des  Kittssos  von  Sud- 


nach  ihm  die  Romer  mit  dem  rechten  Flügel, 
dio  Karthager  mit  dem  linken  Flügel,  am  linken 
UJOr  des  Aufidus  gestanden  haben)  nnd  doch 
soll  das  karthagische  Heer  naeh  Nnrden.  du 
rämische  nach  Süden  geschont  hahsn  (9.  0)1 


es  nwfaxK  <S.  8,  vgl.  S.  7)  u.     m.  neu. 
:iit  iii:>  .iri.:ct'iilir1i-ti  IV.I.cti      r. i i l; i: n .  itrn  ji 
:.tni;  'i:  n:i:>.r fertigen. 
Cr.  I,i,-In»rleld(.  II  iiini  .in.l  Orhlor. 


T.n.Ll-  d.'f 


.ULIS  ?. 


„ii.lv 


t,  den  j 


FlOflchons  (sie)  Aufitlus   seit  etwas  Uber 
,1.!'.r..-i.  r.i.lil  j_- L . - ii  -CIUK'  v  .n:elkn,  iil..?: 
uri.l  -.n.iiil  iikii:  il:;:   \V,v k-r] M.l.  .  .Iii.  r 


Stnttgert  1883,  F.  Unke. 


Der  Verfasser,  DireW  ti.'Ä  |i^yclio  physischen 
■nhoraloriums  an  der  Universität  Kopenhagen, 
min.   r.i.'ii   i:iin'   L  > i s -r u ■;■  f i  m i . ^   'Ii  i  pliv  ■  i^i-hi'ii 
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nnrl    psychischen  Pba'nam 


wenig  prasis;  die  dos  Zaubers  9,  7:  Jede 
Handlung,  die  uns  Aberglaubsn  entspringt,  ist 
Zauberei"  togu  direkt  falsch;  indessen  nicht 
sr.wcr.1  falsch  ffemi'inl,  sls  nur  ganz  unrichtig 
gelallt;  sie  rouB  vielmehr  Inulen :  Zaubern  Ii  Rißt 
ein»  üb»  die  NatlrgSfC.M  hiiunis^ticmls  Und.1 
susllben.  Dia  unrichtige  Definition  ist  es  nicht, 
die  den  geschichtlichen  Partien  das  Buches 
cum  Schaden  gereicht  hat.  l>ie  professionelle 
.iiT  iii'l[i.|.-.m  ii'nL  lii'ii  i  1 1 -  'n^iiui.ii' 
liegenden  Aberglauben  beherrscht  dar  Verfasser 
jliih  j.i^-n-'.-i-  Lriii'.ili^i,".  K.-  ii.il  i.i--.  ü-  i-"iir. 


Versuoh,   denustellon,  wis  sieb    in  unseren 

■■'<  lhij     fnl^lriHi-  Aili..ii.-    Alle  die  uusRhHgen 

glnubruH.  die  reiche  cthuiilngi'.chc  l.illcraliir  isl 
H n.-k  Ml. IT  .N'ii  .].'.i:>.  ],.  r:  V.  .ll:Mil.LT;7hi:iii'Ti 


e  Volker  an  die  Macht  der  Sympathie: 
einem  Gegenstand  anlhue,  das  thuelch 
dem  mit  ihm  in  Besicbnug  slobonden 


ehen  können.  Er  bat  vielmehr  den 
Irrlnin  begangen,  diesen  Zauber  in  die 
B  der  religiösen  Uagie  an  bringen,  in- 
mnimml,  daß  die  Wirkung  von  fjeislcm 
wird.  Wie  beim  Fluchinnher  an  eine 
Vennittelung  ursprünglieb   gar  nicht 


sondern  war  und  ist  hei  allen  Völkern  in  gleicher 
Weise  Torhanden,  vor  Jahrtausende]  l -vi.',  h:  atenud 
int  dunkeln  Erdteil  nognt  wie  in  Asien,  Amerika 


Volk  ist  die  Zaubarmcrhl  des  gesprochenen 
Wertes,  sei  es  mm  Fluch  oder  auni  gegen, 
unhcLnnrit.  Für  die  U  ose  fm-rh- neue:  i  dun:  Ii 
/.:lii,i..t|;.:-.1ii];i.  hl!  il'L-  1,.  nkoir.  iml-in 

er  bei  Behandlung  der  griechischen  richtig 
schlieft,  daB  das  gesprochene  Wort  an  sich 


\,i.  h  .l:.-.-i'r:  Iii-  :U  ii^.iil  H..:im-ii 

wir  uns  im  elnsolnen  kurz  lassen.  Ans  der 
Behandlung  des  antiken  Aberglaubens  kann  der 
Philologe  nichts  lernen.  ISflS  ist  das  danische 
Originslwork  erschienen  ;  die  Wesselyschon 
Kanhflrimpyri,  iloven  i'riter  Teil  1SS4  erschien™ 
ist,  sind  L,  gani  unbekannt.  Freilich,  als  Nicht- 
|ii.ihil,.^..  '.iiL'l.'   d'r  i-i,--  riii-li"  ]i;rlibj.-  ir.v.[Lii<:  1  HC 
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WOCHENSCHRIFT. 


....         ...  .  .;. 

H-mn-thto  Ki.-Hfl  -  la:.  vatalrmk  der  H-Icu» 
llfll.  dnc  Belci,»-.run£  uo-  W-:nrrn  du*  IMjsaeu^ 

ij:  .1  i  ,  i  .'«■.■  i  i. ,- _„  ..... 

folgt,  die  Kimfcheitsknren  in  Tempeln  147  ff.) 


Reformutioii  «ird  S.  101  ft  bohm 

Rnunl  mit  bnr?H?i]  Kein  erkunden 
hSJtiiis  der  golclirleu  Magie  n 
Volkes.   Hicblig  crkoiint  L.  die  ( 

liehe  Hiigie  ah  > 


r  ftr  ihre  blendende  AujgoBUltnng 
[-•!;  \'--,-u.- 1 kram,  der  die  dunkeln 
1  Völker  und  Zeiten  in  sein  Bereich 


I.  IM  ff.  die  gelehrte 


Hfi-u.  v.,r  .^ripp.v.  .l.imi  M*i  eins  niiFführlii-im 
nnIILrliohen*  Magie,  daTdsn  ÜhergJg 


Zuhörer  Folgen,  die  von  il 
bPil:i  «i!  «urh  J,  v  (;w  Ii ,. 


Ilgen  (36fi,  Tiseh- 
ächlaf  und  Traum 
d  Hypnme  (400). 
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.'.--ji-ü.'n.'  .l.  i-  U'i,i-.liüit,  * Ii nullit. 


in  der  Dichtung.  Was 
tlrt  man  gern  wieder, 


Welche  ijiltsrnlur  wir 
spiegeln  diese  Naturli 
GeHlblhal  eine  für  rlie 


ri,-|.ll,.il, 


Hat  diel 


-  Mittd  JfT  Eriiiitüins  >iir  rllv  U.t«,-,-  nml 
Charakterbild  ung  der  Jagend,  fllr  die  Weckung 
reiner,  edler  (lellllilo  und  somit  auch  für  die 
Stählung  dos  sittlichen  Wollons«.  Aber  nicht 
bloB  für  diu  »icblkunst,  sondern  «och  für  die 
ir  als  Hortens- 


ir  «ollen  Eat- 


als  endgültig  beseitigt  gelton.    Mit  vollendeter 

rekapituliert  der  Aufsat*  Uber  das  Namrgefuhl 
im  Wandel  der  Zeiten  die  Gedanken  des  Ver> 
ia.:,-.T.;  Silier  «lim  llogoustari:!,  itor  iinni.T  im 
Mittelpunkte  seines  Interesses  gestanden  hat.  Er 


is  Le  poeto  a  charge  d'aincs. 
Auch  des  Horm  sei  iiier  gedacht,  der  vom  Dichter 
sagt:  Padua  praoeeptis  forninl  amiris,  asperitntla 

[>er  Verf.  hat  die  Bnt.irkelung  dea  Natur- 
gefllhls  durch  alle  Zeiten  verfolgt.  In  diese» 
Thema  hat  er  sich  gaui  eingelebt.  Aach  aus 
dieser  Sammlung  gebohrt  den  Aufsätaoi.  dioaor 
volle  Nutar- 


dein  ansengen  in  oiaiselnen  ÄuJerangen  Uber- 


S,:l„:l, 


..r,l,,  A,,:-.-:,',,.,, 
iaeraafVblker- 


isch  raligiSsen 

Ion  lohnendsten  Auf-  jisycliologie  gegründet! 

asu  sollen  mehrere  nilsirgnachiclito  und  Poetik  das  Wert,  derer  als 

,  ein  iwoiler  .ander  '  gissen,  ethischen,  aomlen  Regnngea  der  Volka- 

,  ein  dritter  von  doi  aoelemil  den  »athctisi  hen  i  lach  in  »eisen,  and  •-«* 

nunantis:hen  Pnesia  dos  Gebirges,  ein  vierter  von  nicht  von  der  „t'rosch Perspektive"  eines  Volkes, 

der  Poesie  der  Holsleini sehen  Ebene,    Ein  he-  einer  Periode  aas.    Daa  scheint  ihm  die  wabre 

-i.r  lim  AiUiiilj.  Ifi^l  <Jjh-  N.'il  ii  r-n-änilre  ir  i  Spindel      Qucll.-ir.ni-i-'n  lnjii;.  «i-i:ri;iulii  'Iii-  ii  i  v.-i,v!.>l- 

der  Poesie.    Verwandten  Inhaltes  sind  die  Auf-  kohretiden  uralten  Motive  dar  Volks-  and  Kunst- 

satae  Uber  ühland,  Mürikn  und  Stenn.    Das  dichtung  »ufaudeclteu  und  ip  Parallele  au  setaen 

Kauirgefllkl  ist  in  detl  Augen  des  Verfasset!"  sie  »e!6.  Man  begreift,  daU  vor  dei  '"  " 

»■.if.'utLirtcr  TüiI  iIül-  in,:i.-il:li,.|iüii  Ausrüstung.  .  ausgeweiteten  nstlniliscbüii  V.m\ 


Digitized  Dy  Google 


&01    |N»  UtHUJKil  ['Hir.llMJitlSCHK  WOCHÜNSUHIl!  F  l.  r>l         i  I   l*yi.|  *'! 


pll-j^cii.  fciiin-  (iiM-l»  Ii., .in, 


□statt  wenige  goto  gründlich  eh  studieren, 
an  in  die  Woito  und  HBbo  streben  und 
vi  doch  die  Ruhe  bewahren  känno,  welche 


Itter  nnd  klarer  Brnnfindosg«!  und 
nötig  ist,  das  liÄlto  vielleicht  wieder 
besonderen  Aufsatz   «in  dankbares 


äehr  eu  kurs  kommt  wie  die 
.■..dt,'!  Stückwerk,  wenn  nr.bcn 
der  Tragödie  die  griocUicln 


^tmitfi,  weil  es  uuEeitgeinaÜ  ist.  Ei  arbeitet  der 
uiT-rlir;]<lf]l  N'.ii'uvtllIll'li  null  (i,'LlliV.cr:0li-. 
'□tgegen,  sucht  Laban  und  Wurme  in  die  auH- 


Sm  (W.  F.  VJI),  I.  B, 

Phaodre»  uid  Ticaetat  (B  Btflck).  N.  beriebtirt 
und  nrgäutt  Heine  m  den  frmiuren  Abschnitten  m- 


efftndn  Uobicto  . 


■[imi  Rh.igt  Iiiiü  d.T  dii  li!i-ri-.  l|..-:i  ^j.riicln-  lim  l 

Verständnis    zu    Bocholt.     Die  Rads 
»iclittrs  ist  ihm  nicht  bioB  ein  Ifixpüu  1 
um  es  in  die  Sprache  des  Aristoteles  eh  Iii 

-aradiTcr  Ihüitlir-Htrir  Mio  tirim.'ifi;  Ai:'-i-F.n;i-.it 
form  unserer  Phantasie,  die  unser  gn 
^■■i-li—.-  ].L'I.-M|  ri-ii-rl. 
Ausdruck  dia  Metapher 


Der  VorT.  Sadet 


[.inrh  rirn.oi.ooisciiE  wocnKsscnnifT. 
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Öffentliche  Aufführung™  griechischer  Ttn- 
gSdlen  in  deutscher  Spruchs  liurcll  Schauspieler 
v™  Fach  lind  In  Deutschland  eine  große  Sel- 
tcnlmit.  Sur  Srn/ai  kk«'  Antig-™.!  bat  .Inrisli  dir 
Musik  Mendelssohns  Aufnahme  in  du  Heperloir 

deren  »slhetischer  Huriioul  durcll  die  roman- 
tiidte  Sclink-  tMleistcud  cr»-i;ilcrt  «nlcii  ist, 
lind  in  der  letalen  Zeit  sehr  vial  weitergegangen. 


Ml 


Namentlich  du  Odeon  in  Paris  hat  sich  in  dieser 
Hinsicht  Verdienste  erworben.  Dort  wurden  von 
Zeit  in  Zeit  om  Tagesgeschmack  weitnb  liegende 
Meisterwerke  fremder  r.itteretnren  sorgfältig  ein- 
studiert vorgeführt.  Eine  TOttoSgWCliiohe  Coli' 
l'irisnce  Iitl6rairc,  die  nucbbsr  käuflich  zn  haben 
ist,  sucht  die  Zuschauer  auf  den  richtigen  Stand- 
punkt der  Betrachtung  in  Hellen,  Aber  auch 
das  erste  Theater  in  Paris,  dos  TbMtre  francaia, 
Icirv  :nit  '-i'uf.'Y  i']ifTh'll  Ttr.riili'-.Ti  ^.■hroi-ln  i:  MIHI 
unter  anderem  midi  dorn  .Sr^hliuklfs  .'■eine  Pirirtb>n 
geiUfnet.  Kine  mlrlto  Aiifluhrung  hat  der  L'bor- 
setier  dieser  Tragödie  des  greisen  Sophokles 
vorbereiten  wollen.  Natürlich  mnilte  es  eine 
Übersetmng  in  Versen  sein,  und  de  konnte  kein 
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Arcadicis,  Müeafla  et  Argivis.  Anf  Ein.elhcifo. 
dieser  mit  viel  Scharfsinn  angestellten  Erörte- 
rungen kann  hiar  nicht  eingegangen  werden 
Dac  10.  Kapitel  handelt  Im  Anschluß  .1,  Her.  J 
lij  .'On  [ii-r  er:.!  ir.  äj!iili:™i  r.i;t-!.k..LLiiji>-:i.:i 
Annahme,  diß  Pjthin  dorn  Lykurg  die  gann 
Slaatsieitusune;  ungegoban  Labe,  im  Gegensat] 
iu  dor  ihfHtfn  in  Sparta  Bekcmluii  Tradition 
die  von  einer  aolchen  Herkunft  der  Verfassuuj 


ig  dem  Tons  philartelul.iL.  :ull.  l.nLi 


l'.Lliril,,!..!,.;)  A:i-,:||,iU.;:1i:,-V:i 


itir  Verfilgu 


nachdem  nämlich  Galen  RH  der  oben  genannten 
Stelle  Plularchs  On-  fO.  arwllmt  hat,  will  er 
beweisen,  daü  Homer  den  Kampf  »wischen 
tom*-  und  >Jjili  beieugt,  nnil  bespricht  10: 
dioiem  Grunde  iweinml  uril  Jorisellran  Gründen 
1.  IT,  8  {p.  8H8.9  und  270IF.J.  Diesen  Seeh- 
v.Tki'i!  .'Til'Lil  Seh.  iiil  ^r.iLk'.  U":Lljn.\':iiinli™- 

■  ah«  all 


dl'!,  i:i  fua  Si.üi.iiiuiuii't  i-r:  i:.< 
d  Stimmen  selb"  ■erdanken  und  Ihnen  di 
.daanciwäif  Zweck  abgeht,  dor  ja  enllclusdeni 

.ii-lj.t:  i-L-li-r    H.-i-i  n:L:i  — in—  "'■'.n 
£  diese  Erklärung  des  Verl'.  Hll  Jt  iHHh  |r 


sind  i,  Ii.  sicher  dir  Wort*  b&il  rt  «  «mi 
„päto,  «Ortfl  kjui.  (p.  288,51  nicht  mit  Schräder 
■  u;'  l'lul.  7jr!il:kiLLl,iiii!-i:rL.  -nud^ra  enthalten  die 
Galen  wohlbekannte  Ansicht  des  Pnseidnnlos 
(vgl.  meine  Abhandlung  De  Posidonü  Ii  Irr. 
xtfl  mW.,  besonder«  p.  682  ff.).  Dagegen  leuchtet 
ei  sehr  ein,  wenn  Seh.  aus  p.  2G9,6  ff.  roigart, 
daU  Galen  eine  Verlage  cxierpiert,  und  dann 
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liegt  Da  «llardingi  njitic,  ui  den  wunr  genajji 


:t  und  äifUr  Ulilwii,  das 
.1;  >bor  ei  irt  doch  .nec- 

i.  n  de  erhebliche  Wied  er- 

ii.  Dies  Hllrde  aJleTdinge 


i  .-,1.   i '  i  1 1  |.i»Fl,>!t!i.  ■!.<-   'Ei'  -|  l.ll  -i 


einander  undankbar     Wo  I 


s.nö-  [■„ 
gekündigt! 

;;:i-|E  iui. .  i-:  iT-'"..i  .hii-i-i  .■■in-  A!,Il,l;ii  Ii ,]:.;; 


jr  die  fartgeaetite 

eharf«  InttrnrMiBo»  bringen.  D»B  diese  bh- 
■eil-n  bei  Schräder  fehlt,  neigt  1.  B.  aeiiie 


Arithmetik  und  äfouik   nebst  Anhingen   Uber  Wort.!  sind  in  WltklkMgil  Uli-  disn  Ziianramen- 

ilil&XAt  u.  s.  i-.  (niehl  gftns  richtig  urteilt  Seh.  haefi  "ehr  wichtig,  da  sio  bedeuten,  djjt  bei 

|,.  29);  mich  die  Kii,fi-Lli[nL-  Iii  Physik  und  Ktbik  Achilles  die  Wagrehnle  lllr  hpfs  und  lapnifc 

112  fehll  die  Verknüpfung,  bald  der  eine,  bald  der  Inders  überwiegt. 


bagthnmlu  Kii 
Schluß,  0«  . 
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Schiller,  an  daa  sto  sich  Ygraugsweifle  wendet, 
■froh] angepaßt  3cin  i  ili"  lintti'  :"ii[Iiot  riior  i: 
Schrill  (Kfl.  7,  3p.  1411.},  die  Hachtmaui  nach 
S.  110  bereits  bsnutal  au  haben  scheint,  steht 
in  der  Hille  mischen  beiden,  und  ich  würde 


thenon  bekanntlich  nur  tum  Teil  auf  dorn 
gewachsenen  Fels  steht,  ein  großer  Teil  da, 

I'llt-JLIIH     ll.W     AkF.]|.oli:      L:l.:      £  L'     IMlti  l'  Ii  'WlH.O 

muBto.  Auf  Unkenntnis  beruht  auch  dM  Erttsn- 
runi  Uliür  ili .  ■  l?m-^...]]iiii!r  .li-r  ,lru  i^..- 1  .-.r. \ ri.  .. 
Hekate  im  Fries  des  Altar.  (S.  B8),  da  doch 


m  .IMternl.ale*  stallt  *ic!i 


lit  -.ml  ..ir:>i  .-lürklifi,...: 


Wenn  9.  8  das  Heiligtum  des  Askleplns 

il1.'    Nik.^.lL..li-.ll   VL  ll.Vt    vi-il     .1.  ; -...'M  |..l|;.; 
A-.j-.l  -li'-iii-^  i'i  i-ili.  li  n.|l..'k.|.nn  v  i  ,       •.ir.i  r:;' 
darin  schwerlich  eine  selbständige,  auf  irgoi 
wcHlah  trjllmtan   bomben  rh-,   trotzdem  cehv 


StudierSlcb  sehr  beinern  ausiusprechen  —  is 
genügen  scheint.  Wer  keine  Abnaug  bat  von  d« 
„WttMIKchlft  des  Spatens",  durfte  räglicl  für 


Gupt.  Fuukci-dti,  '1 


.hi-i  ri  ALtLrii;.LlieniAnrlg  und  stützt  siüL  iLPmpt- 
!.achlicli  auf  .Ii»  im  Auftragu  dur  Franitii.isrriHti 
Scbule  in  Atben  1887—89  an  Ort  und  Sl«Uo 
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mnes"  als  Grandings  diear 
ig  der  hjdrographi flehen  Vi 


le  Arbeil  von  J.  Cvljle  (Das  Kartt- 

J]]L'[L.    '*Vil'[l    1  Z'.Kl  i  -l'S  LIJJChJ     ■M  L'].  !; 

sollen.  Du  Kapitel  llber  diu  „oberirdische» 
Bj*  «npUl  Kiuhl  Helegouheil,  die  gesabiehl- 


von  llantinea  und  dum  Verlialtnü  •«  Tupu, 
Hl.iziLl.'/ru.     in  'Ion  ii'ITf.':i  Kr.|il.'l],  ik- 

ersten  Teile)  »erden  dann  noch  dl«  Nntar- 
Graeugaisss  (Bewaldung,  Ackorbro,  Weinbaa, 
Viehincht  t,.  6.  ..)  sowia  "  ' 


nafcxd]  in  den  besten  'J'nilon  des 


IÜ.1.T       Hi.™  -Irl,  f:  ■1^1„|-  .1,-1 

inneren  Stadt,  deren  Mittelpnnkt  der  Mirkt  mit 
dorn  Theater  blldele.  Letaleres,  seil  langem  der 
\;<su*l-  IWI  in  ,ii.T  ■i\>j,.)Ä[i1ihic  .:.,  L  Stadl.  hhirJ 


Der  Abschnitt  Uber  „Dia  Benolm or"  grein 
weit  in  die  arkadische  Voi^sschichte  aus  und 
beschäftigt  sieb  n.  •  nach  mit  der  Frsge  den 
plioniElschen  Elnlltisses,  den  der  Verf.  fllr  (Ins 


S.  llff.)  die  Sparen  derselben  nachweisen 
zw  können  glaubte,  lugiebt  (S.  210),  »ehrend 
für  das  nördliche  Arkadien  (Anania)  derselbe  auf 


Religion  von  Mentinea  gewidmet,  innerh»lh 

■.vi|... l|r.'ni.|:    1 1 h  Iii   ilL-.'i.lil'l  Ii.'!,  li.:/.M;.'Llll 

Kb^3^öj,  den  dar  Verf.  i'ilr  ninan  Überrest  .lor 
«Itesten  Ipelugisehen)  Saturroligion  halt,  die 


las  SchluSh.pitel  dos 
Darstellung  der  Verfais 

Holle  derHuclk  im  bürg 


11  Kapiteln  ton  d, 


Ki]     |Nn.  17.1 


Ii y;v.. w.t  c[rir.i>p.i'!ii;i.:iir  wc^ni'.'Ri'iniin. 


JSSApril  1900.1  53B_ 


Dil  liL-t^ci^jt'fnr-ii  'I'aIVIh  hIiii!  tl-q 
logincher,  Wils  gouara|ihisclier  Art.  Ti 
geben  b  Holiograiöro  dio  Hollo»  (\ 
de*  Aj.nlla  und  Msrsj-ss  und  je  S  Sli 
der  jelst  itn  oreh&oloKiHchen  ^Klionaln 


grüneren  Leserkreis  bekannt  <a  *erdsn. 


terteidio;!,  Tafel  IV  dio  Küpta  dazu.  In  Lichtdmek 
n»eh  Abgüssen,  Tafel  V— VII  (Helinpiivllre) 
diu  all  ithm  aufzufassende  ,tiu  mit  der  Lober", 


rwhlo.lL  IIhmI  ihn  niifl'.i[>{r.!ii  n-ill-  imkhr  ist  ■]. 


dar  .onontlichon  lleiptben,  durch  »eiche  diu 
nrcbfloloijiache  Untenuctiung  des  Stadtgebietes 

,Ui.l,  IÜLL-N  ,llT  tfM!ML-li;i;i!l.!ri  llUi]  ;-ln-fl|  hi.L'lllMl 

^■■■li"  r- iii  *n  '■in.:-.1  I  r. I  Im -r.  lliin;.'  :lll- 
gesMllot  worden  in,  walehe  sowohl  dem  Ve.f. 
wie  der  framosiichea  Schule  in  Athen  cur  Bbre 

München  Eugen  Oborhammer. 


W  Ii  m.Ii'  ■  In  in  .  .    Ii,'  ■  

Darstellung  des  Selbstmords,  fllr  welche  Bich  bis 
jetzt  kein  Analcgan  gofnndcn  bot,  deutet  Verf. 
mit  guten  (irllnden  »nf  den  rasenden  Ajn  und 
seinen  kleinen  Sohn.  Der  Jüngling  unf  der 
»betitelte  durfte  mit  den  auf  Gtabinfllem  h*ung 

gestellt  sein. 


nach  ofumniBeu  '•  Voitjoiio)  socr|i(ru|.  Äurflli»!) 

A'ttf.ri:  .^.l'.i^.  -i  VN'  '  .■,../.|'l^  Jl'i  et  A'hf- 
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^M-.dl^a.UC     AH     .l.l-    lJ<-ll<:klir.l,     lll.l"    nli-  lillV 

wkliraogsbedarftig  bleibt;  ™  er  aber  als 
Erklärung  bringl,  kann  Leb  niehl  filr  hinreichend 
liolror,    Kr  rLa  langiu'  piimiiivr  <.ü"rdiit 
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(6.  Hai  IBCO.I  MS 


Tc.nde.ni,  dun  inneren  /u-miimenliaui!  iUt  Mwltu 
„ml  ihre  «irisliiliigit:.  »"eiior  TeriBiulmet  de. 
Verf.  8  <on  ihm  bemUitt,  in  b>nns,  HUncliMi 

.     „.::■  ,.i,--n..  li.i.i:  .■  :_-k  -  n  ■. 

Sig  sind  mit  «— g  büMieliiiM  (d  Sigls  ftr  iwei 
^liinili!;  vüJ^Ül-Ih'i].     Kill"  1inL].pi<'Higi!  lU-r  II-- 


,1;..  h !  =  l: I .  IL..M-.'  .  i::iim  !ii-i  ii-l-.-!  v  W ili.li^in^  ko- 
ffert» gebe«,  dor  Kouiinonliir  dionetbe  Hills 
^ ■  ■  --■  :i 1 1 1 1 ■  i  i ■  ■  .. Ii:. !'.-ii. ■  Avi.  ■i-..:-  iii  n  l-];i-:  --.Ji'M 
riiilüluKt.i  Ich  licgillBe  den  gnnien  l'Un  and 
hsli'Ii  (iiü-uii  Anfing  si'ii^r  Aii-.t'riliriLH£  Hill 
Freuden.  Der  Komim-uMr  veifiilirt  mit  KeeLi  ufl 
.'l.'iL.riiMr,  k"ii-rr.Lii  LI  i.ili'v  Llli'L--plzl  -.  l^^ii'rij,-.' 
SkM:„.     M.  .Uii.il.   lUll  -r  <li.'  ivitklkt™ 
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nicht  beraeiVt  ™do.  Bin  Vorzug  seiner  Arbeil 
igt  neben  -1er  Onjiui^tuiii  br-suitdci-j  diifli  die 
Kl;,7l„il  .mri  i!l-;.:,HlMl,V,.[i  l„ä  ,1,-:  [rl:v,„- 
Ji.Iiiliil;  ■  E ■  - i-  io* .[][_'.■::  A^!d;iili;^. 

HStt«  ei  Spanheims  'Oliseivntlmia?  ad  Inllini 
nrnlionem  jirlnmin',  [Ins  Werk  desselben  Ge- 
J  ehrten  'Los  CesarB  da  l'ainparaur  Julian1, 
Wjttenlnich*  'Aniuiadvarsioneü  in  lnlinni  ors- 
tionam  primani'  nnd  die  'Epialola  i  "  " 


,  anf  rlio  nouera  Philosophie  eingewirkt  hat, 
II.  auf  Ilt-u  von  Uir.aiidnh.  Im  Wr.lrn  niüLi 
i  Seitnshs  im  13.  Jiirionätrt  voi-Wden 
■.'  —  Ii  '.-ir.:  <1.'[.||  'l.L',,:.l-  i-ri  T 1 1 1 1 1 1 ■  t. : . 1 1 aa r i ■  a- 
^7.-.^:^;  it-.h  L.taiuifilK'  LiL.T'.:[i: 
mmfan-,  Aich.  f.  Gassi,,  d.  fl.ll.  IV  674J.  - 


Himers    Dissertation    'üumpnrantnr  i 


K  PHILOLOGISCHE  « 


In 


.-.-!.:  ■ 


ii.üi.tl.:...  Il.nii..^in.-.  i  ...i^lis  Ml  [merken  III  lind 
wi'i^t  daran!  liin,  dnil  im  [I,  .lulirluLinliTi  pine 
Iis  TOD  l'lskinäiis  -Jji  i-töfarsn;  in  I'ooW  gsb 

[i'alimpi-.stfragm-i  lomellien  Schrift  ms  piuem 

Ainhroüienus  tut  VII  ]inl  Helberg  ediert). 


Werken  ancli  häufiger  in  den  Zilnton  wieder- 
kein  als  spätere  Partien:  besafi  also  schuii 
Oleen  chic  Augita,  welche,  «hnlich  nie  der 
Uembinns,  jene  3  Stücke  inprst  stellte; 

Wichtiger  »l!  jene  nichts  Neues  bielende 


und  Flonkeln  des  Tor.,  dio  sich  nuch  hei 
Cie.  finden  (S.  1B-B2);  sie  lehren  .Irklich,  In 
«in  bebem  Grude  Cic.  im  Ter.  inliiuse  gewesen 


dii: 


die  VereeliiodenUeit  Ii,  dec  Ht.jl^k.'il  .W  üil.-nii.n 

Hierin  milchte  ich  nachtragen,  didl  ef|  »uteri, 
irian  iil.crhim].!  riiH'ii  i-uklinn  L r i m- f 1 1- bi  i ■  [  in 
der  LektUro  der  Ii  Dramen  nrgicrar,  nill,  unrichtig 
ijt.  in  zKhlen,  «ieviel  Verse  eines  jeden  TM 
l.i.:.  ^ili.--!  '..iAt»    r:    Iii,.    .ii;:;n   l:  jriiiljir 


 »  .'s. i.l, ii :    I  ■  ]■!■    -l-il.i.     I...  I-  v.-.ji.'i.  Iii 

Verf.  wiederum  mit  .iiideien  TH:reii*'otieii,  di,' 
onl-chioden  nicht  >«  Ihneo  p.(i.e,i  (Aadr.  264 
hei-  127),  j«  er  vergleicht  sogar  in  llslilin.  I  27 
(juid  iMjin  mit  Andt.  13-1,  tU-  druli  i-in  IniiH^r 


Dl^itizcd  by  CooöIi: 
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Hibliolh  geograph.  At»b.  VI  lWilf.l  umL.  Hier 
wird  di«  UuMratic  ,g  ,1er  arabisch  über]!  „furl  eil 

jiflsliclien  ßnuuüglieil  geführt.  Dem  Resultat 
uiiil  diu.  :ni^fl[li,  li^li.-  IJnt-TSLieljuiii:  -ibvr 

dar  Feldmmcu  hiiuageftigl 


lbt"  erklärt,  so  LrU  ur  entschieden  dabei  nicht 
..„:  -.rirklicii.-.  7,i™kn»iriii-LTWM:i  .l-v  liy«:m- 
ihrWii  lM.h.^lwinmLmK  gelacht.    Dir  Vit- 

 jr.rtfi   [Sili-uli.mi  t™«l,  die  -itliw.'iiH'I.J 

inneren  und  nur  Km  ScLluß  der  lul»lflc)MD 
Verkündigung  '1"™  Ueif.ll  m  bekunden  hat, 
Im  sb.  li  sichi.rfii'li  nL.  ljt  in  e..w.'iui1mi  Abteilungen. 

in  ■  u-'.'Y  i-i'ii.L.il' j-^j  AiLili.'Ilf  W'i  'im 
Knhor  begebira.  Selbst  der  lVmtlmt  Wflt  diese 
Urkllmug  niclir  aalisaig  erscheinen,  und  ich 
gl«»W~di  riebt,  diB  tieLu  dioae  Siebe  ander« 
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Ei2i(LItui£   von   der  Vert/cHmne,  der  Tyrjmu c n, 

liefert  laben.  11  ic  ganie  Zeil' tou  der  Ver- 
lobung der  Könige  bis  auf  Apniii-  l'l.ni.liiL-  ]-i 
in:  oitir  U'lj  iI.  iI.i.Iiii]^'  ilrr  Kiiu^i^t,  in  div 
dk  sinielnen  »ikletoran  —  von  Apului  Claudius, 
der  „in   WirkUthkoil  niehls  anderes  als  ein 


Üollatinus  in",  den  oim 
ennprechen  !ollen  (S.  1t 
Rom  die  DjoBkoreusage  8l 


Wsiobdl  bin  [was  heiBt  Obrl 

berichten.  Woher  die  aad 
arte  UuraBgHchkeit  Aman 


ll.r  Füll  ist  auch  von  Bedentnng,  "To  m 
■eigen,  »le  von  Mucke  gearbeitet  werden 
IbL    Hau  wird  die  Annahme,  rlnB  ein  t'lüü  auf 


mir  der  Stoff  der  drillen  i 
i  mno  gegen  diean  Behandln 
[  aber  Alaiander  Einip.r 


hA   DaB  dei  Ktesiaa  Fabeleien  aaf  dfe  Ir- 
in, isl  an  rieh 

!,    hti    .LT  K 


i  allein  m  die  Frage,  und  n 


1  Angabe.  {legen  du 
richten  Ficb  Atrial 


Ba. 


pbv  E/nr,  oSi»i  In».  fcvnl.oMlvai. 

Dci-  T^Hi'r  isl  sewimit  und  he;it*l  hii  ln  nnln 

S.  ^faXhlen  in  raOistn  glaubt:  er  wird  in 
em  Barlabt  Uber  die  Indersehlacht  der  Semi- 
■mii  und  aber  die  Schlackt  gi 


Jngigkeit  dos 
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il«s.  «tr>  itin  .1  Hiiinpe1u.il  i'im-il  KrliiVlan- 

V. Hl   .j|T   :m.ll'[rlb  ll.'ll  li-^i-|nl.«f  in  t  srfcJlTJlkrt:J" 

heUe»  tu  newelies»?  Dan  Kug  von  den  B£e- 
rlii-..|n-i,  S„l.],ili...-,  ,1...  ^.iiL,-  li.-fi'n-,  .iivii,,,. 


■.  ■  im        Xi:-.li  -■ii^  lii  j  .l.'v  _S, ■:„!:, .ui  ^..^im.':.  ■■ 

:„i:  ,.,i.  „-.l|-,l.  „  *.r_-,-.:\lr-  I  ..wifSBli  M,  I.!.  I- 

*<ill.  ahn  wird  man  sirli  e<hUl:L»  '"l'-ln1" 

N'nchW*  goniß  nicht  etiHnben.  wird  ili*  „Urins- 
Holiv*  gcllis»  liisnn  (S,  74f.t,  viiillt-iclu  mich 


zu  «Ihlttl-;»~ou,  .  1  i Lim.-,  ri.ili'iiiiiiis  null  Arimu- 
iuilr.s  inliGii;  (S.  SOfj.    I>l>tliiiij«n  IiUli: 

i-.iil,..;-  i - 1 1 1 . ■  - 1 .  mi  Li.-  >.'lil.::  :r:i  niLliL  .Ii  ;ri-.nl"  i. 
—  jibir  miifl  ein  Krie^-miiim,  wenn  wnlii-heit- 
Ürlieml  i>r.  mu  h  ^-l^i-ii  ,illi-n  Al.üieliinli'.ii  u'i-f-'il 


-■icl,<-   AL.v.ivi.l,  ,■    Ii-     I  :,    -it.  in,  1 .  1 1  1  il  i,,-.:-. 

Ii  Jos  Oricms.MntlclIcnwollle" 


r  slcla  »-ioderkohremlB  ITuB,  den 
.■ .  "I'i^-ii-    I  Ivrtjispes,  nlg  —  fotsa 
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Hock  gl 


,11  den  Anschhli  u  » 

imloHp  SlluM  hui  Am»  i 
30],  der  nach  heule  nachweisbar 
.\  ;|.liFLh:tu  . 


a-schdH  worden  isl,  indem  py  d. 

.iselion  Pelinn  und  II.,*   1  ,i 

[.!  riivlj.-  t.ni-^T.:]]l.j,  imrch  ■.'.Ml 
oßl.    Xenes  fragt  * eiligsten*, 


I',.,-;,!;,  ■ 


sci.i  Huer 've.simmeU  1 


itf,|..ili,alkl.    Kanal     il.'r    Sn.ii, ■»!.■]» 

ftun  t'lm'i/o  fcoili,  Mi  wohl  Junin  mich 
6PBigl  in  werden"  (8.  04). 

Wenn  »ich  Irrend  üb  Zog  Ai-r  miaü-.clieo 


iitigchen  legende  mbeitond.  Her  Verfasser  sagt 
IT  Ä,.]i!Bi,iillirl,  (S.  Kill-  .Diu.r  (ein«  killinln: 
'  nsl}  hat  ei  aicherer  gcRuhon  als 
nl.i.cl.e  (iBBtliirlHselirell.ui.E'. 
ib  griechisclio  Sago  schein!  es 
!geuon  iu  hahen,  und  der 
fktalknD«  uilirto  sich 
kürnmurlieh  von  doli  Brunmeu,  die  von  der 
Asiaten  reichem  lisch«  Bolen  '. 

An-  ■i.'UL  i  i.  ;,||[  ■■  ,...1  i-ii-  I  I.-.I.-  :i'^:i  11'  l|'l'i 
gebracht,  durch  Vennillelnng  kleinnsialischor 
Ueiligtilinsr.  In  Delplii  hui-:  Hciodul,  lernte- 
»Uttel  I'auaadBa  sie  können.    Aber  auch  diu 

i:.  ii,,.l>.  Ii        Ii   I.  I  I   l|.ll'l  l.,-|||  |li.  'i: 

Thurii  denfcen:  allein  sein  SlnnVumil  hatte  .locli 


st  schwierig,  das  wird  unbedenklich  I 
i  «erden,  und  doch  wird  es  ermöglich  1, 
,  mir  ..7  Halft...  1'ho.ü.lien  ist  «he-  I 
äoe  go.sseu,  dem  von  IWdon  AbUuJi  , 
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Yerlag  von  O.  E.  REISLAND  in  Leipzig. 

Encyklopädie  des  gesammten 
Erziehungs-  und  Unterrichtswesens 


bearbeitet  von  einer  Anzahl  Schulmänner  und  Gelehrten, 
himniBgegplJpi!  unter  Hitwirkung  der  DD.  Palmar  und  tfildmmulh 

Prälat  Dr.  x/ÜÄ.  Schmld, 


pädagogisches  JCandbnch  für  Schule  und  J(au$. 


Jahresbericht  über  die  Fortschritte 

klassischen  AHertnmswissenschaft 

-=  XXVIII  "jährg-ang  =^ 


MAY  BS  I90ö 

BERLINER 


2Q.  Jahrgang.    12.  Mai.  IBOO.    M  19. 


.Ii.'  Va[l"j..b.i.:hl,f.ii(i;.ini.-   vor.  O.  R.  ii c 1 0] il ad .  r,oiT>-i!j,  lin.-f,-    i.ij  Y s .■ ,: h Ii f ;] ,t t:  an  rinoa 
beiden  Hertotjolisr  Prof.  Dr.  Ohr.  Böiger.  Clinrlultoabur«,  Ineoebookotr.  S,  oder  Prof.  Dr.  O.  Beyf 
rort:  Botita  !)..  Moteoroir.  18  II,  *i.  „ 


,  ET.  .7  lil  :11s:    1  ,     !  .1  i 
G.il  ln-.li'.  1          .    p.  Ki-Iiger  ■■■ 

Hrnnt  Wajüer  u  ud  O  Borg  von  Eoblllnalit. 

Hlt.           —  ^ 

Mlttoilangoa; 

NenslnsflaufBns  Bahrlftan  60Ö 

Rflzanslorten  und  Arteigen 

Dlon Ohrr™tomo*  am  Pimi,  ühvvMtit  von 

»ie  die  eimelnen  Feinheiten.    V Ja  mit  .elcbcni 

iplIIT   .Ii.'    All]  ■kll'iJ.'JJI,    l.ll.li   .■  i  1 1 1  lj  "  l.iM:li!|.|K 

wirte  Vuilhesscmugcn  iled  Testes.    Dali  inii- 
nnlor  Lesarten,  die  aicher  nicht  dnn  echten, 
aber  wenigstens  einen  verstitndlicben  Text  geben, 
ziip;niii.!L>  fielest  sind.   ["   nicht  mibnr.-^lirE^c 
■.inWH,:.  nag  V  13  stau  ä«.l(s  hergestellt  vird, 

linz-lhi  isl  (VII  IUI,  daran  hat  kUriliii  D.eilnr 
(PhUologus  XII  S.  310  ff.)  erinnert  und  dabei 
ii:.|.  '.Kinlli:   Iv.nj  rl.i  117    n.i.ir.ir  i'i:iln:.iK:-.i':.n 
ftJJtrlep.  VII  21  mpiiviK  nicht  „harnen  berein". 

Die  Fortadiung  dar  Arbeit  des  ir,«rfseben 
ver-iorliecurf   riiilj.l'.^i'n   verdien r   <la?  j;l  eii.be 
[.■.:■.  ..->e  iitr  i'i  iü^-ht  'V.-.vij,-ii-.|Lrjl"[  lrt'l'.i.  X-.. 
1003  beiprocbene  Anlens.   Sie  reich!  bis  in 

den  K3°W<  (Xni),  'Obumfc  (Xll).  die  Heden 
Uber  Knecblachoft  nnd  Freiheit  (XIV,  XV)  mii 
di.l]  <.)  r:^iri.-i  k- :i          Ii L' In' [. .     üt  in]  [[Uli]     Lind  Tun, 
die  hl«  rechl  verschiedene  um),  lial  der  Über- 
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es  ».  B.  im  Anhange  tu  XXI 


tiefslgreilender  Art.    Besondere  Sorgfalt 


Zn-exhmlBIg  warn 


Klasse  £  angehört,  S.  1ÄH,1&  von  unten  ist 
Mo;;. cnlin.-ij  r..;::  Ms-  7.1  [«,.„,  IHH.ä  -nii  unter: 
C  statt  P.  Es  versieht  sich  Iwi  der  Gcwissen- 
hamgkoH  und  Sachkenntnis  von  H.  J.  Maller 
eigentlich  .on  SBlbst,  dao  der  Müschs  Anhang 
fluch  ilk  d<;r  Holl^l^rwiillioiL  Tli:»i:lij-.,[ikiiii^  .'•■■t- 
v<Al  ist  nnd  namentlich  jüngeren  Freunden  des 


;  und  luvotllissigoras  Bnel 


I,  3,  Mm.. 


konnte),  Nagekb.  g  M 

Mm..  MW.  381,  382,  Xissen,  liuellen  36,  und 
rlelo  Andere,  die  selbe!  angehenden  i'hilologen 
inm  Teil  schwor  verstandlich  soin  durften. 

Euiigo  Buuerkungon  tu  den  Noten  mo'gen 
hier  ihren  Platt  linden,  nicht  um  an  diesen  hemm 
•mi-i  ir^.'iu,  ■.MIL.Ii'riL   I  i-  lntur.'"r  /u  '..'i'       1  i . 

Zu  XXVini  1,  11  ist  richtig  bemerkt,  di6 
die  Worte  pertinares  ad  ohtlnendam  iniurlam 


M-'.l  -i.:  .■. J 1  ■  L  iinvi.liir  i:l-'J-  Im1 
waren,  eine  beträchtliche  Zahl  nenor  Winke 
du  Verständnis  schwieriger  Stellen  und 
Li-.'-uni^lhiii  Sti-.i^il...  i-i  :o  H i ^  1 1  liin*t.|:<\k..iiir. 
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ftllig,  während  dia  Phiasb  bellum  AdlnvAro 
liriiuiiscli  al  (vgl.  XMI  45,8).    Du  nun  bei 

Hrri'U'ljili]R    i-.m  jid  jji1<t  si'irb*  V i ' L"l iHLtiq [t l'  in 

Anführung  der  Variante  im  Annangs  smockmiSig 


1900,  Weidmann.    (.SVIL  ZOS  S.  B. 
Obwohl    siel;   die  Abweichungen    ton  der 
v.iri  n  il  Ai]'...;:.  iL':  >  iiiF.miiii- !:]:  Li1  uf: i.il.:]  kn=t 
durchweg  nuf  die  Anmerkungen  naler  dem  Teit 
:'ilirÄi]kii[L  Lii]il  null]  liier  V'jit  den  I  [  vjrirjj. ■'.■:]. 


!-  ba  lerkl  i*t,  ^mdera  nur  & 


ttekrwiiiien  inf  und  Mi  diesem  Tiblj.. (I lj t .■  u  kann. 
wm  Limis  XXI-XXII1  belriffi,  .gl.  B.  16a 
maiuer  Grammatik  dieser  Bllcher,  wo  ei  heiBt: 
-Dir  Eriuiv-.tu.ilui^'  i-iin:-  :LtLi'rii  :n>]iru]'slL.:ji:;i 
hb.  oder  nunc  m  Hie  DM»,  tum  rindet  sich 
kaum".  Zum  Schlüsse  einige  Druckfehler  im 
Teno,  die  mir  iuM%  aufgefallen  sind  :  XXIX 
B,l  tolnät.  toll.  6,13  nequamquam,  ll,4deceruQl. 
Hannover.  F.  Fügnor. 


Institutionen  aus  dein  7. 
psostblStter  enthüll,  walC 
Anfang  gehofft  wurde,  ni 


:u  gemacht,  aowio  die  Photo- 


Miniii  und  Krllfar  Iii  ei  ai[n  zu  da 


O.jui  (Cuafot)  nien;  dar  Umstand,  daC  in 
Gnjus'  Inst,  der  Juri«  öjjus  Caaiius  salbal  litiort 
i'inL  'li;n!i:  '.  j.KI  Tiivlif  mehr  als  schlag ondor 
Gegenbeweis  gelter,  nachdem  Momuisao  der 
Zitierung  '1^1  Uojns  in  ili'n  L'rilpmoiilrii  vnn 
Adlun  kein  grnäes  Gewicht  hei  legi.  Vgl.  He  neu, 
Die  Identillt  des  Gajua,  S.r.-Zuclir.  XX  (1899) 
S.  226. 

Dir  wi'sl£rh[L',c]]e  fi-rtju^  1vIi(Mifalli-  i'iin'  Si-ii- 
bevrJiflinnig  nn  (inj.  Inat.,  jiub  dem  4.  oder  ß. 
[!]  Jahrb.)  leigt  keine  Berührungspunkte  mit  dar 
nim^HimU  neu  I'ntaphraafl ;  bbunaGwenrL;,  nie  ei 
■Eheint.di*  gri«eUKheInitllnliDnecpHr>pbrue  des 
_Tli,'„u!i;i»:  -,  -i-.  j„  ]„.kiLiiinikli  nidil  1,1. .Li  :,„!■ 


g  wer.  Vgl,  Tb.  Mopmiseti. 


Gajus  [('ssjinsr)  (ei  war  lennutllcb  d 
■uldiu  auiii  < I  i-j i i  Volontier  (Ssjus  lugrum 
lag  lind  nicht  vor  Hinirimi  rnl,tnnd,  r'nipn.  Al 
g  29,  vgl  Chi.  tut.  II  188).  Denn  die  (übrige 


li  klingt,  fehll  in  den  Inst, 


geringem  Grade;  denn  mein!  hssitien  wir  den 
entspreebondtn  Trat  des  üajna  boreil!  Abgeitben 
™  vier  Werter.  bei  Gai,  IV  16  kommt  nur  IV 
80  InbeUsehl.  Wie  wir  jetit  wtsMn,  bat  G-j™ 
hier  galehrt,  daS  bei  (."oi.lklagon  der  verurteilte 

dorlälrafo  befreien  konnte,  wenn  dordea  Delikts 
«huldige  Sklave  oder  Hanssohn  mittlerweile 
geatorbsu  war,  und  daG  man  dabei  iwar  nicht  die 
gatiie  Leiche,  abar  doch  einen  Teil  di.rsnll.cii 
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werden  "K  von  Mi 


er  wie  >uf  dem  juristischen. 


■•■orks  verleiht.    Da  rüinisclio  Slrafrodit  ist  der 


99  Sltafrachts  und  Straf. 


Ii  die  H 


und  das  clfontllchen  Su-afpi-nassa«  harr  er 
L'b'^.i^-niL'    ^iltriliililiiii:;     i  lh'  .-  ',>ii,l-,'..|i.miv:: 

ntelluns  etstreckt  sSoh,  wl«  9cb°n  der  Abriä  db 

hie  Jn>llol«i,  unlerechaidet  »Ich  elan  in^ofen 


aich  Bfcrigene  naturo-emel 

der  Verf.  in  den  Note! 

ähnlicher  Weisa  ndai-  -anlesten 
einznluBon,  hat  ihm  Uber  nicht 
folgenden  Bull  versucht  werden,  w 
einige  der  leitenden  tirnndgednnki 


Utterntur  9ich  in 


Juristen.  Dia  charakturhtischen  Zllge  des  flie- 
sten rthnischen  Strifrechts,  wie  sie  in  der  vor. 
liuBi-nilen  DnistrlliinE  aufjj^drclil  werilen,  geigen 


i:  ■  H.tl  •:r:iW  .iiirJi.rKi!slir.l,:  =  i.:{,.i!  ,]..-=;  I .  ,':,.um:l. . 
aiiJIKliriliyi-ri,  •veklicr  sich  in  f.ii.iMi  HttNilliiiig4"n 
<U'U,  ].;,lni(:«i.m.<  sajnädll  r.der  Bl(iirli-(-.'llt.  Iii« 
wlü  dort  findet  lieh  ferner  die  Bedeutung  der 


.l.'ii  An-- vii:;Thf.iirLki  liir.t,^  nimi-.  Ii-  S:.,Li'- 
■chL  Die  Fehlen  formulierler  Delikto,  nur- 
derter  Strafen  und  eines  festen  Recht9ging09 
t     der    Hsil3£ncht    1IJ11I     dem  irui^j'-lr.Lllhil  


tische  Strmfverfshren 
«halb  dar  Stadt  bestehen, 
lerhmlb  der  Stadt  Plein 
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■.rr^LLil^LuiL.M.L^i.-Lr.i'-.Li  H  ii, -.l'Lr.-li  ■{[,■■-,-  U  e-L-l^.i- 
der  magistratischen  Willkür  dar  ordentlichen 
Imperienlriger  mar  nicht  diu  Frenen.  A113I  In- 
dem und  Unn-eien,  wohl  aber  den  rb'mi&chon 
Bürgern  gegenüber  feste  Schranken  goiogen 

i:b.m!lr  wt>  (lid  Ainclittllligmi(r  «llfpfrani!  .'mos 
pHätimm  HIj-jigcstlzBsaieli  gegen  einen  rfjuusehon 
ESiir^r  womlet  irnd  dna  magistntischa  Urteil 
lowohl  bei  der  Todes-  wie  such  übar  ein  niedriges 


unaulaasig  war,  däfi  politische  Todeastrr 
aber  praktisch  regelmäßig  selbst  MlU 
Mas  lalbstltailiE*  idiliaiscbe  Straiiocht  I 

genrdntle  Holle.  Diekurnlisdien  und  ptobi 


on  tliren  Recbt,  eine  Geldbuflo  in- 

■erblngen,  in  der  Weise  Gebranch 
d»B  diese  das  für  diu  Koeraitioa 


.■  M,;|.-i-li-Li.-   ii.  :rii-.li:ir 


StrafproaeB  geboten!  er  soll  nicht  mit  der 
tiurgerversammlnng  in  Kollision  gebracht,  ein 
von  ibm  folWlWo  Urteil  nicht  dnrcli  die  K.itiLilieii 
nrngestofien  Verden.  Warm  nlso  Uber  einen 
römischen  Bürger  eine  Kapitalstrafa  verhängt 

Unlenuchung  gefühlt  hil,  den  förmlichen  Proisä 
und  die  Verteidigung  des  Urtoil!  in  den  von 

elellung  als  konsullrische  Mandatare  nehmen  ein: 


.-[.:Lili[;li ;]].:,  i:,:,!i-n:i]:i;;  ,1-  j i.,l,<- r  l'.^ilu- 

'  "    ■  ~   •  l  nun  & 


KapitalprozeB  du  Absei 
und  die  Verh&ngung  einr 
bemessenen  ßeldt-nBc 


ilffmilivt:   Jlltt'ubci'liLlj-   ..i;].li    -Iii-  Aliblij^litujl!! 


/diesem  Strafverfahren  die  Spuren  seiner 
■  l.iLLLiiiiLM^  ■.  .11        iu--..i-:;iijii'  Ii  n:il"-   ■Liii  <■:: 


BKHLClElt  Pili  Lij  LOG  IS '.'[Ii  IVSaiSNsnilillf'T. 


iia.  üts  isoo.)  sw 


i  anderer  Wei«e  unter 


Lieh.-  Slr.ilL-.rl,-  djrc:i  il 


■:.   .Lim  IVivitjii.niß 
LT-.- i      vi    .I.Lidi  Liul'il  ij.ii'jl;  il.  I  ■  '  " 

.U^'iilf    .[-!■  Ki:.1.':ii-i  ln'i  l'u'::  .. 

jih    *ck-lt.;   i]]    riilikii-.li.'ii  l'iiv.LI- 


»elbst  sehen  im  Schwinden  » 
Friniijat    Ist    die    llabandlung    der  schweren 
Krimi  nollilk,  soweit  dieselben  nnter  die  Korope- 


r.brsclieinlieh  früh  in  Julien  auf  die  F 
I«  Slsdt  nder  des  Pralorium,  in  den  Pi 
wf  don  Statthalter  übergegangen. 


T  deliktiscben  Zivilklage 


■m  causam)  ins  Lohen  getre 
öffentlichen  Strafreehts  gri 

ein  gleich&rligär  I" 
a  war.  Durtn  weitere  Special- 


garicht  schon  TOT  Sulla  anf  den  politischer 
Prosen  «streckt  worden.   Erst  er  bot  dann  aber, 


nwgigtratisch-komitialen  ooentlicheo  Strsipruiel 


Udos  I  rin 


!L-ki.L;!ilL.il':. 


i  Selbstbsschrlnkung 
ibe  Judikation  des 
ImShlich  stark  in  den 
V  diB  die  Leiter  des 


durch  denn  Mnnd  ursprünglich  der  Keller  selbst 
sprach,  zu  Inhzhnrn  einer  mnnuiort..].  hiri-.iikiL--.:] 
wnrden.  Gegen  ibran  Sprach,  wie  llbertiippl 
gegen  magisu-etische  Debrste,  sollte  daher  die 


fuhren  in  die  Hund  des  AnkilLgera  zu  lftp^n. 
Seine  Stellung  eis  eines  rc  rieht]  ich  heFtcIlien 
lnnuimilcri  Jji.iul  freilich  ill-r  klägiuisrlii:»  Kr- 
miEtelnng  bis  su  einem  gewissen  Ornd  den 


Beuiutengerichte  und  den  durch  i 
StrifbehOrden  nur  in  geringem  ISraG 


arzuuden.  HeuptsacblLcu  wegen 
rli-i  iii-'  iiVLifilir  iii  r 


woil  der  Megiatrit,  welcher  doo  Prozeß  in 


jüliji-auLl    ml -i    TiniiL'rhikii    I^Lr^.'i  l^;:iIl  vi.i\ 

ausgeschlossen  Ist,  Die  mit  inklu'E  1  ■  i . - 1 1 
Staat  sunwulticheft  uDTinrnjirllicli  v.>rknü|iliijn 
Gefahren  werden  nur  zu  Hinein  Teil  vermindert, 


.  Iielikla  «v,ju«l.-rl  »erd-n.  «nlle-v  ehr 
dem  Zwecke  der  Übersichtlichkeit  eis  den  Anfor- 
derungen strenger  Systematik  dienen.  Historisch 
mersl  feiende  vier  Terschledeue  Kate- 
lv, il.  linkten  kcrvnr:  das  Staatsverbrechen 


rsonalTerleliung  (inhrin)  und  Sachbescl 
v  und  plrricidium  ist  wohl  nicht  nur 


n'InnVi,  (l^mr-nti  zi:  .ti-r In.  lanpistmli- .1 
kouiitialnu    Strafprozeß  festgi-lmlLL.m'ii 

den  Magistrat,  folgerichtig  euch  nach  weiterbi 
dniLi  pefllhrt,  F.'.i.iilil  'Iii:  i-JvuiiMi'hir:^  'vih.  .\: 
"i    ■!         liiTiHr    ilL  vlt:lii-:h]I"^iN'  1<  i-,vi 


ensatses  BwLsehon  Irin  ;,:i:mI<..-- 
i)  und  dem  Hfcrch''  ^ni-rii'iil..'.. 
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lag  von  0.  R.  REISLAND  in  Leipzig. 


Handbuch  der  Geographie 

roa  Dr.  Hermann  Adalbert  Daniel, 


«  AuS«ga.   Neu  benrbeiiet  von  Profeeior  Dr.  £ 


Die  äussere  uropflisc  hen  Lander. 

70  Bogen.  Gr.-l)ktn>.  1894. 
Piei.  II.  O.—. 
EleS.  geb.  M.  13.20. 


Europa  ausser  Deutschland 


Deutschland. 
Phy Bische  Geographie. 

,.;„..    i;r.-iiH.iv.  \im 

Prui!  M.  B.-. 
Bieg.  geb.  M.  7.20. 


Illustriertes  klei  

Handbuch  der  Geographie 

d  Bf,  Mtrmann  Mdaltvrt  t>nnUt 


br.  M.  18.-.   Ooba.  M.  21 


BW»,  3.  ßbr.  Jl-, 
Fremdwörterbuch. 


.■™l„..A.*,i«.  1 


Sie  Lehnwörter  in  Der  französischen  Sprache  ältester  Zeit 

von  Dr.  Heinrich  Berger. 

Grammatik  der  Roman.  Sprachen 

von  Wilhelm  Meyer-Uübke, 

a.  i'reWir  .1fr  H  i.  ririitn   "pn   nr  lin  irmiUit  Wim. 

Erster  Band:  Lautlehre. 

Zweiter  Band-  Formsrtthra. 

''' "hritfer' BnndV  Syntax.  '    '  '  "' 

..    i'r.h  II.  äl.    .    K:.|:.  X.  tu.  . 

T  /  ,  iL1!.  Ii    lr  ■!   lü.i.il  ...I   ,:i  n,  .]:,':r.'  ^.  !.;."' 


Digitized  by  Google 


Digiiized  tr/  Google 


auch  HS7|  wie  Korrekturen  (Op.  702  f.  Iii  Uut 
Sgl.  fr.  6  iu  vergleichen  niid  fUr  Op.  709  711 
iq  acl.eiben)«)  «forderlich  sind.  JJ.  sagt  frei!]  cli, 
nachdem  sr  IWpi.  1136-1148  mit  Op.  197— 
200  verglichen  bat:  Innfcf  unwin  aäscriberi,  aber 
sollte  Op.  246—251  nicht  mindestens  cbeiiaogul 
hieltet  gehören  und  es  sieh  steht  der  Höhe  ver- 
lohnen,  Theogn.  74S  h".  al>  BesiroiK«it  an  Oji. 
270  ff.  m  erwähnen?  Dngogen  ist  dia  Ähnlich 


dein  GL  M.  33,13,  der  Notis  über 
«pH«™,  m  Op.  476  f.  als  Belog  zitiert  worden: 
hier  wird  der  Sarao  \B,=Jis*i;  ausdrücklich  an- 
geführt. 1>.  fügt  einige  andere  Stellen  iibiu,  die 
weil  beweisen  kiinnen,  dafl  die  Hosiodaeholico 
Einzelheiten  ana  Erklärungen  des  Choirobnakos 
anbringen,  aher  in  Ermangelung  einer  Nachricht 


P.  20  {vgl.  p.  G&f  wird  das  Scholien  de- 
:  IVoklos  in  416  (p.  296,6  Gaiaf,  Ansg.  von  JB33}: 
:  rJ.r.3»v  äfe  dm-ftf  5t  (  w, 

.  Eifn!»  sSv  «na.  iriitvnjpi.  «5  V,  J.  indi]  ![»«  ii,™ 
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kleine  Replik  nu>  dem  Louvn  »b,  obno  tu 
bemerken,  daß  gerade  eia  fllr  die  neblige 
Umwog  der  (leswU  miUcboidend  ist.  An 
ihrem  Unterleib  vorne  bnl  .leb  ein  'l'eil  der 
Schlange  erhalten,  dlt  Ten  dgrKtchbn  geialMi 

*-ij>.ir.  -jibhi.'Lzd  Ii.'  I.ir:!:.-  il-.'.'ii  l'i.T  :\m:  --^I.ilI.- 
inm  Trinken  bot.  Alto  Hjgieia,  keine  Jlkbtorin 
i  ■!  fi.'ll,  :■    I  ..I...  ■  ■  :.   I.Iii  Ki-.T...  

LlrUl        III        rillt  IH       Slbll|]|M'!l        lo'LIII  MHglL-iilTI.N 

sogen.  Ariedne  in  Dresden,  deren  Replik  im  . 
IM.  Gbllinisoi  in  Horn  einen  sqjieLlliigen  Kopf  i 


.1.6  Kl.  nlobl  -uBts,  lUS  die  BUtlF,  niebt 
ganz  richtig  in  ibiem  AuaschniU  Eilgt;  man  bat 
hinlon  oinipe  HolzpBäcke  cingasrbobaii,  wolil 
mn  den  Blick  mit  dem  Attribut  der  Linken  in 

bekommt  der  Kopf  jenen  Ausdruck  In  sich  ver- 
binden Sinnen',  wie  »  ir  ihn  iH'ir.ndnr:  in  l'ra- 

«iii  I'.li.k   -,-,-...b-.,-..    /.in  S-Il.-       i. IM :i. 

Abgesehen  davon  aber  haue  die  tlbornus  graiiäs« 
IW*lelinii[;  ile-.  iniiini.TI  c',.»nfni'leii  l-l  Buimde*. 


e>  jüngeren  Kephieodot  e 


ideuleudes  Werkclipn, 


1    BoliOUuru  niebt 


Hier  Minnen»":  un 


dadurch  erklitre n,  di£ « dJaSbrUt 


:Liii  i-ij..-|-  Ait.  L  ,i-r.  ;.n-  .■■■.L.-:  .  --. .n  l.::i,  ,  in..|i 
guten  Torso  ans  dem  Lateran  abbildet.  l>in 
Verwandtet  all  mit  der  Kike  ist  in  der  Thal 
sein-  groß;  «armn  aber  seil  die  TUiincbo,  dafl 

lis-   .■i-H:-;.    Il.il    K  ■.[.!"  ,-rl, :, Kv,-:  |.l:,l  .Ii.-,- 

Typui  (im  Pal.  Iiospigliosi]  Min  Gesicht  iiacb 
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r   BrDniE.,   Sandern  flir 


Kl.  auf  .■in™  in  Wien  beuadlichen 
Tiiiae  eine  fra£iiic:jtii'rrr  ^[:jr(;cii  i- 
;e  nach,  die  hin  auf  .Iii:  ijm^'Wlinr 


-lonliUt  du  HgM  mit  der 
jIIob,  and  der  Nachweis  dieser 
ir  fllr  die  ein i eine  Kgur  ven 


JLllinbil.1,  das  T.eu  im  Olyinpia-Wtr*  auf  die 
trappe  duy  l'raiitelea  beaogon  hotte,  mit  Hechl 
tllr  eine  Reiirouuktiur.  dor  n.n  Kl.  in  seinem 
(■Praiildcs-  S.  -102  ff  rekonstruierten  Gruppe 
d«  Ettnn  mit  .lern  Dionys osknaban  bezogen. 
Über  die  tuoalgB.olikljüicht  Stellung  dieses 


Der  Verf.  der  im  J.  1879  anenienanu 
Ilistoirc  ir.  Ii  Divination  dins  l'antiquite  and 
il "  r  n  i:..L].l.i'-  :i-l:i'l''-i  |H'L  i-i  'l'1!!  .M.'l'ili,:.-- 
Oraui  iPnris  18iM|  he'  rn  dem  voi-liOEUnden 
umfänglklion  Werke  nicht  mir.  »ie  der  TOel 


•itK  srieint  dein  Elf.  deshalb  >• 
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bewältigende  Si„(fi-i  j ■  t ■  r- ■  =  U-li^li.  '.  i-.nr  16  Kapitel  au/  Jen  Menschen  Ton  seiner  Htkrt  an  Iiis 

vorteilt,  uiitsr  dosen  Kap.  V  §  II  bis  Kap.  XIV  zum  Tode  zu  »cblisäon.    Wenn  so,  ™  Sl.ui- 

dsi  griechischen  Aslrologhi  Im  engeren  Sinne  punkte  der  Gegenwert  aus,   sowohl   Ii«  alte 

gewidmet  «ind,  Astronomie  als  die  Astrologie  auf  Irrtümern  auf- 

An-  .l.T-i  [ii  .].y\r  i,-        il  vi-^ii  ■-.■-i^-liri  n  rr||aiii  .  f'li.'ir.i':;.    -i    l.'i:   i  ri  ri  ■  ■   il.-.;Ji  vht- 

QnollonvanoicQuis  igt  dor  »(riebt  Uber  Votüua  gössen,  ilafl  die  griocliisiia  Astronnmio  in  der 


,  Epoche 


in-  VYnbrliiil  ,lur,:lni. rillen  futlirc. 

solange  dio  «ifcHiuu  dieses  Autors  noch  nnediert  **oreon  die  Astrologie  nieraili  mehr  all  ein  Aber- 
eini  Der  Verf.  beruft  sich  au]  «in  von  Oliviert.     K1»"1'0    ü™«™'  '»»  Eing6w.ihtcn 

r.,J-,.:.H,r,'„-.i„il-mfrvn„-i(reMlicliteSftnSmoi,t  ■  ' - ,:'  "v 
Otp  ttjj  tGv  (&"  rffcr-v  JkaKefefü;  (»iicvrss,  in  welchem  j 


DaB  in  einem  Werke  Uber  Ailrologie  «Urb 
das  benachbarte  Gebiet  der  Astronomie  vielfach 
berührt  »erden  muBtc,  liegt  klar  vor  Augen. 


.  Iili  iI.'ii.  t  llii  k.  1: n^i.Lr-'  il.;!-  vioLik  -li,.I. 
Wollte  man  mitten  dureb  diese  rotierende  Wsltcn- 
ku^i  f  niri-'ii  <Jm.i  -,'hllilt  lirirui.il  X  Ii  r  A 1  Il.-i:  irnnljL'Li, 
h.i  würde  niüii  i;Jn  dniebo  fij . hiüi-n  narli  r™rhu 
und  Dicke  vo 


tiang  .Ivr  Ünnat-Lingan  der  Gestirnt 
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lar  Schichten,  llwerhttlli  ili-i-'j  -iv  i'...-  ]ki!.u''u     ilr.ln'H-kii  Scheibe  markiert  ee 
'olleadea,  nnnkihernd  flieh  vorBlellaa  künnun.         dreh  nng  der  SchoiDOihwirtcn  tu 
Der  Darstellung  de .  Zudiikni  ™l,  de-  l>rel<«Ti     I'onkt  nocluno!*  treffen  wll«, 


werden  dir  Reihe  nith  auge-hlldci  und  RUnfulu-- 


den  Werkes  Bellen 


i  leicht  onicbtlichen  (Srtlnd 


■weitens  »idaraprient  es  einer  Gnindioschiunog 

:Ilt  A-lr  . I  Ii  iiii  *:ihl  k.'.iij i «■  u  ivir  'i  in...::, 

diB  eis  Kind  in  einem  beb'ebigeu  Tage  genig 


,|  Moidtn  ,.„  <|>'i    I  r  .  ..i (I.--  ^ .  ■  L  U"rl'.  i: 


ili.'.o  Koichnmip-ii  i'iiln.m  n.  im  II.  .iil.T  sj,i- 

ainna  1.  Jahrii.  ibgefiEt  ist  (vgl.  Uoll  B.  136, 
M.nitius,  Wochonachc.  f.  Mise.  PHIel.  lllul), 
2H."j  ff.},  T-  HL'ljlihrl  ihr  i'in"  I.i^i.emI.'ii-  ]i.\L.  hl  iil;.- 
filr  die  lieieliichn   nieji.   libjift  der  Anrnn 


ktiim<']i    in    d  p  rsndh  e  n    IlpLl  r"rde,<i    will  veiinr 

Ai-trenonieii  Üire  Aufinork&inikeit  eugewendet, 
nnil  -■-         d.  h  .  riy.-l-.'i:,  ■[.Li.  j.  .r.'n.Lii'rr  ]»■  !■■ 

,.<H„i,i:..,i  a„ -,.,-n.lh  -.n.t.ii'  .»ni  -.ü LI--..- 

rlnmn  (noch  Kotigen«  mehr  Iis  ein«  Drittal- 
Irillirni   v»]i  Jnlir^n)  ri'.i;'^'  I      "1'idr!  uDl.Li, 


r-ripdild.  Hultsch. 


l"Miil,  r  S,  liii..  |:;,-k^-i  -L.lb  Li:..- i  hv.ii wr-Lr  aii=- 
aiunndor  liegen.  Wenn  nun,  wie  der  Verf. 
hinzu  fügt,  ^nn  diese*  Gleichnis  der  Ein- 
wand erbeben  norden  konnte,  den  nun,  ueeh- 
dem  ein  Beruh rup gipankt  luf  der  sieb  sehnen 
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7  Rogen  erfordern,  südaB  sich  also  der  Pj 
Ir  dioien  Bucbitnben  allem  auf  ca  16 
BiWe.    Vorulllt  iat  diese  nberrniBige  A 


ßrund  oulgegou?  Wir  nicht 
Psn.  871  in  beratraea,  ilsE  naeb 
aderer  Stellen  »bin  mindesten!  sebr 
nt,  818  als  Belog  für 
denen  der  Verderbnis  tu 


belieb«!  Verflbr 


m  via  obel,  eps, 


jede  Natu,  in  •relcber  Welse  die  Z  der  bermMen 


Unter  den  Belegen  für  abi  febten  An!.  278  nitd 
Cu.  US  Uli  etqne  abf,  beide  falseblich  unter 
*bi  angeführt,  wogegen  hier  u[a[t  dort  imufubren 
™  Aul.  867  rJ]  babit.  ibi  entlobet.  „Brof  et 
long"  .eil  du  I  sein  Cu.  108  nnd  Hast  B,  d.  h. 


imler  nüBt:  abi  rl 
Hin  idBl  er  dank  dem 


»  <-">)! 
■  bei  O-B. 


Überlieferung  beiengt  sind,  ■ 
niett  der  Fall  in  bei  den  ausdrtcklisb  k 


Poon.  71  engelubrt; 


einem  Betrmbt  für  die  Vorrtnun, 


=  monrir  C~pl.  19  nnd 
ber  dieHe  Bedcutnng  bat 
Wortverbindung,  in  der 


sejneneit  dem  Heranag.  mirgetoill  hpitt»,  linden 
sieb  S.  98f.  abgedruckt ;  ich  füge  hier  noch 


Ion.  --  S.  41  fehlt  unter  abltrode  Bad. 
-  S.  42  Z.  8  (cufl  es  beillen  apgoulnm 
itatt  «pionten..  S.  18  Z.  18  feblt  b» 
Zahl  6b7,  unter  den  Belegen  für  abesse 
117,  UDHr  abesse  ab  mit  binnen  Abi.  Cu. 

■.Stalle  steht.    S.  87  wird  für 
!d  nnEenibrt  Epid.  34«;  aber 
h  n  rursum.  -  S.  B9  Z.  i 
Mi«.  1270  (U  tilgen  (du  rlcbUge 
siebt  8.  88)i  Z.  10  itabt  Mon.  S'S* 
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Urkunden  und  ein  Vet24ieuaie  der  in  der 
1'rij.vi-ii-liilL^idinr  vrhrk<Jitnnerif1<'i]  Koi:r  anreihen. 
Hier  iilhren  n.  m.  die  freppenran  Ubertin- 
e«mmnngen  im  Teil  iler  «ichrigen  Olympia- 


Grebatainen  i: 


gtusu>  im  HiUelalter  oder  in  neuerer 
Bru  naner  GebRade  abgetragen  worden 
Iwüsclien  der  Siedl  nnd  dem  Dorfe 
nuB  !icb  dae  Temenei  des  Heiligtum! 

utetetHi  eile«  Nokropole 


v  Clilif,;!.,,,!. 


imr!  .!,.r 


\ekropole  in  Anspmeli  genommen  werden,  de 
solche  in  eilen  Teilen  der  Kinrlt  nnii  der  Um- 
gegend inuge  treten.  Eine  Anfaebme  der  an 
dum  ji'[7i£en  SHVgb'    imcli  Korrupt!   in  fitu  ge- 
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fuudonon  Grlhsr  ans  der  Zeil  bis  e 
B.  Jelrh.  n.  Ohr.  wll.de  wahrseheiuli. 
oinö  geichlDBSonn  Nearopole,  sondern 
stratten,  welche  das  AsklepleionelnfaBten,  ergeben. 

noch  jetit  vorhandenen,  elwa,  1  £ 
westlioh  der  Stadt  gelegenen  Quelle 


.  Jabrh.  troll  der  viele 


'ßotwasser',  die  BoB  ihrem  Geschmack«  null 
mit  dem  KissingurltiiknzY-  vur^licli.  .liiitic  i;h^- :■ 
ErachliaSung  dar  Insel  ffir  ilon  Weltverkehr  noch 
eine  grübe  Zukunft  haben.  —  Diese  und  andere 


Für  geni  verfehlt  erklärt  er  dia  Anschauung 
Kieperts,  „daß  die  Stadt  an  der  OttkBste  nüt 
•lir^n  t-rr'rÜL'lion  nntilrlichon  Hufcnhecaon  Tan 
jeher  den  elniigen  bevorsugten  Anriedelnngs- 
punkt  nehildet  habe,  während  für  Astypalaia  deH 
Kehlen  pinpr  nalürüchen  Hofennuchl  den  Ge- 
danken an  eins  Anlage  «Itoror  Zeit  verbiete*. 


nicht  dia  Kühe  dieser  Quellen,  welche  die  . 
läge  der  Heilstätte  bestimmte,  sondern  die  h< 
licke  Iaift  der  Icasl;  und  gerade  die  Eb 
iraatfien  der  Stadt  oigm'is  sich  jn  vorzüglichster 


labenden  Handels 


in,  anderOnknataTorHher- 


_  erhMinii 
der  liieren  historischen  Zeit  »erden  Tom  Verf. 
in  engsfilhr  folgender  Weise  skizziert. 

Die  natürlichen  Wohnsilae  der  tlleelan  Be- 
völkerung lagen  in  der  Ebene  aq  der  Kordost- 
kUata,  in  der  Gegend  der  jelaigen  Stadt  Kos. 
Hier  liegt  das  älteste  erhalteue  Bauwerk  der 
Insel,  das  Brnnnnnhaoi  dar  Burinue  Hier  wn.de 
■]an  A:kJr|i>inr-.  , i i r.i I .■  i ,  .].,-  ; ,.,!,-,,  i'„l  1 .,  t1.<,ii 
ii.T  :>.  J  ikii  ;i-'!wi.  M!<  .Inriti  lu'ii  KLiivAinlL'iyr 
helleSen  lunachst  den  Schwerpunkt  Unw  An- 
siedelung in  dieser  Gegend;  sie  dehnten  sieh 

H,,    K3Ti    /.li;^;.     Ji.'HIL.lLll^-lLn^-I  M   rllLTI  Ii    I.VOT  IIT.'l 

Perser  iwangen  de,  wohl  in  fl.  Jahrb.,  den 
politischen  Vorort  nutnr  dem  Samen  Kfl[  *.  'i™- 
naiau  an  das  entgegengesetzte  Ende  der  inael 
eu  verlegen,   welches    zugleich  den  ein.ig.>n 


Staates,  der  keinen  politischen  Khrgeia  hatte, 


politische  liehen  auf,  und  die  Domen  -nrden  iu 


verteilte  sieb  auf  die  Deinen;  es  volllog  sich 
eine  KüiJtwaHs  Bewegung  au  ähnlichen  Verhält- 
nissen wie  im  5.  Jalirh. 

Der  bäum  vä.bietel  esr  in  ahnlieb  auaftlhr. 
liehet  Wehte  unch  die  rellglonsgfiscliicht- 
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tc  des  Varl",  m  skiliieren,  st 


Uippolnatea    Weltruf  erlangte. 


digeo,  innerlieh  wie  feierlich  wohlgelucgenen 
Bilde  wird  uns  durch  MaHjieroi  FlfliB,  Sehatftlnnund 

bekannte  Geschichte  des  alten  Orients  vorge- 
fahrt, und  ea  ist  nicfci  Svht.ld  dt>  vtff.,  -*™n 
H r- i ] i  fr^-r  üiiuiL  Ulla  ln:ri'iv-  it;  tjrlr  j r;  l'iln:' 
Jahren  nach  «iner  I'qbllküdon  teilweise  nll- 

Sgyptens  GMbsrfeldeni,  woher  bereits  mcb  die 
Anflindunc;  dee  durch  dsa  cvwiu  AlEertani  iu 


Abjdw 


<e  der 


r,.rn.,l„...k„.    Uru.,!!,;«-.    »1.  .irr  [licli(i:r 

■?  koischc  (.ioricbtercdc  an'  -Si-in  ;;.  Jahin.  vm- 
irl,  SMÜi  In  dun  Psi!ml«l.ier*jilu  sm  Shlu:.-, 
1  rüppokratescorpua. 

II!,-   ,>!,il;i.N  S1i'-i!!!.::i  snJni   ,.Jn™  r'inMiii 

die  reich«  VielgeMiltigkeit  de!  Warles  ge- 
brcn,  mit  dem  der  Verf.  uns  hrsrhenki  hat, 
d  welches  neben  seinem  englischen  Vorbild 


Dann  »erden  wir  — 


sehr  belehrend,  weil  dadurch  dein  l*aer  veran- 

SC  |]-lll '  U' Ii'       5  i-rl .    iL  1 1      ,'iu"    ivi.'     Il.ill,'    SluJ,'.  -kb 


 I.itiv.    lii.'kii.n.ll"    ll.i:-ti.]l,i:i;:  .1--. 

1 1  ■  >1  i r. i ■  l-Ill']]   liiiiI  lidlui'uilüil  Aut'ljilui'.    I'.qtif 

,altestfn»  Staaten  der  .Well  aufgrund  eines  m 


■an rln unkt    .Lii'pi  laCl..    nml  ilui.'h- 


Fragen  uaeli  der  Ansteht  de!  rief  anders  bcant- 
wurtet  worden  könnten,  so  bleibl  dennnch  dein 
Verf.  des   bleibende  \ 


>,  bis  cur  Stunde 
ifl  Wissen  in  sin  geordnetes 

i.,:,'..;  :nl.  Am  :,'h:ili 


des  Iwehen  vorcbrlstliohen  Jahrtansend 


ging)  CNjiUlcf  U]1il    iUt  ■.vri-^li.'u  KloLUhMrLl.ui 

angegliedert-       Mit    den    ruiirnvnIL-u    Y:  n 

AFiim-L-ii|...l-.  vnn  dem  wir  aber  jatsl  Vilsen, 
daß  «  der  dritte  König  dieses  Namens  isl  - 
(den  OTlen  Alurnäsirpal,  Sohn  des  Tnkultlninlb, 
Brobsrers  von  Babylon,  nennt  die  Habyl.  Obron. 


J:oli:>  f-jiljijM.ar.'ji.  ii]  f-,ii.  M.,-|, t-"M i  ....in::!:  ,; 
inbesug  inf  diesen  König  ist  nnr  iu  billigen, 
di  vir  inBer  Sabnanaasar  I,  dein  Begründer  von 


lloj-or  (Aegyptiar-n  66)  vorgeschlagen'  I.Fminc. 


ds-dl-ni-ra-rl-l-lli  SAH  -"Aiur-nl-i  an  entdeck«, 
<\'t;7.uu:hc  1 1 1; i-  E< ■'■  11  i ^  A i :i v 1 1. riii-i .  V.ir^.lri-.L-  Tivl  ii 
Vil-KT,   III,    *!■  Sihn    des  KiaiisJ  A.l.ilnir,.-:- 


,1er  VViBssaiwIt.  triai),  !!!■,.  äJm-eb  ,li..:r  Ei,i- 
derfeun|f  bat  wohl  dir  h^rcnairltic^  gtFilbrto 
dirinfbuKUglleba  Bnlrilselnngskontroverso  ibrtu 
AbschUS  gefunden. 


Knrd-  und  Hittelsjrien  gab  damals 
itobjekt  der  asayriseben  Erobeningslut 


viir,  A""yrii']i  iit.il  'l.  ii  H,',r:[m,liu-  <1<'F  bl|irirn  : in  n ■ 
kanona,  noch  einen  dritten  Khnig  des  Namens 
einzustellen,  Ist  nach  dein  heuligen  Qnellen- 

bal  die  Ursache  dieses  seltsamen  Vorganges 

■■in,'.  Kiiilli  ]ii,'.M   ■.:*iii.ii;rl  —  cu[;l-j^1  ■iin- 

iwüitc  assyrische  Porionc  in  ihrem  HühsMinikt, 

aOjShrigen  Ohnmaebt  in  weichen,  in  deren  Z«H 
das  mächtig  aufstrebende  Chalderreieh  in  Uranl 


Elims  Lille  in  Abhin gigkeit  umbracht,  die« 
araber  in  Paaren  getrieben,  ja  mgar  das  orane 
Reich  der  Pbaraoneu  aur  Anerkennung  der  bht- 
liKlinn   l)l>i>r:,.i'i.ji<  si'ZB'jiKfo.     Abr-r  "  Ii-"!1, 
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Grandllgen  durch  den  Kampf  um  .Ii-  hl.  ir  ili.nl 
/.■vi;  dl.::]  ^■■ii.-i  Siilm.Mi  .i-.:  :]i!:n.i  r      10-  ^-.'lnL._' 

des  Vatermörders  niederiuwerfen  und  anchBaby- 
li,:>    (inrirli     .im'     irn    k'ri  :(,[■]!    .StiLi:    i  n       i  i  f  jl  l'. 

sehen  Hanse  des  Doloses  stehenden  qpd  sieh 
bereits  su  einem  geregelten  Staatswesen  kon- 
zentrierenden Modnr  MpüFpr  in  «erden  —  dazu 

verhärmte  Assarijailcl™  diu  vom  Ojtsn  '  her 
drohende  Gefell,  und  in  denselben  Fehler  verfiel 


k,  JenuiiM  Und  Timm»*  tWilri«]],  ili 


lifdt.  du  Bericht  eines  Zeitgenossen,  je  höchst 
a-ahraeheinlich  einos  Augenseugen  über  die 
Ninivo  verliegt.  Auch  die  Auf- 
Uber  die  Ei uscl hellen  im  »eilen 
Thetaachen,  welche  den  jlbon  Untor- 


p..|>!i,.|„ 


st  dagegen  auf  II  Ken. 
Ali  assyrischer  Vaaall 


irrigerweise  die  modische  Chronologie  an  du 
•ngobliche  Jibr  dir  Thronbesteigung  des  Kyros 
im  J.  968  vor  Chr.,  obiwar  ei  dooh  als  natürlich 
<:rFC  Leinen  ijiwtJh  lUr  die  Auagnpho  der  Alodor- 
banign  dal  wohlbekannte  Datum  den  SlnrmiL 
des  Aslages,  VII  Nabonnod  —  550  v.  Chr.,  als 

kann  somit  nicht  wnndernehmen,  daß  Verf.  auf 


vorletzte  Mnderkänig  30  Jahre  regiert  hat.  Da 

Kya v.ni'-    in.l.  M'.^.i... -■  ]-:ii,r.ril  £  -[ f».1! i 

im  J,  633  den  Thron  bestiegen  hit,  so  wate  ei 
konsequent,  seinen  Tod  In  das  J.  19S  vor  Chr. 

selbon  mit  Maspero  (in  628)  ols  einen  Teilnehmer 
an  der  im  J.  bgb  vor  Chr.  stattgehabten  Haljs- 

Prag.  J.  V.  i'rasek. 
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Al«i>  einige  Klarheit  Uber  iM.-  t'linHi'IVnuic 
friuli  dpi  B»aiir7si-  .Ion  H'iiiws  iiäi-ht.  U"c!cli.n 
Wort  haben  dum  «bar  Sun  Angaben  Überhaupt? 

Kuck  und  Touffel  verlangt  man  d->igl  wichen  nicht; 


e  Silba  erfordert  wi 


>n  Sock  und  Bleydm,  di 
Die  InicbrüteD  bawei 


Aber  den  «niietiim  Inschrift™  ist  liics«  fremrli 
du  U.  (auch  a>)  der  atliirhen  VoLWpracho 
mnB»  lieh  mit  wl  tu  iwbrnden,  nud  dal!  Ar, 
dieis  Pom  im  der  Sprache  du  ge-ohnliehen 
Lebtne  entnahm,  beweist  ich™  die  Thelaaehe 
dar  Kraaia.    Doktrinär  ist  autl  die  Behauptung 

III  II 
Beweiiffihrnng  (Pnujf.  ad  Nub.'  p,  XI.VI  fl.|, 
auf  die  L.  >{rb  beruft,  ist  flu-  mich  kelnesnoga 


«in  Eeädhni«  in  dar  oben  m  So.  3  dieser 
leiglan  Sehrlft,  und  iw.r  unib- 
ntmlieh  dll!  uiisur  W-jlktu 
.  l';lraii^i>  im   <-;:-?r-'..,  Hilm" 

dem  im  J.  4SS  aufgafttbitea 


eel  nur  bemerkt.  dar)  L.  aum  Teil  «bar  dia  Baboie- 
rigkeiteri  hlnwegaehlllpFt,  ohne  sie  *u  erwähnen 
(i.  IL.  533  der  Aurist  738  sät«  S  n  piQi-  .i), 
zum  Teil  sieb  mit  der  Annahme  von  Korruptel 

ohne  Erfolg  iur  Auf- 


fatarttr  t.  BIS  aoiSt  äö-j'  i" 
all  Peregriuo  ebgewieien  »Order, 

r  Gelehrter,  des  Ar. 


dabei  ee  gefiel,  dafl  n  nach  20  Jahren  nach 
den  Richtern  dee  Sokratea  In  lebhafter  Erinnerung 
wir.  Troti  der  gro&en  Bedenhop,  die  aiah  gegen 
dieia  Konstruktion  erhaben,  hei  illeaelbe  doch 

Angelegte  Parabaae  w 


Die  im  vorsieh i-n.ls.r, 
,„iLI!iv-  ,:iil,1:,l™Lcr,den  Mangel  hl 


durch  daa  ehenao  elegante  wie  klare  und  AiuBende 
Latein,  welchee  man  geradem  mit  (lenuß  [irrt 
Bralen.  K.  Zecher. 


ras  |M„.  üs.] 


HKiir.ivra  h'EUE.m/iursiiHn  wmjuKNsuKmKr 


\3.  Juni  1!»J0.|  e8ü 


Ii.  'I'rap™,  Professor  der  alten  Gele: 

dar  In  dioio  Stadl  vor  wuniG  Jahren  gl 
dUU  HllilU  (Ii  Sloria  anliu  e  Snenee 
;;.'1|.  ir.  i.i  Jl'il  nl]]i£i'[i  Vui[dirlc:Li  ■!<:..! 
nn.l    Ltalü-iiKrlHT   Wis.-muriW,,  »i,. 


Arbeiten  ah«  die  Scriplores  hii 
in  der  Webe  bekennt  >u  ineel 


nächst  oni  eine  Ährenlese  ans  seiner  Büsclüf- 
Ügun*;  mit  der  Historie  Auguste  in  veroflent- 


ifieee  Minores.  4.  Sulla  interpretsiione  di 
10  di  Spariiano  in  Vi»  Seusri  6,9.  6.  A 
lo  di  an  puso  di  Capitolino  in  Vit« 
Hb.  13,4-15.    in.   Ueno  Messinju  vita 


Vorteil  angeknüpft  dir  Script,  zu  gewisser, losen 


Lim  Schieibe™  beeinflußt  beben.  Von  diesem 
GeakhtjpunkMi  aus  mustert  er  in  dem  ersten 
lieft   rile  üiijzolrini  Villül  im.;  zinlil   .Iniin-  Iii.: 


TiLe.  til'ta  vr.it  Spirli.i.iiL.-.  ili.-  v.i'f  .hi[.-w.inii!-  Iii* 
AI'«  ift  SOWHLS   v.  ii  i.Miijiridili.,   die  v  ].■•, 

Haiimini  Ina  Belbinaa  Ton  Capitolinus,  die  von 
den  bfiidsn  Valeria™  bis  Claudios  von  Trebellins, 
dili  übrigen  von  V.ipi'cus,  nairl  aiyjir  di»  leisten 
z..-i^i-lic-i  ■  L . - 1 ■  Jahren  -'An  mich  ricin  Tode 
des  Trebellius,  die  von  Laiupridius,  einem  Zeit- 


JT«  die  Vtu  den  Avidiui  Cssiue  au-eil 
-tt^hlil  I  i  .ils..  l"T-'  nri-  ,ii..-,'v  !?L-i1i*.  milhI  -i 
Capitolinus  als  ihren  Verfasser  an. 

Tropen  befolgt  im  Xitiarnn  die  bei  Med; 


d  ibro  Zeit  in  suchen  ist, 
durch  «trgflütige  Wider- 


£.A.  S.  28  ändet, 
lle  [U1  übersehen 
.1  andere  ahnliche 


WOCHKKSCHMsT,  |S.  Juni  1M0.| 


Sammlung  der  Fragmente  des  Marios  H* 

hiliali],  wenn  Tropee,  «eil  Lempridios  von 
roodnt  überliefert  bat  'ot  nmnla,  qnae  lu 


m  eoftttblt  (c  9,lf.i  «f.;  8.  t,  11,7— c.  12,1; 
I— c.  14,1)1  daä  diese  nach  den  II»  nicht 
den  gieioboii  Virluin  hat,  wie  die  des  Clodras 
Albinus,  YerstSfit  nkht»;  derselbe  Fall  wiedsrhnU 
lieb  in  unserer  Vita  e.  1,4  'qua  re  sortem  illam, 
qna  Hmerffla  leudemii.  in  Pescounii  nit.  (r.  H,] 
der  des  Sparlinun)  diiimue,  ad  se  ««habet'  und 
■ach  sonst  in  der  ersten  HUfte  der  HA,  Wabr- 


BUhml««lo  revidiert      1.  B    in  das  ei 

Angabe  dos  Perrins  and  Juvendis  p.  S4S) 
leien:  'Potentes  apud  Domitian™  Ii,  AnnilUto«, 

Maiimus  ecribit';  die  Erwähnung  des  Pnlfurius 
Sora,  Uber  den  übrigens  Tropea  nicht  vollständig 
initerriehiot  ist.  steht  minor  [iciclumfi  in  V  ' 


.d  Hsitrac;,,  auf  der  für  die  «T 


Sl  Afra  In  UeiBen. 


i,     Leipzig  1689, 


(Clod.  Alb.  Iä,l3f.i:   Uir:,  i- 


loridnB,  lia  Graocia  ecriplürihug  Hl 


ltlil  mich  (Hha.  Horn,  fragm.  v.  833)  Trope«  ds 
In  nlla  (im'  auf  Marius  Maiirant  beutelten  Ip- 
38  B.),  ™  mir  natürlich  nicht  eingefallen  ist, 

des  Severus)  doch  bat  er  das  Nlchttlbgendi 
nicht  beachtet  oder  der  benchrii'ii:  nid,i  l'ii1  "er 


nimm  Ziel,  Bio  er  es  sieh  eus  allerlei 
nn  kniiitniiorl  hat  Aber  wenn  sich  anch 
drei  Pnnkte  nar  «In  Kreia  and  dqrrh 
im-  eine  Berede  legen  lißt  —  die  Goschiobls- 
wissensehaft  ist  keine  angewandte  Mathematik, 
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-z.  IS  knine  Lücts  imu-mtien,  Tgl.  KMU, 
ISA  !  (i*J.  I  III  Hli'li'  L-1.17M 
iMi^rii'^lii-'  l'.  ''h-I.  Ikr.  fLH'r,  Kl-'.,  .-.riju. 
VII  icin-  .TU)  "  Koni.- Ilm-  M.Jiili-s  M.-O. 
161;  lä,H  tai  iw  sieht  U<H<i  laien,  18,9 
yfav  für  du  barbirische  PAw4«v.  18,15  B 
rllEwigB  Änderung  Hit  n,  10,16  <=n>>  ilbcr- 
Jll, 1  ;-.t;.:  1 1  :.iiii...'n  .1  v.'ik.'lut.-n 
ii  1 1  v:  ■ ,  1 1  ^  i  ■  1 1  ,LI|-   ,!n:i    TiM.    iL.   i|i|  Ll-üM 


iltcrtlcijulr;;  diu  tMrichtatc  1ml  er  gllicklidur- 
»■i-isp  in  .l.-ii  A.l.l.-nd™  ((.  XI'Vi  /iirlii-l^-i  ri-iurd.n. 
VcrschUgr  frOhcrer  flnlelirlrtu  «inj  krilikln,  in 


,li,..Srli;i.S. 
V..r-.l  l..r 
Sc  viel  II 


iH.t...  :.-,-,ij,h-.irv;       [.:!,         .i-v„i  -,i,l,LiE,Ti  Ir- 

liriimli-  irri,  Ii  Ischl;  H.  5,1  fi  ..-  mir  Trimlil  verfahr 

.■in::,  klaraiiirrt.    I\.b   (ebsiun  7,9;  rMtl   der  ]  RQOnfm 


ebenda  18  Mlatt  im  Pal.  und  illan  hliharigeu  j 
Au3£ji1         ri;  J,n .ji'.i;,  S,  Ki.lil  "  itlk"il;<l.  ■ilnn1 


nach  Müllers  FUG,  AWiider  vun  Itulian  und 
K:i-ilL^ri..n  |,|,.  h  M.'im  ki-,  .] .ji .. klfl- n  i.:i<-f.  k 
Li.  ■,.  w.,  Hfjrn-i.ll  ilr'r  Iiiulll  g'-*llBl  iilIht  lllr 
  i.-(l..,:r.;;i  m  liabtli;  m.r  Eitcäriinl  Ii Up: u ■  ■  1 

6  usd  29}.ÄNit  slrtflicbcra 


YolllStltg  unii  richtig 


itot  \Ll    W.a  S.  .»IM,  In  .illiüXh 
;i,.n;:,  i  ilil,- ;  n:i  l  oli',r  k:i;:k  filn-  iii.i,:- 


Digiiized  Google 


r'tl    [So.  21] 


[9.  Juni  1S00J  710 


Matoriel.  Zu  Kap.  fi  (™pi  IhUvi.u  irini 
SIspb.  Bji.  IlalltV;  (dar  diu  riabtign  Na 
form  tW»*  flu  awp™  [so  P.J  Watet)  angefUlm, 

dann  «Ine  Keila  weiter  Tuli.  Ljo.  1101,  (Jon. 

10,  EuUk  ed  Dlon,  Per.  327;    S.  merkt  als, 

schreibt,  Kieling  geordnet  und  ergänzt  mttiaen 
itie  Zitatelanten!  Coli.  10,  ThB.  Lyn.  683,  1181. 
Nonn.  Dien.  48,90fl-.  Noch  schöner  sind  dio 
Zitat*  in  Kap.  7,  ™o  3.  Vam  de  r.  r.  II  9,(1 
uilJ  Tiii-.-.j.l-.ra-t.  liil.  IX  Iii  rmflllrl  niiil 


67l  »Ii»  form»  851,  Dictys  6,5;  Kap.  35:  Knsob. 
II  30  Stlioeiisj  Kap.  38  sind  dl«  Zitate  p.  XXV 
und  48  lerstrenl,  hiniüiufllgen  SchoL  A.  Ei.ni. 
IL  K  435. 

3<i  in-sctinffki  Ist  dio  neuest*  Ausgabe  des  Par- 
ilLi'il.i ,iin  nnn  kiif.'i  fi-[  ,i':i-ilbl...jL'  ^>ii  v-u-- 
breitatslo  soin  wird,  falls  «leb nichldorHeraiisgoW 


mehr,    ^cbr  UnerniLssiivar. 


.iiLl.l.,.   ■.„:,.  i:;,.i-,.f,„[li,l,,:i, 


n.  Jü...  nl.fr  'if 

i>  «Cm  (Kap.  Sil 


du  folgende  Paralleli-Iellen 


«hol  Lytoplir.  467  (Tieta.), 

im.  frg.  19,  Siral,.  \in 
i]>.  2!li  Diod.  IV  84  (Goffnken 
i  Etym.  M.  212,30.  502,*»i 
om.  IL  ü  0Ü3;  Enp.  34  sind 
[[-□-  l?on  23,Tzn(i.  L) isi |i 1 1 r. 


,le"ii!ln-]i  IUI-  Iii,'  «dili.i  prinixp«  ]liilt.ij:iit:s 
Ihil.i  i  1:jiI  MnrlLii::-  AiiL;nl""i  M-"1: 
flnda»  Au«gnbt  erh.ltene  Partie  74.17- 

belanglosen  Kleinigkeiten,  meist  ^Druak- 
.,  i-r  r?,1I  lui1  \,hu,\.;  ^^..„.ii^u:,. 
ni;  Druckfehler?]  iu  schreiben.  73,4  fehlen 


j;kl,i;.V.r  .MiÜBEl.urten»,  -lo  attau»  Mpaiäf- 

ioKnp.28(i*lnw[«  Ist  ja  baieugt ,  rrndlfe 
ill.-.  y„kn:."i«i.  ■.i=i-.-.,;....„-  ;■.  Fruv.  -ituti 
p|anv|  und  dgl.  zu  registrieren?  Lieber 
iVr  ill  ':1S(-1idlt.'ii  V,.|1.i-.,i.h:!.-hi 


-,I,:„„LI,.- 


iMersiad  selten  (124, .1 

i    begr^ni-n  im:>ü;i-.- 
va,  um  den  Teil  de:  elenden  Kompi- 
gUttton.  3.  81,8  ist  f]*»«™  faaln- 
desgleithen  «8,8  «tifmB,  72,9  elna  un- 
it-nlirsclieiiilirlii'  Konjidrtur  Hil-is  aufgenommen. 
 i:b       libtPi  r<,r>-:,i  .liiH'  J.IU'k..  .liitii- 
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.IlCieil   lini:".   i--1LLi.-l.-i  11^-  II  ^'j"!'.-;.!..!!..!^--;,^...! 

•  Ht  Pnrsllelen  am  Ovid.  Helamorpio.cn  an- 
geführt »Erden,  nioLt  «Iii  [nur  willkürlich  her- 
ausgegriffene.    Sodann  vermisBe  ich  folgende 


liclit  im  Rahmen  einer  Anieig«  nahe.-  hi'^.-iir:  icn 
iii.l  helmilo  mir  vir,  es  nn  i'iin-r  nndei-en  Sic]].- 
.usfltlirlich  duranifin.  Auch  da"  <iit  he-pi-uclicn.- 

uf  AJeHnder  vnn  MvndoB,  die  Quelle  des  AlL., 
iurnckfOhrte;  aber  3nbjekl  m  kfiu  iat  nitbt 
Huhn.  Mildern  Alciandor  sclksl;  Alh.  hl  liier. 
>nft,  dnrch  seinen  EpitomaKr  fast  bis  m 
rslllndlichieil  verkürzt.  Wir  haben  »Hein 
Jus  Lief!,!,  die  Uli  <i  I  rc.  u klh h  .lliicl:  .l.-n  NiiM-e 
es  Boii«  be»eiigten  Sklie  diesem  lunisrlueiben, 
ml  daraus  ergiebl  aicli  eins  von  der  Version 
es  Anttminufl  nWsic l.eiidc  Snge.%-eBl„ll,  ».d.s 
■eii^leiishidic.rm  Falle  die  fid ei  d c s Hell olissic II 
reiBgegebeu  »erden  miiB.  Sn  stüril  Jn  kiin-t- 
eheBebandeManinlBinBlch  msiraimen  Uber  die 
■■:,ii(..iin;r  .Ii  -:  |'ii;t^l,i|„?.  der  in  der Baudscbri ft 


iliel  lndii«K  Ein.  VII 


»eiche  dieselbe  mnntltcbe  Tradilfon  nnfweinui, 
ili.en  Plnti  Sndnn  mflsseni  eine  allerdings  nur 
iirelfelnd  linier  dem  Teil  vnrgesehlagwie  Ver- 
'üi.lM  l:t-i.i-.--,,:iirtf.  Aii-e.|. 
h.  a.  VT  I.  Über  die  viulhnsprriflie  mg  f)i,cl|nn- 
angahen  in  den  Meramorubnien  handelt  der 
Kr-ig.  aosführlicb  p.  XI.1V-LXIV  und  sucht 

i;  die  ZiUle  »us  Nikander, 


AeW«.   U  B9  8.  & 
Der  Verf.   bemüht   ifcll  in  ehrliche.  Wsiff, 
Uber  die  Neoalliker  in  Clcerns  Zeil,  Aber  M. 
CalidluB,  liciniufl  Celvus,  M.  Caeüu»  Rnfnfl,  M. 
limim  Brutus.  ('.  Asiniin  l'elliii.  in  einer  [ich eren 
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DaranslhsnM  donnern  tu  können;  -bor  so  wie 

seblieGt  daran  sohr  feine  Erörterungen  illiar  die 
^dn.i.  riLrki.il.::]     ä.'.r    ..nlilvn    r i ■  iL LlLl  .*■! ; 
rio  Siebt  leicbl  ans;  ah«  nihil  rat  eiperionti 
■□inue.   Hon  kano  Ihm  *a™erfen,  gelefi-etiiliqb 

Ahianer    in    seinen    lle'len    zu    -piv.^ii'b: : 

-':la-    'l'k  in'    v..n  . -.1 1 !,..]:  1 1  [: 

Hh'i-cnl-.nnk.-iL.  h 1 1 1 ■  .'v.  ilimkt  Ecgen  den  Ibc- 


1900,  Ikratragor.   Y1U,  +84  8.  gr.  3.   10  M. 
uli.v,.l.l  ilom  Krschprnrn  ril's  Drnnuinn- 

eeben  Werkes  mehr  als  ein  hilbes  Jahrhundert 
»ertönen  ist,  so  hat  dasselbe  doch  nicht  Inf. 


Forschung  gutttfil 


is  Brntos  In  jener  Rede  auf  dein  Kapital 


md  SnuCnhasehlUgBO  den  Jahren  11  und  auI 
lein  in  dor  Rual-Eiioyklupadie  von  Panly-Wissi 
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■-dien  Luid(A£,  in  welchem  hb):cYL:!ii]ri  v.m  dem 
snnstigen  Ja  halt  die  von  Deißmann  (Herme!  183g, 
S.3H)  ricJit%  urkllme  griechische  Titulslnr  des 
'IViunivi;  -  vi;.  l[,ri-i  l-^  -.^  ^djcl::!  i.L i ■  i ll  llr:::n::  ^. 
entgingen  tu  Bein. 


>u  finden.  Erfreulich  dem  lief,  die  Wahr- 
nehmung, dsB  der  Homusg.  m  dum  von  E. 
Seil*..!»  (Henne*  1838,  S.  203  ff.)  beeil  stand  eleu 
Geiotio,  durch  «olclios  Autnnius  Stull  Maltodo- 

trageu  wurde,  IWlhttU;  doch  wire  ein»  Ausein- 

gemachlen  GrUnden  erwünscht  gewpRen.  Vt'm 
die  Zeit  des  Gesell bb  iinboliügl,  so  l>uU  sich 
G.  dahin  entscheiden  «u  raupen,  dnfl  dnnelh« 

wehrend  dies  n-udi  Appitui  (b.  c.  III  30)  und 
Diu  (X1:V  9,3),  i»im  Beriet«  nnlmrllcksi  einigt 


««Illing  (XLVI  Ü7,3),  maf  -eiche  Ref.  (Jahrb. 
f.  Phil.  1884,  S.  401  f.)  hingewiesen  Lot,  seh™ 
«>r  iI.t  KcliWIn  Ii«  F  irum  Gmllorum  du  Lager 

El  steht  dHnuth  oWtta  im  Wege,  Orion  Angine 
ss  lautere  Aktinn  in  beliehen  und  ilj« 
it  bei  Porom  Gallon.«,  ebenso  wie  die 


(.April  t 


Kil.  Das,   in  «ndera  «d-    Gegen  diese  > 


Cicero,  ruchdom  nr  din  laeile  Philiupiielia  Hede 


)-  Man  noch  nicht  nrliaifiiri  babmi  kann, 
m  namlichnn  Resultat  ist  eaf  iutd4r«iii 
Wege  hereiti  Nike  (De  Pinna  el  Clceronis 
epistali.,  Bnrlin  1885,  S.  24  f.,  »gl.  S.  40)  gebangt. 


ir  Brief  X  21,  dessen  Abfuaong 
•n  biibw  auf  dm.  14.  Mai  13  «est til  fett,  »11 

'■■Ii  ■lr.  A'1-i.J|l  .1.^  ]TiT„il-k.  ,1,'h 
Ii   fr'l.  7iF_i.i   iirliil^tun  V  um  in  i;run£  lies  Lopirin* 

«Mennig  ipricht  indeswn  die  TheHiobo.  nlB 


AonWtmg  angeführte  Seti 


XIV  2Sf.  «n  dn in  utünlichon  Tage  goliefe 
Lager  das  Hirtins  iiiiiI  Ootai'üni  aiijjiijfräffBii  hall*!,, 


dnlt,  i«  nucli  au 
dneicrit,  wo  des, 
nicht  etwa  eis  c 


.  perf.  betrachtet  werden 
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arnonten  Prüfung  Kl 
mtlherolle  Arbeit  ist  ihm  jeder,  di 
Kenntnis    der   in  diesem  Bsn< 


,  der  Uipjlonimpbor. 


t  liimliEu  Lti-tim  c  des  goniaotri  Beben 
'  1.  <S.  1»)  nich  neuester  Hei 
logische  ßrachäinung"  dem  myken 


Meist  b 


m         kvii  -i.  L  j.        i'iiir  ■  ■  i □  D.i.-ImIIiiii^-lti 

«nf  du  BiMtlobjekti  i 
reihe  m  erkennen,  mnB  mAn  sjpn  Ki'hIm-'iI^iil-h'ii 
lii  Ii.'-iii.]it'  ir-'i-i^r.i-l  i:ri  Kir.ir.H.i  i.l.Tii  , , ?v- 1 . ■  1 L u j i . 
Iis  solche  «Ulli  D.  geschickt  den  fliegenden 
'der  in  Sitten  die  Kluge!  liegenden  Vogel, 

Iii  PlUgol  lK'clieiip  den  geflCgiilten  Vurftilor 

Spbhn,  «reif,  FlUgelren).  Griilinri'  K™i|ili.ie, 
lie  Iii  reichlicher  Anwendung  de>  Stiflblnng 


311  Motive  des  l'rulilom  nahelegten  und  en 


m  Ende  des  6.  Jahrb.  in  der  griochi- 


,ni  der  Vorsicht 


sieht,  die  Dnrslellline;  von  einein  hlntigen  Ge- 
sichtspunkte, ist  hier  volllogen.  Den  eine  noch 
■uffkllondere  Neuerung,  die  schlefTlhrenden  Vier- 
is l.]iilliii  1  aLliL-dicrViLiiLILiliil'.Lr,  iLliiili  >■  lh  i-K'l  Jisu 
*L'i.'n.  liiini.iL  r *i-Ll.riii-t;  ..lim'  ■■'liiiLT.  i|..l..n  U,.ivH-h 

ILM  .    lilT    i..LllHl.lll'   rHl.LI  -l'l-l'r  ll .■  >  1  LI .■  t   I ■  Iii  -L' 1 1  L'i I I Ll| 

vichtigen  Bildes  Mon.  d.  Ind.  III  U  ist  dor 

V<'|||,LltLli:|T    lli.'?ll    L-NIM-ii;;.    '-''ILM   'L ' I ■.'  1 1   v,,.f|  |  n|l||0 

»eiteres  numgeben  ist,  diu  die  Wsrkstltten  des 
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Obtr  die  Im  Mn  18»  stUnda»  iltut 
sndMntiDha  luchrin. 

FarinDalolirg)  Lat  die  AaHbflute  vor1duSt[  nicht  äi-cü. 
Wir  bubcü  yd.  anE  ji^i  .    k:.j-.j.  .Uli.  Xolu 
eneniD  in  dor  ütoBnoiuudirift,  wo  qai  gnchriebHii 
i«t  l™'  «»Ii«  -  "Ml  er.  as*d     mit,  re^i  r-=  legi, 

Führung    .:-r   S.ihriFl   In   Hanl.     itäpü  Ht  bis  Win- 

j    '  :• 

•fTVvii:''^' 

\ 

-.  I-. ■!-    k..i.,.r:iri,.-,.  ,-lr  n,v  ■  -  i  r .  L  -  -  - 1  ■  l^-Ii   ■  -' 
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ist  ge»i6  Jon»  1U  scbreibsn^d»  IM"  1104  un- 

Wr  vermutet).  —  Di»  Parfeklfumi  if[»w  scheint 
nur  dem  Scheine  der  Reduplikation  ibr  Dasein 
fu  verdenken.  Gegen  die  Perfektionu  spricht " 
der  IcSnlllr  in  a;  gegen  die  Form  |ew<»  der 
Konjunktiv  rtl*-»-  Wir  künnen  also  nnr  eine 
Prasensionn  .tri««,  trr>^n>  mit  Fiit.  m^vrfm  nn- 
uobtnen  IvgL  ilit-,  iuEi».  —  Des  Verbuni 
a.Mfti  dürfte  wohl  nicht  all  Kompositum  m  be- 
trachten sein.  —  Out  wird  festgestellt,  daB  die 
,l'ni;ik.  r    ,:V ..  k..-i:ik.'r   r|_-.i>   Ii.'  r  ..7 

Sehr  sprechend  ist,  d>6  »eder  Tragiker  noch 
Komiker  in  lyrischen  l'iirlip:]  i|;r.  - .- 1 1 -.1  u ^- 1 1 1 1 . 
womit  lieh  nh  nib'itri^iTH  Kdrin  r.n  .'rkein.-n 

•iaht.  AI  -  l„A-..kli,:l,  eriehunl  „Ulan,,,.! 
der  ein r r^e  11  Sivlli',  ttr.  *>tt,;w  «Ihrrli^rt-Ei  itt. 
übe.  74S,  Ubarall  hai  Asch-los  »ie  Sophokles 
die  Formen  foniiw,  a^taionv  liorzi^ii.ll^ri  i:ml 
iiwoiW  nur  dem  Euripides  in  gestatten.  Auf 
itie  Überlieferung  ^j'  i-^Ti^  in  iler  Stcllu  der 
Choephoren  meg  das  ausgeschriebene  iflua  Ein- 
flurl  gehabt  haben.  Um  Ilipp.  087  vereinten 
stehende  ob  Ivlcisj  ist  Hohl  in  t£  »tIoi»  iu 


lle  tGh  lolt  dar  tcjyr]  an  vertanschen  und  die 
Willkür  Jcr  handschriftlichen  i'betÜe^rnna  nach 
lern  Vorging  Eimsieks  und  anderer  aufgrund 
.■■i':.'ii:L-|i.i(Ll:iiii;r  ]fj.<li:ii:liMii,r  i.n  irgida. 
jewlnnung  fester  Grundsätze  LUr  diese  Kegelung 
Lflb.'n  .lie  lifidiTi  Sehriiii'ii  lies  Verf  einen  -Jvljr 
lankensivensn  Beitrag  geliefert. 


Vor  dem  Erscheinen  das  11.  ll»itrit!^  seiner 
Euripidesansgabo  hat  Werkleiu  lunlehrt  die 
beiden  morst  von  Frinr,  edierten  Stücke,  die 
Merlan  und  AJoeitis,  einer  neuen,  den  (ihrigen 


Sa  Prini,  denen  Verdiensle  um  die  Ausgebe 
in  WacUeins  Vorrede  inr  2.  Auflage  der  Madee 
mit  »armen  Worten  hervorgehoben  werden,  sich 
>..■!  seine.  Arteil  „et  hur^ti^n  Bolktioiuin 
stUKen  kannte,  dio  teils  von  ihm  selbst,  teils 
van  K,  Uilthoj-  und  EL  Bjnck  angefertigt  weren, 
l  lirl,  in  ,n,-,T  11Pilnlii.il-  nicht  vi,!  „:  rl,,,,, 
übrig;  nur  eins  llothc  aweirelbaflerer  Stellen 
Ist  nnr  Wecklein,  Bitte  von  Vitsiii  neu  ver- 
glich™ worden.  Der  Wen  der  S.  Handschrlften- 
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VorMhl.g  riw.  ttr  i. 
i":,|:l'»»lil»iii.  '!;»rj  mihi:  ilm  v.»i'- 
Liclui  I.c-Eti  faulten  derf.  i 
£  ort  mit  Recht  —  wie  noch 


ulbstlndlgem  Urteil 
kell  darohgefllhrt  ist. 


Dietrich.    48  S.  B.  1 
Die  Aufgube,  iler  flieh  MmirioB  in  dioi. 
Beitrtgan  im  AnrchluB  an  frühere  Alfafiten  I 


»Ii  *■        StuJi,  l,.:r  diri-.li.-'.-faiii-iijif.l,,,  1',.,-,-i,. 

i:].liTi:JLT*:u  iJil  :■',  :,:i;  !,l:v».1I  v.  i,.  ,1,ii);,-i::-- 

■ert.  Diene  chmnelogisoh  and  geogrtpniicb  j^. 
jrdiielcn  Ern-«hniir»r<eii  und  N.chatunniigiln  Ovidj 


in  Einfluß,  den  er  »of  einselne  Autoren 

Di:„ili,l.      -:ilL»Ll,»Tl     ?l,l-r.T    l:,,.ll    rtl-    ■  - 1  1 1    Slli,'*    \" l,t - 

M-beit  fllr  eine  Geschlchl«  Orids  im  MltMlelter, 
die  eis  eins  der  »ichtigitoii  Kapital  nbor  iUs 
Nnchleben  der  kbujjacuei  UttemUir  dnch  eln- 


F!  im-L-lisHillirli-  llntiriiijr  .l.-r  Spilan  im.li 

i  einzelnen  (Jcdiclilnn  liills.  die  i^eriiehtliili- 


aülinclifii  Nsu-Iiahcuim  im ge. Ii i Ii rt .  ill.rijreii»  Metel 

Jkshbii  Scliiifl    lle   mi.pci-i  ImiMim.n»  ,  li;i,»:ii. 

—  der  ip&tere  Pipat  hat  sie  rerlkBt,  all  er  noch 


;-...lni:»/».]]i-  [,e-art  Cum  3t.  Dune',  vgl.  Celo 
I  18,3  =  40,3,  wo  die  Vulgil*  eine  (fanliche  In- 
„.r|M.l»iie„,1'1..l.r.br..-1SI„ll..  :l„li,  H.iiaM.ir,, 
t™rkl  ui.d  sleiehinll!  Ii,n;-,-  Keil  in  J,h  Au,. 
E«lmn  (ielttmE  nehnfal  het.  In  der  doppelt  inter- 
polierten Form  (Cnni  fneriu  falii)  erscheint 
der  Sprach   ench   In  dem  De.  mijfrijL  |.ii[i»'ri:: 

wohl  In  ainer  Qnnrtausgabe  o.  O.  u,  .T.  (a.  Pan- 
ier I  KJO  Ii.  51«)   mit   den  Einflll-.ni»,:;;,.»-»«*!, 
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vielmehr  bebt  er  setne  wichtigsten  LUsarten  mit 
klaren  Urteil  und  guter  Kenntnis  der  Spreahe 
des  Apnlei  ns  hervor.  Auf  diese  Welse  «erden 
!,n:i:    S||.!I.,il    i.ii;  Kilicilk'il    -iliv  Waliuthein. 


ilr-r  I.nt1in/-!n!lr  liriupnr.  nl-.i  i;inr.  .  Ai-lki !.]:=!■ 
M-KlGrkarus  Jit  Kluiikeririulilitoi. 

An  dio  «vidlana  hat  Manitios  Bemerkungen 


wie  die  Übrigen  Hss,  und  auch  eu  diesen  «erden 
1.<tli'Ii!i:li-"-.t1|.  Vi,  r>i- Ii  I  ::,;.■.  h;':;:*  ■1<:,:itI,  vnriLHIrr 
heeoudera  die  zu  S.  77,4;  1«;  allgemeinen 
icifall  hmlcn  dnrftnr..  tiriiBor  ist  jodacb  dio 
'.iM  denr,  gegen  welche  eich  Bedi-nkf-n  irlislinn 
te  ludert  der  Verf.  S.  B,M  die  sieber  verderbte 

eher  bleibt  den  Beweis  schuldig,  daB  sich  mma 


lifliris  [?;i.;r.it 


n.  ■h=:1i  >,hii  .Ii..  „ 


n  E.  Hohde  entdeckten 
1,  Jalrrh.]  der  philosophi- 
u  des  Apoleius  bietet.    De  diese 


Ml:,.  LIII  |16',18)  S.  575)    für  verderl 


,.  All-.M,: 


bOrd- 


Uche  Anzahl  van  Stellen,  welche  in  den 
ni.j/it  i i ■ . ■  ■  u-  il.i-  Ii  J.ilirii.  Ii  in  riv.i'celi.' Ii- 
is, verderbt  Ist,  überliefert  B  richtifi  udor 

-i..    iI.lG   jftel  Vill.,.-.-;'!,,:; 
Nebenbei  möchte  ich  übrigens  bemerken, 
l.r  Kiri-iu.;*  btiJl(A.j  iiir'n  inii  dem  «ki-.i 


VII)  in  du  IS.  Jahrb.  »i 


Icber  Hiebt  die  hübe 
Bedeotns6  dos  äol-MitbiBS-Kultos  fUi  dio  du- 

«eckt  die  Behandlung  dor  Stollen  S.  28,5  (du 
überlieferte  fovnr  esf;  abil  in  iSMrtuftm  isl  so 
r.v.  veTstelätm :  ,.seiii«  Stlmi:llij-kf il  liriljjrl  Um 
dem  Alter  nn.  unmer  nlher");  81,18;  21;  8S.1S; 
98,13;  117,30  {trotz  der  nl  ' 


■  voraoiiehen,  schon  weil  es  den  Werten 
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□igiiized  by  Google 
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HKSLUIEH  l'UU.OI.OUISCHK  WijCrfKNSl.'Mtll-T 


{1$.  Jani  190O  |  7» 


noiiuui;  ■ic^  .Ii'i  r i L] rL i  im  ]irij.i]ln.i'n 

Hewufllaain. 

Nachdem  Verf.  die  terelnielten  Aussagen 
Uber  wunderbare  Bilder  Christi,  dar  Cottusiaultor, 
der  Heiligen  ■nsammengestelU  nud  dadurch  die 

Glaubeus  erläutert  hmt  (IVJ,  »endet  er  Sieb  dem 
£mG.'ii  Sa|;iiiki.'iii'  r-.n.  ilor  il..^  -.-.n-i  T■;<1^:^^^L 

hetri&t  V.  Im  4.  Jahrhundert  wird  zuerst  der 
Inhalt  des  ichon  -on  Eusehlns  erw«hBten  Briefes 
Christi  an  Absar  dahin  bestimmt,  ilaG  Christus 
darin  die  Uneinnehmbarkeit  der  Stellt  vurln  ■ition 
lebe.  Neben  und  bald  >n  die  Slelle  diese» 
Glaubens,  der  sich  nach  der.  Historikern  »ieder- 


Portist  aufnehmen 
betrachten,  verflacht 


fehlt  es  nicht  Aach  die  Vervielfältigung  des 
Hildes  Uuf  einem  /i"(iol  in  lliiTancilis  und  einem 
■well«  in  Edeeva)  wiederholt  sich  in  diesem 
K.i^ik..-i-.\  j:i  'Ilm  nir^-L  K-.ir:-H.-L  Uiii^-a-, 
die  griechischen  Chalhedonenser,  die  syrischen 


enwiedieGrieohi 
Abgars  Christushild  wird  unter  Romanos  Lall 
penos  914  feierlich  nach  verlragsnlXaiger  Ai 

geführt,  vorrichtet  bei  der  Translation  giere 


bare  Weise.  Ferner  wandert  8B8  einer  jener 
l[,-ili;,Mi  KicguVti'iin-,  vßi  Cliri-il  .Hvitf  im  Abgir 
luliri-^:|i  i  llii  ■"H-i|.'ii  M.il.' .  inliJi  K..:i-I.i]illn.iji.'[. 


für  jeden  Ort  den  Besitz  des  Originales  be- 
weisen. Die  rOmische  Tradition  kombiniert 
dabei  die  Ab&sr-  und  Verunica-Legeude  in  eigen- 


»andelt  sich  im  11.  J 
Dies  wird  mit  eil 
Irirchn,  dem  „Scn-oiSrache  Christi"  /oder  der 
„Verouice"),  gleichgesetzt,  das  sich  dann  wieder 


lu.'llilriL  r.'li^i-'^uu  riliiinimii;!,  'Iii.-  in  iIiii- 
K - .-11  T4.-1 1 ■  | ■  I AT j n r.  i!nf  l.ci'ii'll=  UirifVi  (TijiMi,  rirmiti 
nach  mancherlei  Verstellungen  Ober  die  Eut 
strhrmg  des  TVnnderbildos  der  Glanbo  in  all- 
gemeiner Anerkennung  durch,  dan  das  Bild  das 
AnlllU  dee  lotdendon  Heilandes  darstelle  Dieser 

lind  durch  die  I'aisloiissalele  geförderte  und 
naher  bestimmte  Glaube  macht  das  Bild  iu  einer 
hott  belügen  IMiijuli),  „»eiche  dem  gliubigen 
Verehrer  alles  Heil  Leibes  und  der  Seele, 
Genesung  und  Tor  allem  Ablafl  tuteil  »erden 

endUob  die  Frage,  »i'emii  bei  dieser,  ehriitlichen 
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eine  Neubildung  im  ,-lnieher. 

i.'jlll'Ll"!!,      .Ijir      lil'll      ,1   |d  [LiflL.'IL 


immel  gefallenen  Bilder  ei 


Gottes  Bich  niederholen  sieht,  in  den  Dienst  der 
Cnriilologie  gestellt  werden,  treten  «llmShlfcli 
lurllck.  Diu  Bilderreiohruui-  sieht  tcldiaBlich 
narh  neuplalnnischeni  Vorgänge  jedes  Bild  sie 
Trttger  göttlicher  Krlfto  so,  und  im  Uildorotreit 
wird  das  Zeugnis  der  *ündr.rfN«r<;ji  l-liriHfui:- 


n  VDrk^rpern  könne.    Die  n 


Iii  soigt  II..  daß  Aljpnr-  und  Veronics- 
«elbsiandig  ucbanainandor,  Elim  Teil 
Motiven  entwickelt  hüben,  daS  aber 
■ujltcna  Gestalten  die  Möglichkeit 
>-.>-.,  hL'^.nnl^i'-i  liVr  ersteren  Auf  dia 


nnd  oft  sehr  entlegene  Gebiete  der  Litteraltii 

[■■■..-.■  Ir  i:i  ;.■  n  -ii'i  .  Il.lI 

Verf.  .It.  Uelege  im  iweitou  Teils')  de:  ersten 

Ii  '  in  null  .-,.i..i.  ^■■-.ii  L.  -h-.  .Ii.'  K  

trolle  erleichtert.     Auf  dir.  griechischen  und 

mr  Teil  hat  eine  neue,  durch  Btarm  uuter- 


ie  Nelwondlgkeit 
i'inr  il.-ib  ;,-]!■  idiun 

e  u.  s.  am  mit 

inkstuck  erklUrl; 


en  Teilen,  für  die  hier 
i  (i.  u.).    Ich  mUchlo 


kloine  9ciWun,  diU  dabei  le 

groften  Nutten,  daü  der  Le 
sab  Urteil  no  dem  des  l 

Lüh»  und  Nikodemus  m 
die  anf  denj  eilen  Ursprun| 


£  lleuda  der  Phjelog 

rmsonogranhie  Christi 
wird.    Die  Rezensionen 

l..  ]Ulllll--lk\l  fl'-  ..■.■.■|:[-  ll 


und  dia  Geschichte  den 


Im  Lind  Athen  1[  B.  3ii,  iil.rrHntinn  („ul  (.Url 
n  «ÜW.  »41)*  *öW„  «IteoW,  .1«,  'M«d- 
011™').  —  Zoi  Verehrung  von  heiligen  BUunen 
(S.  Jt  189)  vgl.  E.  Mevsrs  Gesch.  du  Altertum 
)  S.  3-17.  ?in  „„.[('»„..-.„[h  Un,„-.,.:,c,k  [  S.  Hin. 
in  S.  20  diese  Wochenschrift  1900  Sp.  648.  — 
Für  die  wnnderb.r  In  Reutnen  sufgefundensn 
Bilder  (S.  88)  bietet  eine  mlerestule  .miko 


Ii'  Intimi:  v,m  Msgaesi»;  vgl. 
ilel  'Bunmkukus1  In  Pnulv- 


wobl  im  Textlttnv 


A.t)  19,85  benutzt,  > 


'  den  Thesaurus  gegeben;  daher  tlt  au 
tmentum  uls  Ujuipttilel  gtwsMl,  wlhrend  m 


(Tglt.B8M),WStiui>to*tl,ba™t*&<'.™i  Wwnm 
ill  Z.  42  du  handschriftliche  Ihvwtc  In  *(vtiw; 
geünderty  —  Endlich  nuch  einigt  BameriDmgai 
in  den  Beilegen  des  2,  Hindu.  8.  13,6  wie 
16,13  ist  «ine  Änderung  nnnStlg;  13,8  Mite  die 
K/miskUit  vixm  /,.  7  nicLi  v r. rjr -■  1 1 n; !i I 

weiden  sollen.    115,7  macht  der  bTiantiiriicht 

ZufugongvoniiMJubern'UHlg.  4 


pradsni  aagahttrL,  ist  durch  einen  griechischen 
geschnften  [Kier  doch  beeinlkfll.    Urfilr  bietet 

Ditls  gtobt  Hlbst  in,   diS  der  Istcinbcbe. 


iltt  Arbeiler  w-  Isiflini^ii^n  [..■iik..Ti  lieh  -iipi- 
die  Frage  vorlegen:  wie  heidi  du  .uf  griechisch? 
Für  du  Eindringen  des  Werlos  in 
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iritml  t.lit  1'l.r.m.  .irr  im  JäJ  Ii  oicr- 

fllr  Element  im  phjsikeJi^clLeii  EBune  \at 
»Uhrend  er  im  Tim.  48li  dinsun  GebiT.nicl 
leimt;  daneben  findet  eich  die  auch  dorn  S 

].|]...|  lir.ll  ]4  ikl  llr-  ~L'Ullli;;i.,    lll-.i  lii^'il.  -  .Ii  /i 

Rudimente'.  In  seiner  letiton  Zeil  hat  er  dl 
|ivll]iic-..r.i:-.:lL^ii  !'ijinijiii'.[i,  .Ii"  hin.-  iiiliI  |1: 
Zwei,  so  genannt.  In  der  Akademie  tu«  Ar 
sloteles  den  Terminus  gelernt  und  solar  Ai 

Terminologie  (Mettph.  ä  3)  halt  er  es  fllr  adlig, 
fünf  Terscuiedone  Bedeutungen  des  Wortes 

Anwendung  ...n  31-  in  Topik  nnd  Rhetorik  für 


stule  (die  dem  Volksgianbon  ja.  selbst 
labler  DSmon  Iii);  Im  Neugriechischen  is 
der  Geist,  ».  E.  der  Bnmnongeist;  on,!» 
dam  ontsproehend  flTei"nbern». 

Wie  steht  es  Hm  die  Eljroologie  des  1 
Her  eaiuo  philosophische  Spmchgehra 


rauch  im  physikalischen 
hrut  nnd  Kudemos  in  e: 
beralL  wa  die  -ler  Elen 


,:.  .M].l:;,l.( 


Stos.  sieb  IIjbh  angeschlossen:  Ctnysinp  nennt 
-:.  .11..  Kl.-:r,n:ti\  :ian  .i  iilV.rli  il.i=  T-'fai-i-.  :n:l  Im 

weiiorcu  Sinn»  die  Elemente  der  Sprsche,  s.  B. 

ihu  Ve[hi;[:.  iJIf  ilüiU'iC  ii  Iii  In  F:<ip  In  h-i- "  i'u  I     l  :<■- 

logie  bringt  nichts  Neues  lunsn;  fllr  die  Stilistik 
ist  wichtig,  daB  sieb  seit  Plulsrck  die  Sitte 
in-V'."i^n    liib't.    rl<'v  A ii.inliLTip  ivr'~ 


ig  der  physikalischen  Elemente 
au    inAchlagon,    ron-hrLing'ivILrdigF'U   Wi'h™  in 
j.l::uiM.  li\il:i  ii  h.'rr.  1-1  .:!■-■-  :I.M  iir.:iiLi.Li  ,;1ijLWii 


andere  gelegt  ebenfalls  eine 
Heiko  ausmacht. 

EtenKBluw  =  ™i«b»  'Element'  hat  luertt 
i.iu  u*,  <1n:m  IÜlit...  il.'!1  il-?u  Kuli'.-  In  Ail^iilicIi 
nimmt,  die  physikalische  Verwendung  eingemh« 
ni  haben;  seitdem  findet  es  «ich  sinnlich  liÄufig 
sowohl  in  diesem  wie  in  weiterem  Sinne,  sehr 
nf.  linrin  in  der  rill I-difJu Iii  Nltnrjlur,  durch  ilie 
1.,,  W,.i!  |.|-t  .liiTLli.lririL.':.  Lchrrcicli  i;l.  Juli 
die  Juristen  vor  dem  4.  Jnhrh.  es  nicht  kennen. 
Ganz  miMn  i't  die  Ableitung.   II.  knll|ifl  an 


Ii.  TaiinULni,  Aciriueutiini  zeigT,  «1: 
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phen  beginnen,  »on  dem  fraillor.  n 
e  Teil  eiscyenen  ist  (ven  Bretseh 
pilg  1806).    Dia  Bourächa  Schule  Li 


ric<ilieeii  «Vis«  itlniehilite,  wlL 
der  Kirchs  ein  heiliger  Streit  dart 
»ar,  nb  um  dio  Apokryphen  in 


■n  du  Unternehmen  heran  galiatan  bin.  Wenn 
auch  die  Sun«  der  Mitarbeiter  ilejlir  *u  bürgen 
-■  ji'i  i.'ii.  nl.iü  mihi]  Iii..-  lii.iicbliiire  *vjs&ensH..1intt' 
Jic!,i:  L.ii-riin^eli  werde  erwarten  dürfen,  so  ivm 


„■  r'r„,-.„  i 


der  LXX  von  S-ote  hatte  und  hier  die  wichtif- 
■ten  Hss  bequem  ingtnglich  gemacht,  die  wich- 
tige syrische  Veraion  war  durch  di«  P  Alflud  

Ten  Lagarde  und  Cerinni  orachlosnon,  und  in 
dem  grojfsn  Werke  von  Holmes  und  Paraons 
lag  anch  hierfür  «ins  grofle  Monge  Material  tnr- 
stcckl,  das  (WH eh  kritischer  Sichtnng  li«dorfte. 
Hier  war  dämm  für  die  ÜberieUer  die  Arbeit 


wegen    dar  Jfl. 
i   Überaetiung,  Jesar.  Sirach.  Bai 

dnB  er'fnst  dem  kritischen  Korn- 


bncli  der  Apokryphen  hergestellt,  du  nicht  au 
sriii.r  E^rg.lnzone;  wieder  eine  SpezialliUeratur 
erfordert.  Vorbildlieh  konnte  In  dieser  Hinsicht 
die  Einleitung  lein,  die  der  Heranjg.  seiner 
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iletsten  Silt;  mir  scheint, 
ergiere  Fassung  den  Vor- 


seuting  von  &  Gutbo  herrührt,  nur  an  Schluß 

folgenden  Üborjeliung  isl  der  Teil  'ou  0.  Y:. 
Fritische  in  seinen  Libri  «poerynhi  V«.  tut. 
groece,  Iapslae  |1S71]  zu  Grunde  gelegr,  jprlr.cti 
unlet  Berücksichtigung  der  LXX-Ansgabo  von 
Swete  und  des  sog.  Lncianiachnn  TextcE1*.  Eine 
Anmerkung  belehrt  noch  über  (Im  Vorhanden- 
sein iweisr  lateinischen  Venionen,  llei  dein 
■Uirftigen  l„l„,]l  diiHPS  Ap*rvpln>iis.  '[.null« 
grüBten  Teil  »>  biblischen  Schriften  kompiliert 
Isl,  hnl  alno  ilorutign  Selbst  beschränk  mig  nicht 
viel  auf  sieb!  »her  das  därftn  doch  kein 
swa.  tih.T  dkm  ^:icl:L-  s„  tuc!:L  !,iir.viK1i 


das  immerhin  kein  Grund,  hier  ton  der  Über- 
lieferung gücillch  nbmigehen,  Belange  nichl  der 
Nack» pia  vorliegt,  <]hIS  im  In.liriiobpn  Em«  die 
Namen  wirklich  un  entstellt  vorliegen.  Konjeklorcn 
sind  d»  nnd.dorl versucht ;wa  fremde  vorlagen, sind 
sie  beritckiichligt  — 


des  Buches  liegt,  wie  der  der  Apokryphen  Uber- 
nupl.  i.'-li!  in:  Artf.vi.    Ki-i  .].■:]  /.ililiei.^rii 

-■■■■„T.i:.lii:ilii'n   S;  n,    .li-riin  l.l.'ii:ifikiai.u  Iii 

sehr  vielen  Fallen  bis  jotit  noch  nicht  golungon 


v..rf,.|,ll,  , 


.■„i::.  „  St..]l 


gemacht  iat  —  ignoriert  wird.    Dan  dl 
ringschttiung  nicht  berechtigt  ist,  durfte  un- 
schwer m  erweisen  sein.  1,61  bieten  die  Zeugen 


:.-;i.l„T. 


sso  weil  nachher  nur  ilur 
it  Ii-Uli. I.  um!  lihiT-ft.il  .l-lil- 
Anjoktnr  richtig  Ist,  beweist 
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die  sein  Olir  beleidigen,  m 


suepectae  ciempla"  sagen:  da  l'iiiicl  VY:1.  -] 

ferner  eine  Heihe  von  Metaphern  und  Metonyn 
die  eich  die  bürtürii'n  Zcnn:r(-r:  durch  meici-Iic 


widmet,  bowoitcii  im  und  ftlr  sieb  hjrzlirli  ■unii: 
ivjfl.  iliOiü  Pnn-T.  i.Jiu-dliiil.iu-ir  1  !*(!!<  -Zu  t'lr.ikv- 
dides'  S.  5);  vor  allem  verfuhren  sie.  dr.zur  »lies 
Ober  einen  leisten,  d-  h.  über  den  lonvarffnen 
Suhjektmsmu»  ds9  in  den  Schriftsteller  Hinein- 
iiitcnirMici-t-tidei],  att  spiintn.  ViTiiünl^ijri:  Kritik 
kann  euch  hier  noch  meoehea  oncnbsr  Auffällige 
in  ein  richtiges  Licht  aetsen.  —  Auch  der  folgende 
Abschnitt,  in  dem  Verf.  lieh  abmuht,  dem  inctor 
der  Beden   Narhehinungftu  sua  echten  Roden 

dea  Verf.  lernen  (vgl.  S.  60  u.  ä.)l  Darf  denn  ein 
undderaelbe  Redner  aich  nicht  «flu  wiederholen? 

Ll'.-iiiiIiI    lieib.Mi  c.ie  lni'li.':f    ^i-Ltk-rL  V     -■  I -l.lt 

der  Wortschwill  in  post  reditum  sd  Quirites, 
die  Verwandtschaft  dos  Wortlautes  und  Inhillei 


folgt  noch  gar  nicht«  fflrdir,  Uüclithrit  dn>  drei 
endeten.    Auch  der  SchluBabschnitt  der  sogen. 

veutti,  enecti  und  eicrnciati  genesen,  forner 
Eum  Lschen  gezwungen  worden  sein  nnd  eis 


r,  die  dio  Kodon  orwihnen,  k 
AtUc,  IV  1,*.  2,2.  Aber  gerids 
ido,  daH  sin  den  uns  uberliefer- 


sslus  XXXIX  21,  folgert  Verf. 


der 

ersten  eher  im  Zitat  seine  eigenste  Spreche 
reden  tu  lassen,  ja  um  aus  einer  Stella  des 
Valerius  I  1,1  au  beweisen,  daß  umgekehrt  der 
Verf.  der  Rede  de  haruap.  resp.  §  18  sie  benutil 
habe,  was  Leopold  in  unwürdiger  Sprache  S.  SS 
•troll  Hör.  sat.  I  10,18'  aLsn  ausdruckt;  „non  hoc 
loco  Valerium  esse  'simian'  (!l  Ciceronis,  sed 


nosculiiin  ]iniluntrjni  ah  liistftricn-.  Selbst 

mit  dein  iriehtiüntnji  der  dn>i  Gewährsmänner. 
AiTOnina,  wird  Verf.  fertig,  indem  er  behauptet, 
dieser  habe   sich   Uu  sehen  lausen  durch  die 

ine',  dir  •or'der  Zok  des 
s  geiaht  habe.    Er  datiert  nfcnlfch  die 
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Ein  iweitoe  Faktum,  das  uns  die  Urkunden 
beaUtligsn.  ist,  daB  es  in  Ägypten  keine  ans- 
iedelnde 5klaveu«irtschift  gab,  »eiler  iui  (irofl-, 


-  t6].  die  Lieder  Ben 


Klemmer,  bald  nuSerbalb  gesellt.  360,4,  »Orte 
ich  schreiben  Sf^fc),  1!»»  TitsMiiap«);  ja 
vielleicht  wa"re  es  tiberhannt  besser,  auch  den 
Im:  Sirii-h,  .[.T  jn  n::r  :l"m  i-inn-  FciiTH'lii' f-, 
Federau^e  =ein  J1ä*.l:Lij  viTitunlil,  luniiui-  «1?  ]. 


.«!«[>,  438,3  Nim  -id  1 


unserer  Urkunden  ,1er  Kaiserieit  vielfach  auf 
du:-   ;i-y|>i].j,:l[^   \V,i:i,l  ;.|  /n  ,-u  . ,  i,.:J. 

in  widerlegen.  Zn  den  Urkunden  S.  800« 
bulle  Wilcken  noch  die  Charta  Borgiena  heran- 
liehen hünnen,  die  ranbrere  Monate  nach  dem 
Tode  des  Oommodus  nneb  nach  diesem  Kii.er 
datier!  Ist  (igl.  in  Wilcbens  Datierung  8.  R39 
meine  Bemerkung  in  BurslsuB  Jahresb.  1898 
III.  Abt  3.  142).  lu  den  "  ualaographischen 
R-nilli^niTUiu^rt,  ,hi-  iVv.-l-  k:i:][.|,  hn 
sind  (XII.  Kapitel],  deutet  TVIlcken  darauf  hin, 

Koni™  die  Vorstufe  ist,  nnd  in  dieser  Form 

Bemerkung  (Jahresb.  161»  K.  262|  lurilck. 
F.ine  Reihe  Berliner  Ostiala  (I'.  4166—4400) 


derselbe  Name  362,4  und  3B1,6,  atiehtigor  go- 
s.lirlebeili    438.4  Ä  stall  454,5 
■iM^r-  171,2  i0H.n^(  4TS.&  b|l«|[M 
und  Z.  B  — ,i  I.  1  Ohole;  477,2  aiiimivsll;  61.3,0 
11«5„S5  a(ce).,iwi~uiul;  074,1  Iblüsl  «„.taturunc 
670,  4  > 
fca-nx'tiiK-'Hn)  =  (=2  ( 
XiipMi).  iui  Sehlull 


lilMqdto).;  689,4  wohl 


nichts,  der  Tag  steht  7,.  8  t-  Denn  folgte  

und  ucli  «  dann  ni  in  Z.  8 ;  7  äi»(o(!>'Ä»e  (torr.) 
i,;  8  vnr  i[*tj>:  (Wilckcns  1  Dr.  1  Ob. 
8  Ch.  t|u(b();  1800,  1  ■Huuu.'.  Die  -onigoD, 
t.  T.  nur  geringfügigen  Vorbeagorungeu  aeigett, 


IN-'.  '_>:.  | 


lIKHt.INHK  PHU.OUMÜrii^V  W(ll.:tfKSai:!!tlIr*f. 


(SS  Jcni  1000.]  7SS 


wie  Wilokon  die  Tente  entiiBert  hat.  In 
«lom  S.  6*7  irwlhnten  Papyrus,  Grenfell  (II} 
41,  ..mute  iefe  Zailelf.  ^  Kp«*™;  vgl  Z.  5. 
"  T-  >]i"  l'nlir  ^ni.  ■Ii''  .iih 


Oau-ik»  gewejen.  denjenigen, 
Krkllrung  irgend  eines  Oütrikom  lieh  »i 
1.  Bunde  holen  will,  iat  daa  ab  muh 


r  Wilckennchen  Pu- 
blikation. Uopft,  .ie  ms  de.  Ansoign  fcetv.pt- 
gugangen  sein  n-ird,  «tmiger  in  dem  Nouan,  das 
"  '  '  a  lehren,  «Is  in  den  weiteren 
ia  Wilekun  Anlag 


ia,  wann  eie  buh  nli  lii  ibienBeBftnd 
sind,  doch  mit  tollem  Recüt  Ton  allen  mit  gräBtem 
Dank  begrilBt  »ordon  sind. 

Berlin.  P.nl  Vieleck. 


MIllizlUÜii.  iliii  n  l."r<|.ri:ii!:,  ilirn  Verteilung,  ihre 
Beziehungen  in  einander^  Kap,  III  (S.  87-77} 
die  Theorie  und  Praiiii  der  MUme;  Kap.  IV 
(S.  78- HB)  die  Prägung  in  ihren  VoihMfn, 
■«  Staal;  Kap.  V  (S.  11S-14BJ  die  Mttas. 


isprinhl  in  Kap.  VI  [S.  143 


.  Alte  MOiufllBe  (mit  Oowi 
tramen  (du  englische  Mlini| 


■  der  Talein  und  Indiens. 


liiirvnrlu'liLin:  iiher  .Inn  „Sleler  de*  Phaiies-  P*.  7il, 
die  SalranenmUneen  (S.  OS),  die  riitniseben  Kriegs- 

H.  >ebf  gut  die   verschiedenen  Arten  untej- 


naoh  verKhiedenen  Qesichtspuniten  (8.  19SAT.). 
Ferner  dio  Buchstaben  (S.  SCfl;  Lier  kann 
mein"  Hb'.duielit Line  Iii"  zog"  lügt  «ordiin,  den  dir 
in  ^■lli.n  hic-Ii.-.-!  I.in;^  I  crl. ■£]!!. .In  fcu^uLfiiriiii^r- 
Bildung  der  Spillen  der  Buchstaben  im  3.  Jahrb. 
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«■orior  Weise  eine  Uloko  »asgefalll.  Li  vor- 
lingender  Schrift  legi  BT  im  die  HauptresolUUe 

.'in. '-Ii  — i.L'.ivn  l'iiMikr.m  Nn.li  ■  i   Kill- 

l..i'iinU',  ■!.■:,.■  nliü  : :i..:.  iii  :i  l'.ii..sl.'ii  in 
clonVerhUltisson  der  BcLauspieler  chnmMo.iiriert, 
in  der  er  über  gel  daran  gelhan  lifitls,  lieh  an 
/^stellten  |ineiuoBUhnen- 
4  und  S.  382,  A.  2)  etwas 
snwie  db  Gründl  welch« 
ihnitenvoroine  führten,  ein 


2G,4  sei  für  n»»a>~  au  leson  Ti, 
.-..i^.  :^.r.i '-iL..?.:.p,  v.i:.:  Iii 


Soll.  N.  Alt  VI  6)  und  vtin  d 
den  Ulterou  Polo»  u<  Snnlun  1 
HBf-lichaeit  der  tieii 


in  IX  «) 


n»{Plnt. 
hatte.  Eine  Entscheid 
FJUlen  nicll  treffen,  ! 


trsihlt*  KinMlfdl  jm  eine.  Gewohnheit  | 
stempelt,    Ebendaielhsl  geht  V.  Uber  die  Kolli 
de<  Aristoteles  PoUt.  VII  17  (nicht  VII  16,10], 
■  Uli  Tlu*in1or»!.  k^iiu-n  Schauspieler,    nicht  eiu- 


Knn.j.lit.  llirnioniliron  Namen  hekommen  hKMn, 


ap.  DHUtj  ihgaeheD  dron,  difl  die  Zahlen 

S.  M,  Z.  1  T.  0.  tU  statt  Aeachin.  'Hin.  115  ge- 
schrieben 133,  nnd  S.  31,  Z.  7  o.  Ist  bei  Luc 
Catepl.  die.  Zahl  13  vergessen. 

s,i,ii,.!!ii,:,  i,,., ;!(,k,.  \A,  / 1 1        V..  i; 
dsä  die  Vereine  der  Dionj-jiscben  Künstler  sich 
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Zu  kaufen  gesucht 

event.  in  mehreren  Exemplaren  gegen  bar 
oder  in  Tauseh  gegen  Werke  unseres  Lagers 

komplett;  Serien,  einzelne  Bande  und  Hefte  nachstehender 
Zeitschriften  und  Werke: 


MiJHi'Ulll  filr  Pliil'Nli'jJLr.   —  Milli:illl[i;rr:?i 
Kai*t;rl.  Drutwliüti  Ar.dmijtogisclieri  Instituts,  : 
Römische  Abteilung.  —  Bnr> 
;lit.  —  'Ei/^n^ii  äfjtaielofitf.  '■ 


Journal  of  philology.  —  Arne- 
Journal  uf  plulology.  —  Amcricaa 
J  of  archaeakgy.  —  Hulangus  d'iroWfl- 


iVrroM.'liij.k'/..  hiit.  de  l'i 
"  ■■   i        «m  ■ 


a  gne- 


,:,\.  F!.,i, 


I'hotius  rec.  Bekher. 
Plautua  cd.  Uaaing. 
Zauer,  f^ric^liiuvho  Pliilnaophio. 
Gyiniiaaii-n.  —  X . ■  J r i ■  1  ui  1  t  liit  vurpli'i.'lii;[:d.-  I!  [du '.'*(■  In:    Au«gsiLi-ii    «nVcliintlior  um! 

Sprachforncllling.     —    Berliner,    Li-Jp.i|;i'r,     Inli-hiim-lier  Klassiker. 

Wii:ii.-r  Kiiidirn   zur   kluspischi-ii  1 ' 1 1 i L . .1 .  r rJ i--  <'i.rtJUii  iiiMTipt.  Ist  —  grase.  —  atticorum 

—   Stadl   di   filologia   classica.  —  Notiaic  |       Pursius  —  Jrrvcna)  cd.  Jalra 
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and  darum  ist  es  ein  Verdienst,  in  das  "ich  He- 


],.'.!, ■:!  AnC;,;.!-  .:,i:ikc  EWli  1 1 1 i i . 1 1- i : l :  ir( 

interessant  K.'nup,  hui  cino  v^llHi.L'iiliL'i'  Ukt- 
sefenne;  au  rechlfort%eu.  —  Die  PHalraon  Salo- 
mos,  die  Wellhansen  (Pharisäer  und  Sadduaiet' 
1874,ai31bT|»n%™iiduniiu^ehandor  Ausgaben 
übersetzt  halte,  sind  inz.ischen  sehr  eorgiWlig 
rmi  v.  GoMiar.k  1  LcrajiBgc  £0  lien  wurden.  Aul 
dieser  Ausgabe  beruht  diu  von  Killal  angefertigte 
Überseliuog,  die  häufig  deich  Zurückgeben  tat  du 


Schriften  in  erster  Linie  nutabringend  sein  konn- 
ten, mein  nieht  oder  nicht  genügend  beborMcbt 
werden.  Ualiur  ilprf  iiic  Übersetzung  der  IVcllcI- 
epjgraphen  auf  ganz,  besonderen  Beifall  rwbqan, 
aumal  der  Herausgeber  hier  im  allgemeinen  In 
der  Wahl  seiner  Mitarbeiter  besonders  glücklich 


:JI.':i  Ai:li.r:l^|-.iiiL-'  11  J i L  knri-ili.':  I'..' ■  iid.iiug  n. 


eiii  t."Nkiiii.Li_-i-i  .'.t-:.'1j.ti.  v.t  n h Lo r  den 

„Welschen"  au  vorstehen  ist.  Zn  der  pbilo- 
sc-pbischen  Erfirtemng  der  Begriffe  Itriwjo!  und 
itaÄos  wären  die  Parallelen  aua  der  stoischen 
Philosophie  ulltalich  gewesen.  Ben  viel  miß- 
handelten Siita  1,'«  hat  auch  DoiBtoann  nicht 

ii.  WM  to.  i  m  «St»  «ptau»  nnd  au  liber- 
sotien:  „Dia  Erregung  lliin«!  ist  ein  awirehon 
Lust  und  Schmers  liebender  Trieb,  wenn  jemand 
erkennt,  was  sieb  ihm  in  den  Wog  stellt'  oder 
besser:  Öti  oS«J  n  ntrainnrr,  rdaß  ihm  olwas  in 
den  Weg  trat".  —  Von  BUB  rührt  die  Cber- 
setsong  der  BUchor  3—  6  der  Sibjllinnn  her. 
Die  Sott  geschriebene  Einleitung  orientiert  in 
Kürze  Uber  den  Charakter  der  änrnmliing,  die 
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rt  hat;  ohne  sie  wird 


Sowenig  mm  bei  einiüii  üuklinii  11 
darf,  alles  VBrstahen  in  wollen, 
mu]  Qnmä,  an  aller  ErkUiune  n 
Und  ob  lsißt  Bich  itnuli  iminiii'hin  r- 


Hinweis  wärr  bmE|  »orltnng 


onu.B  der  .iolseltigeti  Probl 


Jticr  Scliriii    „,ic<i<  ii.-L  1,1  .lirf,.  K,.i,.|. 

Utinn  —  denn  eine  lolebo  ist  du  Bneb  — ,  d 
fttr  die  Kann  Lull  der  religiösen  Oed»Tilcni.»( 
des  spaten  Judentumes  gern  unschätzbar  ä? 
„Hüllt  eine  MnBe  Ühersotiung-  noch  nicht  ihn 
Dienst.  Es  Ist  sehr  uanlieiiswert,  dsJi  dem  B< 
nrb.-iliT  v.u.  Jitli  I  !.■ 'l.'r  hr'.i  nirl 
10  hoch  gebüngl  worden  Ist.  Die  isblrelchr 
Verweise  M.f  i-L-roindt«  Vfir-tollur.,;™  in,  AT.  [,. 


■L,|!i-:.l,.:  hnlinv 

BOT  In  einer  Hl 


Hiebt  fertig.  Giemen  hat  gethao.  was  sich  thun 
lioB,  und  mit  Recht  od  Tielen  Stellen  Inf  sine 
EiklJlrung  versichtet,  die  bei  den  augenblicklich 


IV.'it  haben  kiiiinlii.  —  Einen  rn 


Gnnkel  anfgebolun,  um  du  vierte  Bsrehucb 
ifein  VerslüBilnis  [»tiuiuiirii!^!:  Suhl  1  Lcr- 
^Uilll^'   J'nLil    mit'  iL  LT  l.i:uiiii>.i:h.':]  1 '  lierL.'L  *unf;. 


■Ii  ilic.iin  Teil  SU!  häufig  IL 


nud  daB  der  I«eJuei 


klJiiuiitf  .irl,li.-.k.<ii.     AIIf"  «iitl  -i'-li  rudi  l"tli 

vierten  Esrabneh  Inhaltlich  nehe  verwandle 
Baruchapokalnise  Int  Bysse)  aus  den  Syri- 
schen Übersetzt.  Die  Noten  beschranken  sich 
—  ".,hl  inil  IM,-k-i.F.l  Hill"  lim  Kaum  ■ -■ 
fast  nur  auf  teitkrilisrhe  Fragen,  Daran  erhlient 


Einleitung  als  Teit  betrifft,  das  mangelhafteste 
tjluck  der  gBIIEeu  Alugehe  Diu  wichtigen 
Varianten  des  (seit  18BS  bereits  vollständig  ge- 

nur  ...  Teil  rTsHtcksicbtlcti  die  Schwierigkeiten 
desjetitsUrltflhemrhi.il nie n  grieclihrlnai  Ti-«.'i. 
ließen  sich  von  hier  aus  vielfach  heben.  Doch  rnuB- 
ii-.li  inil-  h-i-.i|;i  ii.  ■l:i:;iiu'  i::i  .'i  ii/.'Iili  ii  .  ini  ;i;li'I..-i- . 


n  Fuchs  nach  dem  grfe- 
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nur  lllr  einen  Generalplchler  von  Stantsein- 
nahmen  —  denn  dies  bedeutet  uiauccps  [vgl. 
Veit  p.  l&l  IL,  Ah«,  p.  118  Ot.)  —  ballen 

In  einem  sehr  lesen*  nerton  HclilirBaWImitt 
wird  aufgrund  des  gesammeilen  Materials  eine 
Darlegung  der  miseben  BOT  und  110  in  der 

eicht  übet  den  Uesteud  der  Parteien  und  ihrer 
verschiedenen  Grnpuen  iur  Zeit  von  Clwi 
Ermordung  fegeben. 

der    inni  .oicüchle   Roms    gute  Dienste 

OieBen.  I.  Holsapfe). 


1716Buonarruotii  L.I'erret,  Catacombea  de  Homo, 
VoL  IV  IBM,  gab  farbige  Abbildungen  von  115 
Nummern  Gemicci,  Votri  ornnti  di  figuro  In 
oro  1868  (od  sec.  1864),  sammelte  ca.  360;  in 
seiner  Storia  dell'  arte  crisliena,  Vol.  III  1878, 
lieS  or  die  beidnisohon  weg,    Vopol  athll  in  dorn 


■:,u>  * 


Ii.  '.«.<  n.iili  iiL.hl  .l'.]r:'li  li.  ].ri.- 
laktionen  bekannte.  Ilg  hat  den  großen  EinfloB 
Irr  (;.-.l,li;iT.:,.<:l.mk  :u;l  Mi.s.likl.ialiTei  Iiit- 

■orgohoben,  di«  mit  der  Versendung  de;  Gold- 
jleawurfel  am  Ende  des  *.  Jahrb.  einen  großen 

Jlasmoeeik  bedeutet  habe.    Da  der  Graf  Cnvlus 


Mto.lrfjrw.  auf  sie  beliehen  darf.  WiadlnGlai- 
!ir.irbtitnt:K  iil  erliaujil,  lUmml  auch  diene  Technik 
*,ii.r^.]ii'LTi'.L..]i  ni;'.  A .£,'>' ji r .- ?j ;  V.  uhrnml  Jilf 
ilio  Judim  viel  zu  ibi-iT  Verhri'itiuig  :j e i (.-i-lr^üi •  i ■ 
Iiaban.     [;]  .Im-  IhV.i  vns-cifirluL  Ni-nnilnii!; 


in  Alexandrien  gefunden  wurde.  (Iberder 


und  eine  lederne,  mit  Stücken  Goldglas 


n  «orden 


Motalltochnik  verrate,  diB  dio  FlJicbentoilnng 
einiger  (Unser  die  enWiekelie  ehriilllclie  Sirko- 


eine  iptle  Zeit  fabrikmäßiger  Herstellung  Mi- 
voiae.  Zur  Begründung  Heiner  Bplten  Dotierung 
der  Ollser  mit  radial  gesellten  Figuren  hätte  V. 
neeh  analoge  Mosaiken  (Gen.  22«,241;  Portbeim 
3,  1B)  beranaiehen  können. 

DoKosst  settt,  gestutilaufdia  Chronologie  der 
römischen  Katakomben,  die  Mebraahl  der  Gltier 

an;  Geteilt  die  Pnblikation  mehrerer  bvaanli- 
nUcber  Glaser,  im  Besil*  von  Porrer  in  StraBbnrg 
[lud  Stndtrnt  ZfcMüi-  in  tiieÜ.Titiairi,  in  Aussirlit. 
Hin  noch  nicht  veHlffentlichles  Glas  der  Samm- 
lung dos  deutschen  Campo  Santo  in  Rom  bat  die 
Inschrift  [VSTINIANVii  l'EHi'KTVO  AVUVS- 


sebon  unter  Cotnmodus  |Cohen"  II]  S.  2 


|  (21.  und  22.  Juras», 


on  K«rf en  iiuProfil  nu  rG  Uewr, 


.  ['lui'.lil.  '^h'^iKii  :inr'i:.k.:iTil  -dit  ul-MlI.-1 
gewesen  2U  sein;  sIs  Abb.  3  giabl  V.  oinan 
schönen  kloiooil  Fnracnkopf  aus  dorn  llusoun 
Ciaitniyeki  in  Krakau.    Zu  202,3  (Athene  vor 


Sitll  (Arcnmol.  S.  224|  sine  B 
Sammlung  Uollon  in  ltouen  enthüll,  ist  V.  u 
kml  gaUieiHm,  fcinig*Wo™M>erdüiinnnderor 


Ii.  Vd.Hbr., 

im.  in  leuim  c-  4  ad  v.  6  „in  ipaiB 


Heairaäere  Beweiskraft  ffir  dun  Zusammenhang 
der  Glaser  mit  dem  kirchlichen  Festkalender 
nuBt  V.  den  Glfeom  189,8  und  191,6  bei.  Hier 
erscheinen  neben  einender  Agnes  und  Vincentras 


.rechtieler  sei,  eis 
ir  glücklich;  sie  sc 
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■Üinr  LudWiOh,  Kante  nHnn^ 
■  heiitiim.  —  Kriti.cke  Miccsllm 
{Onigsborger  VorloflODBi -Verzeichnis  ' 

Interessante  Mitteilungen  über 


e,  wllpta  men  nicht  aus  Erfahrung,  d 
ileher  Unterricht  oft  d>s  Gegenteil  d 
•ehtigteu  erreicht,    überdies  hello  Kn- 


Sprache  und  Littorelur  nach  Fonu  nnd  Iohult 
so  gnl  beherrschte,  wie  et  in  jener  Zeit  uhar- 

do>  Griechischen,  der  „Magd  der  Theologie-, 
dns  man  nur  trieb,  am  die  neue  Testament  ver- 
lieben in  können,  herilioh  schlecht.  Daher 
kommt  es,  daH  er  in  leinen  Werken  »ertlich 
nur  die  Lateiner  zitiert,  niemaul  die  Griechen, 
lliiii.  ilur  dum  iii-iti-ii! ui'i.-i  al--  ri.-n.']]i  L:.il  ^  I  II 


Funds  und  Sichtnng  dos  Bestandes  bedürfen, 

•■!:.[■  nir        ülBacIrni  r.-Lj;!i.-i;t'ri  N»   «irlier 

deuten  kBnnon.  (Inf  dem  Woge  mr  Erkenntnis 
ist  Beehtels  mUhsame  Sammelerbell  und  gelst- 

Ni.i.uri'l  in!  tm-ln  ,i:i.n  Iiit.iPi-11.  ibi-  S_wfiu 
Apnellativnamen  zur  vollen  Oi-llurtg  au  bringen. 


—  Die  Fortsetzung  der  Mlszellen  bespricht  zu- 
i.«t-t  Jan  "'(.r:  ,ifj-*.:  .;ll,.:n-t.  1  Mi'  "'^ 
Schollen),  va  Ret  sich  allerdings  mit  der  Hcr- 

—  C  ■  ^-L 1 1 1  z :  ^    lr-    '-it.1'1:  llA-liL'il'riL^-iiiuii^    hIiiii  Ii    I  - 

nirbr  lainitlinlon  keim;  Zir.  Vorst,,)  Ii  rag  v  Irr 

Furcht  vor  einem  schlafenden  lahmen  Schurken 

Uhrlgon  behandelten 


(den 


>  IV  p.  16;  e 
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,s  »iiii  in  vielen  l'snien  »ulwo  recht  varaltri 


1  Ungern  ng  der  inten  Silbe  1 
Häufung  kuiar  Silbsn  -io 


Pbllolonis.     Leinas  T 


!  ioh  Longus  und  Alcjphron  fortgelegt  »Orden  iil 
r  Griechen  ,0,i;tJ.snaD  Arbeit,  die  <J.  Wim»«  gewidmet 

i-i,  sammelt  die  bei  den  Bukolikern  vorkomranu- 


rteilt  sich  gleich- 
mtttg  auf  die  'Allgemeine  Einleitung',  die 
k\l:-7rin  Wiileiiiiuge:]  711  ileu  ,'i:i7.<'lr,iL-  ]  He/]li  rr. 
und  den  Coinmentarhis  |ierpetdua     Dieae,  Zu- 

•.-!  i„.  r.rnl  ;raiii.':i  H  i  k I i . ■ -i  :.\  -  iji.hit. 


Der  Verf.  kommt  hier  durch  kl.ro  Methode 
gegenüber  all  den  Phantastereien  und  dem 
KII-mIiji.'ii.  'l.i-  m  /.il  L'i^Mi.l.i.ft 

Er  «teilt  die  Kamen  auf.  die  wirkliche  Menschen 

Philetaa,  dann  die  erdichteten  Namen,  deren 
Träger  wirklich  lebende  Menschen  sind,  nie 
Simichi.l:,...    Hikt!lirta  =    .1>h[   ],vm,I,i..     Nti  .Ljaw 


lelegenhoit  nicht  umhin,  auf  die  sehr 
Bemerkung  von  Credo,  bei  Paulv- 
1 11,  1,  3.  SOa,  «0  aufmerksam  m  machen, 


die  gani  aus  dem  büke 
fielen.    Sie  sind  aber, 


Machen  Räumen  heraus' 
worauf  früher  Kif-  auf- 
i,  sämtlich  Patronymika; 
irf.h  sind  sie  niclit  erfnn- 


also,  sc  scbliefit  der  Vi 
den  vom  Dichter,  sondr-rn 
Geschlechts,  wie  Oallimachus  nach  seiner  Ab- 
stammung B«™a!w  faclBl.  So  wird  na  umso  vor- 
stündlicher,  daD  anch  Hedj-lus  den  Asklnpiades 
mit  denselben  Kamen  wie  Thenkrit  hescichuel, 
so  wird  ea  erklärlich,  dau  Thookrit  aich  in  der 


lI< -t'ln  r.kril  „d..r,  »in  es  dafür  im 
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HU  |S». 


KMwI.    Nun  bulle  scIiüd  1x1  durnuf  «ufmerksmn 

sich  beinlllirenr  Jie  The'iriETi  <1*r  Grio.'lum 
ihre  eigene  [Jitoi-AlurgescIücliL*'  m  Überträgen. 
H.  v-erfolgi  iliero  Parallele  zwischen  der  grio- 

cliifclii'n  K  «ilir  und  Ji:iu  r.Miiiseli.'i]  Mtluiii-j.i.il 

genauer.  Bei  den  Griechen  ]nt  sich  ils  Hii.pl- 
fc.irir'.  i.  li.-n   iL...   ili^n  K..in...r.i.  r. lil..., 


äst  dm  Hinsel.  Jus  Uber  der 
wturs  schwebte,  und  be-etiO  die 

1 1  IL !  I  i  L . :  L"   :-r.lll'lL:!i. [:':■.  Ii  l..k.:LlLTiL.'-  diu 

ml:-. i.i-,  .:i<-  il.--     n: ii-  iui.i  .Ii.-  .i.--  i.n.iiin-, 

u  vereiuon.  Ist  diese  Erklürnng  rielitie;,  dm» 
All  »W  die  IlauptsiUtie  fUr  die  Anleitung  des 
Wir.'.,  -.iv.iri,  Mr.  iIi.il  S.lvl-ii.  ■;!.■  .md:  llil-l  ■— .i; 
och  in  seiner  Geschichte  der  riiiiiwlim  llicti- 


Wl-Itiy,      ^ir      li.LÜ     Ali-|..|hJ.  Kl:.|m-'  ::.|l 

Zeitgenosse,  die  'ininbische  Idee'  molir  ah 
nndorer  znm  Ansdrnck  bringt.  Diese  Pum-Ilale 
IsBl  sich  nnch  weiter  verfolgen.  So  bcfrcifl 
nkini.    .Inj    .Ii.'   yi.ii  Lniii  I  .i: :      ril  ^[■■..k.-.  ■..]: 


17.  Juli  I800.|  MB 


LieB  sieb  Verf.  »bar  von  der  Fortführung  der  Arbeil 
Iii, Li  l  l  ki:i,.     I^r    l.rrmlztr.  diu  £i>li.>U'ne 

Gelegenheit,  nm  eis  für  die  Colb'taseho  Samm- 
lung na  verwerten,  --  und  wird  uns  im  weiteren 


di  Muri»,  lottere  od  erti  veranstaltet  tili,  dem 
Verf  nicht  mehr  zup>nglic!i;  defur  ist  rnif  die 
rLii-r'iLlirtici.i-  Ai:ii:i;.'  ii.i  .Winge  dieses  Jahr- 
ganges, Sp.  10  f.,  in  verweisen. 

Kimm  erbe  blichen  Anteil  beanspruchen  die 
Honkolinschrirton:  a.  67Ü-B63.  Hiet  sind,  wie 
bereits  bei  Knidos  in  der  betreffenden  Stelle, 


Sonderheften  enthillcn-  1'--  liil-  ji  nicht  nndei* ; 
•bei  bior  bödmen  man  besonders,  d«b  dio  Milbe 
iU->  Diirclinrtieitens  einer  weiten  und  zum 
Teil  nnorfriiuueben  Litterettir  nur  tnilweiic  nur 

stllndigheit  mit  einem  geringen  Mehr  von  Arbeit 


nud  leicht  a-u  ändun  — 


Llrn-]-  vnHi.nidi>n  iü.cF  lindm  nicht  i'iniuul  in 
MUchliöTeris  Antikenboricht  in  den  utlioniächeii 
n  iXU.  XIII)  Knti  des  Vorauf  ver- 
vollands.    .(»[las  folgerichtig  durch- 


i  auf  den  beiden  Henke 
I  die  Kail  dar  If  eukal, 
nennen,  geruicht  gering 


nKttr.ENKi!  rira.oui'ils^Ht:  wiienENSCHHiiT 
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jinander  in  den  (UnfVi 


.    dnn    l>oidon  daraus 


.!]■■    V.T^llll.i--.'     l.hllF.LI.    U-.-.l'  Y.'\ -.■ll'.. 

Verhältnisse    Widmet    »erden.     Es  .-im) 

du  Welse  abgeleitet  worden,  dn8  EU  der  ur- 
sprtnBUchtn,  Mj.ageslm.1  geteilten  Min«  ™t- 

drlttel  Urne  biningeftlgt  wurde.    An  die  Stelle 


lDb0    80  k  eiltWlM.       D»   dilSf  SLlE.TMi.1.^. 

rsprunglieh  eine  Sech>igürmine  des  sgvn- 
llaciiiin  Kltege-iehwi  genesim  ist  (=(0  kj,  nach 

der  leichten  phAni  klicken  Mine  [40  k)  aiicl  dar 
»Waren  Gnldmino  der  Babjlnnicr  [90k)  stellt, 
bo  mit  sieh  daraus  iturllckscli  liefen  iraf  drei,  in 
einunder  in  der  stütigeu  Pruportion  2  :  &  sinkende 
Schekcl  von  .j,  |  urnl  \  k  oder  1. 1  m.d  [±  k. 
Der  ScLekel  von  I  k,  der  in  Ägypten  -le  Modi- 


o  Minen"    Indem  ander.eit  .l;™.!!,,' 

ler  gern  oder  inr  HSlfte   in  der  onL- 


iben  sich  gehabt.  Dinar, 
i  und  JkfWItH.milordotn 
riebt»,  des  leichten  und 
Das  Erstgewicht  ist,  wenn 


h  andere  bclißkel  und  datn  gahü'riga  Mir 
veneickneu,  die   eine  Erhöhung  der 

IM'   iV   IV  l 

1:2,  2:3,  ( 


a  3:4,  4 


24  :äS,  36  im  bin c.u    Es  »r 


d.  h.  nach  einer  bei  der  Teilung  «gyplisrber 
nur!  linhrloiii'.L-|n;r  . ij  1  ;r ■  ■  1 1 , i b.  II l.iiVuii: 

Hegel:  beide  Schoko!  sind  aus  einem  gerne in- 

gnwicht,  durch  Zuschlüge  von  ^  oder  nbge- 

KilnfliK-ii'l  ist  iIit  n-liwiirt;  iilitmlkMii!  Ä'fifM  1 
dieser  wiederum,  um  1.  seines  Relmges  erhiilii. 
hxt  donSouckol  dos  Priesters  Ampi  (Abschu.  Jl) 
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•I»  Uurchicbnitt  für  dio  Kit«  9,OM 
H.  ball  jadech  an  dei  Komi  du 

l'rieatorB  Ampi  fönt  und  Baut  ala 
Kilo  1  k  =  6,098  s  in,  d.  i.  genao 


T.tiraMs,  keimen  liti  Si:l«-k.-l,  «nf  .Iii-  Wi.lin.MKj- 
min«  nur  60.  iforgostolli  würfen  Hie  für  Jon 
Umlauf  bestimmten  Srboke!  in  der  Form  von 
f.:-\  JiuiuLVtj-nsinoii  >Lo Ul M LI M  -iii'l  als  Ui:w 
Ol  Ring).    60  SecluiesiEl  der 


Imll  sich  die  Colrlmiiu-  mr  i  i,.vi,'l,:.i„in,-  wie 
6:fl.  eIwuni  Talent  an  Talen!  (wlbiond  der 
Schekel  fllr  beide  Minen  dorielbo  iat>.  Jeder 


—  (eben*.  Talent  au  Talent, 
Schokel)  im  Gewehte  <i<  3:4,  a 
wie  40:3,  d.  h.  ein  Oolditllck  kl 


als  die  ursiittlngllcli 


K  angeferlintiTL  Llj.1ittl  .Iit 
Silin). in l  i  _'.[ini.  Z'...  Li-l   i'j]  >  '|il.iIi  ".1,i:„i.':  ■  ul- 

i  'ohuMUbmi  M«rt*ii  dt«  Hede  ial,  und  ferner 

Ii  befand.  Keine  von  beiden  Stellen  biU  du 
d«  ale  als  Belegs  aitiert  werden.    Auf  6.  8 


noch  letzterer  die  acliwen 


VolkabewhloB.  ohe 
elhat  >ua  den  belügen  Geld. 


dem  Vorbilde  der  I 


10  nnderon  LogiftM  nicht  erst  vom  Verf.  anf- 
(T.stalll  wurde;  aeine  Vannutniig  aber,  daß  diese 
20  Lojn'.ilou  und  üit  Ii,  S'  LLi^r..r.,i  nl,  KkI^-^i 
bestanden   und  mit  den  dreiBig  [.ogiBten  der 
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3  Sammlung   dos  auf   ileu  Gegenntnnd  .  roll.    Als  ArehSologe  furchte  i 

i>,.;ii-:i/:„.,i  Mm,.-;«!,         i,.,i.,di  ,n..  a i i  .  iL    -.-hi,  i.-.-b.-L-i.i.nii [iSu-ii-si™  <■;. 

l.rq  ;:...vU-.HLli.ifreL-    Xil.Iij.i  ii1"-in^r    jIIh  '   . V  i      I . i ■        im.]  ;,j  Ii,       1 1  ]| I  I ■  1  ■  LI i I 1  —  liilil  . 

gieljt,  und  dem,  «i  es  niclii  gieh 
Adolf  bnir.  fall  dir  SchoUokll.ro  abhängig  siel 


li-l.fii  ili:r  Reil  rill      Lli.rlisk  III  r*  durch  alh'rh.i  sn 

Bedenken.  Melier  oMe  Zeit  mnMiea,  „m  wirk 


L>   a]t!tnntr;ll  liehe 
Unterrichts  bekannt,  dnB  Pompeji  im  DjTnnaaium 
"tiicho  Dienste  leisten  kiinno.    Kr  »uchl  du 


das  .iiiCiTlialli  der  "ii'liul..  min  privatim  trcil.eii! 
Jiin  'ircl.i;,:!,..;!-.  i,  ;:il,i],[-L.-i  ■ 'lii'.i.i..- r  uri:l 
das  sollte  hciilzulHgo  jeder  sein  —  wird  schon 
«lasen,  wem  «einer  Primaner  er  au  privaten 

I'  i,„_iil>iiL'ldIelr.i;:-,ln'r.L.,ri-rl<i-- ]v  .....T.  .I1l_'jii-.;i, 


um,,!-!,!,.,,  1, 
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Zu  kaufen  gesacht  wird 
Piotheca  philologica  classiea.  XVII.  Jahrgang.  Jtcft3  [1890). 
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14)  TuMInmt  und  Erb 
■r  ein  Urteil  ab  Uber 
heil  dar  einem  Antor  i 
Eigentümlich  ist,  dao  e 


■,1'Lnu  I,.->,er  zu  imti>r[L:iltj'ii,  im 
Jagd  «ul  Anekdoten,  diu  n 
sammon  trägt.  Wir  erhalten  durt 


folgen. 

~ie  in  Um  dos  Porshs  tiberlieferte  -nila  A, 
Pereii  Flacri  du  oinmenlarlo  1-robi  Valorii  sub- 
fuli  rn-bil  liiilii^r  uirkiiih  KiKCllttltu  de* 
l^nbnn  an;  Keinerhcheid  trennte  nur  den  letzten 
liiiilt(3od  mos  nt  a  schola  —  dictum  arbitra  - 
.lI  I  VH-ln:!itL!l..,  ilili  ,■.  v.  n  S^i.-.  n  li.'i- 

3t  liitto,  so  tvnrdcn  wir  doch  mit  Hecht^r- 


fails  lies  Kirchenvaters  Hangel  an  Sorgfalt,  der 
.neb  aonst  er.ieson  ist,  die  Scbnld  nn  der  Dis- 
krepanz trag!.  Eine  sorgfältige  Prltfnng  der 
Donatvita  in  Hinsicht  auf  die  oben  angeführten 
Charakteristika  de.  Suotonisthan  Werkes  bestätigt 
aufä  neue,  dall  dieselbe,  niB  einigen  wenigen 
titollen  ahgesehen,  deren  Urflnrung  zweifelhaft 
bleibt,  eis  die  Vcrgilvita  des  Suetnn  anzusehen 
ist,  die  Dornt,  wie  er  es  hei  seinem  Toroni- 
ri'  in^-.i  iLlii-  lm,  -.■■.■zi'.li.li.ii  ii-iv  t.l'i. Ii';-: 


|..    V,.,-  -- 


if  Prohns,  den  Verfasser  von 

■■■  I  -I 

.Mil  i.  in  N  L.'li^  .■!  k-.-iij  (■.  iii^n  l.'i  Utlil  I 

vorliegt,  die  Angaben  des  Hieronjran-  Uber  den 

tVlhll-luil     ILlld    iloil   .SolliHtlllOT.I   .IC-   l.ilktt'*  Ulli 
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Diciitized  ö/  Google 


ca  weifillos  fetlelUnde,  <LüS  SocLnn  die  oiniigs 
Qualle  ilss  Dinmedee  gewesen.  Kfiini  denn  K. 
die  Uiit<jrtuthunK  van  Buclihnl»  geroiclil.  die  in 
Fletkeisens  Jnhrb.  1ÖB7  H.  127—144  erschienen 
i-l.  ,1  ,:  ALI  ll«=.=  fe-  !'!■:  I'l )K 1IATI [!V< 


T-ehrgeljinde  di>r  Philalogie'  in  den  Bin. -Her. 
d.r  |ilii]n-..|il[;W.  Clnsse  der  8»jr.  Akid,  1892 
Heil  4,  ™  B.  SI4ff  eine  Analyse  dej  in  ftig« 


wird;  insbasnndere  nei  aar  ö.  bl7  und  GIß  hin- 
gewiesen. Uno  K.  auch  diese  Abhandlung  über- 
sehen lint,  int  sehr  au  I]lm!j[ihti].  Schliß  Ulk  Ii 
mächte  ich  noeh  nachtragen,  daß  anf  S.  S4— 56 
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rinijfcn  ^lallen  Klarheit  venniaBan  (besonders  in 
dam  AbichnitMbtr  d  bd  ftobg*  IwmmealwJ.nuiMt. 
lii'li  K n  11 1 LI ili.-  YAUa.:  L»li.:r ,  ik  ulliili^riLj^^jL'I.Li' 
-.ein.  ^ V ^ r 1 1 1 1 1  Till'  S  M  ilv-  lli.ii.ili^  j;iniiiiliib:^ 
m  dee  But.  mcli  Mull»,  auf  S.  bb  nach  Bur- 

finpa;  uncli  Hng-nB  Schnli»  Benisnsi.,  die  doch 
Hl    jmdiTiT,  Sru:)i:[i    .h:'n-.  ..n^tliiLrl  uviil'n.  i-i 


!.  k,  Inichl  ^  k] ,  vom  leichlon  bBtij-loni.cr,oo 
Silboreehekel  ( |  k)  nnd  vom  phflnikischen  Schokol 
(laicht  |  k,  schwor  *  k).   Auf  die  «h»ere  and 


nof  ihren  Ursprang  lurückgefllhrt 
AUgemeLueres  IntereB'e  hejwspruchi 
lache  und  daa  euhoiach.aHi.che  Syt 


ln:ilai!c).f  |.li,-.i,iki<,  l„.  Tai   r  kliMaiiriiilt 
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ilti'i-lic  MitimWlimen  72  »| 
kommen  mußten,  baitlmmts 
I    .iL'in  i ----- ■  -    I  >ri<  !ir:  i  n  -Vi. 


Sei,,.,™  i;..l,(M-h,.k<.[ 

d  SÜteL   Da  aber  M- 


leichten  nhoniki  sehen  Sclwkel 
(±=|k)-iBS:SDna  IM«  10  »■ 

JUfinlischen  Drachme  {^-=i| k ,  ebenfalls  wie  «;C 

mr  aginai  sehen  Dneluni!  wie  35:2b,  mithin  ilw 
•Ititchs  D.icbme  mr  ilginJüsehen  wie  IB  !  »6. 


Attischen  KysremQ  vollständig  tiborcin,  z.  H.  (jewichtsldcki  nach  küjiiglitthcrNVnn  sindwaiiigor 

der  ägyptischen  Sachiigammt,  hl  =  J  "wm*,-  ,  MUniwMiraiiis«*. 

Bei  dar  Überleitung  der  qrblinduni  "       Dureli  ErliühunK  dej  schweren  Erntge»ichtei 

Wahrung  in  die  euhoisth-attifi  In-  lind.-  Sd.n,  .  k  1uu  j             n,.,rll„(..        ,lllf  s,.]„-t.l 

don  gosuckoneti  lintriijr  di;>.  il.-mmls  nii.lfiLtt^lnifl,  ,     ,:;    .            ,                                 „„  ■... 

Igi^rten  Silbergeldes  inbe.r.eht  „,  aiakon.  ^,  K(.n,ga  Chnfn  f.p«e.«mB  «...  ™r(1,,.l 

Wahrend  daher  nach  dem  VerUltnis  von  20:  ih  ""'        W-.rj,-(ijrangm.  uher  dan  dar  VI  AI.- 


ETO    |Si>.  29  ; 


liKRi.lNfin  nrir.nr.üüiMiFIK  vr'iiimiNH.iiFrnih"; 


a .  1 1 ! . i r 1 1 1 . i Ii  1 1 .  ]  1 .  v .1 1  •  .■  - 1 . ■  KlrlüinMitmrrvrmÄgini 
stellt  das  Gewicht  ein«  »klim  rlnifu.dii'k^l-. 
dar.  —  Dar  Goldseholtol  des  König»  Alna-  | 
nerali.t  III.  (un.  3000  TOT  Chr.]  im  Belrap.  Ilm  ' 
^k.  derdenGegen'land  des  VTI.  Abschnitt."  bildet, 
stell!  des  um  i  seines  Heiroges  oihäbte  sebwore 
Hrstgewicbt  von  -J-  k  dar.  Ilm..-  in  Ägynlan 
v,-.Lr.  ml  -  iiii-r  nup.i.'ib  1'. ■!■,...!,.  v.  r  :Nii  h ,  yh.v  I'lu. 


fulgotungen  der  GoldHchekel  dos  Krtnip 
nembit  iIh  um  3000  Tot  dir.  einpelret. 
hfihung  des  Wertverhültnisses  des  Gold 
Silber  «r  1W8;I. 

Der  VIR  Absdniiu  stelll    die  eil, 


Schokol  Uli.  s..  l>i!trXgt  diu  ursle  aus  dura  Klle- 
schekcl  pnli.icl.olbi!  b'Uofiigennine  60  und  die 
Sechiisnnuinn  ÜO  k;  der  mihi  Schekol  i>  und 


r'iinfaip-r  in  ilnitlmi  l-.il.vj-ni -.-Ii-  liill.cnum,. 

link.  ili,.  weil,-  Kin'tiiijjsriiüiut  liilhoniwlie  Marki- 
minsj  72  k  n.  s.  u.  Die  Scjlnigcriaiiio  dos 
oreloii  Sctiokols  vnn  1  k  ist  also  gleich  dar 
lltnfiigcmiino  des  zwoilnn  Kctniknli  vnn  ?-  k. 
Die  erite  Ptlnfzigormine  doi  Kits,  die  sieb  auch 
als  Sccli!i((crmino  eines  Stbakels  von  i  k  (d.  h 
dos  um  i  "eines  Helmsen  crlinlilen  weiten 


or  (7B  k  und  Sfl  k,,  deran  Inf 
,-,  iL-  jniii-iiiniriU^  Tfiind  aj 
«uwiulii  vnn  :iilk  «urdo  dnodoiirarj  geloilt. 
Min«  m  7R  k  clapfugon  zunächst  acntesimal 
A  fYli.'kcl.  v.„„  SuliBkr)  aln.ärtj  nluT  liim- 


iu  WilctalsN'n.u 
Der  inilsiiacho  Elektron  stator  irnr  das  11infiiB>lol 
iliaiurMinii,  lind  seine  Tellstllcke  waren  HUlflpn. 
Drittel,  Viertel  bi>  bnraU  iura  Acbtundvioriigttel. 


iachtrige  Ab- 
itur ägyptische  Ge- 


,bl  auf  Gramme  wie  auf  die 
ah  da*  gamemnzMi  MuH  aller 
imiickfi.tiil.rl  -ind.  l>ieUbevnll 
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;b  phii,oi,ooi»chk  wocRESscnan-r.        in.  Mi  isoo.j  hsb 


Verlust  eines  Teiles  diu-  Diodorsehen  Tuten 
!;i:r''ru:i  r^r  a  h  iiiiil  dir-.  '  I  ;.■]"]■!.■  u :  i-I-.t][i, 

stallt,  wird  es  mäglieh  nein,  die 


(;■■..■  Illclll.-     Alll,Ml«     U,       KMIF.IHT  lH.ull.l  l  I  I, 


ÖDITIOS  ohne  Aceenl  gr.ve  luf  A,  »her  ull 
u     nigu  auf  E  sieht.  Derlei  UeglelclilieUcii  sollten 
in  Ditiuni  bei  Pinnin  Üidot  gedruckten  Bnch  sich 
.  nicht  finden.    Aus  Anlefl  des  IluchdnicVorji.l.i- 


Dsmlt  Ist  eine  Untersuchung,  die  w.  WEUmtnrttl 
:ind  ['.  Kühler  bi'u-imnou,  llomfdlc,  Sr  il: i:k:i[l'[:'. 
XtUtnki.  de  Smnctis,  v.  Scliäflcr  und  1'nn.tnw 
l'rirt  geeist  luiLi^n,  wrscnllidi  ^i-tTiril^rt  und  dil- 
Hoffnung  neu  belebt  worden,  daß  et,  wenn  nnch 
Obligo  Funde  hiniulrelen,  gelingen  werde,  dio 


timil  Fulger.    OOLXXVI,  ilO  B,  8.    10  U. 
Selten  ist  wohl  eine  giCflere  Summe  von 

H.-LU  .Ol   <i,ir,kl,.iri.  Air,ri:  v.'vjuWnaVl 

wurden,  als  es  Eiinr  geschieht.  Mnn  wird  nnwiLI- 
kürlicb  tn  die  nllou  (Junrtnüjgnlwii  klweiscbur 


I 


Auszüge  aus  Zeitschriften. 


IrdB  noch  in  den  All-  „„,,  Nushlrilgo  -  |»S6.)  E.  Neatle.  /■ 
'g  llinmgeniel  worden.  Philn-Aiu^bc.  [Seien  Chi.  nnd  BW! 
,iml  in  uinom  obiigon     huilluiig  dar  BibeliiÜiW  bei  Pbilo.  —  (! 
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FHtLOLOalBCHB  WOCHKKSCHIIIFT. 


|äl.  loli  1900.]  800 


L'raptünglLGÜa  Hein?  —  I  8,1  beieugl  G-.  Bu9- 


•uilo.on  Hsa  <4>  Ift«. 


—  I  0,  11)  -eruiutet  Ü.  >■(  -k  filr  dn?  hai]<j- 
scoiiftlioie  tu  Besser  fehl  M  biet  Ü  «. 
Ar  JL  Ijäiiw  i^iütn  :nir'  rtn_-  hlf^'.-.ljiii-  1 1 1_- 1-  v  M i-l 1 1- 1  - 
gehend.™  I.to™.  (Mit  Wehrst  emlitlAeil  Ter- 
niutel  O.  5(  fllr  »1  11  t,  28.)  -  III  2, 11  ncWbl 
15.  mit  den  gM^-iutti,  H_«  j  rft 

'AUw*    IM  lf*i»  für  .Cht  ..,,lU»el>i«n?  Vgl. 

HiihJrin«  iu  Anau,  VII  1,  12.  -  Auch  I  6,  8 
folgt  Q.  der  eben  srvUinleD  1I»»IiUms  in  dnr 
Albeleao  «M  ?v  mtO*..  Auch  hier  ilt  kern 
Comi/oml-ir  Uruinl.  diu  ^1'p'iil'u:  KHiri:lnikliL]Ll 
...j^  .■i-IVn.     11m  .Ii.il'  vo.,;Li  i.'lit  Ai 


.r  XI  27,  Lysi.s 
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leine  Porelfelo  in  dar  hBungen  VerSradnnB;  jJv  IS: 


riip  Wirtn  SiSrii  d>is™.  Im  Hinlilick  auf 
Stellen  verdient  VI  1,  13  KrUgera  Albele 
toi«  |a^:&v  cti]  den  Vorzug  ™r  der  Geinnila  [&( 
lux]  Kita.  in.  —  I  9,  31  billigt  14.  Hirinui 
Konjektur  t,™  [™|.    Sollte  nicht  |«ii"3  nl  w«hr- 


-  V  3,  4 
Zuflucht  inr  Lesert  eines  Venelus:  n 


.<  5  * 


-  Die  in  VII  6,  äi  sehSrige  Note  »tto, 
:hlich  mit  der  Ziffer  36  Tenehen.  —  VU 
ittd  «M  nneb  buT  S.  21b  war  mnf  der 
n  Seite  untenubringen;  innerhalb  dieier 

MMrkft  fehlt  '[VII  8,  J6f.]  _Krtg»r*. 


»  eine  Kol*.  —  IV  K,  10  gehütt  Hie  Snlii 


f  berahon  die  Worte  „eeenudum 
CleenJi  W  -  Unter  Qfpn.  enebeineu  die  Worte 
ia)in=0l»lotinSP.r..rurnlmp.rli-niehtge!chiekt. 
-  !>«■  Lathsiur  »ii.J.  ifis  >>!<>  imil  fimli-m. 


22.  -  V  8,  1U  vermint  min  ni  [eMkl  eine 
»ie  V  4,  2-1  |4M»J.  Il.ri.uf  fehlt:  '|V  I,.  4] 
KrOger'-  —  V  a  -«  die  Znhl  13  vor  •Obt-f  m 
letiea  und  die  gerne  nuf  S.  1B4  noch  folgend 
l'ertie  mf.S.  18B  tu  bringen.- VIS  iet  die  Z>bl 


!  eh  Apollke  "letal,  qui ..  detreiit;  ui 
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denen   nur  für  ittnf  neb  spület  noch  andere 

rimiy  iiflI-ii^i  lhü,;;;io  mil.  .1..^  .-iiii^it i-  .j-^.!,,!!"!!' 
0.  sich  in  AticLrift.  Mobren  üriufo,  dio  dien» 
ln-iiii-ri  lliirulsi-lmft,-ii  lnn/riftn,  werden  vom  Verf. 

illL^^EllUrt.       Hl    (u]£t    V'.U    iijIL'f    .].■■    I  LllHElll.k  Uli) 

Codu  LniBDiiI,  der  Clceroa  rbelorisebe 
Schriften  cnlhälc,  sei™  in  dar  »eilen  HSlfto 


if  die  rropunOboi 


ijl.  Dun  gebt  S.  IIb 
lieferung.  In  dorn  jlli 
gehobenen  Code!  BodleiannJ  ball  er  die  Angabe, 

Betrag,  der  gemacht  ist,  um  den  Wert  der  Hs 

16.  Jahrb.  '«.gebort.    Von  den.  Codsi  IT,  der 

sei«  1381  besessen  hat,  da  er  schon  damals  swei 
Proparsv-erse  aitiorl.  Eine  noao.  »bor  wortlose 
Hs  hu  a  in  dem  Classenals  277  von  Ilavenna 

foclicitcr.     F.il.U  SeMllBlieuusrllllllg  macht  darauf 


liiovaiini  Toriaüi  (M4S  vcrSffonllidu)  fc-sl,  [lall 
die  des  Cicero  in  der  i~eiteo  HSlftc  des 
15.  Jabrä.         T»si!aln:bl  k*r          die  .]„«  <;..,-. 

dar  Klass*  O.  Veu  dein  Funde,  den  spater 
Enoch  von  AscoU  muhte,  Sucton  de  gramn... 
TaciLna  Germania,  Agrisola,  dielogus  hnndaln 


riolVii  (!■■-■  l'n^in,  Lhmiiuu  u;nl  anderer,  E  Lb 
men  von  Hss  eines  Herafeldar  MBnthes  die 
fd»  ist.  .-.ns  il.'il  Juk-Li  1-S2ä>  ■•?.  S.  idoiKitl. 
er.  diesen  Fond  des  Herafclder  Mäncf.05  in- 
eich  mit  dem  des  Erlbischofs  von  Mailand 


0  M.    2)  9er  'Htel  der  Germanin  ig 


den  niclil  verdürbe neu  ilt;  nielil  eine  ist,  die 
auf  die  Hersfelder  inrllchgehl.  Unter  den  neuen 
Eoldecknngen  in  den  Briefen  des  Guarinn  i.rrd- 
Panonnila  wird  aueb  Celans 

Schreibung 'itful! 
liss  die  des  Paaonnita  nicht  mehr  ist.  Zum 
SehluS  macht  S.  auf  einen  Cod.  Classensis  In 
Havenna  anfmerksam,  der  das  dem  LactenE  m- 
geschriobeno  Gedicht  'de  passione  domini'  am- 
likli,  imk:  gii:U  ime  KullatMUi  davon. 

Wilmersdorf  h.  Berlin.  R.  Helm. 
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Verzeichnis,  au  das  kitina  Itan.]i,i>[n-rk;jrti   in 

Klammem  zuzufügen,  ich   mir  liier  und  da  gc- 


:<*l-l:Il.'u  I  '.■l^.liiii  ui.il  Kr;al  ,  ri  -.MiriLi  k  j  iv;lji:pi 
ihm  beim  Schreiben  seinen  Aufsatzes  Useners 
Slnlflnthaagen  bereits  bekannt  gewesen,  ta  hüte 
er  ohne  Zweifel  den  wirklichen  Zusammenhang 
durch  ickeut:  ili'r  Delphin  ial  das  heilLfre  "I'lLjr, 
das  den  (roll  —  in  Sonderheit  Dionysos  —  Uber 
du  Hur  bklrlgli  für  den  Geil  in  liier,  wie  so 
oft,  sein  Diener  eingetreten.]  -  (101  P-  Arndt, 
■Alkibiadas'.  IJsis  vn»  H«ll»j£  l>l«lii  Führer«  er, 
03)  nuf  Alkibiades  gedeutete  Porträt  eines  jngend- 
lieben  biegen  Griechen  «eilt  iuh  A.  rit.lmt.hr 
einen  Fürsten  aus  der  Mitte  de«  yiertnn  Jehr- 
hunderti  dir.  Die  weitere  Deutung  auf  König 
Philipp  II.  Ton  Makedonien  nnd  dia  Znruck- 
fllLrung  auf  ein  Original  des  Leocharea  Bull  nach 
Arndts  eigenen  Werten  filr  nichts  anderes  als 
eine  Hypothese  gellen — (19>  Barone  Uarraeco, 
Tnsla  di  Matte  n  di  Romolo.  Ii.  publiziert  aus 
^iiii  r  Silin iiiIilii^  lIi.|lK.i|,I'  L.iii.'-.KriL'evi^  an-  li.'K- 
grnnem  Marmor;  da  der  Ablauf  de*  IMmlj     Ii  im 

oder  Rnmalus  gedeutet.  —  {SO)  W.  von 
in  den  SchotlbGgsln  ton  Kabun.    Verf.  erklärt 

uuliahbar,  und  vetat  sie  vielmehr  dem  Anfinge 

das  Kit»!  wohl  liciner.  Jon™,  «f  11x11.  sind  1BB3 
S.  378ff.J  -  (SB)  Q.  Doiseier,  La  prcmii.ro 
ü.-vtilirium,  gial.t  amen  Kommentar  au  Sali.  (lal. 
C.S1:  («•.  M.  TuBiw  .  .  nraW».  iahitri  Um- 
tcHtam  alqttt  utittm  mp-  quam  postat  scriptam 
t&dü.  Es  wird  derVersaeh  gemuht,  die  tbat- 
afeblicb  gsbaltene  Bodo  in  ihrem  Unterschiede 
Ton  der  apkioreu  schriftlichen  Redaktion  an 
charakterisieren.    [Die  Ausführungen  iun  D.  be- 

r^M^,  Journ.  de»  sn.anU  1WO  p.  88].  — 
(31)  H.  Bulle,  üdvssens  und  die  Sirenen,  be- 
spricht einen  schweriugurigen  Arrhalloe  korin- 


thischer Arbeit,  dessen  Bildstreifen  uns  die  älteste 
Illustriliun  des  Abenteuers  des  Od; raenj  bei 

bltngeudei  Tneli  ist  wohl  sicher*  denn  es  vor- 
die   Gestalt    eines  Honda-  oder  Wolfskoptes 

]iL^r  d^tkEi  ZekbnjN!;i.n  l-.-k.iz.rilu,  jetzt  •>i...]r:- 
^efnuLtena  tirah*tp|p  winl  ihirrlj  einen  inetk- 
wllrdigen  Zug  besondere  interessant  gemacht: 
die  Versterbepen  Stäben  auf  oiner  Ussis,  an 
deren  Vorderseile  ein  menschliches  Auge  in 
darMitto  von  allerhand  Dcbadenbringenden  'fiaren 

Dnratollung  dea  Mnlocchio  (liienkowski,  Eranos 
Vindeb.  p.  m>.  —  («I  M.  Cnllignou,  Uen 
funertire  Sur  Du  läcyihe  blsnc  d'Alhenoj.  Anf 
der  oberen  Pleite  eines  Grabmals  rnht  ein  Löwe 
und  packt  mit  der  Pranke  in  einen  Korb  vnll,  r 

gohallen  wird.    Anner  daä  wir  so  einen  weiteren 


Zeus  Oinomaus,  Sterope,  Hjrtilos,  Quadriga,  die 
boi-l-r,  kni-Tidnn  1 1 , all .-r.  kl,.].....;  :„,[  r-,-r 

anderen  Seite  dos  Zeus  Pelops,  Hippodamein, 
das  knieende  Haddien,  Quadriga,  KUlae,  der 
Bittende  Jungling,  Alpbeios.  -  (49J  A.  Diele- 
rieh, UtUis  eena  die.  qiisL  ISlIi.ci:  uuoiU 
pirttcerai  ml  ad  nmlril  laut  caitn*  rerorart, 
f.rtim  iii  ,:-iyiM  -.lir.l  st V.asi-nJ  (;tb«jHiTl  ilnrrli 
Milris  lui.  Gemeint  ist  der  Vogelarianer  Malrii, 
Alb.  II  p.  14c:  MlT*t  .  .  .  oWi.  tatrlB  fl  t^Ä*",; 
ilV-,  iui..  »i™.  W,.n  öl,,  Mai«. 

— (B!)  A.  v,  Domasie«Bki,  Dar  Panaarechmnck 
derAugnatnaatalue  vonPrimanorla.  Den  bildlichen 
ZiucraljnnpE  l'anzcip  dnnltl  V.D.  folgcadürinnncn. 
In  der  Mitte  Überreicht  ein  Parther  als  Vertreter 
aeiner Nation  dem  KHegegette  duOena  Iulia,  Uare 
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hu   >v  :>■).; 

Ull«r,  rili  i'riimitcSos  riimi'.clif  5  (■"■■]  (l  ?  ric  Ii™ .  V.n 
den  Seiten  dieser  Siene  sltion  awai  Frauenge- 
nUllon;  »Ollis  Gnlüa,  links  Hiapaiua;  sie  sind 
der  Durjtelloat;  das  paiifizlerteu  Ostens  lm!|re- 
wdll  als  Sinnbilder  äor  im  J.  13  v.  Ch.  erfolgten 
Kanmdnting  dos  Westens.     Dsrubai  Ist  der 

][im  1:  .liriuniT  ili  i-  UrLj'  Uuiii.iiiu-  -.1 ,  i  i„-l' SU  1 '  1 . 

um  den  Schaupliti  der  Grontbalon  des  Angustus 
»mdamen,  —  (64)  L.  Dncbesne,  Gerraia.  et 
(Jermwsolonin,  Mas  datf  diene  beiden  tthnlioh 
uanannton  Orte  des  »Ufa  Khiiimsnii«  «iclil  iiion- 
Lili/iirini,        Ji:Li.'.  jn  ik:«i^l.vii  L'ikiiiiilii  ii-.-inii 


,11  ( iur.ll,.:)  ifij  IIa-,  amlciv.  HU, Irl, n, 
illi.-ni-clifri  '['.-II,.;-  ',HI,.(!iir,  --rill  mir 
■licia  Uniiiiir  Em  klüinos  Männchaa  vor. 
erade  -dringend  beschäftigt1  ist  —  (93) 


«■Li          villi   ill"!   ITl.MIlI.'I!    IVii,]i,  ]    TlSt'll  T. 

.(Tüsdinikt:  «u  aber  die  Vorgeschichte  dieser 
Stslueo- gesagt  wird,  bat  mich  niebt  ttbariar.gl. 
--  (SU,  P.  Gr.cf,  lloKaskoiif  «iii!  ifictos,  »07- 
üffimllirEit  einen  im  HcsitEi'  Uillervon  Gartringens 


sr-honasog.  IjTrhanigehoAvnphfirA  ansTbarresver- 
. i IT- - , I L i .- 1 , '. .  .l.;r,>n  Kill, Jif  ■: ,.;:!.-!,■  ■,  M,  f-.. 

—  (73)  H.  von  Frltne^Dit'  'myktDiKW 
Goldringe  und  ihre  Uedeutong  für  das  Sacral- 
  ■  ":  Varf. 


■iif  denen  sichere  Knll- 


(Heenden1  Hulda  KpomUi  —  dm  cell  'Katien- 
iaiiimer  sein  ^:  hinter  diasorein  stobendesM  Ideben, 
Ln 'dar  link«  Hand  ein  GefJS,  aus  dorn  Band 
sli&Mägl,  Betithrifl  erilü.  |Zn  1.  Hejde- 

uiiinii,  Sa-yr  und  üaekebennamen.  5.  Hallisehna' 
Widckebaannsprogr.  S.  38.  etHH  mochte  ich 
nicht  eh  Kl^Pl',  sondern  r.i  »vrp:^\  «t/Sii«™ 
(Alb«.  VII  p.  2B8b).    Bas  G«M  ntrtet  rrai 


Wii.k.-    ;.'.:•>  :.l'\li.'ll|   N.  1  Li   1 1  I'h 

schleppt.    Es  int  die  Darsteliohg  oi 


Die  Insohrmblocke  mit  den  Kesten  des  Tiga- 
ii.-l'.  li:-  H„.lriiiii5  an  die  arrikaniEcben  Trnppan 
(CIL  VIII  Is043|,  die  eln.t  die  Basit  ■  ei» 
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un*  Mn.ho  ,■ 


■  iL,i!i.:'i.  i:i-i  il-n  <  i.  -.'.i'j. 
ikh  Heiiuii]nri*i<'iii[i>,  f^hUIrl:  »r  Hii'Ui  liir  jcrles 
Verbmn  iliu  in  de»  verschiedenen  ZiJlun  wirlt- 
:n  >'ormcn  fest  uud  zeigt  um 


•H^ll.^lllf^-fllr'^hoil  M?.ä  \  Mil.i;  .|;i;;|t  lliil  V  " 

Kmnoonnttn  btginmn  und  nui-f  Wen.  und  I 

iIli  'l'h.r.  Ililinr;  audi  ihn:  ILtsli'  im  K.yUr<dji- 

An  diesen  fruchtbaren  (I  od  Anken  bat  sie 
dann  im  weilortn  Verlaufe  vnD  Sethes  Arbeile 

dicht  vorbelgagangKn  waren,  ebne  flie  klar  i 


Hülfe  kam.    Sethe  hat  dagegen  systtmal 
UntarMtchririgen  Tür  die  alte  Sprache  angestellt^ 
er  hat  die  beiden  Klassen  von  Teilen,  dort 
UrllL-.-r,i;.lri:  .lil,'Ii       l.i.il  ,  jiliLliji^-  jii-, ll. 
Iij.'.  ['vrnrL-.i.Irn^V':  lunl  .1  ir  iih-ii:i--.  r,i  iv.li'  n  I  ]  ■ 


iln-i'.  dLIrfU'll        i[iM-L:]h.i-  l'r.jiii  in  vi'f*i-liii-il<>ili'T 

esse  isl  derNacliweis,  wie  die  |.asaitiscbenllelnli"- 
salse  dureb  Parlirlplur.  mit  bisigi.fil.tuni  Subjekt 
«rsotr.1  «arden:  ,dio  Frau  die  gelötete  ihr  Sohn" 
r  ,d!o  Frat.,  deren  Selm  setfidtei  Ist';  einen 
Iis  »Uli.inti  Ucbrauth  kennen  wir  uns  dem 
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Rezensionen  und  Anzeigen. 

Oarolns  Härtung,  (jinitiirm  m  i  in  i  o  i  e. 
S-.r,.Cl.  :^,-,-            :-ati-.„.      Hr-iLl.v.i^    l  <!!;!.  I.'i. 

Der  VerFssaer  der  ine   einer  SlrnBhnrger 

lümdrlr    in    ulm-isi   rr.uin    'L'-il    .Iii     H  .n-odar 
carminibusj  Üb  Frage,  »ie  die  Miuiinmben 
des  Herondu  aufgeführt  worden  seien.   Er  «iaht 
in  ilir.IT;                             ■  ii[<'r  -i/.-.-.t,  iiiT,.|: 
wiiJit  aber  niclil  in  der  lUmUm.,;,  sj.ml-'rn  in 

tri.  inm&u  vnn  einem  Dlreieller  dein  Publikum 
nana  gebracht  worden  seien. 

Diese  neweiefll hrung  ist  im  tarnen  gelnngen. 
Im  I.  und  V.  MImne  kannte  min  iwir  liei  einem 

Der  letetere  spielt  wohl  überhaupt  gani  im 
Freien,  trotz  des  ■««*(.'  r.  1$  .W«  v.  31,  du 
wir  eben  aus  dem  Mund  der  ahatiawya  ver- 
Btahen  mllseen.    Eine  eienieobQ  Darstellung  dee 

Die  nächste  Doppeln  Ummer  31,32  erscheint  am  4.  August. 


IV.  Mimus  im  Jedoch  für  du  belleniatiscbo  Pub- 
likum undenkbar.  Er  Belli  die  AuscLaqung  vom 
Aiklepioioa  und  aoinen  Kunatscha-tien  beim 
Publikum  vwuu:  deshalb  In  uns  die  Sicu.rie 

Verf.  Ist  der,  dun  du  antike  Theater,  sei  es 
uuu  klsin  oder  groß,  du  Innere  des  Hauses, 
du  jedonfalls  iu  I  VI  VII  VIII  deu  Schanplat! 
bildet,  jsenlacli  nicht  tonnt,  inndern  nur  deu 
freien  Pia»  oder  die  Straßo  vor  dem  Haus. 

mj<t<r.  n.  BffjlT,  (I  B)  aperi  peullulum  sc.  tf.» 
6*»-  mit  Beziehung  auf  die  Thurangel. 

Erklärung  nicht.  Wir  erwarten  von  dem  ver- 
beten na  diePSklavln,  die  Wer  natürlich  in 
sanfterem  Ton  gehalten  int  als  VI  16f.  Wenn 
auch  Meiriche  von  der  geheimen  Mission  der 
Gyllis  noch  nickt!  .niß,  an  acblckt  ei  -ich  doeb, 
daE  die  Mkl.viu  an*  dem  Zimmer  geschickt  wird, 


Im  .weiten  Teil  versucht  dar  Verf.  anerat 
{§  1.  Hb  inimis  Suplironeis),  von  den  Mimen 
das  Ileroudas  und  Thec-krit  II  XIV  XV  rtlck- 
wlrta  Schlüsse  auf  Inhalt  und  Art  der  Sophro- 

I.i.L'.llll     MlUHU    711    Ti. ■I.I.II.    UlllL]    .l!.|T    1  I  ■ '.  1  ■    I     - 1  ■ - 

stehen,  daB  wir  von  diesen  viel  in  wenig  be- 
sitzen,  und  daS  es  sehr  gewagt  ist,  von  den 
gii  Ii  Li  5  eilten  Kiini''.r.r<.dukien  dun  ID.  Jahrb  auf 
ein  Original  del  V.  Jahrb.  au  icblieBen.  Auch 
das  zweite  Kapitel  dieiea  Teils  ß  2.  Dg  pri- 

HI.T.Ii  i  -    Uli  i  <    Iii  i  ;i  h    ii,||,      !■■  ■    V.l  I. 

H-.]iIiv..ii  i;.  l  in:r-n  ■,  ii:.  v.  i-,.,ir  iii.  i-.i   .lnc-1  nr 

Gruppierung  der  vielen  langst  zuaainmeiigeslell- 
ton  inhaltslosen  Notiien  Bbar  PoasenreiBor  und 
Jahrmarklekunstler  aller  Art  ein  klares  Bild 


Sopbrons  ragalrecht  habe  aufzeichnen  lassen,  iat 


grond  stehen.    l>w  Slllvhos  au/ozvrhvnchos 


slen  Beziehungen. 

Die  Dissertation  ist  in  gutem  Utein  go- 
-cliriclnin  inni  :i.ii:i[idi  :i.'i  ■■■■Ml  D eil'' ki'1 1 1 1  .tu . 
Ali  solche  habe  ich  mir  angemerkt  S.  Bö  per- 
opici  statt  porspicero  und  8.  33  fieri  potuit 
statt  Fieri  non  potnit, 

Tübingen.  lt.  Herzog. 


KUdOlt  Knopf.  Der  erito  Clenio  nabrief 
unter. nebt  nnd  b  erad  .gageben.    Teste  und 

Liltsratiir  hng.  vun  O  I.  Gebhardt  und  A. 
Harneck.  Neaa  Folge  V.  Bd.  Ben  1,  der  muren 
Reibe  )LX  1.  Lrip>%  1B30,  Einrich..  IV,  1B4  S.  8. 
Don  sogenannten  ersten  Brief  des  Clemens 

SlniiUii  il..-  rimi-cli.ii  f'li,:.-iH  i.i/,.r.i|.inii.'  .ii.- 
korintLische  aus  der  letalen  Zeit  Kaiser  Domitians, 
bat  die  alte  Kirche  sehr  hochgeschätzt.  Auch  wir 

■I..1...II  i  1 1 LI   Ii  ■  ■!.  V.i  -.  Ii.l'.i  Ii  .ll-  .'.n.i  .^.liii,;..  [\- 


sumal  in  der  Hauptstadt  der  alten  Welt.  Diesen 
Brief  kannte  man  im  Abendlande  nur  ans  den 

Steuer,  namentlich  dcs^Olemene  Aleiaudriuus, 

Afle.andrinus),  jetzt  im  British  Hnsenm,  welcher 

ii'.i  !-.  iii.iri.l.i-  ^l.-ii:.  i.'  irn'..|-i-  v„i,  [ir-.li.i.ii^iini; ; 
die  möglichste  Anafflllnng  nahm  den  Scharfsinn 
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Zeitschrift  für  die  neutestamentliche  Wissen- 
schaft und  die  Kunde  des  Urchristentums. 

Ephemeris  für  semitische  Epigraphik.  sssesasK» 

Zeitschrift  für  die  alttestamentl.  Wissenschaft. 

Ibrahim  ihn  Muhammad  al-Baihaqi,  Kitab  al- 
Mahäsin  val-Masävi.  <^ar>v^>^^w»v^vit^i» 


ir:i^li:,.:ru;^ 
El» 


r  Helten  in  der  Stärke  w 


nie  [Bau]),  Wejman  (München), 
de  (Breslau). 

Die  ^.eitschrift  erscheint  in  u 


mens  für  semitische  Epigraphik  liersusgiKidiui  von 
■-  Mark  Lidzbarsld,  Privatdozent  an  der  Universität  Kiel 
ster  Band,    erstes  Heft.    Lec-S".    Mit   iS  Abbildungen. 


Aufschwung  genommen.  !■-  ^r^fit  ^■.-iil  ?^nn,i-,  ohne  dass  neue  Funde 
gemacht,  neue  Inschriften  lerüflcnilicht  würden.  Aber  das  Material  »iril 
zu  sehr  zerstreut,  und  es  ist  seli'.-i  dir  dunjwiiijeii.  ik-r  anhaltend  auf  diesem 
Gebiete  arbeitet,  mit  Eissen  Schwierigkeiten  verknüpft,  alles  la  Gesicht  ni 
bekommen. 

beabsichtig,  in  ihi  zu.'' mLr.it        neuen  i''undc  mitzuteilen  und  zu  erörtern. 


Neue  in  ihnen  hervorzuheben.  Doch  so 
ältere  Inschriften  nicht  au3£cscldossen  seil 


1  Untersuchungen  Uber 


Digilized  by  Google 


des  Jahre?  1900  ausgehen. 

Übet  rein  archäologische  Arbeiten  und  Entdeckungen  werden  Jahres- 

Das  Werk  soll  in  Heften  erscheinen,  deren  Ausgabe  und  Umfang 
'.'.ijurd'^i^i  Material  jLIi.lii^li  wird.  Mc]lici^  !  !cl":c  von  cii:crn 
(.^■■iMi:i'ii:i-.l jm^ü  v.jn  ca.  lt'^.;or.  uüÜl:^  diieit  [ian:.l  Uiilat-  kinen  ;Cl[cü 
lb:id  »Verden  i'^ilK-.jdr  Gl  >:;.;irc  mi-.J  i3chf'j;;L='.cr  abndiücijcn. 

Der  Vreis  für  die  eiruelnen  Hefte  wird  so  festgesetit  werden,  dass 
er  für  den  ca.  25  Bogen  starken  Band  nicht  mehr  als  1;  Mark  beträgt. 


Zeitschrift  für  die  alttestam entliehe  Wissenschaft  heraus- 
gegeben von  D.  Bernhard  Stade,  Geh.  Kirchenrnthe  und 
Professor  der  Theologie  m  Glessen.  Zwanzigster  Jahrgang 
1900.  Preis  des  Jahrgangs  von  2  Heften  im  Umfange  von 
je  12—13  Bogen  io  Mark. 


Heft  I  erschien  am  1-  Februar  mil  folgen. Icr-i  Ti'.'i.it 


Die  /Äcluift  f  ir  .;ie  r.hI-.:t:i:Ti:.Ti- i,rL-  WiücnäcSiail  «hl;  d\c  h<r- 
■':i.-,':cr.;l:.-':i:  Vertreter  de*  fn-  und  Auslandes  m  ihren  Mitarbeitern  und 
hat  eine  lange  Reihe  bedeutender  Aufsätze  in  ihren  Spalten  veröffentlicht 


  Durctt  den  Nendrat«  der  neld«  cnlen,  Hit  lue»  Zelt  vcnrllleaen 

JiBflillir,  der  soeben  beendet  ist,  sind  wir  jelit  wieder  in  der  Lage,  voll- 


Ibrähim  ibn  Muhammad  al-Baihaqi,  Kitäb  al-Mahäsin 
Mäsavi  herausgegeben  von  Dr.  Friedrich  Schwally,  . 
Professor  der  semitisch":"  Sprache]:  m  .Strassburg  i.  E.  T 
Lex.-S".    Preis  12  Mark. 


u  k-i.l:; 


enthält  ei 


it  besondere  reich  an  ImHurhistoriicl 
'■  '.ijL'u  ;;l-.::.:ilcI]i:lcIl..t.  '.V'ltI^ti  .Ilj  Aizl'lkt  l:l-,v„]i:]!:.-|]  K;ii:>r;cn  v.ifi. 
■;  .iltcsicr  äepris cnt.-.nt  da  sojenannten  Malü-iii-LittcratLr  ht  (!ie;c. 
ich  für  die  Geschichte  dieser  besonderen  Gattung  der  Adab-Litteratur 

'Ii  L:nir:..^:LLr  I^dcuUmg- 

U  Weilt,  welches  mit  Unterstützung  der  Königlich  Preitssischen 


Icndc'' literarhistorische 
n  Teil  1  verpachtet  1 


;  wird  in  3  Teilt 
vorliegen.  Dem 


H'tl  1 


Hochachtungsvoll 
J.  Rickcr'sche  Vcrlagsbii«hn 


e  Wissenschaft,  j 

ft  1  u.lL  FkI.Jc.  Jd,.E»E* ,0.1 mit«  ts» 

Liamad  al-Baihaqi;  Kiläb  al-Mahäsin  vi 
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ilit  f;i-lilirvii  in  An-iini.l,.  Dpa-,  ^ : ■  i  1  Aii-ii.lIi 
mancher  langen  Ausfahrnngon  an*  dem  A.  T. 
(wald]ft  der  Sehreibpr  ahgolttlrat  hnlli'  i'rler  i-l^l i«n 
nbgekSrzt  vorfand)  vollständigen  Teil  veroffeiit- 
lichle  1B7Ä  l'biblhcoa  Hrjennios  uns  einer  Ii! 
von  Jerusalem  (daher  I),  damals  in  Coustanti- 
]!.  ]..■!  |'.].i!i.:t  .[-  V  lje/ueliiiei i ' 


■eil  gefolgt  und  in  dar  Scbataung  von  L  als  dem 

l'rol^'.jiniMLjL.  wrlelu:  jüii  Ii  einer  \' i >r!>M 1 1 er k ej i '- 
behandeln:  I.  die  Codices  (3.  2-11),  II.  die 
Aus-al«n  (S.  13-13).  III.  die  Tonlsoslajtnng 
nnd  den  Werl  der  oinielnon  Zengon  (E.  111-63), 

Vl.^Clomons  Alerandrinns  als  Teatesiengen' 
(3.  B2-85),  endlich:  Elkers  zu  1.  Clem.  11,  1 

n  Apparats  (S.  143-165),  nfcrillch: 


einer  1 1 09,  TO  in  Bdessa  gefertigten  Iii,  jetet 
In  Cambridge,  mit  den  beiden  griechischen 
Teittn  losammenstellte.  DaB  3  meist  Kr  A 
entschied,  konnte  ich  nicht  bestreiten,  meine 
aber  dach,  mit  Recht  darauf  bestanden  in  haben, 
daß  S  auch  nicht  selten  0  (I)  bestätigt  (Zoilschr, 
l  «ss.  Tbeol  1877.  IV,  9.  649- 


t,  2)  V 


»  der 


ja  aus  A  hei  40,3  i?  Saiart.,  l!mfr8ro  C|  |hol(ji. 
(S.  28),  6,  «S  ImmAiitT^  (taantui«  C)  Sjift  llpi^. 
Ja  er  gehl  in  nemreugting  von  A  Uber  TJgbLfoot 


.1  saec.  Xl).^Di«a 


os  in  Belgien  gehörige 


lighlf.)  riv  l^fh,  ob»nhl  auch  I.(obaudr«t)  daj 
~  '  ige  bestUIgt,  Dia  Goltesleiden  in  A  2,  1, 
■eiche  Ligbtfoot  gegen  die  Chriitusleiden  in 

,  Barl,'  langer  Verhandlung  iS.  56-60) 
in  nreis.  —  C  hat  bei  Ughtfoot  (außer  38,  7) 

ig  erhallen,  nicken  ihmKn.fB.  30),  aller- 


feOutrSv  riiiH  (-gl.  59,  3)  „sehr  gut  In  den  Zu- 


In  allen  Ihren  Tollan  ihre  Entstehung  Anregungen 
meines  hochverehrten  Lehrers  Ilm.  Prof.  Adolf 
Hamack.  Ferner  bemerke  ich  dankbar,  fllr  die 
litterarische  Untersnchung.  die  die  lelilon  40 
Seiten  [168-  184]  ansfüllt,  mancherlei  Fordern  . 

ii!>  Wrcdff  -ile'  -Mnr.-.»r.i:ilii.'-.  T"  1 1 ! .  ■  r-.u-.-l  e  m;.-.' u 

mm  ersten  Clemen.brlofo  (1821)  emprnngon  an 
lial.on*.  Anzuerkennen  ist  es,  ilnß  er  sieb  gant 
frei  halt  von  des  letzteren  Haltung  gegen 
iLiiriKL.'tiji  ju:  ArSeiler  rief  'litten:  tlr'-liiet-',  ■■■  ■■ 
Ich  in  der  Zellicbr.  f.  nb>>.  Thaol.  189S 
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gobenen  Ditliuiiiiuig  der  Apostel;  JJgbuW 
änderte  t=|i<«;..  Ich  crksnnlo  in  moiner  2.  Ausg. 
1  (rmoWfii),  daü  iid  iuegq  in  Ipsüp  ist,  lind 


"Cldl^     hII'.  /iVLI^i.hlli.'ljklL'. 


ei™,  al,  u 

GL  Clem.  1 
LHl1;]iiiij,  i-'J 


UcLlUCg 

schon  Wh  lUiu; 


nehmäa?  Der  Setz,  daß  die  Apostel, 


ipejunci)  EuEinehoFeniuid  Diakonen  der  künftigen 
Gläubigen  eingeselat  hauen  (42, 1),  hinterher  di" 
Würde  des  Rpljkopats  auf  Prüfung  Tergaben,  damit 
die  episconi  designati  durch  Todesfällo  erledigte 
StoHon  Übernehmen  könnten,  lost  alle  Scli-isrlg- 

tinJlich,  [j  ist  bedeutend  genug,  seilte  ahn 
■  »nächst    je  hörig    horEüslclll    werden.  Heins 


futligte  Einstheilung:  (die  Apostel)  «iti  i^pai  <& 


mitunter  CS  gegen  AL.  So  4,  b  GM*  gl 
ilciiwt.  AL  (dtvenlre),  13,  ä  te&iit&t  gegen 
fa].™  iigj»  AL,  17,  3  «1  (nnc.il  UIoui.  AI«. ,, 
A!,,  34,  4  mU  gegen  ^r,  A,  3S,  .  gl 
m**i  "1  AL,  46,  S  tn«*»  gogon  Ixiw  A 

gegen  aitv*  A,  47,  4  (jue-  p  gm 
48,  8  «n»  «m  gegen  ™|i,wL    Wie  1 
Kn.  (U.  7-1)  !iclsa.i;.l..n.  .Inj  .1  f.  „-,■;;■.■  1 1 1 1 1  „■  r 
Iii"  .Im  i.i.iiLUMLiHrl,..:,  T..«  I.nl  ei,-:'  i"i:i  


abtQ*,  *aa  sehr  uohl  auf  die  Apostel  geben  kann; 
-gl,  Clein.  Horn,  ep.  ad  Tic.  c.  1  (WipccH  iwtjrt 

  '  *  '  rer  ist  47,  3  -fem- 

»  ACS)  0*  l»  letf  »1 
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lissen  Bist»™  (Jahrs;.  1BB6  und 


j  dem  Philologen,  dorn  9° 


■■Wili.     EUl.lCCOISüiU  AUS, 


■im  1 1 -Ij l- I lT i fr i - ll  [>-rd,!.liiLLi:::i  LV. : 


Linie  lei  entstsuden        die  gemeidssaia  W 
für  ilio  uc-Mon  min.lcrw  c  rt  i-on  Toito,  wolclie. 
gemischt  mil  Lesen.™  ans  der  DÄ-Linie,  einer- 


■  1  ■  i ■  i : f. 1 1 . -.  hit  l."l|ii:bit  -i>  ¥it  ,r.i  j  j  l"1i  J  l  i  c  II 
erecnaint  (vatgl  Kelb,  Roms  Juristen,  S.  BJ), 
ilsB  tmW«,  ..  es  sieht,  euf  Inlorpolslion  bernbt 
ii.ii.it.  W'i-  1,-kIh  (dt:,l  Yiärtinistlos!)  wird  .-i 
einmal    sjiBlet  iisrli  Fsrligiiell  u  ng  .les  ginien 


2      Flüfitl''-       V   'iV.il-IM-'l.llcl,^     ll.r  Jl;l-.[.V,, 


der  3.  Fuiikel  Ende  1839  erschiene!*.  MuBte 


schritt  180g  8p.  1327  K.  Ion  VaHmderangon 
unter  den  Bearbeitern  die  Rede  «ein,  se  IM  dies 
heote,  wo  wir  du  dritte  Heft,  yon  n*  his 
(■•/«um  niiclmml,  »nr  Ariii:iail  bringen,  wieder 
der  MI,  Indem  mit  Schlnfi  des  Buchstabens  A 
TL  Helm  ausschied,  sodafi  nnr  mehr  B.  Knebler 
«1s  Bearbeiter  Übriggeblieben  ist,  reu  dem  die 
weiteren  Artikel  auBer  dem  hber  eapio,  dar  im 
wesentlichen  noch  »on  Gradenwiri  herrührt,  ge- 


IV.tl, i. XXi  S.  nrul  XVII  S.  :'A\i  „-czo;Ki 
üi  beben,  /um  fichliiB  ein  pur  Kteinic-kHlt™. 
D.eTrannung/fUiu-criltlS.441  Z.  3  v.  n.  berührt 
n.ondorb.r,nnddieBemcrkuu5S  III 
rna  (Vulven er«  v.  <  (!)  iseiriimltfiriii- 
dllrfle  wobl  widerspruchslos  als  1.  corr.  (lacns 
DptDs)  an  beieichneD  sein, 
luchswoiler.  Ed.  Grnne. 
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nnik'ri'  i.-l  L-  ■  i w tur.i !.■:].:  r'il:cl  .ni'  l'ii|:"!in.i:i. 
«[fertigt  um  die  Mille  des  2.  ■orcbr.  JsJirh. 
Kill-;.  V,.r.|,.k-t.mii;  ;„k  ,[(■.!■  nidSL-jüIaL  li.il 


PelüMo  —  Mjkene,  Tiryns,  Arno  —  luclit  wcrt- 
«eisen  Mt,  spricnl  nur  ftir  eine  grofle  Frei- 
heit in  der  uchilebtaniachen  Komposition  jener 
Borgen.   —  (221)  P.  Orai,'r^|iiiia  tprrirlVti  |Upicvta. 


Scheibe  tat  einer  Berki 
Brome  ist  lullen,  dort 
IL  aufgeRlelJten  chronolo 
Jiihrh,  v,  Cbr.  cnnUndei 
liebe,  hl  Skindinnlen  ul 


bohrt  sind.    Nuch  V 


Iii  :tll,  :i    (J1-.:lkl.V'V[.li".-|l,'V    Klui.T  fL'lllM-S.Vl 

,ie  je  Diodor  I  92,5  eine  solche  Bitte  für 
A-yiü.-i  i..-i.-11-r.    AU  i^rcti,; '.;,ie.lV 
an  noch  Vorstellungen  des  griechischen 
i  inbetucbt,  vis  sie  frg.  Orpb.  208  od. 
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reden  von  uinor  IMrbtt»  für  die  TdMl  mfo: 
llAfO   .!l-[r'  ,U-.tll'ililTI.   il.L   mir]  ^.'UiN.I,  II.' 

Urteil  der  ToLeurichtor  beeinlliiBsen  zu  könnei 


Ali-iFUi.l:ia  :  .||U;,'!.,.|.  l'i.rli-ilk.Jjjfcheils  AI 

rl<r-  .Ii-.  GroHer.  eine  niiüllllnlir-ho  Basprci 
.!-]■  hiHiii--!'  .Ii-  <":ri! n.ii-i-i  ..Ml  Al-mu'lri 


irammelUiei  unter  Itolen 


[,   der   nli  DkllMr  und 


i,  den  Furtwlnglir 
mreist*  die  Werke 


■  liln-lm-..  v 
mif  A,l,ill,.H; 


und  defl  Buir»  di 


durch  1Y.  endgültig  fortgelegt  Sein  Be™ 
eins  Geschichte  der  hjodBciriillicben  ihkllntii 
gen  in  nneo,  beruht  unf  dum  Vorkommen  dr 
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-.'i.'.^-h.    Il.lliililll     -ii  Ii    Vv.l'.   iil-.i.li^llvr'.'i-i.ll.  iJlL) 


uleb.ia  eine  Köpfst* 


liegt  auf  der  Mund.  Ancb  Vorf,  hat  sieb  «n  ihr 
offenbar  not  deshalb  drangen  lisson,  weil  er  der 
Meinung  Ist,  daS  auf  andere  Weile  eil»  Be- 


Teil  der  »teil«  enthalt  ...  B.  keine 
uunnng,  sondern  ein*  prophylaktischi 


km,ui'.,:ii  L'i.-Icr]  nach  Mir  v..L-  ;.ii:ii«..ri'i:.i 

jilrltl  itbsulvi.irl  halle..,  lunlarl  ci  ilaun  cjriniiclit. 
Verf.  freilich  will  den  Anfang  der  Stelle,  ihrem 
Wortlaut  invidar,  nicht  auf  allo,  qul  suffragio 

[.'■rL.i.criur    ili:; nilall'::  .ul.rii    nur  auf  i? . n I r  lie 

beliehen,  die  ihre  rJanficrhühuiig  tiirl.t  ecilicnt 

tiabm  (S    Ml;.     S  LH-.- j. . LJ I    kiirmte    ahm'  ilie 

Wirksamkeit  des  Gesetzes  »on  Hins  uns  nur 

Eiirriabn.    v.iilc.li.1    'id.    .in-  i;:Mi,n:L-||.ili II :w 


,  illlHT:.-:  Vi  r^.i.  ;::-!!!.,;;^!, 
.011.  it. Li  -k  iiüi.ili,:li  r.'ir  . 
eha  gereicht  boreehtigt  sei 


to  Dignität  m  und  fl 


in  der  angegebenen  Weiae, 
ilbst  venn  mau  die  Warle 
noant  capitationem,  wie  es 


in  Krlcihi.ic  r-irrr  llisr.itii:  Iiiil  Milte  A,'! 


:  rilll.  dan.l.li'r  'Ii  i'iT-llOir-i         rill'  AI'^.V 

mlcf.r  liir  J 1 1 r: illiclicu  I ; j^.i ri--.^- i i  1 11  -■ V'Ul  lhi 

f.1'  r„:,  -M-uiTiillirliri-,:!,  KnTiitali.ti.ilu.iJ-.cUci. 
den  Staat  in  entrichten  hatten  (entsprecht 
der  capitelio  anlmalluai).    Die  heul 


in  plebeia 
Verf.  gc- 


der'  llaii|itHHche  ans  einer  Ansabl  BOrg- 
Auslegungen  »im  Teilen  den  Thoedotia- 
l  Kndex  aufgebaut  iit,  doch  jedenfalls 
>esentliehe    Vertiefung    und  FCrderung 


Behandelt  »erden  b  der  vorliegenden  Schrift 
Xou.  Anab.  in  Auswahl,  die  KyrnpKdle  nach  der 
I  'Ii:       mi.illii"  v.iii  Hcliiriilii.  ![         II.  ii.  iler  *.|-| 


,ii;i.T]r.k-iirr'.  I(;!hii  IttilL',  |-il r- . r>". ■  ric 


phisrhos,  Mythologie  und  Kultus,  Kriegswest 


□iglilzed  by  Google 


Jnno  beHnimieken  (9.  41).  In  .olthe,,.  Zu- 
^-n.rnri^;il j^Lri^L!  -■■■■]L  !]i-r  .:i:b  I,r.:l.ii.ilr 
Hera,  die  in  dieser  Siene,  ibr«  Gimliislikril 
vSUig  intkhidet,  als  ein  ge*Uhnlicbei  Weib  or- 
Kbeint,  mit  der  herrlichen  GottetgosH.lt  der 
Baib.  JunoV  Wie  gini  »adort  stobt  die  seit- 
liche Oeit.lt  im  Einkl.nge  mit  den  llichtorworten 


Stelle  denken  raUsien,  »Qrds  vielmehr  der  »«f 
ein  Origin*lwerk  des  Polyklet  lorackgehendi 

(i.  Stending,  T«f.  XXXI,  Fig.  S).  SnlcW  Uei- 


laLrem  «ngqte  komme  (Vorrede  8.  V),  8< 
dieselbe  null  der  nheu  angedeuteten  Hic 
bin  mit  einiger  Vonicht  benutzt  worden. 


sehen  Triebt  und  Itcwnffimng  in  der 
du  bekannte  Hosnik  'Die  Alennder 
btrangeiogeu  (S.  S>    Bei  Herodol  tritt 

Ts.  SU.;. 


wird  Muüg  hingontasen.  VemiBl 
habe  ieb  VorweiBqngen  aqf  das  hllWIn'  U". Th- 
eben von  Stending  und  anf  Wegner-Kobilüiskj, 
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Zu  kaufen  gesucht 

event.  in  mehreren  Exemplaren  gegen  bar 
oder  in  Tauseh  gegen  Werke  unseres  Lagers 

komplete  Serien,  einzelne  Bände  nnd  Hefte  nachstehender 
Zeitschriften  nnd  Werke: 

Henaea,  —  Philologus.  —  Rheinisches 
Museum  fOr  Philologie.  —  Mitteilungen  des 
Kiiserl.  Deutschen  Archäologischen  Illltiluts, 
Alheuisoh«  und  Römische  Abteilung  —  Bur- 

A,1n  -  J'.Ul'vli.f,.  !,l.         'K^'^F^i^  Ke/W.C.l  lt'j . 

-  Gauel»  sreheologioue.  —  Fleclteisen's 
JshrbDcher.  —  Juuruil  of  philology.  —  Aine- 
rk»u  JuJruHl  of  |lhilolog>.  —  Amcricsu 
Journal  of  archaeology.  —  Helangee  d'srchco- 

|>liir.;'jli>  ]Mi:i.'ilu:i^Ti  1  h -i'.. ■  r n ■  b 1 1 - 1  luti. 

-  Bibliotheca  Philologie«  classic«.  —  Revue 
»rcheologique.  —  Rmsla  di  Biologin.  - 
Archäologische  Zeitung.  -  Byiantiniacho 
Zcilachrift.  —  Zeitachrift  ftlr  das  Gjmosaial- 
wesan.  —  Zeitschrift  filr  Österreichische 
l+yniriiisii-ii.  ■  Zi-il-.i-.li rill  f  ir  vi.ii:k'i'li"iid.'  L >i.l. .t'-iln-  A-.lsL'iiljpil  jrtli'riiiaclL.T 
Siimglifursuliuog.     —     Ucrlnicr.    I.i-ipiigcr,     Islniiiim-hsr  KLusiW. 

Wicii-.r  Siii.lici    mir    klj.HKi-ulir-n  ri.iUc-N.  <Vpii„  ir.MT!iit  Ist  —  grixc  —  .ullcaruit; 

-  Stuili  di  filologia  classic».  -   NodziB  I      Pcrsiua  —  Juvonal  ed.  Jahn 

nnd  andere  wertvolle  Werke,  sowie  auch  ganze  Bibliotheken.  — 
Unsere  reichhaltigen  Antiquariatskataloge:  Klassische  Philologie  und 
Archäologie  stellen  wir  Interessenten  anf  Verlangen  gratis  nnd  iranko 
zur  Verfügung. 

S.  Caivary  &  Co., 

Buchhandlung  und  Antiquariat. 
Spezialität:  Klassische  Philologie. 
BERLIN  NW.  7,  Nene  Wilhelmstrasse  1. 


Lall 

Arislo|,liwp.  u|>.  1498.  1515.  15ÜÜ.  1647. 

A:L'V,1,ie:l  !:rai^s  r.l.  Ri:]sH.h]iiLOi-. 

Phoüus  rec.  Bekter. 
Pluulus  cd.  Ussiog. 

Zi'll'T.  j-ri.iL'lii-T-hH  Philnsunhm 
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und  in  sogar  kleine,  dadurch  notwendig  ge- 
wordene Änderungen  im  Übrigen  Text  ohne 
jedwede  Anmerkung  vorgenommen  sind.  Bei- 
spiele dafür  sind  v.  293— 5,  wnbei  den  die 
Werlo  S96  ti  u(  nnmiDelbur  als  Fort- 

setzung von  Sekretes1  Worten  291—2  darstellen, 
aber  vollständig  unverständlich  bleiben  müssen, 
da  der  Win  oder  Hohn  des  Strepsiadeo  eben 
in  den  weggelassenen  Versen  steht.  Ebenso 
ist  unterdrückt  373,  391  und  im  folgenden  Verse 
stau  des  anstelligen  ntMpflOf,  ein  delegiere! 
■fitpatK  eingeteilt.  Ferner  fehlen  SM,  638—8 
(640  ota  für  «W),  713-1,  734,  873— 980,  «SSL, 
IWri  H>li,  Hilf,  HWSf.,  IÜÜ3  IIÜU-t-t,..™ 
für  (rrjuae'.  &a»mS|i»u),  1380, 1884-90,  wSliroud 
doch  die  mindestens  ebenso  ansloBigen  Versa 


sgiben  an  bilden,  und  anderer-ei 


Erklärung  emsiigeheu,  ist  keine  Veranlagung, 
da  der  Heraosgebar  wohl  nicht  mit  dem  Anspruch 
auftritt,  hei   diesem  viel  umstrittenen  Sttltk  den 

E'Vr^Li'.n  :■  '  ^.■■■rli:'iiin:kli.  i.L 

Ilas  Boch  Ist  krilrekt  gedruckt;  von  llrnck- 
(ehlera  ist  mir  nur  S.  IX  aufgefallen  SpuoaW 


O.  Kaehler. 


l>er  anf  S.  86f.  vemclcbnolen  Simmluüe 

Vertag»,  worunter  bisher  Xenophons  Anabaais, 
Erinnerungen  an  Köhra!  es  und  sein  Gastmahl 

uArm,    i-i    b.m  Iii   iii.Il  ,I.--i>I1.mo  Virln-ir:. 

Oikononukoa  binsngefngt  worden,  in  der  aner- 
nennenswerten  Absicht,  dieser  Schritt  Xenophans 

umso  eher  in  ErfalluDg,  d.'die  Uherset.nng  in. 

der  ■] « at h S|.i-srl[«  nicht  Oowalt  ensuthun, 
hat  Hodermaun  lieber  n&rigenfalls  den  griecaiseheii 

nur  von  Fluchligkeilen  frei  gehalten  I 


deine  Rede  Bich  euch  anf  mich  belieht«.  3,4 
wird  [Ii  .  .  t^,  ii,  14£a.  falsch  aufgefaßt;  ,b«i 

wghrend  es  heißen  muBte:  „die  man  von  dir 
hat* ;  dann  erklären  sieh  auch  leicht  die  Worte 
§  6:  „Zunacblt  sehe  ich,  daB  dn  oft  und  groB- 
ertig  opfern  muBt;  thnst  du  ej  nicht,  so  ver- 
dirbst dn  es  mit  Göttern  und  Menschen', 
wo  des  griechische  a»«rfevm  in  dem  Zusanimen- 
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.0.  ai;82.|  BERLINER  PHILO  LOGISCHE 


4.  Aufm!  1800.]  066 


hunr;.-  iniL-li  ili'ILllitlmr  alirifE.r.     Aue!,  S<>  ,d  it 

da  mit  mir  nicht  einst  in  Wirklichkeit  Mitleid 
m  Laban  branchst»  hSIio  das  Subjekt  'min' 

(f  «»Wt  H1D  Kill«!. 

Hatte  man  in  diesen  Stallen  gewanscht,  daJJ 
H.  lieber  Oos  dem  Vergh '  '  ' 


«ei  LW 


friscW  Ausdruck  angenehm.     1,21  übersetzt  -r 

npifl*  iu&p»v  Jiol  ünmuffl.  „alberne  Uli'l  kn-r.;ii.li::.; 
LiebhabaTeien".    2,12  giebt  er  die  Worte  ri  oft. 


.■  Jir  ziigeii,  dan  du  daa  .  .  hei  vii>l 
leUmlenn  Persönlichkeiten  lernen  kennst". 

Vnrs.'l         find ,    jedenfalla  Widersprach 


Chriatlen:  Junge  Sklaven  kaufen  und  au 
Feldbin  anrichten".  4,8  H.i  „die  Suläill 
:L'll  •lii'joCri^i'n,  dir  d.-iTi  NH'.'jd  Int.UlL  unter  d( 
Waffen  eil  liehen";  Cbiialian;  „aoirohl  d 
Söldner  ala  die  andern,  -eiche  seinem  Beleh 
gemaa  bewaffnet  sein  mllaaari".  8,S  iVpdlaH.  „Sit 


und  die  Galen"  (xami  meint  ja  hier  Fanle, 
Lisaigel.  81.10  lfm  9"*"'  H-  -der,  wenn 
,!,'[■  lä.nT  Ali:'  'irr  JiitiifHicho  nr^],rL]ir.  d*'n  flu  ' 
Arbeiter  mit  derben  Worten  b 
Christian:  .der  Herr  Hldnst.wnlchii] 


sine  endo»  MeUpLer  (deni 


beigegeben.     S.  7t  sind 
_     falsch  in  den  Worten  .einem  auf 
dem  Kücken  liegenden  Gamma  gleicht*]  die 


Ewigkeit  furchtet  noch  b'iiLiiml  ^IcrLim  zu 
bietet  die  in  dar  Note  angeführte  am 
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und  mit  Cicero. 

Ich  bnha  im  vorccabondnn  diu 
nli-r  Knujuklnrim  des  ileransg-  na  solcl 


i.-l,,;-!..,, 

■miiU 


vunagun,"  mit  so! 
Glück  and  .^lale 


lordu«.  -  Piaioaiscba  Z-uir/aind  ea.  dfe 
H.isnuilafil  bahon,  diu  bekannte  'KW  (d.  i.  Ein- 
sillngkrii)  v..ii  i7/s  »egmkonjiiiereti:  er  Uni!» n 
K  SIS  Alilitem  rognt  ut  cum  admilli  iubeati 

(aneb  Ad.  (HiilhBtFI.  umgestellt).  Kr  vermeidet 
die  Künims  diu  Anlautes  von  argtnlum  (l'L.  ÜÖ7 
qiulntum  tibi  &uuat  lauere  arganli  st,  qudntum 
opus!  tibi  argfnli  Intiuerejund  i!igvi.ii<Msr(it>.  ?71i 


787  ü  filcbus  animnm  adcirfcmiära!  —  Quid 
obuoital  (.diortonditml  —  <An>  nnid  eL)j  K. 
MB{ä.  Ii.)  ^irfm  iwi'B ligiit'illlil  tcnullil  I  i: 

711)  (a.  oj  Klima  nunc  uon  crodia  indignlt  001 
inrisi»  modis   (n*.  iiulfgnia);  1'.  5S9  nam  hfc 

htiius  m.idifpwj;  Uli  Nam  ijuj  arit  nironr  r-ipulj 
inquil,  si  id  feceiis  <i|uf  erit  rd.no>,  Inouit,  ii 
-  i  I"  i  -  ■-  ^  I  .iI..t  .Ii _-ii:  ii  I, .!■-(. ■■::■.]!■ 


E.  870    («staun  iltfua  st.  111 
(rsllnendi  tau  causa  st.  ritt 
I.™  t'crii;  jni- ■  um  H-|.!i.::,-.  -L.  ii!ia.\ .  ,  I  .  „.,■  L 
Ulli«,  su  J".  BflS  (nun  direisliu»  nie  inatigai 

■eines  VerhälMiijiej  lum  Version  gabt  er  »Vit 
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Bit  in«  si  in  ve>L.  imnjuntum  nuptiia  Aiiortus 
oüBi(st.  itc/ntmo  :i  imp«™tmn  in  ttria  niijiUia), 
ra.i1  734  Qnid   nlr.es  mlBcio  (at  neitfo  n,ui<l 


narre");  andnnn  i»ei  gleicbarlij,'  ■Jl.nili^r.Tr*. 
Füll«  ttoriunbijchar  Uclonniig  (dun  in  innerer 


und  Ommimtik.   XI,  3.  H    r,B pug  IBM,  TmtLi. 

».  EicLenleld  ein  Trnklmi,  der  sich  in  dem  Wiener 
Kodei  17  (eins!  dem  Klostor  Bobio  (-ohürig)  b. 
VIII— IX  f.  49-52  findet,  disellisl  eich  tra  die 
dem  PruLüa  Eüscachriehenen  Bogen.  'Inslitula 

n-i ! Ii  .  '.i:i-.-lil:i  L:  .ml  il.ili-v  v  :.T»  [J.'-.iii I..':tl 

als  'A|ijii>iiilii  Prnbi'  Leificliuet  uurüe;  eine 
■«eilo  Auiguba  voranslnlWlD  IL  Keil  1861  im 

Vau  besonderem  Inlereeee  ilt  der  onnograpLiscbe 
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nikogr.  den  nrthu- 


VurFUHet.  ^Di.^pr»che  de.  Wm™.!«.  wrf  die 

Ik'riirltTifhtLciin^  rji?r  ^p'.ii:hitl  i' i  n  ■■  d  i  )  li ]] 
LitiejMur  vtlrtlvfflLcl.  «liiutrrl.  Kiim  KTiiJä«  Kolli! 
Epiplon  hierbei  neben  [Ton  Inschriften  die  Clo&soiu, 
uimeullicb  die  de>  eog.  Pltcidas  (C.  GL  L.  V), 
in  .]i:[:..n  jlmli.:!]  »i.i  lii  .J.  r  A  piini.ii .  ■■ii.r 

^-rnÜ.h  Anzaljl  .>r[l,o ™rn[.li r  11 E. ii  ■■■  r ' ' r ■  ■  r 
Vorschriften  findet. 

Wer  rieh  tOr  disaei  Gebiet  intenmiort,  h.t 
in  der  (Ii  Sonderubdruek  leicht  lugünglichaii 
Ausgebe  von  II.  alles  nöliju  Malurinl  in  brrpiomcr 
Wi-Ki'  z  i>.iinr:Li'ii[ri^ti'lll:  .'in  'lii  .ii,.!.:M  I-  i-lir-r  Ii  -i.'X 
der  geadelten  Wertformen  erleichtert  noch  den 


!T  Vorrede 


il.jn,- IL..I Kl c  Arl  i-i: .  :[•<  V 
die  MuLodo  *u  oninnen,  ob: 
Plok  in  Gott..  Wenn  er 
B.  XIV  sagt:  „Dn  et  «eh  um  einen  «nlen  Ver- 
such hiudelt,  ie  irird  min  nenlgiteni  Fehler  in 
'  "■        "    a\  die  hei  der 


fpIKeren  Werken  mgute  k< 


im  Wege  verrielftltigt  sind,  «Im  eint 
ms  gleichlöWcw  Objekte  duslellon, 


V  Icr  Antiir.h.-.  Mi-  a™lr: 
Itenen,  in  uncllhlige  affsntli. 
S.i]j,[il1.j        z  ort  (reuten  MUnEei 


i'.wil  i^nn.!.-; 

Möglichkeit— 
.^;:lLLrjjl;,ivr; 


il<:]i  Corpora   dir    In!  i'i:ji-,-|n- Ii   n:,:l  -;n.-.  Iii-.'  I,n., 


Sil  bleiben  —  Corpus  der  antiken  M 


Oigitized  Dy  Google 


Digitized  öy  Google 


[1  August  WOO.J  684 


Beispiel  die  .uf  T.ftl   III  8  und  0 


rechts  Hüft,  lulle  ich  es  doch  für  erforderlich, 
darrt  Bin  aoi  os  rund,  sei  es  gerade  gericbtotos, 

vi.i      ]..M^.'inl-  /;■■-■■>;■.--  ]'r.ii-..  h-ii"ii  .[:■■ 

tung  anzudeuten.    In  vielen  Fallen  erspar!  os 

Tlni  den  im  Abschnitt  befindlichen  Dml.sli.ben 
in  auf  ir^rn.!  oinn  HViie  ^ r: Lau fij£cu .  oh  :ic  dir 
aesamtrichlucg  der  Legende  folgen  d.  h.  hei 
r,onunli::i  ILi.llu.^  rlur  .M>jn?i',  h"  (Ihi-iii  Kii[.1' 
Stehen  (vgl.  Taf.  XV  2J|  od«,  nie  es  oft  ge- 
schieht, mit  den  FuBpuniton  nach  unten  dem 
Heschaner  dio  Mtigllcrikei.  bieten,  diesen  Teil 
der  Schrill  gu  lesen,  ohne  die  Münac  su  drohen, 

.i,-  T.lf.  :il  S.„:,l  1  r  [all  iüt.  Durch 

du  iu  solcher Weise  strikte  durchgeführtes  System 


,n  Fsllon  zu  erholten.  Aber 
_  .  Ige  selbst  können  untor  Um- 

■■'■■.iiiU  il  'Ii':  I'.  r-  -l  .-  'Ii  J 1  Ii I k..:,irLL,  n,  -r.l'i'rii 

i.  H.  J.olialgnttueiteu,  Huf  den  Goprllgon  er 
scheinen.  So  ist  es  in  Markianopolis.  I>sr  nicht 
«ultima  Flu850LI  H6l  sich  gerade  nicht  benennen^ 

. L 1 1 ■  - :-  '■!  Lk--ii- in  I     i  iil^-in  -  i  Il;.'i-i:|.-:r,*ii 

■  K  i"|;r.L-r..],l.i?tlLC  Lage,  die  man  nach  nntlkeu 
t?benos!cn  bei  dem  bulgarischen  Dorfe  Devna 
festgcsetit  hat,  wo  ein  starker  Flofllauf  eot- 


Mau  -ird  dio  Frage  , 


reilich  muS  c!  die  Suche  des  Rearhtller' 
'   -iT^'.li.'ii.l,',  Wi'i*<     'II         T:   i 


V  iii'],;  ' -  !-.,  i  i,^:'.ilN  i,:,  h'  I  i -l.-.ihli  r  l'niu-n 

ilbor  Islrns  haben  uns  die  Schriftsteller  insoforn 
Tiichl  genau  berichtet,  nls  sie  diu  'iclluicht  Irtber 


Oigitlzed  Dy  Google 


tue.  [Nu.  si,!».|         riKür.ivKR  i'mL.iuiiiisn'E  wn^tiBSstHBIfr.     (4.  A.iBmt  imki.j  9«i 


-ml  H.;|„>n  *eit  d™  4.  .W,H>.  i 


Wiedener.  Studie  in  oin.nder.   Denn  im 
halb  ulncr  Heins  von  Nominalen  einer  S 
-In-  tlckru  l' i !j l' l  -.'I  ::i'4ii'ii  I4..U 


m  Pick  eine  basnndero 
971),  bsacichnet  i 
u  bei  der  Einfahrt 


nd  dam  .oLI  Mosumhria  >li  Heu 
■Stint.  Ilafi  fr  >hsr  »nl  ihr  Hilm. 
Ii  niebt  ulrne  ELnnuB  gewesen  ist,  bat 
um  1  nnger  erbau  ni,  □  nd  1  'lc  h  s  I  ]  nt  itruc  ]i  [[n  [.- 
jt  diese  TLatsidie  dnrcii  die  HKhdpfsods 
Jung  der  »uf  den  Mbmen  der  meinten 
SUidte  angebrachten  Wortzeichen.  Doroh 
mon  die  Kupfermllnsen  dieses  Gebietes 


Wichtig  snr  Dtslimutung  des  letzteren,  wann 
dns  Wcrtioithen  fehlt,  tat  eine  von  Pitt  ge- 
Auoh  nicht  ohno 


Ausnahmen,  dmli  im  allSi:i  immun  iilsllcjccl  selten 
darf.  Seine  Vorderseite  trügt  nämlich  entgegen 
siin-tl^LT  He  "'ihn  Ii  eil  iivoi  KiiplV,  sei  u?  aiei.'r 
Kaiser,  des  Knlnan  und  seiner  GenoMln  oder 
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hostiügl  »H  ä.«  i.  E-  du  Hrustbild  des  Ooi- 

und  MaikiAnopolla  ans  denselben  Stempel  im, 
bcstroitot  Pick  doch  mit  Hecht  flu  UeatBhen 
einer  Manalign.    Denn  er.  lug  kein  Vortrag  zu 


long  »erlangt  die  Frage  Dich  dem  EinfluB  Rr 
tat  du  städtische  Hunarechl.  Lieser  bethntigto 
sich   jljiüHrnil    .-n.i-li         il.iu  ;:l'U.-.  Ail- 

nr:t..r  uijiÄtl^.iTi  K.iit:l:  ilij^iI.i.'.Ii  iii.ii 
Prägung  ilcr  elflimniim'ri  *cir:l  05  klir,  iI^lE  ai'il- 
wisis«  dii.  JlnvilHcnnp  dm  MUnireehts  nicht  er- 
folgte. Denn  hier  ist  der  Schlan  am  dem  Nicht- 
vorhandensein »on  Manien  nur  so  in  lieben, 
di  clor  freiwillige  Venicht  einer  Stadl  darauf 
nicbt  denkbar  int  So  -ird  die  Folgerung,  d«B 
man  in  Koni  von  Fall  au  Fell  Uber  die  Aus- 
übung der  elndtlicW  Prägung  entschied,  das 
Richtige  Irenen.  Die  in  Marklanonolia  und  Niko- 
polis  erscheinenden  gleichen  StaUhalurnemen 


Wir  haben  bisher  «eeonilich  Uber  dio  Prt . 
fingen  uns  römischer  Zeit  und  die  sieb  dann 
chlloBenden  Fragen  »fern«.    Du  liegt  in  der 


ressante  enlb^W  KJlul«,^™  Ende 
4.  Jahrh.  su  prKgen  beginnt,  «out  mit  Aus- 


bis  in  die  spule  Kaieerreit  Ulf. 


«>■>  auch  ÜLr  istroi  bh-:i  liiT  Ernli»n;ii;;  diin-h 
Ljsimachoa  im  Jahre  313  an.  Hann  dar  Müni- 
bosland  andernorts,  mm  Beispiel  in  der  Tmaa, 
rechtfertigt  ebenso  die  Annahme  durebaue,  daB 

tige  Recht,  eigene  STOnsen  au  prägen,  priualniell 


in  dr.r  durch  Alexander  beein- 


Seleha  finden  eich 
Igen  von  Tomia  und 


allgemeinen  Ausdruck  für  jede  Art  S< 
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Gotthoiton  bo  an  der  Taguiordnunp;,  iluB  mne 
Hni!-|,H't«  nicht  luHiiil.ringtni  Fim;ic)it.  -  -  Für  .[1>- 

tigon  KUple  dos  antminmaii  Silbers  von  Islnn 
atdltPirk  mit  hIIbt  ItnHQrrp  eine  opub  Deutung 
auf.  Er  erklKrtsie  flir  einen,  resp.  mal  Wind- 
Folter  und  macht  dafllr  geltaud,  dal!  «Ii  die  au; 
dam  Meere  nud  dem  Sun  Ilalmyris,  bIko  von 
m.i  Seiten  die  -Stadt  anlaufenden  Schifte  mei 
lVindo  wichtig  seien,  odor  aber  man  bahn  Harens 
allein  ilariEi  in  telien,  dir  ja  auch  mit  .JjmiiB- 
li.|.:'  rr-.J.iiLin.  .\n--i;U.i  -  I'-  Im'Iimli-  hl. 
ili,!  .itli.ri>  llfiNcnriiii.g  dts  ■!"■_>■  i .  1 1 1  -Ichm  nur  Ii  »ü 
y.'lii'ii  vjil.-ii  .  I.'ii.ikl.'-i-r-.  1 1 -.- Ii  Mi. n:\ii  [.[  . 
nnltr  denen  nr>ch  im  flnlche  von  Ink.ih'y  Üm.'l'il- 
tnng.  «na  Floß-  und  BerggClter.  Nike  (n.  fl.  in 
Nikopclil  S.  341],  Bauwerk,,  u.  s.  w„  erinnert 
■'i.    ii".liri:i  n  n.bliirli.li    .!;■■  ili  Il.:,  ,.,.r 

einen  ereilen  Raum  ein.    Ehnalne  verdanken 

Ii  i.-    /.    II     (Irr    A:ia,..,-,l:.  ;i  ,1.,  r  ii/ii-.,.,-. 


Dana  dis  Annahme,  daß  die  kloine  Station  der 
I-triani'r  iil.nrhmLnl  nellmcandi;;  frc|jr*.j^  hnlic,  [*l 
nicht  einleuchtend-  Und  seibat  die*  vDranage- 
solil,  »Urdu  doch  in  Typen  und  Technik  oiti 
Anschluß  an  diu  Mullersledl  ,i*Lar  liegen,  wie 


■  i:-  -Ii  .1...  L.  :r"in-i-  IM'  .'l.i-i^..  in  II"  :;  -t 1 1 1" 
den  Stücken  von  Olhk  die  Anfanpbuehsliban 


'miWium  „i^,lll,r  unrile.  IWi.irm.  III 
- i » i i L . - .-■  ünii  v-rEiiitii.::)  zur /(Ii  .im  V,i-~\i.:ir--, 
l'..i.;:i:i.'   :-. 1 1 r   lii.l  .nii'.  i-ir-   llnlim.  .,r'.rli"- 


Fundort  und  die  Technik  aber  nichi  an 

!.'<    il.'llll.'ll  1 1 ,   iiLuirfil    .  ;    i,-  dit  ' 

■ö»  l^ii>  benannte  (Windung  der  btriam 

Siblju  1  HliijL    in    All  =  ['Uli- h.      I  die 
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U(nlsl  Ii«».]  Hill 


L  .[ 1 1 M !]  :'ii:  ilji:  ■  Ml  ■      J...-UI :  Ii  /..hl.:;]  LLU>-;.. 


gutan.    Fieilidi  ist  die  ursprlliiflii-li  i  Voi  Inga  im 


ZBgen  lies  Urhildns  dia  mannigfachen  Zuthnlen 

■  iL  iclti?  Jii:  Ih  n  JiiiiJ.ll^i'ii'i;;:    'inj.     Ifi-  i- 

.'ntfiumiicn  t«il<  <W  Kil-t.-!  ..ml  der  .lirimlirl,.-! 


.  ][■.]!.;  .il-  \'i:i  l|..'ii:L.'.I.  L  i.Ll  :ii:  .il.lü:.-  '  ;■],!.■;.; 

l..r-1-l  -  ^nii'^ii.  l.i    ii-i  I    i.-.i-  i.i  '.  r-l.'l!,.i  i: 

leihl,  die  sie  durch  ihre  lioho  Ilcdouluni;  I 

l...;UL:  |-7iLl!iriL   i.oivditi .".  i-f. 


ist,  und  behandelt  «lilicSlicli  ihre  Stellung  i 
der  llaibc  der  uns  orbaUenan  ähnlichen.  l)i 
Gymnasial-  und  HaelechulbibliiitLeken,  »eich 
niclit  alle  11  IMie  <W  Mi.jij.i.l  nnli  rnisdiiiiti- 


Dighized  ö/ Google 


i«   [No.  il/33.] 


EinbUek  in  ein  senst  scb.er  »ugangllches  Gabrat 
.!,-  n,irt..|»!n-,i;i.-J,.-ä,  Wi^eus  ,,,,.ri,.„. 
Olüekstadt.  D.  Detlef. an. 


Lüne  (F.  Drorer).   TJ  B.  gr,  8. 


Kim'  in  jedi'r  Beziu-luili^  varLrulilklin:  Arl^ji 
l-.r  ü..  ,^n:  mir  riibiiilicljEt  Ijp.kaiir.U!  (i ■■li'iirl i-  iji 
dem  vorliegenden,  in  Umfang  so  bescheidenen 
Hefte  bietet,  sin  Muster  scharfsinniger  Unter- 
suchung und  airenger,  besonnener  Kritik.  Es 
sind  in  trater  linin  die  Bcb.eTbcsünjn.bu™n 
Pronomina  und  Partikeln,  deren  Erforschung  der 
Verf.  in  Angriff  nimmt,  »le  das  icbun  von  Torr, 

,  |r.  ki-  L-li..  I]  ul.  ld.l.:i'  |iim-  'n  <t 

wieaene  Ii,  die  Partikel  n»  nnd  deren  Zusammen- 
setzungen meli,  mena,  mei,  uieiye  iL  *.  Von 
dimen  ausgehend  wendet  der  Verf.  sich  dsnn 

dem  Gebiete  der  Deklination  und  Konjngetion 
in.  Überall  aufklärend  nnd  bahnbrechend.  Kur 
VerausehBuliehnug  greife  icli  aus  der  FUllo  des 
Uobotonon  ein  pur  Probon  heraus.  Wie  be- 
ginnt, weist  dir  saizerülfnamlu  Nuiiit  in  i]ie]iri'ri?u 
linalirifipn  aiuu  ^Leinbare  Endung  ti  auf,  diu 
jadoeh  in  Wahrheit,  wie  »neb  Torji  erkannt  hat, 
■Js  Relativpronomen  nufeufessen  int,  i.  Ii.  puii- 
bimetili:  prnevato:  maBasah.    Wübrend  jedoch 

ParelIaL  «ie  yo  Ki.ni«  tarn  aaiklipat  „oui 
Remns  [eil]  eum  deieeif  die  Insebrifl  als  „l'u- 
rihlmeli  u^ui  [ost,  noman  habet],  aedificarit  hoc 
sepulcrum1'.  »ie  Partikel  nie,  ober  die  der 
V,t(.  H.  1  f>  1  • .  J^illirfkl,  L-.t  ul.  s.J.l.i- 

zuerst  von  Holger  Pedersen  erkannt  worden, 
de.  sie  jedoch  wohl  mitUnrecht  «reine  Vorhal- 
partikel  nach  Art  das  iriseben  ™,  no  erklart. 
Dia  Untersuchung  des  Verf.  vorliegender  Arbeil 
Wbrt  zu  einer  Uatorächeiduuc;  ton  drei  iiudmi- 
illu^.  tl.     in    nicr   rr-;.n  .■ul-]..ii  li:  inp  un_-,^,li: 

nnd  dam  arab,  \J,  f.  b.  ebgune:  xup*,:  meli: 
urnnorals:  ie|bi»ma:  ddm?parteli  lidehni:  nie 


Einleitung  eines  Satzes,  dem  ein  Uelativsata 
oder  ein  anderer  snbDndiuierter  verausgabt,  a.  B. 
ti  öte:  brf:  alahadi:  lika:  tibe  nie  ti:  hrppitadi: 

in  einem  Hauptsätze  loschen  das  nn  die  Bpll.e 
nlpl.t  rlt.r.i  Sh!ij i. Linn: f,]mi:k  di,-.i  i.-l.' 
Wort  und  daa  Verbaut  tritt,  «.  B.  |eb]ette  .  . 
Rravasiya:  ma  y-nj?:  liru-ifi:  ITiil.'.'nmiH.b  :  tiduri: 
„ea  monuuient-ci  a  feit  Krnstti,  fila  |?j  de 
■l-rbbonetni". 

Stellung  an  geben.  Daa  aber  argiebl  «Ich  für 
ju.lun.  der  auf  dem  (lebiete  der  Lyrischen  Sprache 
auch  nur  flüchtige  Umschau  gehalten  liäl,  daä 
hier  Schulau  gubeben  sind,  deren  man  sieb  keinen 
outgehou  lassen  darf. 

Marburg  i.  H.  F.  N.  Flnek. 


Auszüge  aus  Zeitschriften. 

Aroblv  ftlr  PapyruaforaohLtiie  und  ver- 

■ita  in  KflnigabBrg,  boraard  F.  ürenfotl  in  Oiford. 
Arthur  ft.  Haat  in  Oifard,  rierre  Joagnat  in  Lille, 


H.  üjiin.ii;:.;:         Anli^-  Lih  .  i;  n  ;.]..iir  i:p  11. 

die  gatunta  Papjm.fora^nag  und  Einer  V«arh«t 


rilr  du  kflaftiga  Corpus  Paprrqmm. 

I  S.if.SBe  (l}0.  pokern.  atneral-Htgiater  dar 


snen  Protokolle  M  i.  T.  echt,  t  T.  gTnT«tt 
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Justus  Perthes' 

Atlas  äntiquus. 

Taschen -Atlas  der  Alten  Welt 
v«n  Dr.  Albert  van  Kämpen. 
24  Karten  in  Kupfarstich. 

I  2  Mark  60  PI. 

yli'n  .:n:  ,j[l.  n                         I. .vi,:  m 
\„U;:il,.i-k,  ii  '-Ii']  ij,    --.,-iLl,       1.1.  r.   .  ViMiiM  Am  in!.        -   .11   Ii  .■.,1|J         s..  I.1IH-1I,. 

i.'n=isu  LiVlmt  i,..d,  „vi.,  i..-;::,,,:.  Def  AH«  unliquus  will  Hin  »ricnli>fitng«ni»gt  und 
Hachachtagohuo^rür  jtih.ii  Gri.i.iei.n        l"hi)ll*m  'Enllls  diä  Fra3"  nach  dsln  Bod[n  "d 

Zu  beziehen  durah  alle  Buchhandlungen. 
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wurde,  so  muß  die  Odyssee  —  und  man  kann 
di.'^o  Tliats.icho,  i'Himnl  rriniLcrl,  nicht  [uolir  i]i 
Abrede  stellen  —  ein  Weib  zur  Verfalsorin 
hoben,  die  .Uber  die  ThorLeit  der  MSnnoT"  liehen 
würde,  wenn  ä«  orflihre,  doli  sie  SD  lange  filsch- 


I  Itmiilsiljjn  Wcfwi  iirurrcr  „Krhriftiteliomi-. 
Jätet,  wo  I).  wslB,  daB  dio  Odyaseo  eine  Frau  aur 
Verfasserin  hat.  „schämt  er  sich,  daß  or  ■□ 


enliUrktndou  Knisode,  in  der  Odyaaens  das 
Min  dos  Iii  eroito  und  des  Heden  schont,  im  hond- 


iin  ganinn  Gedichte".    Ähnlich,  nie  11.  urteilt! 

.iL:-    ::„     !V,„|.(,.|,    ,.|,.i     IM   MV,  !  ; '  i  i  •  L I'  <l    -I.T    '.I.MII.,  r 

klrili.    Kl.-I.ll-  ll.L-..  ,il:.t  !;:u  |  I,  !J  I  ■  ■  .1 

geschildert  »erden:  den  hJUts  anch  keine  t'rau 
auslassen  kunnen.  Es  ist  J»  richtig,  daß  die 
Fraa  in  der  lerter  angelegten  OdygBbo  vielfach 
Überwiegt,  ja  d«ü  Charakters  »io  der  einet 

Si-Ii^iriiü!:.  !l.-r  i'  :.■  i;.-li.r.n:   :iln-r  ki'lmlo 

dioso    kein  Mann    erfinden?    11«!  ulchl  »neb 


Goollio  in  sfiopn  frHU E' ngo> I a\ lv n,  z.  IS.  in  »-iTior 

 -:r.  ini.hiTl-.  i;,l„..l  ,„„1  r.M-l  Vr. .L.Uni-. 

weiblichen  Wesens!  Wir  wollen  auf  die  gri*- 
chiseho  Dichtung  nicht  weiter  eingehen:  iher 
nicht  nur  die  tragischen  Dichlor,  sondern  auch 
der  Dichter  der  Iii«,  den  11.  noch  Ober  „die 
Dichterin  der  Odyssee-  stellt,  bat  uns  in 
Andramaeho  ein  Hild  rührender  Weiblichkeit 
gezeichnet  von  feinster  psych (»logischer  Wahr- 
heit, Doch  «er  weiß:  B.  hall  dioso  bnrrliehe 
■Szintc  viollnchi  cbclalls  (iir  das  Work  eines 
Weihes,  vielleicht  eines  nolcben,  des  mit  „Homer' 

"..l:ri.|i.;.'ii    ^i.n^.T   ml"  >.iii-:i  null  !.■■[ 

seinen  Vortrügen  begleitete,  obwohl  die  liorae- 


Zlogcnjagd  an  ilon  Herg  Krji  vorsotit  werden 
mllnen  — ;  aber  sie  haben  ihn  nicht  umgedreht 
llio  Professoren  frooman,  Schliomann  nnA  Sir 
Tl.  Layard  besuchten  alle  Trnnanl  und  seine 

lusgnibnngau  vonimehmen,  und  sie  haben  die 
herrliche  Heute  unbeachtet  gelasaen,  die  sieh 
ihnen  dort  darbot,    Hior  ba'ltan  sie  das  alte 
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Sehr  gefront  hat  u  mich,  di£  der  Hurans- 
geber,  mein™  Baispiele  folgend,  Im  18.  Kap. 
dleWorlel45fl*  7-10»W-äs.«ri.-SMl=;-.!.ti.mtr-. 
14»*  33  »"•'*  hiiinmV.rii.tt  n:,ii  IT,.  !,i,n,T 

<]«  18.  geitellt  bat.  Wenn  ei  «bor  mich  lum  Ur- 
Li  l  cr  iUrl<,izli^nl;Tji'l.\[u>i[;iin 


tu  vtsl  El 
Dämlich  Spengel. 


1466'  34  voHottolt, 


iii.iliiirli  r  J  i-l  ■  r  "i  :  L 
146S>  6  ici™.  1 


...  T.-rl.s-l.i 


gebrauchte  Werter). 
<tn=>l,fe,  wo  mein, 
türa.  [igf,t  nidit  ammiil  erwähnt  wiraV).  Auth 
1446*  13  <fl>  f]  gthOrt  hierher;  denn  der  Shm 
würdo  <{>  n  (V»llcn)  uder  <irjl>  3  (Uomucci) 


..   Die  K" 


apHterer.  Partien  i( 


■r  .J.'r.  i;ki,^:i  K-uij.- kry.i.  n 
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«fliEMc:  Kyklopen  sind  iilfew  I,  «■«'  Siüt,  dem 
Bcblechten  Dkbyrflmbiker  Arga*  tru«  leb  tn'./.j; 
an,  dm  Parsern  des  Timolbaos  filttout 

V..H   rl i ■  L   T'liiil-iiLln',   il^ifi   in   ^'iil  A,ii 

0'  eine  Keibe  ipttw  *nfscniollt^r  K.rajekiiiifr! 


r  chanen ,  gp  an  derl  hat{und  du  immormit  G  eBcbiek), 


acbliüBen  käntiim.  vn  ■  ■ii,:':..  Ii  - 
heben,  HO  uns  A»  im  Bliche  Iii 
ich  Einfallen.  Dlm  Uegal  v 


-  Um  dis  Keinbei. 


tea,  aua  dem  Rande  eingedrängt™«!  tooirafa  Z.  39 
sieb  auf  demselben  Woge  bcstiUiet  hal  und  auch 
von  Taeker  anerkasnl  ist.  Denn  diese  Slreiehnng 
macht  dort  Jas  Hinan denken  ran  uniu-t,  * 
ipdiuvin  nötig;  dieses  in  aber  nur  möglich. 


ia.  —  Cirrigtn 
rrigi],    B.  319 


1447»  3  vn*.<*>  On  b. 


>nngen  wie  Birne  n.  i.)  dis  Harslallnng  vo 
innre  um  PUli;  hauet  isl  noch   E.  701  ceriu 
n:(PaimBno>dic4betenmeiia,  ig  dodit  mil 


Sil  S.  B.   3  M  10. 

(Schlad  tu  Fe.  WM.) 
l.rnliiirrr  und  allgemeinerer  Zu 
diese  metrisch-proiod  ineben  Anna 
wogen  ton  FL  dei  Tail  getadelt  in 


Hl  tfl,  adideacena,  def.(.  —  Üfteia 
n.^ip'irjl;  k...  rri,ri  i' rl  lt  liia  IrrHliu- 
Senkuag  dei  trneb.  Seilt,  so  K.  804 


■  i  altuleris  PWdri*  ;FI.  *i  in  i>riur 


□igiiized  ö/  Google 


nnb  bald  minder  die  Ü borlief csmng  durtb  die 
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:..a:,lr,kl, 


der  Konjektur  FlcckeUeus  itreittu,  —  Ich  kuin 
liier  das  Gebiet  der  Textkritik  des  Uerausg. 

tum  HLV.ir  l"ilr  w.'li'ln- 
frllneren  Arbeiten  rleekeiscTH 
SHflfgfii,  .I.Ii  s<-icf  i:'r.:-:  -iimi- 

enommen  lind  bis  nf  folgen  Ja  6; 


stellen,  gewlB  uiölir,  nla  mau  dies  —  Jn 
Kroigen  n-enigstens  —  früher  geahnt  ha 
dndi  iaip  eine  eolclie  Zu« 


netiiirben  Goaetisn,  In  diu  i 
ii  lut  Teratricken  wellen,  n 


und  FI-ctui-M-  im  T.t.  den  Iii:- .!,!::.  i'l,,k. 
aiaena  n.  •,  im  PUutiia  teilt  und  verteidigt,  tu! 
vorubdiel'nlclit.dio  Berechtigung  und  aiaGiltig- 


p<  .uftretoE.  kann, 
allej  in  der  Über- 
Grimdlnge  herge- 


Fllr  Ter.  i«  in  vc 


Kritik  der  philosophischen 
Seue»  nnd  »ueht,  onment 
gegenüber  die  Überliefen 
Stellen  der  Dialoge  de  an 


11)23    |NV  *SS4.| 


LkKr.IN'KK  !']]( r.ni.nCISOIIK  -,Y(V.'HBSSi  inir  [.      |!S   Ja„  Ii*,),  HU! 


Ja  franjui/li'laft  anuH  und  *  SrwtfiM  oltoe  in 
halten.  Dia  sieher  in  ihnen  vorhandenen  An- 
.  ii^..:Il;][Jl-^  \iclmehr  in  'Iit  virlf.nli 
beliebten  Weite  dadurch,  diB  er  nnnimtnl,  jene 
Sebriftan  seien  in  der  heule  vorliegenden  Ooatalt 
nichl  van  Soneca  aolbat  herausgegeben.  Aber 
£t.'ljt  -;-  di^ilr  nicht  oirto  midirc,  viol  lieber 

liagondo  Mügliclikeit  der  Krklnrung?  Der  in 
UlerargescLirI.lUr.hen  Dingen  trefflich  unter- 
richte» «uinlilUn  aagt  ja  ausdrücklich,  Senecn 

von  Ihm  ni,  gr.ll.kn,  dsH  er  sieh  bei  der  Ab- 

aucL  denn  im  Altertum  vorhandene  eutir  gn>Bn 
X. 1.1,.  violfaeh  fremder,  aber  niebl  immer  gam 
.nvorlfütsigsr  II  Ulfe  bediente  (wu/fa  rmim  n^nrtio, 
irt  qua  tarnen  atigwndv  ab  äs.  qutbus  inquirairla 


philosopb  lachen  Schriften.  Ea  sind  vielmehr 
-i.iifrl....    I,i<ueilen    in    Uuterhaltuiigslun  ver- 


ii.ii-librcs.lirifUii  u.iil  i.f[  mir  ooldiirlli»  rwlign-il. 

I  ■  -  I  "  '  Li    I'.  I  i  I .  I '  I'    I  !  1 1.'  '-'■}•  •.'•rS-~  :\'.'  :  |  °  I '.-         I    1 1  ■.'.]  I  M  L: 

'A. .■[.■-  ■■Ii.-  -ri-l,,il  L'.,:-l  I;  i  ■  I  .h^.i-..  ii'lnl. 

Li  -  ■  ■  L  ■iliiii  I.ili  li.::i  ,  aber   durch  diese 

KntstehungiTfOijB,  »eiche  Für  sein  lotitoe  Wort 
durch  Tacitua  uudCsssius  l>io  vollkommen  Fest- 
steht, oikliren  sich  auch  die  Fohlst,  gelegent- 
liches Variassen  der  Disposition,  Wiederholungen, 
klebe  Irrtümer  u.  a".  Dadurch  ist  angleicb 
der  Standpunkt  für  den  Kritiker  gegeben.  Hau 
darf  an  dem  Teil  nicht  zuviel  berumicW- 


moiiioru  wie  vor  Alten.  Quiutiliau;  Seneca 
jehreibt  frisch  und  flnlt  und  so  will  er  auch 
gelesen  «ein.    Pflicht  de*  Kritiker»  iit,  nur  die 

ili-in  ÜcliriJlali-lltr  aelbat  anr  Luit  fallon  oder 


»ol«  nicht  klar  geworden  Ist, 

Mehr  GlUck  hat  der  Verf.  bei  der  Beurteil. 

Anordnung  er  gegen  Mad.ig's  Umilelbngen  in 
Lnng.  wobei  auflor  den  Dialogen  aneb  andere 


Kr  verteidigt  da  moiit  die  bandachriftlirhen 
J.^ll.lOll  t^i;*'!!  "MI  <!,■.!:  L-.i-r.  ■  ■■■U:'  Ä  inLr  - 

ilEu'.  il^n'  U'l'l-l  des  seil  Hasse  allgemein  ah 
der  besten  [Iniidschrilt  dos  eraten  Teiles  der 

Im  i,':,-  .,:i,t!;   :'.i.i  in:,-  -.,  I.i  tii-*K!ir.  11, 

lint  sie  in  seiner  Ausgabe  (n.  Wochenschrift 
IHM  Sp.  6  Ii  f.,  047  f.)  so  in  er  Meinung  nach  nichtgo. 
bübrot.d  berücksichtigt 

Kilnigsbergi.l'r.  Otto  Ilosabatti. 
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flni  f°rninli(iiipbeM}iäftlgt  »ich  vorwiegend 
Bildung  und  Neubildung  [«Wobeier 
imo  darch  enceaisiuea  Hininfilgon  von 
ipeiioll  mit  der  GeniniliWonn.  Win 
ins  InSniliie  und  Supba  »us  Adjektiven 


.!.■:  T ^^l i- !"■  i  i1: i f.- I-l . ■  i p ^  r-.-.- '  t r3.  ilii.]  l.4-.-.^ri^lir  ■Ho<]niiii 
ilio  Stellen,  in  denen  dio  eimelnen  Arten 
der  FuHhskleldungerwlbnl  worden.  ]jünHE"rMn[I 
«Hiebt  «in  nUtili=lier„Indoi  vocebulorum  sulorii- 
mm".    HoffmlLch  iummnlt  er  «ticli  einmal  dir. 
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Iis.  AngMt  laoo.]  ioaa 


Kavvadiaa  fUi  alle  Zeilen  verhnndea.  Die 
Erg ebniäso  der  Ausgrabung  bat  ihr  hochverdienter 
Leiter  msammeof.Mend  1B93  in  den  Fnullles 
J'EriJmire  t,  Alheims  1893,  TCröffiänliieht.  Doch 
dieses  Werk  umfallt  nur  die  J.hre  1BSI— 18M. 
Dia  reichen  Ergebnisse,  welche  die  Ausgrebangen 


iW  Kenntnis  sogut  wie  »osscb'lleülieh  auf  die 

beiden  Zcilscliriftiüi  Jet  „iJilirilii^.'tli.r.  (icsuil- 
sebnft,  dio  E(a™i  und  Eowiifl;  angewiesen. 
Diese  Berichte  konnten  nicht  als  ausreichend 
erscheinen,  znmsl  diu  Il[ixn«i  :Y.r  ^ir^E-  zn-cite 
Aii-gr,iU:T.i,-<|'HTiode  im  Gegenseti  cu  denen  der 

den  Nechlrtgen  im  6.  Bande  B.  670  tT.  Uber  die 

lungei.  inderm\iig-Blümdo.schenP.usaniasaur- 
Wkeil  IM  deher^des  vorliegend!!  Work  von 
wir"in 'demselben  eine  Geauntpublikation  der 

großen  Flin  dos  liafa  Ml  die  grnBen  Fortschritte 
derAuagr.bnntan  erkennen  nnd  r™  nicht  b  In  S  im 
V,-i:-,;ri,li  inil.  h.:i  1 1- 1  t  v r- 1 :i L" i- [ |- ri  ])Sr|,liH  Ki, 
werausebsu  Pin  in  den  Llp..™»  ftr  1884,  son- 
dern auch  mit  dem  von  Flauer  [und  danach  in 
der  Hitzig  -  Blttuinerschen  PanBeniuseusgabe) 
gegebenen  nenon  Plan,  rtaigefllgt  sind  fnrnrr 
dem  Worke  enSer  einigen  Abbildungen  im  Teil 
,iolit  auf  pfirjrngTfl]ili:-i-lL.  in  \Y,;r,.  I.TTjT.^r.O1  Ii- 
]  »ii-  Tril'-l  :i.  .ii  r:':i  A-LsfiLliriLii^ 


iL,  1  ].i..|.f.jllLl'i:ln  ,1.1-  S'.ijrnn  unrl  iliv  i:. 
römischer  Zeit  im  groBen  Gymnasium  erbnute 
ndjiiiL  v-,1^,: rührt;  nnf  einer  walleren  Tafel  die 
„ni'  i L i-i 1 1  K  yiir.ilii.r.l,..-^,'  jii]i"--,Lh  ■■^r.'n  !;■-:* 
des    Apollon    Waleetasheiligtums.  Außerdem 


bringt  KowadiaJ  nur  noch  eine  Ansicht  des 
ri:k<,iistniiiri|,     (ih-h^iiiil  in-:L-lit    der  wichtigsten 

gmijlli*rll<'    ^'[L'iNt^JiIi.'I]    ,|.-r   l^lll.IS-,    l|,T  l.l  i'll'll 

'llliota-  nnd  der  Apelluiuschriften  gegeben. 
So  halt  eich  die  AniEfittung  des  Buches  in 

liilit  sieb  durchaus  nid.,  mit  de,  k r, s-.:, B;-  aus- 
gestatteten archäologischen  Publikationen,  wis 
sie  bei  uns  üblich  gewordou  sind,  vergleichen. 

erscheint,  hruuehl  nach  ■l.'in,  .h«:  ir.  ilie-i-i  ^",,.:l.i-n- 

frUher  dargelegt  worden  ist,  nicht  Weilar  aus- 
geführt an  werden.    Jedenfalls  wird   ee  der 

gebildeten,  [ur  daa  Altertum  begoistsrti'ii  crie- 
rhi-td.en   pLif.litiuin  ner  zun:  Viiirril  jl-c th ■  i c ii^ : i . 


hehandelt,  als  dies  dem  Charakter  des  Werks 
entspricht!  ftr  diese  werdenderer  vorläufig  mr  Er- 
gänzung des  eisten  Bandes  der  FooiLles,  in  dem 
die  ans  der  JiUerHn  Ausgraliungszait  flammenden 
Inschriften  von  Kav.-sdin.L:  in  v..mi'f:1kbej  IV  iK- 
behandelt  sind,  die  Publikationen  in  der  Enn. 
r:,.  -,.'ii.-  J-i:  S-.:':nitl.:]  H,ii.miV-  u:i:1  lilink':;- 
borp;5  dienen  müssen.  Hoffentlich  aber  rollender 
Kavvadtaa  In  nicht  nllsn  ferner  Zeit  in  einem 
7.:>  il.T.  J-i.i-i.l.-  ri,:  l'^iiih'--  il.is  in  i'r.Hicn  lif|jnn- 
nene  Corjns  der  Inschriften  von  Epidsurns! 


Den  grBBten  Eaum  —  «bor  die  Hllfte  dej 
gnnaen  liuebes  ~  nimmt  nalurgeintG  die  Be- 


i'i  l.qnli'i,  ^Ml■äl  in  ei nyi'iieniier  Weise  behandelt 

Anf  die  mannigfachen  Erweiterungen  unserer 

Kenntnis  des  'lif*.   soll  daher  im  folgenden 

auch  vur  allem  hingewiesen  werden.  Aufgrund 
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Lim  Propyläen  «nf 
'Uli.  in  gelangen, 
folgert  K.,  dtS  das  'Itpi»  Bichl  durch  eine 
Mtalwunr  ibgeichloisen  wurde.  In  dem 
lUd«stlie]i  vom  Aiklepioslempel  lufeedecltlen 
Simlonbvi,  den  man  früher  vielfach  als  die 
Propyläen  des  heiligen  Bezirks  beielehoet  hml, 
erkennt  S.  nur  das  Pracltthor  des  grollor. 
GjDDulrum.  Als  dioses  in  der  Ksineneit  <nr 
Anlege  einen  Odeone  verwendet  wurde,  wurde 
niK-li    ilii:    l'ropjLiicnürjMi.-c     LL  i  II r:  fc- *n<i  r;  ■  I :  liir 


sinir/miden.   Die  v, 


teS.SS;  vgl.  «ehArcheol.Ans.lBflBHel.2, 


K,  eigene  Ansicht  sieh  doch  wesentlic] 
Thalsache  stiltit,  daß  die  'f  holen  in  AI 

offenbar  den  epidaijri=.liii;  ftcmdofto  nl 


□igMzed  by  Google 


j'iiii.f.ir.iHiniiEi:-:  w<n:i[KS!*i;l!:ilrT. 


.L:;Lih':]ii'i'  l,i'l,a;]jLi:l  •. i r-1  .■ :] .  ili 
ie  beste  Anschauung  von  ''ii 


l.-l.  li  'ii  mir  '•■  1 1 1 ' ■  Ti>i!  tu-   KriLin-'.cli Btl, ,r: 
■l;Uj  iiir..n    --ir.li    'l.'ir.^.L'    ii:.:'tuli?ir    lii^in.äin  | 
dies«,  die  in  Oljmuia  gani  fehlen,  finden  eick 
überhaupt  nur  auf  der  Ost-  und  etwa  auf  der 


je  8,18  m  «m  einander  onirenilo  Steinpfeiler, 
■'  ttti  der  Balm  <u  dl*  y»rm  van  Halbslultn 
11  K.  nimmt  an,  da&  wir  hierin  eine  Ein- 
richtung nus  römischer  Zeit  iu  erkennen  haben, 
in  »elchcr  dar  Wettliuf  von  j«  einer  der  6 
Pfeil«  der  19*51«  m  den  Kflgonnbcrlingeiiiliiii 
des  tffim  stattfand.  Die  Lang«  du 
r  durch  aechs  auf  den  Laagaehen  in 

in  Ii  gleiche  Abschnitte  zcrfüilt,  betragt  181,18", 
\\3  -idi  l'iir  iIh'ji  .';.i.Iliiri-Hiiii  r.rirr  i-ih'lm.'k 

„ii-, •!.,■„  Fiii  von  i^i-  .ivanif  11 


st.  fuhrt  such  hier  . 
Ilborwälbior  Zogini;, 


n  Foulllen  S.  77  No.  23 
in-  l.»lF.-ii:-ii'v!..-i-  ^ .-ir-  i., 
rhuheni  umso  heiser  aber  tat 


'ilfi.  Uffunilrnm  1 11  .oh riftst rin  völlig  ccsicbc[l: 
rlit  liurliriil  lainr-t  nümik'b  jspj«  :'.  \r\~\:tfkM- 
K.  nimmt  au,  der  Stein  Sri  einer  der  Faribokis- 


□igitized  by  Google 


IIB3    |No  SMM.|  JJKKIjlN^H  PHILOLOUISCHK  WOCHKSSCHHIFr.      [19.  Algiut  IBOO.|  1031 


K-.^k.-iL  »■i.li.-Vr..     V„r   ■„, 


Udars  Vnlksr(Rn«d-non, 

in  weitem  Bfljren  um  diu 
he  Seid  dir  Karpathen 
-r  baiUmiscbon  l'ouktaen 


Plan;  S  IBBf.)  du  Suhb^bKudg  »b  kül 
indessen  versteht  es  sich  mn  selbst,  daS  d 
HrJgüelleH  nar  Ein:  njpuihs lisch  bdnji«! 


Die»  kleine,  aber  lehr  Mehlige  und  sehr 
•icbligo  Schrift:  torlallt  in  awei  Toile.  Zuerst 
auf  8.  1— S6  wird  dl>  in  dem  Titel  angagaber. 


: m  Vorwort  als  eine  Unit 


offnen  »11,  und  als  du  er. 
liebkeit  öbargoben  wer 
geführt,  all«  Trümmer  t 


•mtft.ii  l.'iclu.rius  unti-.rsüilii),  ira  wpilmi 
Upitel  des  „Anhangns",  s- B1  J™  Verteilung 
nr  rBiuiscJieu  Truppen  in  Milien  und  Uakion 
eit  Tr.jRns  Zeit  sehr  Übersichtlich  darzustellen. 
-  Zu  den  Eiürterungen  Uhei  die  sog.  Ftolu- 
ones-lnsclirip.  von  OlMa,  die  (8.  8  fi  )  dat.  ersten 

.(Irl,  fogt  Vorf.  i.n    Vorwort   noch   binu,  dsfl 


it  Kaisers  Trajan  angehört. 


duDounndalUgerichteten  gemari 
bewegung  zunHcrist  (Hl.il.  .Ii 


IIS  Augmt  1600.1  103B 


i  selb«  dem  dJtniiclien  Teile  ungdiiogt 
nicht  luifc,  detBMuitilehWt  helber.ioa  Doutaebe 


Es  war  eine  gewaltige  Aufgabe,  die  sich  der 
dHulscle  Kunstgel  ehrte  Julius  Lange  gestellt 
]]n[[r:  ilie  DargtoilciUL;  des  McuBcheu  lu  der 
Kunst  von  den  AaHlbgon  bis  berali  auf  unsere 
Zeil  tu  untersuchen  und  En  schildern.  Der 
Ted  bat  ihm  au  früh  die-  Feder  aas  der  Hand 
genommen.  Nur  z»tl  Abschnitt*  sind  vnllendet 
•Orden.  Der  erste  behindert  dio  Micro  Zeit 
Iiis  gegen  dis  Ends  der  archaischen  grieobi- 
eebon  Kunst  nm  600  vor  Christus,  der  zweite 
die  erlle  Dlüleieit  der  griechischen  Kunst 
bis  um  400  vor  Hbriatus.  Auf  die  erste 
AbllHitjlhm:.',  er-iehiruen  in  fähin  .SihrifH'n  .Jit 
danitchon  Ahademie,  hatte  FurfwSngler  in  dieser 
Wochenschrift  (18U4.  Sp.  13  f.)  nie    auf  eine 

-I  '■■'■le-.L,v.,]:j.'  nli.eh-.'i  le n^nu  i,..,,.ii .  <!i.' 

dem  dsutscbtm  Publikum  durch  Übersetinng 
'"«anglich  geuiicht  werdeii  rntlsso.  Nach  Langes 


!e  AuIWj'ji-,  .Iii;  ekh  Llii.ee  £: 


fi  und  fehlerloser  darstellt,  und  Ten  dar 
•ci[  Seile,  imlciu  die  Weit-  H1.J  Lebcnt- 
L,,:Lii;r  r.r;jiLy-:-iiirt  v.ii-.l,  .ier  ;iii::i:  Men 

i-lrli.f  i'ii^ihjLLii^iiiL  -in.-.     Uli:].- jin!  l.su;;.' 


in  den  letlten  Jsl]i.e:iiite:i  iliin' 
uen  Htoffes  bereichert  —  hl  e 
icbjrUTen,    die    fimudzuge    dci  a 


dem  Teile  ist  von 


tr-ie.il  Ui.lfLe  iili,. .       ir..-  .  null  in 

der  archaischen  prieebischen  Kunst  «irksames 

lül.J  -|iMiL..i|.  d.v   ^.Nii.'li.Mi  K".|ii-I,   .  1  Hl H-  T.nni.'..' 

i.|-.(i"-.^:;.li>rl'r.in!.l]ii*-|.oiciilmri,Lc=|irooliEU 
wird,  so  Ist  snm  Eraats  eine  kurz-,  t'ranzri'.LscIi 


ljoai-  mdi-i  ^rosJoo  Aualrse  nafji  mehr, 
e  gilhsn,  Rill'  Einzelheiten  eiuge  gangen  »'äre 
und  etwa  die  Wiedergabe  von  Augen,  Mundn.»». 
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aber  die  Wertformen.  Wir  »eifeln  nicbi,  i!iE 

etwa?  LerartigLis  einmal  gu*i;l]ril;i]iii.,  uI-l  i-  jilliT- 
dings  nicht  nur  geschrieben,  BDndem  ench  bild- 


hl  von  langen  lynenroüeo,  u 


Ausgeht.  Langes  Art  doi  Bettuch 
an  Jacob  Burckbardt.  Und  nie  ] 
Motellit  MMhodo  «in  Widempiol 


.l.-T  i'n.i.ialitiii*  geicbaBeu  sc 


■n  nach  dum  r(ioeetzo 


innalSUng,  »egen  .Iii.-  geistvollen 


doreh  Schattet,  Nnoe,  llüokgrnt,  Kabul  und 
Bimainleilo  gelegt  denken  kenn,  und  »eich» 
demnach  den  Keiper  in  ewei  gleiche  liebten 
scheidet,  ohne  jede  Krümmung  uder  Drehung, 


.eglichkeit  en- 


li,  ■].  Ii.  Hi.rr  ±1:,  A Ii; ■  1 1 u; Jli: 


et  nnr  für  die  griechische 


ins  Ango.  Lange  ilMl  auf  |S.  83]:  I.  Rillende 
Gestellen,  die  auf  der  «neu  Seite  du  KOrper» 
aufliegen,   Boduß  der  Brustkorb  sich  gegen  dos 


vor,  das  andere  Hein  steht  mrdek,  nnd  der  ent- 

ilek-iir»  Muh  i.mtc.i  erhoben  ilor  Ki.\,t  nriulot 
-ich  na.h  der  Ml«  rle.    v.jrwtirsilnukm  Keines 


.  „primitiver"  sagt,  da  >ir  doch  die  | 
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liiiiic-c  EwiscFicn  OWkiirncr  unij  Itnini>n  hsnhi; 
..IL   tllr'   LrilLi, !■■:],   li--i|lirl   lii"    UV  iuihll.  i-  Kil-1-'- 

BnfSodmig  riebt,  <ii  das  Haupliiel,  Douiliclikeii, 


Uli  Iii  schon  innorhall 


die  Kreusqng  der  Fnnkllnnen  der  Kärperseilen 
In  oincr  Weise  auf,  daG  man  siebt,  dar  Künstler 

1'.-.  l.i.ilml.        iLk-li(  jiii.3c.ij  'li'hendenKtmpfcrn, 

wichtigen  Figur  das  Gefallenen  im  Osigiobel. 
Wahrend  die  Gefallenen  des  Westgirie].  noch 


glücklichsten,  Rbor,  soviel  Ich  sehe,  Lu  ihrer  Treg- 
w«le  noch  nichl  genügend  gesch&lEte  Bcobach- 

(Grfechlsche  Kuiülge.cnicble  II  S.  247  ff]  bei 
BespMiJmtig  des  hinkenden  l'hüektot  dosPytba- 
goras  und  der  Tübinger  Brome  eines  Hoplita- 
druinrn  ilnmuf  Itin,  dilti  lmi  urcli oiiii li-e □  Figuren 
sie»  mit  dem  vorsebrcilcnden  Hein  auch  dio 


CU.i  .-ii.  i'i.i  iliir  ■■■Ii  PlVUrij  „,!1it,i.  Krii'j;!'. 
miF  .'iner  ln'knnnipn  u  c  h  a-arzti  g  Lirij.'i>ll  Li'k  i^li.r. 
(abgebildet  bei  Fuvtvlnglor,  Meimer-etkc  3. 280, 
Fig.  36)*). 

r.-..'T."i  :;i  l  li<  Ii.  iin  rii.iv.nii-rili  k  .lii,-.i.l i-.Jii'r  1!,-- 
»egnng.    Myrons    IDiskoboL     Wo    sieb  noch 


l-v>],!!!:,.rr. 


U  Chiasmus  wollte 
ihm  der  TUbitiger 
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btrgwW.t  .arU-n.   In  »]  HUI«,  sind  die  Äwbcu 

LH™".?  ^rtx  vs 

Di«  tunmiiche  Abteilung  der  Pariser  Wsttaus- 

■■*■*»,'  *  **„,'  ,*|7  IT 
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auf  die  Hai)  an  (Sur  U  Midis  de  Nephron  Je 


diesen  Vorg«nger  zu  beseitigen,  orientiert  mir 
ein  kurzem  X^di-Yi.rl        lll'i.  ,L..|;'.]i-.lL;':i|]i.l.  ii: 

>  i::  ■■>■     AikIi  'i:  -  V  Clin:' i 
nnliscken  Ipkigunie  ist  nicht  veseutlidi  «rindert. 
Diu  Hy[-!-fln"io  einer  doppelten  Kedzklicn  durch 
Eüripldes  Vator  und  Sohn  tal   wiederum  al>- 

IprttgScpftn  iluchausgabe  des  unvollendeten 
Stacks«.  Das  Altertum  kannte  nur  eino  Iphi- 
genie, eben  diejenige,  die  an,  vorliegt.  Heran 
Hadert  hucL  du  Aliaufragment  niekts:  oz  stammt 
«US  einem  wischten  Prolog.  Sur  iubezug  auf 
.Ich  ScliUilitoi]  Imt  IVuil  suinc  Ansiidir  in m Ii iizi ,...[. 
Wahrend  die  Aimgabe  von  1370  in  dorn  letzlon 
Teil  dee  Botenkeriekles  einen  eckten,  nur  aokr 

die  Wahrsehcbliokkoit  an,  daU  es  sick  um  eine 

Fetzen  des  ursprünglichen  Textes  beautst  sein 

daraus  gezogen:  die  rrfllieron  Verbeiaerungsver- 
sueke  dies»  Teiles  sind  in  der  nouen  Auflage 
fortgelassen. 


dem  Gedanken  zur  Klarheit  und  PrUgnanz  vor- 
bauend 674  iüi  i-i-.Fiiii  (für  it-kfie)  in  l:m 
•zilMtih  ui.  |Hu  (für  int)  Maat«,  wodurch  erst 


iit.  >.rhroil,t  Wril  jil/.l  fitr  dri'  kjmn.  Ib.illlh.re 
xpina»  «Pu,lSa.,  aas  den  Wirkungskreis  weib- 
licker  Tugend  gut  bezeichnen  ivILrdc  leider 

llli:Ü   .[.teil    Wi-Ll   J.hf   r  ill.-  i!:  ^:.i  I.;  - 

des  Schldßgliedes  I.  J-Spiii  ad.  yenicktcu.  Ich 
nemut  noek  84  aipanrrff'  «M  sifanwisj-ct.  823 


eours  odiotii  i  eiposox,  qdo.-i  618  giobt  er  die 
frilljcriNL  Äiiib.rinigeii  fliil'  Lmd  K-clireitit  nur  mit 
Schoeus  <r.yte*isaTa,  indem  er  daa  Partizip 
(durck  Attraktion)  =  «tn*™  &J|.  7»8  bleiben 
die  Worte  nirc  ua  narps;  —  kbxG.  unangetastet,  auf 
I»  wird  in  «»  geändert,  nat  die  Frage  au/  die 
Kinder  ko.iekei.  au  kennen,  Auck  lUO.'Il 
'v.r:l.':i  .Li.'  friih,'i.ii  V  i- .  H  :|  .1  Ii .'  :WA,  ii  ^elih-.n: 
Hettoc  k«t  die  Bedeutung  eines  Verbs, 
Biiim*  oStnc  stokt  absolut  im  Sirme  van  „da  das 
Schicksal  ea  so  wollte'.  118S  ist  mMiaiis  ttri 
zu  verbinden  (itait  soude),  deshalb  bt  ifwäi  nicht 
zn  «dorn.  Der  ScklttB  von  1816  ist  durch 
Kon  Situation!  Wechsel  zu  erklgren.   Von  neueren 


l)ThoBo:  UsrEnthjdcm  ist  im  Jahra342aui 

SehriAcn  und  Vortragen  zusammengestöppelt. 
DerBewobi  Folgt  dem  allfcowlknen  Rezept:  was 
mit  sicher  eckten  Schriften  Pulos  übereinstimmt, 

für  nnplatanisch  auch  manches  erklärt,  was  in 
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die  finph.  el.  rtflur  eine  andere  einschlägig  Schrill 
dei  Arütclclcfi  gapLUndort.    (Dm  ist  •i*ä> 

li.:!jun[.li'1      Din:    llv  tkmii:  .■!.  IM 

■i,.S  ili.j  Mcliril-  ulm.:  Suj.c I  i-übi-Li 
^j,ilril:."^:i,li  nk;j;  .1  ir'  ■!:<■  ,^ 


sogen  (vgl  Fhilol.  1.  c  016"  D-  >.), 
m.  B.  Ron.  464n,  wo  „orisÜschoB"  Verf.toon  iden- 
li-.:li  1 1 1 L I  tvt-^^'i  ■ij.'^,  .Iit.'ii  A::HbililiLiii;  ilur^li 
Prutagoras  ü[]il  AntüLhenc»  auch  der  Verf  nicbt 
bestreuet;  vgl.  nach  Ueno  I,  c.  tf .  ul  brwnxb, 
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geht.)  'A<nt>M«c  Phaedo  7B«  wirf  nicht  . 

weiligsten   and   plumpsten   Art"   das   dort  b 
geworfene  Motiv  aus.    (Naiv,  iW;rlri:li'ii  : 
BToebies  Eraohtans"  «iulacb  vi  lielniii.r.'i:.    ^  i- 
Kepplar,  Galilei,  Uibnia  alt.  diu  Ausführung  im 
Meno  gewürdigt  haben,  brückt  ein  Philologe 

Ton  der  „Idee'  gebraucht.  (Auf  die  gcbwiarig- 
keit  haha  ich  Anh.  II  406,  VhiloL  L  t.  5BS  hin- 


an der  il^Mic  'iE«  Im  Maas  i«  nn- 
lilaloniFeh.  (Hin  Süll  tunken  z.irthtn  mUrr  Ver- 
werfung der  aifn  and  mehr  oder  minder  weit 
gehender  Anerkennung  der  a&U  M£a  findet  sich 
■nch  in  den  „echtesten«  Schriften;  10,  whs  sattsam 
bekannt,  iai  Staat,  sogar  KiSdrus  SW.  Thesit. 
187-  wird  geradein  mit  si>i*  die  Punktion  be- 
ii-ii-linnt,  auf  d-r  [Iis-  KrblimlTiil  losnikt.  Die  im 
IfAb  betonte  Untcrsobeidune;  das  beharrenden 

Platonisch  wie  möglich:  schon  Prot.S66'  gW.iua« 


er  Verf.  -LEe  crilscbdibnibsKI.-lk  Ufa.  U>c  i:b,T- 
■  1 ■  r"ih-r  liii'lil.  vr:-l,i:i:l.':b  li.ili.-n.i  Kiullii'h  in 
er  R.illc,  liiis  der  &tTa  utTpa  zugeschrieben 
ir-i  i.V.-, rill  ilnrcjirm--  k^ro  Iv.iTiin  lie;;r:  ul-> 
aa  von  der  Herrschaft  der  wftvivjir  Gesagte  soll 
einfach  nicht  galten?)»  stimme,  der  Man.  mit  den 
(iMsrtii-n  ilbrnji»  (al»r  nifjjt.  rnilnl.il  mir  dum 
"  Wms,  wo  gondoia  alles  öute  dem  „Entna- 
Minis-  7.n^|.H^:niid:h::i  nml  .li*--v  auf  din  5ij.iT:-.; 
■QckgeiUhrt  wird).    Über  die  Sprachkriterien, 


feiten  ii:>  l'r.it.  (doch  in  Ettrlti 
Gorg.,  Thea«,  Xen.  Vau.;  1 


|iirim-n^liin-.'hei  Wort  ist;  als  seit: 
es  aber  schon  Demokril,  und  PL  ] 
es  Prodikol  En  den  Mund.  Mit  jo, 
einfach  synonym,  nnmentlioli  im  T 

neigt  sich  die  sollte  AnsoEiung  des  Eutb.  hier 

in  verschleiern  sucht.  Sagt  er  r..  B.,  dar  ff. 
worfle  im  t.ntli.  .Ii-'  l.iiinu^  z iL i;.- Iivi nlie n  nie. 
in  den  Gesellen,  so  steht  genin  dasselbe  Prot. 
352,  wo  W™«6>  (b)  von  der  Ininta  gesagt  nnd 
il.u-.n  i.i.  ^_vi:i'iiyin  eilige ■'ir.l'.  il^;i, 

Irin«  (Men.  Eutii.  Cham.)  sei  nicht  Flilnniacb 
nondom  Arisliihiliscli;  ilenn  nach  Pinto  bornho  die 
Glückseligkeit  auf  der  Erkenntnis  (aber  genau 

tsles  auf  vernünftiger  Tbitigkcit,  inf  dem  Ge- 
hraneh  der  Guter  (aber  auch  Gorg.  iW  IL  beruht 


er  Tirnaona  gerechnet  wird.  Warum  auch  aicbrV 
Such  der  Methode  des  Verf.  ist  es  ein  Leichtes, 
jede  beliebige  Schrift  als  unecht  in  erweisen. 
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in;!  ]..:,»  .■-  Kr.i£i.  Älinlii-UktU  Iii.!,  llrl 
Iheetnim  lectum  beieiehnot  werden  kann 

Ehningen.  FUrsolcheAufllllningen  in  römischer 
Zoll  wiro  aber  du  groflo  Theater  Jus  l'olj-klot 
onr  neeh  einer  bedeutenden  Utngsstsltung  vi 

aber  bitten  die  Epidinriei  sich  nicht  entschlief 
kSnnen  und  hatten  lieber  ein  neoe),  (tlr  die  Ai 
fiilmingon  der  diututligcn  Zeh  pc.i-n-ion  Tlui-i 


fi    >1  llT-'lliCll    .'lUll.ÜL  il. 


■Iii;  :i:l^t.:ih  ii.Iiti  hliif*--  IIa 
leaehosse  enthielt,  (o  waren 
llil  /.i:i.::^r  vi:iL'n'>r..  K 
is  interessante  Gebüude  ein 
L  n,r:i  ^;L!LL  iTrldiUI  i"  -Ainril 


n  dem  römischen  Si-n..!-ir 


weiden  ist.  Mit  Recht  weist  K.  d 
m  eurlch,  die  a.  B.  Hitzig  und  BlOmn 
im  Fnauniu  (II  S.  917]  vertreten,  dl 
n  irgend  otwu  mit  der  tkrakischon  061t 
.u  Ibun  gebebt  bahn;  er  in  elnfilb  nach 
ursprünglichen  Erbauer  Kotys  genannt, 
il  Analogien  ■ugefUhrt 


besonders  prachtig  and  groliartig  denken 
glaubt  K.  fast  sämtlich  nach-eison  in  kS 
so  auBer  den  schon  genannten,  die  W  ' 


K.  ist  geneigt,  diese, 
mit  der  Vtf.-nu  in  welcher 

and  halt  es  nicht  Wr  un- 


romischen  Hanse  und  einer  ebenfalls  rotniseben 
Thermeuanlage,  in  welcher  E.  die  in  der  Apellas- 

oigentlicnoD  'Iift.  iwischen  dem  Gjmnasium  und 
dem  Idealer  gelegene  Gebsuiii'  Krwäbiiutig. 
Es  ist  du  größte  von  nllen  bisher  aufgedeckten; 
sein  Gruadrili  zuigl  cjr.  (Quadrat  vno  76.31]  m 
Seitenlange.    Zwei  sieb  im  Mittelpunkt  krsui- 


den  Propyläen  >n  der  StraBe  von  Epidanrus, 
sind  1B98  auch  antike  Gräber  aufgefunden  worden, 


lberUbrt  geblieben,  und  in  ihm  fand 
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J  haben  *al  dem   KjL.-.rtiiiiil.i  r^.',  ».-j 


Tempel  selbst,  «l 
mservoir  ein  Wohngobtude  ans  römischer  Zeil 
lutago  gefordert.  Zwei  in  den  beiden  Kin- 
paTH^ifi  !*[.:[>  -j  fLinil*-in-  [:i-.iljrifUJ],<Iii?  KavvAaias 
jelat  aneh  in  der  'Ew  im,.  189B  8.  11  B.  be- 

■  Apollon  Helenas, 

diclo  Auspsbung, 
ili'j^n    KorL'UliriLiii;  rL'i.:lLM   I  v-- i 1 1 : Hr;.,'l,- 


Emgreiien  der  Priester  erfolgen,  in  thun  haben, 
die  aus  den  Kirchen  und  Klütern  der  ortjiodo^d 


enten  M>l  vereflonl 
"Eilli-  äfl-  IBM  S.  1  ff. 


Zahl  der  I 
ältesten  in 
Gottheiten 
anf  S.  186 

iubrlich  h< 


Mitglieder  ,!(J-  .1,-  .Vjkli.f.i,,, 

in  Torstehon  sind,  wie  lic  i.  B.  «uf  dem  yon 
Blink.obere;  (Athen,  lütt.  XXIV,  3,  S.  294  ff. 
nod  Tif.  X)  rerbnWlichten  Weibreliof  an! 
B^idiium-  cr-elii'incü.  NiKj]il.-iii  i'i  i  irsnri  »Titisroii 
Knphel  denn  du  Kmi-  und  Diuwoseu  des 
■litf-  in  sehr  inslroltiier  Weise  dergoatollt 
wurden  iet,  behandelt  K.  in  seinem  leUleo  Kapitel 
die  Heilung  der  Kranken.  Die  berühmten  H|Lm- 
inscbrifleo  werden  von  ihm  nicht  in  der  nnf  den 
beiden  Stelen  crhnlicntu  GsJtalt,  sondern  in 
i'iii'T  'l^ri  i^rnll  u 1 1 ri- i  1 1 1 ■  m I . ■  n  iimi  Ilulm'i: 


l  wirklichen ,    durch  j 


grammabhandlnng  S.  30  f.).  II 
ich  der  Anlicht  von  K.  in,  wenn  er  IBr  die 
vorroniacho  Zeit  im  Qegens.li  in  Thrfuner 
(AiklapIolarUka!  bei  Rudj-Wit.ow«)  es  loognet, 
difl  schon  in  dieser  Zeit  Falle  tnnln'i'i-l'rir 
in  denen  Ashlepios  den  Kranken  im  Trenn* 
diu  an.n.cndendi»  Mittel  nur  nngiebt,  ukbl 
aber  selbst  eingrein.  Ftlr  die  Kaiseneh  bs- 
stieilet  nitllrllcb  euch  K,  nicht,  deB  die  neilongen 
in  dieser  Woise  orfeigen;  jstit  müssen  dia 
Priester,  die  j»  die  Triume  deuten  und  aoeh 


n  Gotte  gegebenen,  nft  n.eht 
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II.  Soplomber  1900.1  MM 


KttnigaliBte,  die  Obronologie  <1 
Hi.Ai-ifli-riditc  des  Munstbo  tun 
die  JoBopbflg^chii'liir  G*Dt 


m  gebildetes  Publikum  bi 
a  *ls  joclit  wobl  gcai  gast,  m 

a  Aflklepieinn  voo  Alhaii  zu 


.  ;.-v-  Kll:>ni  ■_'  <1.'^  ,,, ■::}.;.!. yliii.i^'in'ii 
Ii  i.::!,-!  iti^r,,  „■i.'.,;i,.1,[:  l  al'v],  iht'ii  u  Kmiit' 
5le  in  K-ili-rhrii)  .uule-kl  m.d  vor  13  Jal.wn 
Hell  Tviir  i'i.iv,  l„,-..l. ,-,!.;). fn  l'lin:r.ik  s.'l'uüjrii 


.ni>  da  iwb  Aby- 
b  seil  688  der 


;(ä67)  tum  V.ullonsla«  mmolo. 
inntheino  nnde™  EtoWrang  '!<  I 
ie  Ktling.lt»!*.    So  sind  »fleh  die 
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fl  babylonische  K  iiniiri-  >iii  ■]. 
der»,  i  h,  desKÜnigs  vonElaiu  K 
•bei  regio«  bebon,  ueldem  dir  »ii 
:6nig6,  Apllsln,  oben  wegen  dt 
-iuii  iL'.n  lErri-HliersitB  von  I 


D  nebet  8  N»insn  ibre 
Slatthaltsr.  Nneh  einer  Angibs  dei 
ist«  die  34  Jnhre  In,  ~~ 
1903  Jebro  rar  Alorei 


Artikel  Ap-«cbn«n|  doj  Oberliilnigs  Apopj  II. 

K(  TV'Oqnira  (ReglniUr  des  O.),  der  Gute  der 
.J«li-linlepr  der  Stammutter  der  18.  Dynastie, 
und  Vnlsr  des  Kernes  und  Ataosis,  der  den 
Apopj  H,  besiegt  hu.  Die  Llomellang  der 
Namen  beider  Apopbis  müder  8.  und  4.  Stelle  (bei 
|.l.,.-ii:i'li''."i  un:l*i.  ,vir,l  .lurL  lnliLlieih^sf;^^^ 
des  Afrieanuj  und  im  l'apyrus  S>!l*eran  die  Hend 
f!Cj:cbgli  un.l  ist  M.  X  ver.niHdiiuiIicht. 

,1:1-1,  !.  i„i,  l,.i   uteressanler  und  inball- 


In  der  big  Dereloi  gebenden  lieilie  (](-r  . 
mllsgen  aus  Dynestis  1  lind  8  des 
nUmlleb  8  Assyrer  und  die 
beginnenden  Cbaldfter  inbegriffen  sein. 
Dia  Aesfilhiungen  jur  ägyptistbei  " 


Uybsoadyniistio  gebebt  bat,  -reiche  aus  folge] 
n::]         it,  ^..,i  b . ■  1 1  - r.^-. ■  —  i ■  I - ^- 1 1 1 - 1 : 

.'tf  ili;.-  'l'imfliuH,  .Ii  i-         1.,-iii  lvini. 


Hclmlmi  IM  .IhIi«,  ü.  n,,.-,  H  ,m„,..  1. 
l^^  ]iii-,  lL  Su^.  -  ,  ii  ]',i  rimiiii:  '  !L'^iJ'"  _":':""-.'-i. 
Schajan]  SO  Jahre,  1  Alon.,  4.  V  " 
'Au-S.1,  19  J,  a  M.,    6.  'Ar^on,  igyp.iscb 
'O-MDr-HG  ApOpJ  ],  BS  J„  8  lt.,  6,  'Amivdv,  ig 
'Oqnon-Bo  Apopj  II,  36  J.  §i    Der  ftfthnr 


isiraff  .snr  L':i.  iUlis.jiE-Tl.di  »ril-Jij  orlc.T-  ■.  .iiisilli'», 
gleichfalls  äthiopischem  Pharaonen,  für  die  irir 
iiilI;lt  ili'ii  ni;Y|.Li:eLirL  Dcr.kn'.iliüi  :m.i  .HaiHilm 


darstellte,  nie  sie  Delphi  am  »anifsirn  Unehre 
bimclllen.  Auf  die  Einzelheiten  derSclirirtNiebuhrs 
kiji-inun  '.vii  nii-lit  .mil^.'.ih'i:  tw.  in  *u  in- 
haltsreich. Eben  deshalh  urllro  eine  Kritik  hier 
nicht  am  Plaue.    N.  ill  Orieulalljt  und  geht 

suchen  ans,  die  durch  Orient«]  isehe  Quellen 
foatttehen.    Aber  «enn  H.inidol  geflunkert  hat, 


Jahi^.   Berlin  1SDB,  TeiBor.  2S. 

.UliluL.-elL.-ill 


gngen  den  Vatei 

Interesse  Ref.  ist  »olil  der  erste  ge 
dorn  durch  Ernit  Curtius  bei  den  Pliil 
geführten  begeisterten  Knlln»  dos  < 
Orakels  al-  des  Urhebers  alles  Ü 
Schonen  b  Hellas  in  eingehender  1 
enlgagecgetreten  ist    Seitdem  ist  die  Kritik  auf 

ilifS  Jisliiiiti    i>i:ih-r    j,-oKa uae.i .     Ilss  tlrski'l 

sinkt  mehr  nud  mehr  Ton  der  idealen  Höhe 
herab,  auf  die  es  Curtiua  «teilen  Hellte.  Es 
konrat  allmählich  daliln,  diB  mnn  das,  ».■  Curtiui 


t,  da£  ihr  Hai 
Weiterung  ihrer  Machl 


dienten,  dahin  gonandt 

'■n  E ; e- 1 17 1 1 r ■  i -r-.  ?■! 
lieiililii:u.  Meli 


.  Urteils  begegnen  doch  auch  pelhätkndige, 

hingen  sind  in  der  Hehrheit  BiBBig,  manche 
lmbvaiir.lilnr.      Dir    Yi.rla--lii-.l.l:  '  ii.l!  iri;; 

der  „Healoncjililopfidio  der  christlichen  Aller- 
lei* kennen*  freigebig  geliefert  Wie  der 
el  besagt,  enthält  das  Bnch  nur  „UNdcr". 
 ild:     I.    AH.-J,rhlläcl,f    Ii  :.!'.■!. nr.ni.i'.:;. 

!)■,:  hvL.  iLi^ki-  li:ifilisi.  III.  Di,:  Anlange 
-    rliri-fllifhiTi    Mal -Tri    :n    'I.  n  KacnkuiniiMii. 


liegt  dann  darlu,  duB  Herodi 
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De.    [Hilf  Alui'rmfll    M    .im    iM-rliickt  f;. 


jung  gefunden  haben.  Von  dam  trota  der 
gn&fnfteo,  aber  überall  gnt  YerstandUrnen  I)u- 

:  !Cll:LUC  rCicLIliltig«!  Btfflle,  JtJB  DT  bittOt,  lH»I- 

äseUitin  uns  am  meisten  die  Abschnitt«  Ober 


<  sollen.  Ho,  IV  liefert  ei 
[.  Der  an5a!lend<>  Sa»,  d 
Altertums  „lieh  für  ib»  Ko: 

n  Wullen",  iil  dort  kanonisch 

n  Bild- 


Staunen  geraten.  Saf.  bUIe  illerdiiigi  getUasEbt, 
den  Vorf.  mit  Quellenangaben  etwas  weniger  spar 


»erko  nicht  gelangt  ist.  Am  H-eiiigM;-:.  l.i^i.i.i;-! 
Na.  III.  Hier  hefiedot  man  sich  gaaa  in  dir 
Enge  and  Bimeiligknit  der  katholisch!»]  Intnr. 
>iEtt:itJui;  mit  ihrem  inangcl hnftun  geschieh!  liehen 
Vtr>; iiii rill vt'l.  7.  I!  iiir  I If.tiLiH; der  ( Jninlpn 
S.  HOff.  and  die  Auffassung  Jet  Hyinlinln.  Nur 

in  den  „kallistini  sehen 


nur  geglnubl 
dafür  angeführt  « 


und  II  «eben  hBberj 
funnngen  vermint  rna 


^■■.l.il.l  „i, 


llebio  .und  Crosla 


3.  100  die  HemnonssÄule  and  Balbftlt. 
Varsen).  Sei  des  Filachnugen  <S. 
könnt*  gleichfalls  mehr  Material  (i.  B. 
graaitno  ia  neuester  Zeit)  mitgeteilt 
'Amin  hatte  ein  alphabetisches  Sacb- 
ile  Dienele  geleistet  9.  77  muri  es 
umeister,  Denkmäler,  Tafel  SSIU; 
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Justus  ]?©rtb.Gs 

Atlas  äntiquus. 


:edby  GoOglel 


nurdie  Einleitung  gelesen  (cf.  p.  VHir.XVUfT.}, 
ac  würde  er  goaohon  haben,  daB  ich  mir  den 
Dichter  des  L>  nicht  «1*  eiiinn  ultnlloiati  Kooittl- 
lator  vorstelle  wie  Weidlich  in  einem  «aulbronimr 
Programm  von  1875,  BnndDm  daß  ei  sich  not 
um  sine  Wtiramle,  allmählich  gewordene  Technik 
handelt,  die  ich  nachweisen  wollte,  und  deren 
Wesen   wir  aus  der  Arbfit  den  hochbegabten 


Gründlichkeit  freilich  und  liefe  fehlt  es  dem 
Boche.  Namentlich  in  dem  Anschnitt  'Los 
li.'i-riu''  himiiTi'jLii"'  <■[  Iji  L-riliqn»  anciHnne*  ver- 
fahrt T.  rocht  uberaichlicli.    Ich  weiB  nicht, 

ausgäbe  ton  Villoison  die  Weiiheit  geschlipfl 
hat:  ^Uu  pationt  (!)  philologue  de  Kocnigs- 
borg,  Karl  Lohrs,  collatinnns.(!)  a  aon  lonr  les  icolies 
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■x  wocaragcHg»T.    fr  a^imi«  isoo.i  iom 


oft  fragen:  iw,  Iii»» 
(nicht  *1)  t.leSt;  r^TO*öl<f,St™!«;  _  Ja 
sehen  wir  seine  Neigung  *"  «atslogiseher 
Poesie!  Homer  Inno  nbor  der  Virfam  des 
Katalog*  stiii:  rM  coiii|ios«it  ai.il  denoraUreiiiunt 
J  l'est  de  l'Euboo  (B  6*5),  c'e«  1  diro  dnns  uns 
des  Cyclsdes  orienlales  du   mr  lej  tttes  de 


■Hnguarheitet  worden 


deshalb  muH  e 


io  das  Homerische  Corpus  haben  sich  mehrere 
tjestngn  gefallen  lassen  müssen,  sieber  du  K, 
um  dem  eine  alle  Nachricht  späteren  Elnsclinb 


e  Geeilt«  ]es  paregee  de  1'Hollespar.t 


,  dos  24.  Buches,  den  T.  sieb  einer  früher 
illierloa  audio  leises  Werk«  mit  „Eomer" 
doch  wohl  nicht  fllr  identisch  hüll,  aus  ömymn 
su  stammen  seheint,  glaube  ich  schon  11  Jahre 
vor  H.Kayce  (1687)  in  meinem  1  Hfl  erschienenen 
Kommentar  in  0  (p.  LXXIH  und  LXXVIII,  cf. 
p.2Hoff.)naehgs*iessn  in  haben.  T,  bat  diesen 
Nachweis,  der  aH-017  gegen  die  Verdächtigung, 
■Ls  seien  sie  Zusatn,  in  Schuli  nahm,  Hiebt  go- 


bsndraie  Niobo  des  Sipjlot,  von  der  er  p.20f. 
eine  Interessante  Abbildung  giebt,  nicht  die  vom 
Dichter  gflsneintc  sein  Itanni  denn  diese  war 

Quintus  Smyrusios  (1 296  ff.)  deutlich  ala  solchas 


g  ist  dem  Buche  von  p. 


L-,L|i!ii.'  nk'lil  lii;:i  ii  Lk.i^;lil;;.ti  n.jrd-'n  -i.lkn. 
lesoichnend  für  die  Flüchtigkeit  der  Anlage 
es  Veneichnieses  ist,  daft  T.  p.  681  „Leeuwen 
.  Van  u.  M,  L.  (für  11)  Slsades  da  Cotta,  der 
lialekt   der   Homerischen  Gedichte,  Leipiig, 


id  lange  nicht 
bilosopben  der 


Freunde.  Zu  diesen  haben  seit  Tertollian,  Iallana 
und  Auguatin  Buch  die  Theologen  ein  betrtebt- 
ÜeluH  Kantig«!  gestellt,  und  so  hat  der  auf 
uutiliv  hatbolitcliciE  Standpunkt  alclicnilo  Verf., 

erscheinen  lassen,  sich  gedrungen  gefühlt,  die 


r.n  Tragödien  nur  gelegentlich 
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geschickt  und  wühl  erwogen  \  der  Verf.  hat  seil 
Sencca  gut  durrhgcarboiLot  und  die  lange  He 
der  Auszüge  in  der  folgenden  Weiss  oingete' 
1  l,ebensknnst,  II  Wellweso  und  Wtisluiilsni 


i  Kampf  tu 


i,  Auf- 


Grandstimraung,  Gelassenheit  in  I 
Cherakterfestigkeit,  Freundschaft 
Hunden,  Finthen  und  Schreiben), 
liebe  ond  Gsmeinweaeu  (Bnidersinn  und  Hilde, 

VT  Ahnende  Ausblicke  |Gntl  ond  Vorseht 
Religion  und  Erlösung,  Unsterblichkeit  und  Well- 
ende).   rTemenflieb  der  totste   Absei  - 
erkennen,  wolün  B.  hinauswill.  Was  Si 
dunkel  geahnt  bar,  du  in  im  Christentum  er- 
füllt  worden.    Des  weiteren  wird  dies  denn  in 

ttberhllek  ober  du  Lebira  diu  Philosophen  euch 
die  Ansichten  der  neueren  Forscher  aber  die 


Ergebnis  gelengt  (S.  319),  „daB  er  Überhaupt  mir. 
der  übernatürlichen  Offcnharang  geschöpft  hat", 
oljn  minderten"  die.  Lehren   1I1--  niri-i.-ui  , 

natürlich  schwel,  mit  dem  Verf.  in  rechten;  aber 
die  Unmöglichkeit  dieser  Annahme  beweisen  doch 
sebon  eigene  Äußerungen  Senecas,  wie  die  Uber 
die  -allenlgena  sacra'  <ep.  108,M,  und  dl»  TI.it- 
saeho,  dafi  er  unbeschadet  seiner  Philosophie 
immer  ein  ochlur  Horner  geblieben  ist  (op.  14,U; 
fragm.  39  Heese,  Taeitus  nnn  XV  64)  und  eich 
in  seinen  Schriften  an  Leute  seines  Blandes, 
nicht  wie  das  Christentum  an  die  Armen  und 
Unfreien  wendet-  (Serade  diese  Verl  ir,' nun  _-uv^,- 


-.,„n,-;it  oder  allenfalls  auch  ihre  ltoligioa  als 
r  Nichtrümor  und  Sklaven  gecignt!  g.:uuld.:r 
ssen  wollen,  soweit  sie  nicht  den  Staatagesetien 


Standpunkt  selten  besonders  listig  h. 


nischen  Originalfassnng  und  immer  mit  ge- 
J--  Antobe  der  Miellen.  ^L'i.r  il:ir:kim:;".i'r; 
die  Angabe   der  von    groBer  H 


ha!  sich  auch  bemüh!,  durch  !i"in]ic:i  lii.nii- Amin  ■ 


den  knappen,  an  Gedanke nblltsen  reichen  Stil 
seines  Autor)  treu  nachtubilden.  nicht  Tollig 
gerecht  geworden.  So  ist  gleich  die  Übertragung 
des  Anfanges  der  Briefe  ila  fae,  mi  Luäli,  ra- 
diea  te  tibi  In  folgender  Weise  gamlicli  miBgllleat : 
„Also  denn  mache  es,  mein  Lncilins:  rette  dieh 
dir  selbst".  Ep.  TB,  BS  celgt  schon  der  Gegen- 
^,.||  wr.'.'  il/.-;  duli  h<,u\u.\u:<  rr-ulitr,/H<H  iiii  lil 


^■luljult 


20,  9  in  grabaln  „im  & 


und  hübsch  ausgeslattetenBUchlelns  nicht  weeont- 
lich-    Anch  der  Umstand,  daB  llaeses  Ausgabe, 


S.  34  ep.  11h,  2>    Jedenfalls  eignet  lieh  dal 


ÜEitLINEH  PHlLOUiillMjKK  W UUÜKSjl ■HiUS'l'.      ]8.  K.ptcmW  lg»]  1100 


Ulium'  j' iL]    i:L:]fil]j:iL]]^  .n.-i;vii'i   l\iLi\.    ii:  i 
■hilnsephis  Seneous.    Seine  hoc»  Empfehlt  _ 
ii  de*.  Motto:  *oc  nute  onwuo  fae,  m  Lunli, 
hfl  pandtrc- 

k;m,l-.:„.i-.  ,.  r-t.        fiü. ,  i:..r.i..i,'i.. 


itii  .Li.-.-.-iM  SLnde  pJngeWiider  bbjHrliJiriignijiWi]. 
Ubar  dl«  «no«, 


Ihenkrcisen  und  Toiwlüta  bis  in  die  Periode 
bock.len    DUlo    dos    MithrsekulBu  im 

u-.'juTL  K.ii'li.-.    ],i    :ii<    '  ii.rliiin  N.i  li- 

mniL-vn  Siiciirisliirhrr  Krir.  ii.l  hii>i.-|i:1i.'':i 
:  r  -viii':.:.li-.-li.'ii  [Ii;. LI I.  ,i  l:  [l;.'t  i  i- I  i  iln-.'r 


mile.  im  weitesten  Sinne  des  Wortes.  Wu 
die  Kultusatiitlan  betrifft,  ho  betont  C.  mit  »Ilm 
Entschiedenheit  den  Grottenchnrskler  illei  so;. 


Seitlicher  Waseo  besprochen,  ünfl  für  »isla 
derselben  C.  tum  eisten  Male  eine  Krklitnini; 
versucht,    für    die   meisten  zum  onten  Meie 


von  den  inilbrisehen  Ideen  llloXUkli  ergriffenen 
Nationen  gnbefat  haben.  Don  weitens  gtätttsn 
U»ura  nimmt  erklärlicherweise  diu  Darstellung 
des  Mhluukültns  im  römischen  Reiche  ein. 
Die  Verbreitung  desselben  Uber  nJlo  Taila  des 
Roiohe»  und  alle  Besieudteilo  seiner  IJevulkerung 
viiei  den  orioiitslischnii  Skhvcr,  lind  Ana  vou  drtii 
Orient  in   die  Ufer  des  Rheins  und  des  1>« 
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knraia  prohahia  pid e  urnlu  ri  «im 
horte  'Carito  uraobcet  ndidqtiid  td  illsm 
älvinam  dt  oportet'  Ig.  V  ■  3  (vgl.  Planl 
«8  ff.). 

Die  Ausgabe  des  InschriftenmaterielB  in 
beiden  großen  Werten  ist  ebenfalls  i«r  i 

in  der  Anlage,  aber  ilurfi  in  liir.n.lliL'ili.ii 
Ausführung  recht  vMnelumlsii  imsjraffilliHi. 


darf  in  jedem  Falle  ilem  Conwaj.jcheu  Ahdmck 
naber  einer  aoitranbepden  Überlegung,  bis 
lieh  euch  nur  einigermaßen  Uber  die  An- 


jmmer  wieder  stört  mi  BiGmn  muS.   Die  Tee 

il.ir.li  ili i-  irmüert  grjethisclioii  mi.l  liili  inr-. 
l.'dqu.ra  J,t  liiirlinr.- Akiuk'i.iit  (ifiuuinjrm  . 
derer  geworden  sein,  die  epigrephisebes  Hat 
vorSSenllichen.  Sowohl  Plnntna  wie  Com 
Werk  lassen  aher  nach  dieser  Itichlung  viel 
™n- Iii- n  übrig.  11*6  diu  Inschriften  El« 
Originalalpbabel  vielmehr  in  Transkription 


„T^B'/meilf:  ilnr.  li  tii;uiii?  NenkriliEtiimi'ti  Iii:-lIi.iiTi, 
nnd  dabei  LH  denn  nicht  -entgas  van  beiden 
berichtigt  worden.   Von  Dar,!«  Erfolgen  mochte 


nnr  Conwaj.  Dagegen  ist  eine  viel  wesentliche: 
Dnvollkommonheit  den  Drucks  beiden  Werk« 
gemeinsam:  die  Zeilen  des  Drucks  decken  Hit 
vielfach  nicht  mit  denen  der  Originale.  Dafl 
mag  ce  eine  gewisse  Entschuldigung  !.,■;  ;'i;mi 
geben,  den  der  ohnehin  groBe  Umfang  Hein. 


>t  mit  engb>eher  Opulont  gedrucktem  V 


.weifet  baue,  verwlriokio  einen  doch  in  die 
ärgsten  Schwierigkeiten.  Wie  kann  einer  «>,,'- 
versim  meddii  sein?  Tor  allem  aber:  wie  kann 
der  Fugenvoknl  des  Kompositums  im  Osk-,  wo  es 
keine  VoksltchwJlchung  nach  Art  der  lateinischen 
gjebtS),  ein  anderer  sein  als  il?  Unsere  ganie 
~iannng  vom  VorhÜltnie  de»  eskiseben  Voka- 


dor  itab'seben  Grai 


oatik  ist  besoiligt.  Wenn 
ar  im  Negativen  Widerlich 
Plante  selbsl  (Indog.  For- 
um recht  jnn£<'r  ^..:y  liijt; 
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mehr  Schein,  nie  es  sonst  bei  Namendoutuugeu 
■nöglicb  ist,  bahiiuptcn,  daß  f#>o-,  türö-  ein 
italiscfaa-s  Appelletivnm  im  Siune  ran  'FluE' 

Den  BoacfcluB  beider  Werk«  mich!  ein  ntis- 

Glnsuui  .ortritt.  Beide  Verieicbnlssc  sind  hücl.st 
lotgBütig  gearbeitet,  aber  doch  euch  nieder  rar. 


mit 


■er  Übersetzung  und  eiuigon  Anmorknu- 

Die  englischen  Bedürfnisse  mögen  da 
min;  ich  finde  du  lieft  nicht  nur  vor. 
ißig  sehr  teuer  (2  M-  W).  Mindern  kbnnte 


Fnrlsctau  n  g  i  iii  ne  r  I)  i  n!  uc  1  orn  in  IWlluiriim  es  miijitii 


ir-iclit  i   mich  liielc 


leuderes  ond  Iii- 
er begcb.oJdil.iDB 
Ankündigung  de?  Vorwortes  enrftrteit  konnte. 
Et  folgt  also  gnni  der  Regel  des  Horn,  der 
dem  Dichter  rät,  ox  lumo  dorn  lucem.    In  erster 

eine  HUB  den  Quellen  geschöpfte  und  bis  Ins 


:v.KL  l;lar-;i  HiL.L  von  dein  -innen  jjeiätigen  LüllPI) 
dieser  Zeit  vor  du  inner«  Auge  seiest  Lesei 
in  bringen.  Eine  iwüte  Perlode,  die  er  als  dio 
des  absoluten  BenmtenstssleEi  des  L&  .Iniirlinii- 
derts  beiejchnel,  beginnt  mit  ,lep  (miu.l'irij:  ilei 
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 Verlag  von  O.K.  RBISLAND  in  Leipzig. 

In  Kürze  erscheint  der  35.  Bftnd  der 

ANALECTA  HYMNICA  MEDII  AEVI. 

Cl.  Blnme  und  G.  M.  Drevea, 

enthaltend:  Psalteria  Rllythmica.    Ucroiroto  F.-akrii™  dej  Mittelalters. 
Erste  Folgo  ca.  15  Bogar,  es.  IL  J.50. 
Iii.',  iriilicr  i-j-scliii!ii,;;liüi  ll.ki.J.!     rill  ihre: 


Als  Erg&niung  orsefaien: 

Hymnologische  Beiträge. 

HeMing^rcban  van  Blume  und  Drevea. 
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Kb  wird  Roboter:,  allo  für  dio  fioiTuttioj: 
bnden  HerauageoBT  PtoE  Dr.  Ohr.  Belffflr.  Ohariot 

Qavrtui/äuislo,  arädo  junii  dideaieo. 
.    ■Cvin:.-  Lii'oti'  ili  U.A.OUmpioHsmB- 

bkss^ä25  iibi 

«,™tf«  UmcIim  a.ad  ^üabrifiaa  h Ls  ü-j:'  »ail-raj 
md.  Leluttl,  Brief«  und  Minmkripto  au  einen  der 
enburv,  KnöBObeolrfltr-  B,  oder  Prot  Dr.  O.  Hnrf. 

Bii^iSl^lu^chrileLi3^^  Iiis 

Rezensionen  und  Anzeigen. 

Platonln  operu.   RoeognoTit  brsviflne  id.i. 

Utlone  Critice  il,, trü.it  lotUUM  BUTDCt. 

Tomui  I.  BbslogiM  1-H  eontin™.  Orford  189B, 

Clarendon  Pr»t  e. 
Uiä  Ausgabe,  Text  mit  kurier  Anrolle  der 
hanptaachlichsten  Varianten,  bildet  den  Braten 
Bend    einer  (iesa.utauiigabo  der  PlntoniBoheu 
Schriften,  geordnet  nach  den  sap.  Tetrülogian 
des  Thraeyllos.   Sie  enthält  die  beiden  ersten 

Tatriil^iaii.        r  >::]ll]y|i!jrihii.  A  [-n.il.!:  ia.  Kri-.ea. 

Pbedon,  Krstylos,  Thealet,  Sophistus,  Politikos. 
W«  Ihr  wiieenKhafmchen  Weit  verleiht,  ist 
bi-sajalar*  dia  l.lirr  iaar:,i  v:.  r;;a  1  a  L:l  a  Vi  r ci  ch  u  !l  ü 

dar  Harens  uibliotliok  Air  den  1'hüd.m  und  den 
Politiken.    Für  den  letzteren  hat  der  Hereul- 
geber,  selbst  wie  den  Vcnetus,  so  den  llndlejjinus 
v^raliala'.a.  f'iir  ili'.i  -r-.ta:aa.  ...a  Sa:na*  la-rail- 
bearbeiteten,  den  Venetua,  den  Schani  damals 
noch  nicht  Kugeaegen  hatte    Die  Ausgahe  füllt 

-.1-  ia  Ulake  :-,a-,  ilia  l.ai  .lata  k-iilar  so  stnrk 

venagerUn  Fortgang  der  BchnniBchen  Anagabe 
immerhin  fühlbar  war.    Eine  endgültige  Tett- 
grnndlage  kann  sie  und  will  sie  wohl  nicht  dar- 
stellen.  Dein  würde  vor  allem  die  volleUuidigo 

Hnraniii-hiiiij,'  dar  SVianer  Ii!  (\V>  i.- L-l u  1  tf  a ,  lila, 
abgeseben  vom  Sophistes,  nur  gani  vereiniell 
nnd  nicht  nach  eigener  oder  Überhaupt  neuer 

Für  die  Jalirf  H-Aljanaaalaa  ist  dieser  Komuior  d«  iweite  3uarUl  1*0  der 
philalata;l«Ja  nlaaafcat  beine'Ogt- 
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VQrgleichnrjg  harangeiogen  ist.    Auch  giebl  der  |  im  AuiichsLden  van  anp.-  Iili.  l:  l  iir..  ^i-l,.-irji 

ll.  ran-::.            r:ili-r.|i,-  :  i'.t.i  r  .ias  V.'-luil;,!-  n    mir    [lis.i.ul.-u    .1.1-    5[:ii    r.-.i  ii^-r-tS.inli:.!. 

ihr  anderen  H's    in  nlpn   IWiiVlp  Mjliljith'n:    it  |  Slun  wirrl  niclil  Qnrnrii'n,    iljili  lull    den  jiii,n 

-,1,:;-Bi.           iti   ilcr  rijij|jl>iicljr-  au  Srti.lljü  im,  Rand  .luitlilimlVri.l  1.1M1  mit  dr-B.  IiTi'r.nl<(r.  flliir 
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[rntni  ancli  Wert   und  lledoulnus  Tm'liriTL  r  ^u^-  kurz  in    lirlnmlil  iti      10*          ii<T  1'hüdDb,  Er 

A]o-i.i;,1'.l   im:  Mi.-.i.li-.    vi,,  ih.  'V-  -i  1 J .     i-'  i...   ■.  11.,  .Ii,,  n,<'i-tfpi  1'I.i'..m!-,'.,h 
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und  die  Worte  dem  Sumtes  mit  den  Hss  iu  ;  Sirrin»,  so  zu  sein  wie  das  Gleiche?'  Du 

lisien  rfren.    Nacli  S  ist  II  lieWinllicli  tlii-n-..  Vi-Aiiii.  ^life.  i-t  ein  dem  Mit™  liiltiuiiillicii 

ol\  ausgefallen  wie  angesetzt  wurden,  nicht   ungeläutigor  Ausdruck.    Audi  imlü-i^i-n 

l„  ,1™,    hing™  Sulz«  Iii)  AH    Jini  Html.-;  pUi.rli  wird  .1:1.  ni™t  viel  emzu-.™;.-.,  rii.  k.i 

An— fh.-S.Iiiiijiri.  i„  i..i,-h,T.-:„M:.[i-i-..i ■!},■!  .■„.  [>  Leibi  es:  Ti  Si         KÜE,  „iE,,  c?o>  =«- 

.1-  k«  1.1-1  Hiit.n.or  l'i-uf.iiiK  .kr  vwi.'  ü'Ti-i-Nt-  '.-nie,  ;  ;5-.„  ;  i.^:,..  ;  in,»,  ^v™,.. 

fertigt  emheinen.    Das  auf  den  eHleu  Blick  ;  ?'„■*,«,■,  „3-,  i™^*  -Wi^--  Hin- 


du erste  rata-,  verhängt  worden  Allein  es 
fragt  sich:  muß  man  auch  »reichen?  Und  die»« 
Frage  hangt  vnn  der  weiteren  ah:  wie  kann 
™ia»  lioroingoWmcn  sein?  Darauf  undo  ich 
kernt  Antwort,  unJ  dies  bringt  micti  auf  die 
Vermutung:,  daß  es  vielleicht  culstinden  sei  aus 


.      NKr.lii]..!,,  .Iii 
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f,  im  1  ai,  lim  gestrichen.  Harnst  Iä6t  d»6  f  iUB  nncli  der  gegebenen  Vnrausselsonj;  Oae 
■  tehpii,  tjegen  —In.-        ik-i-  II,-»,. lmlif.il,  ik'ii  ;  tlurc  Enl«lifu]iiiig  n»i-iln-i[  ilrn  beide  11  Iiejeicli- 


kisles,  loodcrn  nuf  Seilen  Schmidts  Was  der 
Art  (Iii»  "kommt,  braucht  allerdings 

ii  [-hl  n.il.i  Lic  de  Ii  iltimj:  iliiiü-  ifi"*'«)  in- 

kouncti.  Allein  Schmidt  h*t  nicht  bedacht, 
ituf  <ts  sich  hier  »fehl  11111  .im:  [j.jiitivn,  !f>inli!rn 
iiiu  i-iiso  rieu-nli^v  i'ci.nii]ilnii;r  lmidi-1'..  niimliiii 
um  den  Sulz:  J[„  Süd.  )n*  keine  0™le  (kok 
Mehl  eder  Weniger}.  Und  d.  gilt  bekanntlich 
das  Gesell,  dnfl,  uns  dir  Art  nitlit  Kuk  ml, 


it™  u  ü,c  [im  wifn  '4a3Hr.  Ii  oh«  ™  t; 
ilVrl^v  ,!il:i:  :v*e;t^.  xf,  ^ii.l  mini  n  lihb-r  nlii^i". 
■Witt-  wohl  nicht  mehr  mit  so  raiDlrauischbo 


igen  nutHlckjriikclirt.    Ks  «Ire 


.-im-  I  n  lii  l;i..;i  ii:ir.l,  in  mll.  vi.ili^l-  i:l.-f.  "i 
slellnng  der  Begriffe  gemeint  sei.  Tür  beides 
gäbe  es  Gründl,    Meiner  Amiclil  nach  liegt  Hie 
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IT  V.  31211.  »uf  den  Zui.mmenbrnch  des  lgfV- 

den  Anklingen  bei  Vergil  und  im  der  E».tti- 
nnng  der  Cj-negolira  bei  OlW  ei  P.  IV  IB.ai, 
d.fi  des  Gndicbl  in  der  Zeil  iwbchm  den  .Teiren 
tU  v.  Chr.  (Vornnentliclmne;  der  Äneido)  und 
17  n.  Chr.  (Tod  des  Orti)  enisünder,  sei.  Die 
Aufstellungen  du  Verf.  sind  roiillcr.eile  von 
Camilla  Cetil  in  Ballettia«  dl  BW.  eins.  V  (1899) 
S.  133  ff.  erheblich  roodifiiiert  »orden,  Indem 


stellt  Überhaupt  in  Abrede,  d»B  der  jüngere 
Didaktiker  eiui»  vnn  dem  liieren  gewuflt  habe. 
Er  beruft  sich  dafür  auf  das  Prolimiuio  dos 
Xemosimma,  in  w,dcl]C]n  dieses  einen  l>i>.hb:r  nuth 
nubetretener.  Pf«d  zu  Wendeln  erklärt  (V.  SIT.), 
und  sucht  se 


N...-I.  .-iniL;i:[]  llL::j-..-ih:iULri  r;  iLi.  i-  .Iii:  -.  n:-li-.' 
.leriache  TluHifkeit  des  Qrallim  «endet  sich 
oin  in  diesen  Ccdithl  -idl.sl,  »ilii'l  srim-r 
1 1 1 '. i ] HA;1  Ii    ld;:    auf  'Ivii  S.'lil.it1.  V..II--1  .;;iik- 


4  der  Verf.  »ohl  > 


Im  Übrigen  darf  mar.  auf  die  sr»Jiluite  Ver- 
(iclHsruns;  den  Nomesianus,  einen  neuen  Stoff  bo- 
aingon  in  wollen,  nicht  alliu  viel  Qewichl  logen. 
|l,  r;ii"i:i'  i'hiTlivinmLL''  ii    '.iiii-ii    :i.i  iliii  l'idi- 


teangclhn/ter  Ausdruck«  »eise  bei  den  Prosaikern. 
\,.|i,i-i.i:i  k.mli  :il  ;i,u  .im  lie'lwti!  de-  iirj.lliu- 
gelesen  und  dann  liogen  gelassen  beben,  weil 
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\f.K  papyrü?  Irrcnlol]  f«l— lJOK  erkennt  in  dem 
...u  il.'ii  iT.^li'.li.'i]  1 1 i'i'iLii-pi'Lüirrj  .li'v  Ku.i- 
pides  Me Iiilipp«  Resniolis  aurtlcLpillIhrleii  Frig- 


i<  fmglus  mideie  als  die  lies  PI«., 
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Hsrder.   S61  +  1S0S.  8.  11.  80  +  4  M. 
Im  Virgleich  in  der  1880  erschienenen  eisten 
AuSufü  diätes  Bukes  (vi.  bierBter  BOfiogsn 
Anieige  Li.  dieser  Wochenschrift  1890,  Sp.  lOBS), 
auf  welche  nur  164  Seiten  In  einein  eimigen 


13  doppelt«  Haß  Li 


„  |-,:,i.„, 


Geschieden  worden  int.  Aber  auch  dir  *  minien 
Abschnitte  haben  fast  durchweg  eine  .unehliche 
Erweiterung  erfahren.    SemenLlick  gilt  diel  von 


mim  .11  7  .  ,: 

.endbaren 


•uf  je- 
unt.gsk.le 


.bsiaben  bis  zum  Jahre 

de/fll  14),  da, 
Schema  für  Märaferieu  {II  16),  die  Addition!- 
nnd  Subtrahtinnaiicheinnta  zur  FerienbeslimmuuE 
eines  jeden  Datums  (II  17),  die  Epaktsnrelhe  der 
Jahre  1-880»  (II  06)  und  die  bis  tum  Jahre  2498 
reichende  Ostortafel  alten  und  neuen  Stils  (II  113) 
belrscblen.  I>,i  iur  Auffindung  eines  Datums 
:i,rL-i  vi::-.  Iii.  .1.  in-  >Tirr L/..U-I1  ilii-  lliinil 


■  ■  lürliliirkni 


blick  auf  die  Möglichkeit  ™n  Druckfehlen 
einige  Unsicherheit  besteht. 

Leider  sind  in  den  mr  Ermittelung  voi 

gelaufen.    In  der  I  40  geste 


.  Wir., 


n,  Vir. 


□eumond  1367 

mehrere  Druckfehler  eingeschlichen.  Das  Jabr 
IiOl  alten  Stils  cmsu-richl  nicht  dem  Jahre  1701 
sondern  dem  Jnhre  1601  neuen  Stils.  Ferner 
lind  hei  der  Ij'nreetiuug  gregorianischer  Stkular- 


(§  IS),  Uber  das  Verbellen  der  j 
UonaUunFInga  inr  Stellung  der  Soni 
■reise  (§  14)  nnd  Uber  Planotenstnl 
Mittel  Für  Zeitbestimmungen  (g  96). 
Paukte  früher  entweder  garnlchl  edi 


kum  noch  als  angemessen  betrachte!  werden. 

Wns  bisher  dem  Bncho  seinen  Wert  verlieh, 
war  die  klare  Bewickelung  der  Grundbegriffe 
nnd  die  instruktiven  Anleitungen  Kur  raschen 
Krmittolung  nt,; r  vi- rii- l,i o 1 3 1 n :irl i ^-^ n- 1 1  Hiiml.  „  nliei 
teils  einfache  Foniichi, teil-  nheniidillicWhihtdli'ii 


die  Zahl  8  er. 
tlhor  die  Du 


die  Sonneunnatcrnis  dos  Ennius  mit  de-  d*P  ;  1kl,,,  liovisioi)  u 
4.  Sunt.  350Vnrr.  [soll  heiäe.i  4fU  v.  Chr.)  oder  !  oder  Hitlorifcnrs 
dur  Jus  16.  Ott  3äl  Van-  iil.'iitUrli  sein  I  GieBen. 


L  HoLapfel 


dir  die  SuliniTliBllrUT!,:-  iln.  Kiniiu;  angnlUlin 
»inl.    nli»oW   -li,-..M  AI.I|.i:nJl,Liu   -i,ii   ]Lj..[:i  i.iil 

den  soeben  ermahnten  HiiHlcmissoTi,  sondern  mit  i  F.  Wlelaad.  Hin  Ausflug  in»  altabrietlicbe 

der  ilti  IH.Jnn.  402  T.Ohr,  beschaftigl,  »eiche  |     Afrika    Z™uKloao  Skinm,.   Stull«««  und  Wim 

V  HC    Iii -Ii.    J-IV.  „:„:„-,:,  L-iU  JoÜ        .  :i7.i:v.,        '■"   '"■  8  JM.sn. 

m'i         .1.--  I-:!.]!^!!-  i - 1 . ■ : . i  I i .-. i . ■  i- -  -----  i  - -:      lri\|:  I  >■-•    »Iii-    n.,,  l:iiYii,,,iii-:-li,-  Kii.  hu-    i--  .!::-.' 

hl  auch  die  allerdings  mil  ci.iiiu.  Fragezeichen  !  die  «nndaliwbe  In.asinn  in  ihren  Urundve-ten 

vi-i-        ii,     \n,:   ij-il.    'I:i:;,,ir-    A  ll  : ,[  .:    ]  ^- !  i- :■  Vill  :-  - --- . i : -. L . ■ : i  :im[  :i,  -Li-,  -ii:i;,:iii:  ,  I,.-:,  K 

(Stull    IW!!i>)  ,-  ,      Hl  .in  liin        I    1-1       ,.l  .-.  ilt-     l,,n-l-'-.  im,  ;     mil  S    ,1.   ■ 


nnd  philologischer  S-]ml<  n:-.  -.■Sii--.l--i..-u:i-i-   1 ..  ,,-.i_:m--.i'   iIio-  Kleinkunst,  Ib- 
is Arzlos  und  --,-liriiimi  imv.,  meistens  des  -1.— IS.  Jahrb.  L'bet 

..  Verf.  allerdings  nicht  .  die.n  M.mi  nut<-  ist  in  dflr  nuf  Nonlnfrifce  bs- 

Als  isitu-  Ejmchu  der  -Tain-  1  itiglfolicu,  >iir.f«r.groithcu 


zWiliing,  die  bei  Tbukydidoa  vorhuuiu 
IM  der  627  erfolgte  Sinn  der  Peinistraliki  (II) 
erwXliiit.    Verf.  hat  also  Jim  Ted  de;  PalliOnlgl 
mil  der  in  das  dnlir  jll  fallenden  Verlreibung 


denllicli  gehandelt,  und  der  Vi 
ist  Uber  diese  wisMnteblftlklu 

■ , !  i.::!i,  !i  1. 1  ii't  u-  ii;:;.-  .i  I 

Im  ringe  bat  er  die  Orte  beEii 
.    dual  Miiuiii  Qllitilili*   -,--,d!;t   uii.l.    iliil,   i-r      liilirr    i-r  ifi-u  |-  ijrlliili 

14  (statt  44)  r.  Chr.  in  Ehren  Clem  Inline     null,  «tu  nur  die  wichtigen 
genannt  wiinien  sei,  >»  liegt  hier  wnlil  mir  ein     Tebessa,   Haidt«,  I 
Drucklchlei  vor.    Du  Gleiche  kann  man  reiten     wesllidi   nach  'IV1. 
dopp.ll  (I  2S1,  Jl  IHÜ)  vor. 

kämmende!  "  " 


T.gen,  da  1  16<l 
nur  10  angegelen 


I.  Wenn  dagegen 
in  SloUon  nnlerVe. 


ii.-:,ii-- 
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flllf  Sblldlb'   S.-llVJ-il.lbUJJpiL   /II    j^tbrH  (li.lt  hÜm 

Hcliwieri^c  Frn£u*  ans  wulcbur  Zisil  ato  uidiumii. 
Yiinau'ht  S  Ii  zu  inlwürlonj.  Ei  folgon  Beisnit-Io 
nus  [Iis  iIim  Vurgil,  I.ivius  usw.,  xc  jene  FriE'> 
Ht£  in  verstärken,  Mnflp  erhobt.  In  woni;: 
liinUTlii-lii-r  Writl:<ii1i;:t;iHt  'vei.li'Ti   irnUmi  rli„ 


.irui'-n  HiiLli-ijfii  n  l-  , i- 1 1"  ^ bi i in' i'  W  L-riinj.'  fliirfli 

Oouljclilniid-  guacliMbeu.  IW  lfnmmw.  clor 
mehr  mit  Zungen  H|ilizeh  Kftlii]fin  ntnl  Lippen 
-Jirii'lil.   -b-lil  .üb-  Hrli»ii..-i-l,,-i(..|i  -..'im  p-  iin.l  I 


f.™.  S<<  im  MbegmiHicli,  »na  K.  16H  Uber  hilla 
gutgi  wirdj  der  Verf.  leitel  es  ji  aellral  ms 
hrfilßa  Lsr:  wt>  ist  ein  die  JJissimilntionr  Gloicli 
danach  uriiiih  rnsdiii^  tieiiiinjib.  Ktyiiwiiiurie  v<m 
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lehon  viel  früher,  TV  da*  vom  Überlaufen  de« 
Wunen  (Knauff  S.  9.2)  bei  Strjttr.il  iSitqilis. 
Hrj».  693,11)  und  Xnthw  (ib.  683,21).  Aue), 
die  Beieichnung  der  Wirme  nie  einer  M«ui< 
i,;  »iebt  H.T.sn."  cyi-ljp.-  lji^i']]li[rn 
(vgl.  Simpl.  flB3,llir.).  Ferner  trelTeii  wir  die 
ku^ltlinuip;  i.)bcirläc;„.  dm.r  in  Itilli?  U.JiiTl- 
liehen  FlUaaigkeil  aebon  bei  Arcbimcdea  >*l 
itajMi™.  Kap.  2  und  früher  bei  Arlslotelee  de 
caele  B  2HT",18  on.  üUr  Moch.mk  Vergleichs 
min  lehlleBllcU  O.  VlIlMi,  11  prineipio  de!  la.ori 


-  bieten  «ull  i::  ibr  'Ii- 


vortreten,  als  ei  in  einem  umfangreichen  Kom- 
mentar, der  not^eudlg  über  der  Arbeit  am 
F.innelnen  den  Überblieb  Uber  das  Genie  in- 
rlluktri'tcn  labt,  gr'sc  Ii  I' b  L'.si  kann11.  Deshalb  will 
WeiB  jedo  Poribtipe  nur  da  anafWirlich  erklären, 
vo  er  ibre  Perm  qoi  nnprunglicheten  erhalten 
^l.ml.1.  11 1 L- d  Ji  'Ilii  l\itii!l mir  dji:  .irli^uli  Tii, 


kalypjo  (1891). 


achon  du  ganio  Nene  Vcitu» 

Bearbeitungen  der  ■ 
der  kalholiachen  Briefe  |16B2|, 
geichichte  (18921  b  hinnimmt.  Wie  er  den 
HwUiischon  Briefen  in  berichtigtem  Ten  'Die 
TeilKri.ik  der  P.ulini.ehen  Briefe1  (1899|  als 
eigens  Schrift  voran  fgcichickt  hat.  ao  ist  jotit 
vnreufgegangon  'Die  Taitiritit  der  vier  Evan- 


&>&etehaiugn  völlig  unbeeinflußt  Schrift,  auch 
niebt  Bearbeitung  einer  alleren  Marcos  Schrift 

der  alten  MittiinUs-Schrift,  also  ein  erales  toII- 
gWndigo!  Evangelium  aufgrund  mündlicher  l'bcr- 


Apnatebt  MatthSua,  Hier 

durch  Gruppen  vnn  aachlich  luaemmengereihton 
"  "  lungen  und  Sprücben  beleuchtet  (S.  7  f.). 
Usch  toll  aebon  wenigatena  die  änentlich*  Wirk- 
eamkell  Jesu  dargestellt  sein  (S.  10).  3.  Du 
kanonische  Mellhitus-Eveni-eltnsn  »ard  bald  uacb 
■  "arstorungJern.Jetn.oripnJgriechiaehvnr. 
IM:   is!  N  «lirill!1,.|i.;si'.,.n  .I... in,  i  .Jn.iVn- 


ircna,  Johannoe  und  Inden  de 
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».i!-i!filii.-llä.-t.,.l]L  l,-iW„.  -..,  ;,i„.|   W.  (S.  !  Ii 

die  «iteste  Schrift,  „welche  iul'  den  Apostul  Mat- 
thäus inruckgefUhrt  wild",  »na  wurde  freilich 
nur  zutreffen,  wenn  Lucas  die  Lotte  dein  Augen- 


Zwecke  nichts  austragt  Seine  Darstellung  hat 
nichl  nur  überall  die  geschichtliche  Wal  '  " 
lichfcoit  für  nick,  „aio.iat  »neb  allein  ti 


=      i,  :,!,.  l|Mlll.,.rl.,:1rM  ■  K'.UM  hah-li;; 

Menschen  Jesus  diu  jjunzc,  rolh.  (i.i;u:-.i]l'i'H- 


welche,  durch  d 
Kreisen  eraplobl 


willkürlich  ergüuaen  will, 
igellen-Anelcbt  des  Verf., 

ir:i:i  hihin^runi;  n-i.iH-rt-u 
■rden  soll.    Der  Abschluß 

I  .ellige  Umwend- 


erstebunfsgejchlchte  bot,  ein  nur  noch  nicht 
Paulinischer  Ur-Incas,  sc  m  «Ron,  &.  So 
hunnto  denn  Lucia  70 — 80  für  Heidonchristen  in 
Italien  im-  II i-i. iii -Mi-  I'.nilini-clier  Ejduwif- 
fassung  {nur  ohne  Polemik  gegen  andere  Lohr- 
nuffnisnncTn}  ein  l^i-nn^'nliiira  schreiben  nmli 
drei  Quellenschriften!  Dr-MetthHus  (ohne  Kennt 
nie  des  kanonischen  Mattbiua),  Marens,  Ur-Lucas 
f.ii'1  :cl;  sa^i'li  1:1 '"/i  Li  Ij,:i  A]i.,nl"!  .) i.Iiiiiii:.^ 
kennte  schon  im'.eiiTt  ilrei  ersten  Hv«[L|jolicii. 

dem  Gottesgericht  des  Jebros  70  in  heidenebris 
licher  Dmgobnng  verteilt  Int,  iat  er  selbst  ei 

cus-Eyangeliuros,  der  Verfaaaer  der  Apokalypse}, 

>C'IU;  S [ ■  l-.l ': 1 1  .1    AjlH.:|,lbibl|l|^-i'r-i-.'    li,,!i„  -icll 

gewandelt,  „wio  eebr  aie  euch  Übereil  noch  den 
geborenen  PaUstinensar  ven-il».    Als  nun  die 


des  Apostels  nach  Sprni 
reise  noch  '  - 
J  90  Jahres 


i  eigentümliches,    schwerlich  dnn 


ist  auf  alle  Fülle  die  Arheit  eines  bedentouden 
Schriftforsuherti,  welcher  Beine  Geaamtauffasaung 
der  eveugelisahen  Geschichte  nuch  in  dieaotn 


-«1,1,, 


■  kommt.  -Mnu  vergleich  i  nur  Jtsrt . 
Matth.  tr,,i(i_äfl.  >,-,:■!,  ],.,„  Hsli, ■if- 
Jernaalom  undPhariBfer  dm  Käsen 

schreibt  Nereus}  Binden  eis  Übertretung  (Klcbt- 
boobaehtnngMc]  der  Überlieferung  gerilgt  haben 
(Matth.  16,2.  Marc,  7,25),  belehrt  Jesus  das  Volk 
bei  Matth.  15,11:  „Bichl  das  In  den  Mund  Ein- 
gehende (Speise  mit  nngewaacbenon  Htaden] 

Munde  Ausgehende  (wie  jenes  rügende  Wort), 
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T.  r^n^.vi.ihl  in  iEirn,  '.v,i-  lim  |n..i.niLi 
ili-  M.'.-,-ch,'Ti  rr..i"nri.T.'^ili-.  [i.^ 


Jan  kommende  Profuntlonen  kennt)  und 
rschiedeuen  Flusse,  die  Exkremente,  den 
die  Verwesung"  versteht.  Dann  Mgt 
in  den  JUngem,  »Bleie  Erklärung  ver- 
bei  Matth.  16,17  t:  „liodonkt  ihr  nicht. 


daß  Speise  doch  auch  zur  Ernifhrnng  des  Mei 
sehen  gebort,  welche  Refieiioji  ihn  in  seltsami 

faniere,  fllhrt,  7,1ti— Jtl:  „itederikl  ilir  nicht,  di 
nlh'.H  vj.il  julicrt  in  ;L'|L  ^  1  ihli. i [■  [;  i-:ii  !;,■■]!:  iL 
ihn  nicht  profanieren  kann,  weil  bh  riiehl  eil 


Hunger  nicht  erwähnt.  Jesus  siebt  von  fer 
einen  Feigonhaum  mit  UlSUorn,  tritt  hinzu,  c 
er  etwas  an  ihm  Ende,  nndet  aber  nicht«  a 
Wetter,  „denn  die  Zeit  war  nicht  von  Felgen 
KntTibu=djt  flanscht  Josus  don  Baum,  daß  i 
iiiin:„rnn,'iir  IVnckl  Ir^yn  :n,i^,,.  im  l  .lIv  i-,  ,„ 


die  Bokkoren  reifen,  so  würde 
er  unbedingt  auch  Früchte  gefunden  haben  und 
nicht  durch  den  i.nBergo  wohnlich  frilhon  BlMler- 
schmuck  enltluseht  sein'.  Gewiß;  aber  wenn 
4M'  r\'iL"iT.:a'i1  noch  uiclit  da  war,  erschnim  die 
ichlfartigl,  ;  


ra  Johannes-Evangelium  mCgs  nur  die 
■  dar  Einleitung  (12.13)  geprDft  wer- 
ler That  aber  beauspTncht  du  Erau- 


ii  (1,14.  l»,S4f.>,  und  deutet  13,1*1  kW 
r  i:n,  rl:di  iLi,'^-:  A.j^i  t:  ^i-il^ü  l.irlilil^- 
!  sei,  der  unter  dem  Krause  Bland".  Job. 


:„l1  .T„h.   [IF.iUf.  '..■.mir  d.T  Y.i.iv^li-r.  für 

l.,,r..i  n-lLc],  Jini'  iI.lh  Zeugnis  dos  Augen- 
gongen  (dos  Johannes  der  üfTonbarnng  1,7),  wie 
doch  manche  Kritiker  und  Eiegeten  erklären. 


gnnitisch-dnli  etlichen  Johannes  das  Hole- 

-  I.L-  Mal, iv  r,i,i,lkf,  Ii;,  rWs.tr-11,-0,  Jen  Ijtb- 
ih-jiliij.:r  JiiIi:,mic-  ;iiL-il.:iL  klii  Ii  1,  i  dir-rni 
ol.krouio  stehen  (Joh.  19,2B.  37),  Josum  noch 
i  Irl7'..iii  Aui;.i,!iLickc  -,-in,",  Dim.I  os.^iiviJiiii 
"oh.  10,28)  lasssn  und  sich  flu-  den  Lanzenstich 
il  dem  Ausfluß  von  Blnt  nnd  Waaser  ans  der 
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heite  de?  (ickriüizipen.  neh  als  einen  ISewe 
de,  Ijelhhaf-gknil  (vgl.  Joh.  20,26.  27),  auf  de 
Schon  der  (Jff-ubarMig  fl,7)  berufen?  Cell  i 
j  i:ie  Art  yrjn  dr>ki-ti::elieiu  ,]  1 1 "! i . in ai L- ^  ■  lv.:min-:ini 
so  begreift  es  sieb  leicht,  daß  eil       -■    -  ■ 


teilten  Worten  an  den  lieblingsjllnger,  glelcb- 
a-eitig  mit  dem  Scheintode  in  dem  Holikrenie, 
pen  Himmel  gefahren  sein  i-j'  .Hl(r  hii  versteht 
nun  aus  dem  Gegonsalie  die  sonst  iStselhafteu 
Wort»  dos  Auferstandenen  Joh.  80,17  Mft  tw> 

rfs  pH  »1  rhr.  a-W*  'A«j™  ->[«  * 

Jena.  A.  Hilgenfeld. 


.1.1-,  ^„-^,.,|.|L  .h i □  i il .    -.votei  -i"    e.elL:dli-ii  weide:,. 

Da^  in  der  Gegenwart  die  kriii-ehe  netraehmiiga- 

HiStrluen  entgegenbringt,  ist  es  lebhaft  En 
begrüßen,  daß  bier  wieder  einmal  jemand  den 
Versuch  macht,  den  kontarvaliven  Stan-punkt 


in,  PdaB  11. 


ischr.  f.  kla>s.  Philo! 


t,  phUol.  (1891  S.  182)  th 


der  Tilel  daa  Werk  jjeevn  h 
schonen  müsse.  Casar  haha  si 
Kiaeidimirijr  da*  Recht  geehrt 


aber  nnr  au  skalieren  und  tomit  auf  dnreb- 
t--le-:eh  .Vi-feiluiip;  au  vernichten-  Dabei  wird 
noeb  an  eine  Bemerkung  tdu  J-  Zihgerlo  in 
den  Wiener  Studien  (XIV,  1882,  S.  SO)  erinnert, 

[Ki.'li  wchli,:.  lUe  kl,e-..i-.l,e  [/tu-  r^ilur^ j .r, n  ( . i-  ir:i 
Leben  überhaupt  nie  I 


..r.,l  ,l.-„- 


die  Umgangssprache  der  Gebildete 

5;r.!in,;.n  Verfielen;..  -..I".!,::!.  !,.  »ctl  den:, 

Fr.  mit  der  Vurausietiieei:  !ir>  .Iii-  K ' i hl ■  n i , n1  jk±-j > - ? ■ 
heran,  er  werde  den  CMsar  hier  vfl_ttg  iiu  EUn  ■- 
gewande  vorfinden.  Auf  solche  Weise  ist  es 
ihm  nun  allerding?  möglich,  festnistellen,  daß 
dte  =  e  Wiener  s.,g„r  snrgfiiltiger  ges rh e it E'  1  srien, 

kirnet",    l'n.i  .1:1  'Iii:  -fiinh'.  Je-,  L_-Li.il- .  ivele'Jer 

IJtssige  und  Ungebundene  liebt,  Iillrt  dns  Anomele 
und  Unvollkommene  natürlich  auf,  anstößig  iu 

einen  Begriff  entdeckt,  der  so  weit  und  dehnbar 


u ? : i ! rr-k i-.i l'l .  um!  'V 


t,  da-  die  uberli.fe- 
vielo  Schäden  aufweist,  wird  -,kJi  ee>-.i 
ere.  iiek.-.hri:Ti  l.i--.'n.  r,:--  .Ii.-  Helmeilim.- 
■inr.rle.M  bellen  i-.ellii.di  recht  e  hi  He  LI  i  g  i-L. 
Ije^rililde    meinen    Wider  sp  m  d  i    ilnreli  lle- 


beaeichnend  für  den  Charakter  der  Komm.,  daß 
C,  gleich  im  ersten  Sati  statt  älterem  das  nicht 
korrekte  aliarn  .augalassen»  habe.    Aber  Cicero 
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int  ja,  Bml.  95,  826  euch  gewhriel 


s  Gene«  I  G 


l-.iii'.   Ih.'-.:ii  A:i.inl  in  ■iri-:^'.  linli.'lLi  |- 

Reihenfolge  anfgczftblt  werdon,  dr  h.  dio  mittlero 
juletit.  Dagegen  steht  2,  3  richtig  una  ex  parte 
--  allen  —  terlia,  wuil  bier  bei  AufslhluBg 


,  -oliio.  —  141,6:  •: 


'  charakteristische 
ritige.  Aber  .b- 
f.  aus  dem  B.  8. 
verrnug,  Übersieht 
urilüj:: -.-Ii.  '.i[\.U-ri] 

!  will  nämlich  nicht 


und  diese  tlboracbreitot  dl 
der  ontgegongosotitea  I 
sieh  der  mil  onserer  mode 
vereinbare  Sata:  a  iaeo  I 


n.  Hier  konsultiert 
nun  Fi-,  eine  Bnnr  durch  den  littsrarisehen  Cha- 
rakter der  Komm,  au  entsulmtiliL'«  n-Si-  \,.l-Ii- 
Utssijrkeit«,  teilweise  im  Widerspruch  mit  sich 
selbst,  insofern  er  S.  30  Buch  I  ausdrücklich  als 
sorgfllltip;  Bonrbcitel  beaeich.net  und  9.  S8  einen 


„„■„    ü^iE.-U  I. 


v  }t,:!;.ti. 


heiut  es :  „3,  30,  4  schreibt  I'nul  nuod  statt  qui«. 
als  ob  Casar,  dar  im  Verkohl'  die  Konjunktion 
quie  ohne  Zweifel  täglich  harte,  nicht  noch  eäo- 
in, :l  i-i.'-v-  \Yüi:.:n.v,  ^t'bLL  .1.^  :■.,]!■!  vjh  ir:i:j 
gebrauchten  qsod  schroiban  konntol"  Aber  diasei 
vendnaelte  quia  ist  bei  der  anhllosen  Menge  von 
Kousauhtsen  wirklich  hlieliat  .erdnehtig,  und  der 
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.  i  1  '  J  Cot 


n  (■■m.m.üüiHciit:  a 


cit«™  Kreist.  »«Briffu.  rlio 
il,.-    N.Lliirr.'.'firh    ■-L-ij--hjLii%:  li-t:: 

ni  das  Völkerrecht,  ordnen  si 
a  *jt*?s>  unter  (S.  36.  B6> 


wilden,  sitteu-  und  gosotalojcn  Nu) 

l'i'Ii  I :  Lll:.*  iu kcLiin^  s | i-I i - L L 
hinein,  freilich  nnr  gelegentlich.  Si 
der  letite  Teil  (8.  79—08),  der  die 
Ansfnhrungen  Grafs,  Wabers,  Xordec 

nicJormin  Theorien  erläutert,  vom  The? 


■  .tliitlilliihe  Vorfiilgunjf  des  pinwlii-n  ll,._'.:fl'"- 
MiVerf.  in  die  Geschichte  der  Sittlichkeit  Ober- 
mpt  hineingeführt  hat,  lUnnr  ans  don.  Wechsel 

is  einieloen  Begriffes  verständlich  wird.  Min 
iichts  fast  wünschen,  diB  »ich  die  Arbeit,  wenn 
,„  ..;,„-,■  G-^\M,t,  A-,  Sifiii.-Kk.^i:. 


beruft  sich  nnf  sein  Notlirgesotz;  auc'i 
achaflliche  Ethik,  die  an  die  hUterim 
■nlmlpft,  fördert  tin  Ucattz,  dos  de 
nicht  als  fremde  AIhl-Iii  gp^i'DiiltH'rst 


JoJirh.  Slljipl.  XXII  S 
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[  des  F.liskermtiseniii 


comunab".  Funsto  Donedettl  druckt  B.  57  eine 
Erklfirtrng  des  nilrgermeieterh  von  Calcet»  ab, 
■WS  <li„  Erkubm,,  im  dieser  Gimninde 


rcn,  libirardiiii  und  l'ipnriui.  mit  nur  Aufgabe, 
ariialmi,  f<meit  Tll»lim\liL'inni  Irlich  *Jir,  'rill 
i  In  n.     L  Jfi-  Vi-i  Kinii:],i".LHT, 

l'lfllL'^    llOl    LlLlUfhLllH'l],   frHI]^i>?iscllQO,  OngUscbon 

]d  amerikanischen  Prosse  bereits  reichen  Stull 
ir  Krilik  und  Euin  Spotte  geliefert  hit,  ericbeinl 


ruise  des  italienischen 
ol.ngriRecolli  an  dessen 


die  ans  vencbiedenen  Gräbern  stammen,  und 
widersprechen  (S.  Sfl/ll,  4S- M).  Mehrere 
Narco  ausgegraben,  sind  in  dem  IV 


i;:„.:in-, ■;„■:,  i[„'li.,-linl,'  *\*  n,il.. 

wii.l  lämi'li  ilii:-*'  S.iMrL.limj;  "  ii 
Denn  die  hier  abgedruckton  Rc 
Bilibecks  atmen,  anch  wenn  sie  seil 
Ii™  gehalten  norden  ri 
st  Tage,  und  Sali  (Ur  Si 


IT   VlIim      irihr"   S.'lil.l.T-     ümi         ._-IM]i  '.■■Ii 

dei  lancei  I  immerdar  und  unlfislich  lerbumlen.    Aber  nicht 

ir  iwoiu™  npn  Schüler  bei  R.  ein  GedJtchtnismal  gesellt; 
lenklichcu  |  die  Herausgabe  der  Roisefrllchte  'Aas  Lydien', 
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hkhuuri:  finu>r,or;!snlE  w<n;ifnXäniRli'T  {a-j.      huiW  isk».|  »ns 


„nUtrlith",  die  Aiiffinniag  „in  den  Aufn  der 
Anfgekllüttn''  (571)  ist  verkohlt,  &}V>  «hu  (687) 

-ii  l.  J.Iii  i.:vor".'^  '■  Ii':  -\ |- 

des  Vorwarft  niedriger  GeBinnong  karte  keine 
Kode  nein.  Dir  Aoffnüinns  dus  Akt.  ii'i'.-'  in 
rolBmiw«  all  eines  Akk.  dpa  Beiugs  ia  tinc 
IsDwlicue.    FOr  <ilt  fUf  kinn  es  r^i'  fei,«,  fj(v, 

iWk  richtig  ;>1,  jelifln  t»  oniil.Iich  in  «ö|ia.  Die 


die  psychologische  Methode  der  Teitkritik  ans- 
gefWnt  worden  ist,  nock  nictit  die  gebührende 
iWciilini»  Strunden  hnL 

MHucIim.  Wecklein. 


in  sict  hulcha  Frei- 


in.  A.iüi.l^.-  < 

I  I. 

<lrij;iri,1l 


Q  "final  r   durch  den   ■.JicWidien  / 


AjiiislHilklicy  Villi  'Ion  L'l-jiTki-ozi.':.  '  lripnnl 
waren  bi-dier  eine.  syrisdie,  eine  n[ahijiche  und 
eine  Klhiom'sclie  Übersetzung  bekannt.  Von 
diesen  hatte  die  wichtigste,  die  syrische,  Iagarde 

Ante-Nicecna,  II,  1864),  ein  Venrath,  der  bei 
dem  llangel  in  nbjekliven  Kriterien  fOr  den 
W'-ji  der  syiwbeci  ÜtiiimtnQrig  In  ein  dureh- 
am  willkürliches  Verfahren  Maschine;.  Jetzt 
ist  die  MBglicbkeit  gegobou,  die  syrische  flber- 
seteung,  die  vor  der  lateini«hen  *nf  jeden  Fall 


llnmk,::,  das  lä.Jährhiii  ri.  .d,.,,:  ml  Hin^ 

gelang  waren,  Tut  nichts  in  spüren  ist,  dnS 
Senchlin  vielmehr  in  bewußter  Absicht  für  seinen 
heimischen    Dialekt    einzutreten  wagte.  Der 

HiT.Lii-L.'i  lu'r  Nut  -im  .Imvli  .!iri;r  L^lieU  =i'ili. !■ 

MillidliiLi;,'iTi    rl t!  11   IJjink    iihT         I  l'iiiii'-  r- 

worban.  Was  tteuchlias  Arbeit  als  Obenelaung 
betrachtet  bntrim,  so  Ist  sie  auch  deswegen  ini 
Mjant,  weil  sie  beweist.  Hilf  wie  unsicheren 
FllEim  die  Kenntni.i  des  Griechischen  auili  d>.r 
Gelebr1e«en  van  damals  stand.  Es  sind  in  der 
Übersetzung  grabe  Mio  Verständnisse,   di«  sich 


Gr.  IJcbterfaldah.  Berlin.  O.Wcil 


',  DidMonllno  Apen 


CXXXIV,  XI,  bekannt  gemacht  wurden,  gehen 

'!'■.'  l^r^.^llLlni-  Iii.  lli.'  V.  '.-flirr  II  ."L^.Mljr.'ll..  ( Jr  1- 


lulus  erschien.  Denn  dadurch*  daß  er  ihn  der 
ülTonUichen  Kritik  unterbreitet  hat,  hat  ar  ibtn 
besten  Dienst  gelehrtet.  Gilt  doch,  wenn 
1  wo,  in  einem  kleben  Felle  der  Sa»,  daB 

lugen  mehr  sehen  als  zwei.    Die   hiisliiäf 

lU-riin^  .Je-  iiiiiini:  Angb>  nziiF 

^  eqM.lml  :il  "uliiT.T.I.||i[l:.cli.i:n  MiIJl'  Iii  .\ ii- |.rsiL-li . 

■)  Im  fiil£.Wrn  :l!m  CA  nach  der  Auagabo  ton 
Leanrde,  Lsiu^K  im,  belehnet 


sein  wird,  an  möchte  ich 


meist™  Stollen  »ncrkontie. 

Die  Hs  det  Did.  ist,  *h 
Sitsungshnr.  wjihrstlioijilitli 
mich  praef.  p.  VI  F.),  Anfflr 

^i-JcliridlihMl  i  ili.:  i  |ilT-l;lillll£ 

ihm  otw*  du«  der  Ze" 


Zeitraum  liegt.  Das  ist 
dos  Teile!.  Wenn  mt 
mit,  so  hat  man  ig 
keil  lies  ÜLsissrln 


'1  '-ii  li!  ii  -im- 1-  l":i:l  l  --I  ■!  "i 


:Lt  dach  euch  Z-  &  In  nunc  nudi"  bloßau 
''■  l'rA.'ili        >I|  [^.-.iili*.  .i-ml,  r.i.-ln  ,itl 

el.ouerliefckeitsn  »le  pfrumstnw  XXXXII, 
umaoweiugor,  ah  nach  Ilnulers.  Angabe  der 
;e  Buchstabe)  vleUefenl  all  t  in  lesen  ist: 


Ii,  dan  XXIII.  S3  r*J>  n 


Von  nrlhngraphisclien  Fclilcm  aljgea*  

deren  der  Schreiber  %cw\&  mehr  als  der  Über- 
-..'[^■i-  ver^L-luililr-t  l.iit,  liinlon  sm-Ii,  \,ir  in  ull.'ii 
II--,   olclit   i.'ll.-ii    "'i^lorli.iluiii;'-"   ""'I  Aus- 


■  do,-  ri.orll.-: 
■nHuter  und 
(l.VI,  13).  Mit  ist  . 

rxchrieben.  als  daß  ei  vnn  dem  Übersetzer 
I  Abstobt  dafür  gesollt  sei,  nie  II.  p.  VII, 
hu.  [i.MLiir  Ii. IV,  IG  non  rstntntibvs  tmhiMtnHt 

er  diese  Dinge  «Itd  H,  Iii  den  " 
Ine  Ansieht  erat  begründen. 

Beweisen  nnn  diese  Beispiele  di 
■nshedurrthjkttit  des  Trat 
MM1J.  doeb  in  dieser  Uli 


o  hal  sich  der 


!V  sognr  dreimalig 
00  nndl897j  so  siehe 


nende  mit  i.ei  FatiU«».  beieiehnet.  Sehe 
Zweifel  >n  dnokulen  and  schwierigen  Stollen 

!       IT  '.•i;1i'*:ib'i       r- i h 1 1 Lt h  iiijl.'i.hiLLlil  u.l.r  im 


mim 


(r.  XI);  inilesHci)  i: 
;b  üfler  Urs' 


offenkundig^ 

tu'iiuc  Fehler  "inil  v.ml  Hitfuis^.  im  Ti^ti:  ver- 
bessert ftordva.  Aber  ■lu'-.:  1:.ilI.i.'ui1.ii:i!; 
er  [rcviß  nicht  auch  seini'n  I h n ni  auferlegen. 
I>enn  du  bedeutete  nichts  anderes  als  einen 
Verzicht  auf  Interpret ation,  die,  indem  sie  aus 
dem  Teile  lernt,  sieh  Uber  den  tufillig  erbal- 
teneu  in  dem  Linier  ihm  liegenden  Originale 
eu  erbeben  Bucht.    Kommt  sie  dabei  ohne  Än- 


:-   ■, 


lnl.  .Iir  n.:(  jl.i--  zu^-.ii: m rn^r  li.irr  Ii : 

I  pranmricalma  futturt,  a  Dco  ■-=  CA  7,10 

M.         t'i.pl  ,'rlirrtrt*'  fucrt'U, 


LI,  34/5  n  («je  pcrnffel  latijHoni 
in  ea  (wenn  nicht  wie  I.II,  3  n> 
lesen  ist).    LVII,  IS  .Ird  ein  1 


in  dorn  ZiisnmmmiliansEi  .1er  Wn-äL.-  li^-hs  m.vi 
ststndlieh  bleibt. 

Bisweilen  hui  schon  iler  Schreiber  falsc 
intorpuugiert,  wie  L,  23,3.  bei  Z.  3  begini 
eins  überlange  Pürindo:  es  «erden  die  Wnh 
Lbaten  Aiifgc Brillit,  die  Jas  halsstarrig.:  Volk  di 
Juden   mit  UngKuhighok  gedankt  hat;  dna 


eudland  a 


m  macht,  dem  ich  fHr  ili 


so  bat  es  der  CboreeUer  gewiU  nicht  gemeint; 
sondern  er  giebt  das  Zitat  lumtV,  dann 

erklärt  er  es.  —  In  eigentümlicher  Welse  sind 
XXIII,  28  ff.  iwoi  Zitate,  Dent.  30,1»  und  Ei. 
I4,ir.  j i , LI  ■■irMii.l.T  Yn  l.mi.'i'i-,  -Iii-  K.  .|iir:'ii  '■ini' 


»  tJt^  ri(  crjidbv  «ii  ric  iqirna^or.'  I>ia  'IX- 
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in  der  äußersten  Not  diu  verstand 
den  ängstlich  gehüteten  Vorrechten  II 
anderen  einen,  wenn  auch  kleinen  A 
»Ihren.  An  dem  aristokratischen  V. 
standesgemieeii  Ehe  und  der  Geil 
;ik-  l.r.>-ürrrchtr.[i'r  Stand  Eint  die  '. 


i  Wlllrluh,  ludaien.  FonschunnDD  mr  helle- 
nistisch-j"<äi"c»"n  Geschichte  und  Litte- 
ratu:    liältinu.™  ISfjn,  Vai:rl(r:i..-i  ■ü..l  I l^irrr i:t. 


'Vn  n  Wort  W.  nr.lir  mir  Recht  «siiitrLlt.  kann 
sich  nach  ihm  nur  nuf  I'lolemeios  XIV.  und  dl 
Jahr  18/47  belieben,  und  der  DonÜH 
Subskriplion  soll  mit  dem  los.  Aul.  M 


It  übersetzt.  MuB  man  diese  Übor- 
»  die  Stellung  des  P 


die  Möglichkeit  d 
Jahr  114  paflt  die 


brhundarts  wird 
i!ir  .1-r  nnii:.!!i-:j.:l.ra,  .lull  l.vji- 

ubersetet  habe,  die  seltsame 

•ueb  geschrieben,  sTentziebt 
J  licebt,  die  Subskription  all 


sehichtlicbe  Grundlage  dos  Buoher.  Jadith  in 

crtt8i?r.n;  uor  VarljuliT  vi'rtrrlti  [Uli  Ansprüche 
cdueri  Prit.-liTLuie."  jrpjriaiflWr  ilrr  UaurpS- 


dsr  I  lion  der  Makkebilor. 
11.  Dir  Gesan. 
der  Philo  Eich  be 
fungMchrift  ™<> 


er  Verl  rnmiusslc  II  Ulli 


heißt  du:  Dosither.9  Ist  mit  dem  Ilolienpriinlor 
Onias  von  Antiochns  Epiphanos  vertrieben  wor- 
den. Damit  der  Pnrallellsmns  genauer  ist,  redet 
W.  k  beiden  Fallen  vuu  Vertreibung  ;  und  aur 


verraten.  Philo  hat  die  Sammlung  oberflächlich 
hrautit,  Josephus  reichlich  ausgebeutet.  Zwischen 
Agrippa  und  Josophus  iet  nach  W,  die  Samm- 
lung durch  viele  gefälschte  Stucke  hereichert 
«  ir.l.Mi.  Kill  liurrji.Knt.IT  luit  -  iUIic  Kl  ilcki.  im 
llcbrftischn  tlborselit  nni  in  den  Urteil  von  L 
Hakk.  einsesehwBrat.  Neben  der  griechischen 
llbersotaung  des  iuterpolierten  Büchel  hat  Jose- 
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dos  Vertäu»  dur  Cot 
Fnbeln  vortrage,  GclilieGl 


indert,  hier  Übertreibungen  Angunelimen,  in 
>u:r  E-j.l  null  NtljLMhiFl  sehr  ivn'lll 
bon  konnten.  Auch  Jos.  §  192 
gen  der  erlesenen  Kwliridit  von 

,-.    Sl,,.l„,    \VS   l,ü)   nielit  preit- 


Diodore  nekeluos  hoher  ein,  als  W.  es  tili 
Mil  l-j]rQ[bl  lülk  ihn  W,  S.  87  durchaus  d 
mich  vun  Hinetho  beticbtele  Geschichle  d 
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Auch  die  -eiteren  Grill 


Juden  Alexander  als  Soldaten  geleistet  hatten 
(S.  97),  steht  au  der  ft  101  richtiger  wisdar- 
eegebelBS  Stella  nlcBti  abschrieben.  Die  hjfpii- 
ihi'Li-ih.-  Y.'.:\ ii^fiil.nui,;  .  :■  A  :i -i-imi!  I  l-  .1.-  ■ 

Ari-::[Ti>.  und  , Ich»] lfm:,  vi!  f.l.:]i  lilFch.'nj  lli'kii- 
lains  ist  Auch  nicht  sicher  genug,  um  an*  ihnen 


chriiüiehe/  FjLher  veir*U).  '  Willrichs'  Art, 
die  Frage  nach  der  Zuverlasjigkeit  der  Sch- 
ill recht  anfechtbar. 


Daß  ilcr  falsche  ilekatains  nach  Alerandor 
Polyhistor  goHchrieben  habe,  nimmt  W.  mit  Recht 
an.  II«  Aristeas  den  filschen  benutzt,  so  mnB 
er  sehen  darum  beträchtlich  hernbgerlkkt  »  erden. 
Die  Gründe,  mit  denen  W.  ihn  nach  HA  n.  Chr. 


11t  Aristeas  frei- 


lich mit  Graetz  auf  diu  Schilde 

:|,T    SH.'l.M    L-fll1UIT  HlH-ll-.-JJrflh^.-ll 


dr*  SVlmrura,  liic  r'f^i;  ik'[  1  l.lsmciirter  und  diu 
Autioliri  Ilgen  illlü  all  j;1l'il:Ih'i-  n.irdu-|:-l- 
lieli  min  Tempel.    Da  die  den  Temnul  heherr- 


uach»cislich  falsch«)  (s.  i.  Ii.  Feyrons  Pap.  Tour.;. 

IV.  Die  wesentlichen  Ergebnisse  der  IHsW'ii 
Knter- Heining  *ill'i  utwn  r.ilyL'iidi'.  iT-.m.  Jfr 
Gewährsmann  von  II.  Makk-,  bat  eine  vollstän- 
dige Geschichte  der  M.kkabnor  his  auf  Herodcs 
d.  Gr.  ge.chriaben  (dun  Zengnis  II.  Makk,  2,1311. 

Jortfpo)  und  dar  arabhehan  Makkabaergefchi.-hlo 
zugrunde,    lasen  hat  jene  alea.udrinilrkc  Ur- 


ungllnstigbtlirtellenundihlu  doch  ein  g 
■  .r!  i  i  e  k  L  n .  J  .■  r  I 1 1  :o  [t  nkli  nn  d  vi  1'[  [Iii  j'rjm  V[ 
il-r  l'li  -l|.|:i;I.T/..  irj  •.inrrmi'li  kitu]].  ]  Hin- 
liehen  H ij i liili in i ynn  auf  die  Romcrxeit  ai 


.   Ins  Jahr  133  n.  Chr.  paßt  du  frei  licli  nicht. 
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IM  einem  FldcliBiii.iUll  um  Sitt  11km  ,S.  :l J f 


(In  Schaler  von  J.  Pertsoh,  wie  dieser  beruht  die 
Illingen  Ionischen  Inseln  behandelt  bulle"),  Sil 
auch  die  lotite  der  ulrou  lnsolro|ail>lil;i':i.  vuizi 
S:rdLid[.iir]kl  iLi  t  ri.i'ri.'-iii'rt  li..'..;.'™ii;ii^  l:<  -i'liri  ii''i.':i 
iin.l  :  ,<]vit1;i--!  K*:t.' .  ii.LLKrlirl.  ll : :  1 1-. 
Anschluß  in  Smyths  Kustcoaufuahnic  vorgelegt 


!■< -c;;r;biili[  .v.i   d.i.    NVm-<il    zllIq^i:  In 

(H.  3ä  f.).  Politische  Selbständigkeit  bat  Kjrth, 
während   des  ganseu  Altertums  mv  ,,iri:h. 

der  wichtigeren  Kjklsdon  stark  surtlckgeblieb 

.1!"   -l'-i iil:-  I  dii:  !n:  j  [  1. .■..■] 

ahar  seine  Beschreibung  beweist,  daß  er  ar 


den  im  Hergel  erhaltenen  Wagenrillen  bei  Ellinika 
(&  20),  «ine  StraBo,  die  von  Hilst«  um  den 
Stadlberg  des  allen  Kytber»  herum  nach  Skan- 
deia  geführt  hat.  Auch  in  der  Beschreibung 
dea  Stadtbergos  (S.  20)  febli  es  nicht  an  guten 
ffier  auf  der  Htlbo  bal  Heinr. 


Aphrodite"  (Zeitschr.  f.  Ethnologie  XX  Verhand- 
lungen S.  20  ff.},  enthalt  allerdings  nicht,  wlu 
er  wähnt,  eine  Kntili'ckung:  dimn  diu  SMtlc  def 
A  tili  TO  J  i  tu  t  Olli  |i  b1»  von  Kytl.i.rl  :,n  drr  Stell!! 
der  Kauelle  IL  Kosmas  war  bereite  iwfllf  Jahre 


..  jliqinLbTien   dorischen  Tümpel  ei 
l.r'i.jHi[:r-    I L .j Ll ■ : ^    A I- in-    lir.i[:i.:>Hrn  zu 
tri  sind  sdne  <ir1i:i,t,i  v-btiEj;  niclilmltii;: 
m-cri  i'hrjii!  .icr  t'.jr.j.häul™,  »i.-  i:r  äji-aa- 
Modo! 


äollrc.  f 


gerung  für  die  Zeitbestimmung  mlBssig;  teil 
halte  den  Ken  nach  der  (jestaltung  von  Kapitell 
und  Abakua  Uli  verhfdtnlsmJlBig  jung,  und  ähn- 
lich hat  euch  O.  Riumenn  (Heg  lottiemes,  Corigo 
[>.  36)  Uber  diese  Kost«  gourloüt,  der  den  Aphro- 
i:i1i'iL'iu]ii'l  in  .■ini'i  v-.;iii'.  ii'iii'rlnlli  i.<.l<'a,-ibl.|L 


Stelle  • 


r,:r>  Ki-1'.dirv 


,  Kythers 


Kulten,  was  durch  Ktnsoliu&de  aus  Kythera 
bekannt  geworden  ist  (Hitth.  V  8.  231  u.  209 
und  Li.  IWliJrr,  SkiMi],^-:,,:-.  .[.  Herl.  Aliud. 
1887  3,283«),  lent  gleichwohl  darauf  schnelle», 
dafl  es  noch  einmal  gelingen  wird,  durch  ge- 
nauere Untersuchung  der  Griberslatten  eine 
deutlichere  Vorstellung  von  der  Bedeutung  der 


Jahrg.  31  S,  161  ff. 
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Pti.  ad  „„tiau.  lin£ 
i.in  f.cl»  ui.qci.itio 
il  IBM.  Hjalmar  HWer. 


Iiil.lfl  mir  Jen  .T-lin  Ti.il  filier,  wie  fr  <i 
lln  li  Vi.Ki:i::|.v:h  Ii  -.  Ar'Hlil  Mut  O  l:  Vi 

der  Griechen  und  [(.in.fr  anii  gigbl  nnnh 
recht  klare  Vorstellung  tun  drin,  in  der 


Wtrsf  lii  k: 


»■Ii jn-HiKzlr Ii  Wort -rt  tun  ibu  f  ,.bn- 
•n  l  im.,1    ^i  !■'  I  n;-u-   im    VlT^f  IT- 

i.   Kr  Bup  K.  7:  mm  im- sc  jylfof™ 


rultim  Ant.-:»r.n  ani- An%«ln!  jri'sli-llr  h«I.  U.-r 
re.igle  Oflflirle  und  DichMr  lilell  es  fllr  (eine 
Pflicht,  dm  lesende  Publikum  über  »hscr,Bcfiaft. 
"  >  Xunigtfhfln  aus  Ägyptens  0>-filden  rafch 


Vorne hm lieh  hudelt 


et  </uil;at:lul>l  intiinilii'*,  ■/iL  ilnU  ...  K  :ih  <l 
Veraoduif  i'iiiiseher,  choriambischer,  nnlisriu 
mIiit,  im. .l.^.-i-.ii  i  i-  i.i.-l  .in. ii.n  i-  Nin-hi:  l  r  U"i  il 
feilo  Kegeln  beobachtet  wurden;  .Lfr  vorhin 
begnügt  fr  slrli  mit  ili.n.'ri  Aiiileiiluiigfii  n 
viiiftuuvt  die  weiten,  lliitwiekeliiiip;  teiner  H 
h.I  nei.  11111".  Ii  Mir  .1.1.         i i .■  n  'i '•' i  1  L-.iiir  .Nl.ri 


r  Mut  J,;-|.;iii-. ■'!.!■  !•'  !.   :  \ i-.l.i. ,, 

T.i-ilmilir.ii.  .Ii.-,  in  ilnr  itf  m  Vit  Lorlm:!.' i; 
ich,  tiütlisl  ar.aitilioi.il™  Weise  geschrieben 

n^Vl  Iii-.  Iii-Ii  Ä  Iii  |;i'-rl,iiLlil  ■    l!-l  I  .ilt.T.it  III'  ■■ 

i  wohl  dis  grtiBte  Interesse  der  eingehende 
ht  iil,i-i-  .Ii..  I '  i , i -r .:i 1 1 1 L i ■  .in'  Kv.v.tmiii,:  .!. - 


.1  KulturrAnmc  und  des  Weines  ah 
i  den  tercehiedenon  KultorrlLlwm 

dem  praehtliebeniien  Chodiw  Ismu'il 
;i-  wieliLige  Saniiiif Lwrrk,  ilotn  ilcr 
-,  Prof.  Bteindorff-Iieipiig,  las  Vrr- 
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S,  CALVARY  &  Co.,  Buchhandlung  und  Antiquariat, 


BBRLIN  NW.  7,  Neue  Wilhelmstrasse  1 
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leb  notiere,  m  5,46  M.  .  .  .  In™  .11  1 

■  ■ :- - 1 1 .  - "  j  I    "il.1.    'll,!,TI  --  rTf^- Iii  :..  / 

:.:./m.  :,.i:     In.  K-.I^.h  rf.iv.ji  i.:  rv.nr. 

Verse  nön  mclto  chiiri  werden.  D.B  der  i 
von  biri!»  im  Attischen  iimra  Intet  (in  4,111), 
ist  ein  bedenkliches  Komm.  Stljutiile  Druck- 
fobler  stehen  p.  XIX  6,20  nlii^  »7 

■pii  (auch  im  Kommentar),  8,63  OiaA»  bp4oi 
»flu*  Her  Eat  du  burdraiebtiet?). 

Wien.  H.  Jnrenk 


W-.tl.u;  l-p  I-  .Mw  .,.<  K..tl.:  .r 
f.lira  e.s.^e  Uejrulooü  .f..  al>  r:  i;.  r 
V..  IJ-ioj  dfl-  l.i-ar-,.r-  ui-rc-  IIa  ,d  in  1.  □ 
llei-sl  ...«I  .(.et.  i.ibd™  Vti*  i.^r.,1,  [. 
I-1U;  J-.  K>hl»  ha.-..! hj..  II.» 
rie(  -o.n,-  ,0c  Ii  nc»  I.  bttj-lbrubl  I. 

...     \       .  ..     «-.    V  .    .  .  .       '.  .,-  .1  . 


Iii..  IW.T. 


I.  I|[  f. 


P  auf 

Dimmt  Wecklein^bezUglich  der  nenn  eben 
emalralou  SlUeku  nicht,  wie  Vilelll,  eine  mischen 
P  nnd  L  vermittelnde,  sondern  treffend  ein* 
direkte  Abscbrilt  des  eruieren  ins  lellterem  an, 

Familie  berücksichtigt  habe.  Kl  ist  Ihn  daher 
Blieb  darin  bcicustinimen,  daB  er  P  nur  fllr  die 
Häkchen  und  diu  Troides  .elbiUndigen  Wert 
luerkennt.  Anf  den  lullten  [9  Beilen  der  Arbeit 
In. .Irl  jii,i,i  M.,lb.-H  Ii.-  N:„l:i,:i^.'  711  U",'L'kl,:iii-, 
frlihersn  Beilrsgen  und  einen  Abdruck  da? 
handschriftlichen  Teiles  von  Em.  SuppL  161 
-  IM  im  Cod.  i-aurenlianus  32.2,  dessen  hoben 
Wert    die    ganze   Abhandlung  charakterisiert. 

angliche  Daimler  Doktordissertation;   -De  Enri- 

reiebe,  in  jenem  durch  die  Bulle  des  Pylades, 

11    Bsi  der  Bcaprocbnng  der  lahlreichon  einiel- 


I  i  1  1..  i  h.^,'!,,-!,  i : ii . L  ,Ii?ii  ik 

,itrj,.,..n  ||.-  .Ii.!,,.;,  S:u,^,.;,:  hi-1.,..  , 
bei  der  aledea  und  dem  Ki|:[,,i!.i,,-. 
WcL-klnins  richturur  itDEiinrkung  I'  Iiweilot 

^„.U.'.-ir    l'iil,-ii[,-.rii.;   iiU    i.:  -vlir 


en»  LVJ,  SO  C^L 
.  Oal.  3,  13  OräUa 
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Hand  !  od«  <i  himngeiUgt  iu  Min,  mit  ander. 
Warlog  der  SchlnB  der  Zeile  (denn  er  iriid  .< 
, Ii, Iliirkunhon  fisMlilrt)  in  unleserlich.  I< 


—  XXV,5!T.  wird  auseinandergesetzt,  was  Opfer, 


!  verderbt  ist,  nnd  t 


weil  In  diojem  von  einer  Fun  die  Hede  ist,  i 
dem  Zitat  aber  von  einem  Manne.  —  XXXX,  35 
schreibt  H.:    Deas  ptr 

..iniii  i„.i 


•Kt/a  ostaidü  =  CA  134,  17  fc*  ist  tu>D  ifüu 
f,  Mmc  -  XXXIII,  äff.  »ird  das  liild 
'iei-  N'iU'C,        .nie         '-.dl,  clmel.    [I  fjiobl 

Jen  Teil  folgendermaßen:  Ncc  oailü  nlijuid 
potfit  dtsülerart,  qnia  nee  vidit  aliquid  laU  tue 


goradl»  uniRnLi'lin  verfahr,'».  Für 
ilen  Lateiner  ist  du  unverständlich,  du  Lier 
nls  /.iitlicicbuii  semoinl  ist.  Ware  dafür  rieam 
gesellt,  so  wlre  alles  Idar.  —  Den  Vers  der 
Sibylle  in*!.  «1  OTBlrv  «frri;  Itutali.  i.äpO.  |  urf- 
frian  (CA  133,  16]  gab  der  Übersetzer  nach  IL 
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selbst  bemerkt,  daß  der  Kopf  nfebt  ant 
und  daB  die  Inschrift  onf  der  Basis  nie 


rung  ins  Reich  der  Fehel  «orweisi.  Für  solche 
Illustrationen  lind  die  Leser  dieser  Monographien 

als  nir  die  lahlreichen  Munibllder.  Einige  Ver- 
noisstollen  auf  die  Bilder  im  Teil  sind  infolge 
der  Ausschaltung  eines  Bildes  wahrend  des 
Druckes  nicht  richtig.  Wb-Uicl  >u  tadeln  finde 

paar,  sei  es  infolge  in  starker  Ahntltiung  der 
Cb'cbi»,  sei  09,  <r«U  die  phoiogr.phjscben  Auf- 

■näQigen  Anforderungen  nicht  gelingen;  de-, 
scblinunlle  ist  Fig.  28.  Sie  gieren  deihalb  be- 
sonders,  woil  dio  Hehrxakl  dar  Landschaftsauf  - 
nabmen  YorEüglicb  gelungen  und  sehr  rein  re- 
produziert sind,  ltnr'iir  t:!t^1  i.'li  •vulir^liL'iri  ■ 
lieh  nicht  der  Verf.,  sondern  der  Verleger  die 
Verantwortung. 

Gran.  Adolf  Bauer. 


l.i-i  i.-n  ,l-„-l:.  I  B.B'nbrioluB.  tr.-:.:i-l- 

barg  IBM,  Petto«. 
LielVrmn.-IX  -ntl,.il(  .i;,-K,t:.;.-ll„  Lei  Neckar- 
burken,  Stnekenkotnmiuu  IVA  K.  Schu- 
macher. Die  beiden  Kastelle  »on  Neekarburken, 


fast  genau  entsprach.  Hl!  Y.:rle£<ii],i  iii-r  K.hln.rl^ 

baute  man  für  den  an  der  alten  Grente  noch 
einige  Zeit  »erbleibenden  kleineren  Truppenteil, 


durfte  Dir  du  A 


AlmcjLlnn  ;;en  v:t:i  ijl.liülii-n  Schema.  Bon»« 
kenswert  fllr  die  Frage  nach  der  Wohnung  di 
Kommandanten  und  der  Offiiiere  iat  die  An 


itntura,   an   dtr  Mef.   solche    l.inbäujo  mi: 

ihm  unlenucliten  Hauptkaetellun  doe  Wetter- 
rficn  Limos  nachgo-iesou  bat  (vgl.  Wulff  u. 

16  u.  TSE). 


jtoninns  Präs)  als  auch 'seine  Garnison  erkennen 
sen  und  daher  fllr  die  Geschichte  der  Okkn- 


tbre  189«  bedingten  Er- 


(6.  Oktober  J900.)  i 


entspricht  dem  letaleren  jin nähernd  in  der  Grüße. 
Aach  bei  ihm  wurden  zwischen  der  porta  prae- 
ter!« und  der  p.  prine.  sin.  neben  der  via  prae- 


■rsetat  wurde.  Die  neben  Siegeln  der 
l  im  Badegebaude  gefundenen  Stempel- 
9  32.  Ugion  beweisen,  daB  im  Anlangt 


Preis  3  M.)  war  ein  Kuhurtcnka-ilell  am  Witsche 
Limes,  1700  n  südlich  der  Stelle,  »o  deraeli 
von  ■].::■  ob,ir,m  Jfi~.1  durcli-i-lmitler]  wirtj.  Seil] 


lur,:-       r-i-i-fH-nci-  I  ii^'i''i'-r.'Lii.lh. 


'liü  ^ntn-rili.'bi'  technische  AusführtiDg  der  Tafeln; 
die  vollendete  Genanighait  der  Wiedergebe  und 
Hin)  stilistische  Treue  hehe  ich  bei  eingehendem 
VurulfliLhi;  mit  den  Originalen  in  Gixeh  be- 
stätigen können.  Ein  kurier  beschreibender 
Teit  begleitet  die  Tafeln  nnd  gleit  er.cbSpfes- 
den  AufrjchluB  Uber  alle  technischen  Fragen  | 
eine  umfassendere  Einleitung  soll  splter  folgen. 

Die  drei  Tafeln,  welche  die  ersta  Lieferung 
bilden,  gehen  lunlchst  dio  Waffen  des  Königs 


■„■Ji.-li-i-.T  Ii. ,!,■!,  (Taf.  II)  sind 
ersierfeu  Waffen,  welche  die  Welt 

:,,£>  Schönheit  rann  joden  Überrasch, 
Von  besonderem  Interesse  abe. 

.u  unerläßlich  ist  ein  eingehendes  St 


der  mykenischen  Kultur;  die  Dolchklingen 

Hvken*  bieten  die  n*chf        Aaal.^uüi  2.1 

'hV,H'.:n  A:iiom:.'  I.     ll.L    i.L  ifr::n  i.r:-.ii- 

lethireich,  die  Unterschiede  Kwi-.-is.-rb  beiden 

[.<■(> [lIll'.W IT,  •]'.:■   Jl-I    Yi"S.    i;;i;l''i:i|:|-  i-i 

daher  hier  darauf,  knrz  Inf  den  lieiclitum 
die  Vielseitigkeit  der  technischen  Methoden 

Silber,  I'.Wimt.ii,  LSiiIil,  feiner  tun  ! L Ii u i ekln 
Motalllegierung,  die  Bissing  rl>il«*  nennt, 


Die  vorliegende  erste  Lieferung  umfaßt  etwa  | 
den  dritten  Teil  des  kostbaren  Scheues,  »eichen 

wUrdiger  Weise  iu  vcroiTeutlkbon  besannt.  Heu  . 
darf  schon  jetzt  behaupten,  daß  diese  Publikation 
an  Pracht  und  Sorgfalt  der  Ausfuhrung  von 
keiner  anderen  auf  dem  Gebiete  der  Altertums- 
wiiüfnsctiaft  tll.crtroffen  nird.    Die  fcunslleriecliB 


Ij-mU  Utl'ille  Ulli!  f'.^llii  ll'iU  .ilie'el.r-eil 

den  Eindmck  eine»  email  cloisonne  geben 
aus  Goldblech  geschnittene  Figuren  um 
kSmer.  Diese  letztere,  primitive  Granulier 
ist  dieselbe,  in  der  Castellani  seine  erst 
suche  einer  Wiederbelobung  dar  verg 
otruskischen  Kunstgriffe  anstellte;  sie  tibi 
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dann  ca  fablon  gerade  die  i'icljti-rlor.  N  


Il-Hl  litit  luicliniuin  Notizen  über  J 
tier  und  ibre>  j^bereelisungen  nub  Ai 
n!  Cducuiilu'it  ^j'üotiofl.   Bei  E,  v.  Klei 


i  „Konig  von  Frankreich"  * 
lleee  eine  Probe  lioflo  Bich 
ung  anknüpfen.  Droysei 

"Hir.'ii.  i.Ii  nii'lil  ,ltr  irl.,-,-ii'iiri:r  :\iiii[  im 
kroll,  ,il=o  .1 1 1  ■'  ]  i  .  L 1 1 .  ■  |ir;l:ti'd;i'.i  V  il  ■- g .  i  i.- 1 : 
fahren,  und  darum  kam  Droyaon  von  d 


in^MrJu^Thtttiikeitlir.  die  hier 
Heilte  Änderung  Bürgers  (im  Boio, 


n  Wuiuch.  Möchte 


groBes  Talent  und  Lust  bat,  einmal  eine  Aus- 
*-n)i]  im  Ji-ii  viililigslcr;  Schriften  illcr  die 
Kunst  des  Oborsotieus  nusammenetollen  1  Wir 
in  lunachst  Kl  Luthers  Schriften  vom  Dnl- 
hen.   Die  sind  immer  noch  jung!  Ali  ein 

Charakter  dei  Fremden  beibehalten  werden 
imn*e.   Zwischen  <len  Earremeii  wird  dl«  richtig» 


im  Unterricht.  Ur.  Lichrerfelde  1000,  tlruno 
Gab».  41  3.  kl.  8.   0,15  H. 


Unterrichten  ein  solches,  du  auf  Anschauungen, 
auf  lebendige  Erfassung  de«  Ganseti  ausgebt, 
das  ein  Bild  der  .richtigsten  Labenstormco  Jet 
Altertums  vor  dar  Soola  des  Schülers  ersteben 
cd  lassen  sucht.  Die  »ahre  Pädagogik  definiert 
:r  i  in  |.[nTi.-chc<  Scliaffen:  -iie  stelle  abr- 
undete und  anschauliehe  Bilder  bin.  Zum 
Sarnau  strebend,  kU  der  Unterricht  auf  Voll- 

Aus.ahl  geschehen.  Mit  Geschmack  und  feinem 
Gefühl  aber  .ahlenil,  Übt  der  Lehrer  wiederum 


n,r  i  |-|„.i;f|,i,.i i.i  ,K.  .i.  )'.„.„•;, ,.| 
(1873),  >-.r  günslich  baar  jedes  gelehrten  An- 
kl*j]gF,i.     lIi.t  v.ii:    n.i:,l;-,i, ■:],■],  ihihI.I.; 

.Wie  d'r  Hans  nn  <le  Martlie  of  ftnnanner  eifer- 
:  i^lil'.L'.  '.Lrlil  'vic  ■■■  :  i.-|b  ili.-.Ii.'.  i.;.|,1it  -ilL  ■-  ..rri. 
sinn"  (Rodolslltdtiscb)  (S.  Hü). 


liiii  istliSiii-  li:i(  j.i  'v  ;nl.„li -,-|i.  ■  I  ;,■,!(  ntii:i|.- 

in  der  Briiehung  des  Monscbengesc hierhin. 
Was  erat,  nachdem  Jahrtausende  verflossen,  die 
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VollzMiligkuL  iin.l  in  -I.-kh:  kl.uv.-,  il.-miW  .\i-..liiliiniiS  N  KuplVi-tith  in  so  billigem 
l'„.i^  i>i4,i-r  „,„■],  „ifi,i  b-HHu.l.  Dur  Atlss  antlqiiui  will  «in  OrlmHeniggimltltl  und 
NachKhtagsboc^tur  isdsn  Gebildeten  sein,  uel^dem  Jemals  Hit  Fragt  nach  dtm  Bodm  und 

Zu  beziehen  durch  alle  Buchhandlungen. 
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arlii-itpii  irill  .liiiliial:!-:  -.i,  -i  i.lli.li  k:i!uirSf.i-!.ii-li|. 
liebo  Zvocko   vorfallt,    wird  praktischerweisa 

ui]jie?tür[  durcb  ilje  filtlillii'ei]  lci!]L;i-L'Lti'[l  Ab- 
drucke des  Originals,  einen  Ü  WM  ick  It.  ge- 
winnen. Der  Unext  lehn  Iba  denn  noch  genug 
Neaos  und  Charakteristisches,  was  des  Deutliche 
nlctil  ebnen  lief,  so  spreehllclie  und  stilistische 
Eigentümlichkeiten;  und  all  wild  er  denn  IHr 
Kimclboiton  wiederum  *ur  dberscmmg  greifen, 
um  de*  Verf.  Auffassung  und  Anmerkungen 
zurate  su  eichen.  „AuFfiihidiidi  kommentiert-, 
wie  der  Titel  verheitk,  mSehten  wir  allerdings 
den  Text  nichl  nennen.  Der  vorgeschriebene 
Raum  mag  die  Ausführlichkeit  vereitelt  heban, 
wie  auch  der  mehrmals  in  Aussicht  g-slellte 
Index  (vgl.  1  113  Aum.  38;  313  Aum.  0;  III  302 
Anm.  10),  der  natürlich  sehr  «iiikommen  gewesen 
werc,  weggeblieben  ist.  Aber  wae  iu  den  An- 
merkungen geboten  wird»  hegrunon  wir;  besonders 
viel  Milbe  hat  sieb  der  Verf.  mit  der  Feststellung 

Eine  Unbequemlichkeil  frtr  den  Leser,  der  in 


dein  anderen  entlehnt  oder  aui  «Irren 
Scliril:,n  ,.M  ■■;r--^-  iJ'i:i  zu  :<i:,  braucht-. 

Der  deutsche  Stil  der  llbBrsetiung  —  nickt 


Ti**H,  Mit  diu  Entitiudnnp;  dea  Gelenk  feit 
geschlossen.  Aus  diesem  Omnde  treten  mit 
,,.;i1ii;;,.r  Siel,  leb  ein  bin..,;  .  ,T..<  1, <■„,.(  ielei,  !■;,■  „id.: 
-n  .IL.  ihrer  l.^'C  l:ci;ili*.         v.ijr.li'n  dl? 

ahor  thnn,  wenn  nicht  entweder  eins  gröflero 
:..!.  ;-  jri-ri  [:,:■■].:  V.vXli'.iA  i]ue     i  ,i  I -•  r  H- :i  ■■  Ä  rd.'- 


 - ■  i ■  ■ " irl  i   

;\-::.  i':l.riui'ris  wiilcriprirlii  sidi,  ilaS  .1er  Verf. 
»war  S.  B2&  von  dein  letztgenannten  aegli 
„Dieses  ßnch  [«  ein  Auslug  nus:  Die  Francn- 
krsnkkelten  I  nnd  n  und  ist  wohl  fUr  Leb nw ecke 


mal  im  Anfang'.  spHer  nlmlich  nöiicenfall-- 
iwoimel.  S,  Krflgor,  Gr.  Sprech),  g  13,  3,  9 
g  4«,  3,  2.  —  8.  10  f,  tQcs.  i  är«  P,  ,mlSi 
„Silpbinn(bllltor),  (Silphion|saft ,  (SÜphinu)- 
J-.tS..:il'  rv.v.-.vyT.  ri L- 1 : 1  i : r -  >:- l[.iiicn  - 
(wunel)  und  (Silphinn)saft".  Warum  in  de. 
ersten  Stölln  gerade  Silpbionh lütter  gemeint 
soin  sollen,  ist  nidit  klar;  Galan  sagt  dam 
(XV  678),  es  sei  älrv  ri  Af«.  in  verstehen 


IJH   [Ho.  41. |         BEET.INEK  Pill LOLOHIa CHE 


Blätrr  erilkif  er  freilich  dfgegen  (XV  «Vi, 
nun  beteiebne  speiiell  die  Wurm]  i|mv!|jwt 
U,  nj  Jitt^,  und  giebt  dieselbe  Erklärung  ubeu- 


J  rni  Teil  Sinei  grSBeren  Werkes  vorliegt" 
weise  ich  auf  Diel«'  Darlegung  Uber  di< 
igangsvorte  (Titel)  von  Schriften  der  älterer 


die  Wort»  ,'.! 
Aua.  7:  „BeiGoJen 


.neb  bei  den  Ziegen 
dl.  Besonders  ober 
rl  Hilft  des  Vindo- 


Brennen  sollen  nicht  llnnatigsusgedehule  Wunden 
hervorgerufen  Vörden;  denn  das  würde  iwsr 
keine  ernsteren  Folgen  haben  (-d.it.  utv  oüStv  1. 
djj,  &  «1  Intvirc».  (IV  ICO  L).  Die 

Ijbersetiung  „dss»Urde  doch  immerbia  sebiupf. 
lieb  und  weniger  kunstgerecht  Hein»  knn    "  " 
niebl  billigen     Ks  muB  heißen  'grünere 
Stellung  hervorrufen';  vgl.  i.  B.  S. 
TV  Uli  „.  M   11h  ;,.  K.  l.ill,       »■,  -.1- 


i.-  i""l-iT-~.  t/.iiii-   il-i   ck-hiiriii  llii.ln- 


■hli  1li,.  Aplinri™,,  V  \B-2i  |23)  25 


sus-omnien",  .Hu  klir-gl  das  nicht  «ir 
Anschsunng,  steht  such  nicht  do_  Der  Sil 
natürlich:  'entstellt  in  sein,  rechnen  sie  hoch 
sn,  d.h.  ist  ihnen  sehr  Schmers!  ich';  vgl.  Hemd. 
V  77  ya.i|>  Öi  Luai*  a-,ji;  (diu  K rijj g Hgd'mig 


suclrang  fordern  —  möglichst  nach  dieselben 
deutschen  Worte  entsprSchen.  —  Wernas  der 
Verf.  H.  B4  Anm.  schlieft  —  dsinit  wir  noch 
einige  weitem  Glossen  in  den  'Anmerkungen' 
raschen  — ,  die  Kteslss  einen  Kommentar  EU 

Aus  der  Notis  Galens  XVIII  A  731,  Ktesiss  von 
Knidos,  ebenfalls  Asklepiads,  hebe  die  von 
Hippnkrates  Kap.  70  empfohlene  Einrichtnng  des 
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Uli,..,:,.  „-..■L.-Iu.  4.  '[■  »cli.m  in  ciiiej»  Iii 
A.iKain;  v.mH  .d'liii.d.l.VIlW-y.S.'.HIc'.liii 
gelegt  sied  und  hier  nochmill  dnrch.ni! 
ergimt  und  erweitert  werben.  Eine  beso: 
l  L-nilirlii'li.'  It.'li.Liirlluii;;  \v:r'l  lim  Aii:.-:-]i  iuti  <I.ii.iii 
denjenigen  Erglniungen  inteil,  welcba  in  d«s 
Gebiet  der  figur»  ins  tama  gebaren.  Es  er 
neb,  ,d«S  die  vnritnnra enden  Ellipsen 
loln  betrachtet  nickt  Ul.er  die  Grei 
hinunsgehon,  die  andere  Senriftet. 


Tel  Blieben  tritt  diu  IVi  i.  .l.  jr.ilili.h-  n 
■  ■LrBcky  oed  ei  offenbart  sich  hier  eine  ae 
Ii,.  In.'    E'i-^.n^ii-    ,.i.-iulii-li  -:- 


«rglieder.  ]l.  .u 


riebt!;-  erkannt,  daB  dem  Dichter  die  poetische 

"lekennte  Schilderung  im  ersten  Bache  der 
|„  _  vvrcciiwiiblr  und  auf  diu  lic-.lailiiiij; 


Inj  II  31,8; 
il  VII  44.2 
o  gel.  468 


gewilusiiniun  Eingrillen  philologischer  Holl  tun!! 
i  leiden,  gehabt  bat,  si.dsrl  hier  die  Klagen 
icr  schrankenlose  Knnjekturilkrilik  irar  illgu 


Intwi>retitioii  liedtlrfen  wir  nber  dieser  Figur 
nicht.  Die  AnsdnicksvciBe  ist  viel  poetiacber. 
Men  bei  hier  wohl  11  das  Hild  TOB  Scheiter- 
haufen ■■  denken  (Vgl.  Ter.  Andr.  103  in 
ijan«  injuMtlaJ*,  0».  Met.  XIII  683  äpmäa 
inj™.«  tjniliH  ortui).  Direuf  weist  nee  euch 
dus  Verbum  Atjkvit  hin.  Die 


n.L.ili.  fr.^i  ;.•[".:.!.     Ni   I.    fill.  Vli,l|  |,  j;Sl  - . .  L  ,■ 

'/..   U.  .Ii..  \'j'rti-idi|?iini;  ii Ii :iliLii  i;i HL'  in  V. 

Ifi  (um  Givihcl  raru,  selbst  wenn  men  diu  Mäg- 
lielikcit  der  Ellipse  uon  ml  im  Hinblick  auf 
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Stellen  die  Erklärung  und  Textkritik  erheblich 
gefordert  hat.  Sihlicfllich  soll  nicht  unorwabnt 
l.lri:..':..  <!i*Li  Jiinh  oin  alphabetisch  angeordnetes 
InhaltsTerieicbnis  nir  die  Orientierung  dei  Publi- 
kums in  erwünschter  Waise  Sorge  getragon  ist. 
Konigsbarg  1,  Fr.  Joh.  Tolkiehn. 


d  XV.    Herlin  1800,  B.  Rh 


vorher  in  mehreren  H 


e  Entwickeinn  g  sehen  eu  wollen. 


i  ein  Ubelstnud,  dVIS  9a  wenig  Biebers  Fand- 


ia  einem  ehnigen  riefte  vereinigt  Bind. 

Wide  bosbalcbtlgt.  nicht,  eine  abscbJiefcWe 
Dentellunp;,  sondern  eine  HelerialiBminlung  eis 
T  Till  -i-i.iy»-  fin  Fj,r-.'lrLii;:i-]i  .■Ulf  i:i.^r[:i 

nach  Eiomlich  dunkeln  Gehietu  an  geben, 
nnd  taroflentlicbt  daher  Horiel  als  möglich 
Knie,  iH-nc  Ahbildnngcn    Da*  Materiel  stemmt 

und  aue  den  Sammlungen  dee  Syllogos  in 
Herakleion  eof  Kreta.  Eine  Vorarbeit  lieferte 
Verf.  in  den  iwei  Aufsitien  'Aphidna  in  Nord- 
allika'  (Alien.  Mttheil.  1896  S.  836  f.)  nnd 
'Nachleben  mykeni^h  nil/iiniir^ip'  Lb'JT 
S.  328  f.). 

Die  Vasou  sind  nach  Landschaften  geordnet. 
Bei  dieser  «hersüchtlichon  Anordnung  wird  Bofort 
■Ii.-  l.Lii.;-ili.LHi.-.lK  \rH  T-^f:i,',],':ilici:  .ii:-  j;,'^:n.(- 
!i»i-;ji:a  Sisilivj  in  liri.cl.ml.un!  Jomlisljcr. 


artiges  Geprtge,  BodsE  i: 


seblloBt  Wido  teile  aus  den  wenigen 
,  Wils  aus  ästhetischen  Gründen,  das 
.eriode  eine  y  erb  Sl  tni  »m  18  i  g 
■  gehabt  baho.    Ein  Stil,  der  aber 

•i\e  Bchlltieu.    Diese  Knf6rmigfceit 


den  bissen.   Jedenfalls  war  diost 


gestalten  sieb  in  Anika  zu  behaupten.  Der 
Orient  "und  dem  Occidcnt,  uls  die  vom  Osten 
(S™S2).  ^ 


.uBgmhe  ist  nur  beaoni 


d  die  22.  Legion,  in  Maina  errichtet 


*ftruo  (no.  ISO).    L)aa  hier  Währte  liri 
fäillt  in  die  Zeil  lI.is  Knill jifi:l  nwiwluMI  Sept 
iii.il  .ehiem^iei.Ulili.ll/l.iiliii-:  ,YI 


Sp.  40M7)  »ngojeigt  worden.    Was  jet 

Erklärungen  bekannter  ramiackerSloininsi 
teils  Deugefundene  der  Jahre  1897y1IB,  M 


nd,  wie  man  hier  sieht,  auch  die  Treuerer  auf 


konnte.  —  Die  merkwürdig«  Steinkugel  no.  Hfl 
mit  der  Inschrift  eines  Legaten,  neeaen  Ämter- 

f'tle  umgehen  ist,  liildeli;  nadi  Kiirticr  virl- 

I eicht  mit  einen  darunter  liegenden  Würfel  die 
llasit  fllr  irgend  ein  Waibgeacbenk,  etwa  (ur 
eine  StAtna  der  Victorin.  Xach  Zaugemaialer 
Aatfvrti)  und 


"  ■'«Pili' in 


im    Laden  nder  Trlidel    verkaufen",  erkllrt. 


5QjUirfge  Dienatlaufbahn  dea  Mannes  enthalt;  j  Geldhoutat,  abgeleitet  (Featni  p.  133)  und 
Öoldnt  in  eilli'r  priiti.TiHf  lii-n  K  iifji  H"  n  nn 
Principalil  (üntßrofflilBr)  a.  Hfl,  Libmriui  |Bueh- 
ftlhrer),  Tesserarina  (Parolenmeldcr),  Optio  (Stcll- 
Tertretu  des  Centurin},  SigiiiLV-r,  llcnericinriu* 
'Hlirvrillli-.i'iilii)  de*  r.:il..i-ijiu..|]ii, lehren. 


Fahiikanton  von  solchen,  voraiehen. 

Von  den  „kleinen"  Inschriften  auf  Ga- 
hranckSBegenatlnden  atu  Metall,  Glas,  Thon, 
Holl  und  Uder  .äbion  wir  hier  nnr  die  ver- 
kennte aber  durch  fsDj.oeri-'lC.I..-,.- In n,,:r  ,1-  -ir.il  lle-idne,  ISroiiicgofafle,  Gcwandnadob,, 
epigraphiacben  Brauchs  nnd  der  miUtiriacbun  :  Fingerringe,    Schwertscbeiden,  Brennstempsl, 

Eine  interessante  Urkunde  fllr  die  politische  dhrj.  hölzerne  Sehreibtafeln  {Triptvcha},  Leder- 
G<:-, '.Uchte  ist  ilie  EWi.iiisctrifi  J  Mi  Senümiu*     sarlia».    Alle  diene  kleinen,  aber  fllr  die  Ge- 
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gellender  besprochen^  nach  den  Spazialwerken 

liehen  (irabsebriften  vom  fi-flhosten  Mittelalter 
bin  in  ilie  gothische  Zeil. 


jetlt  236,  meist  nach  Palmin 


■n  Teil  auch  von  P.  II. 


dieser  ValteRch.lt  richtig  geschrieben  iit.  - 
Irrig  ist  die  aisf  dem  Pinne  Athen*  (3.  10)  vor 
k.-]ii::i'LLil.:  AngaljL*,  daß  die  nach  dem  Pfriens 
und  Philcron  führenden  langen  Mauern  um  i&S 
und  460  erbaut  »orden  seien.  Nach  Tbukj-didej 
Ii  107,1  und  10S,3j  wurden  die  beiden  Inneren 
Hauet»,  d.  1.  die  DürdlieBe  Piriensmauer  und 
die  raslouclM  Mau«,  kur»  ™  der  SchUcit 


2«  Seiten.  Gotha  »CM,  J .  P.,ll™  Geh.0.B0M.r 
BBb.  1^0  u 

Vorliegender  All»  vereinigt  in  sieb  vor- 
■  Ir.i  i. !■[].■  Vt;:l[l:,\  v.T[:Lii;;i'  (Iitj'tl  it  Jmf  unse- 
ren höheren  Lehranstalten  bald  den  ersten  Plali 
einnehmen  dürfte.  Was  ihn  vor  anderen  dem 
gleichen  /wecke  dienenden  Atlanten  auszeichnet, 
ist  nicht  nur  die  >u  dem  sehr  hilligen  Preise  in 
keinem  Verhältnis  stehende  Reichhaltigkeit  des 


Anlage  wird  der  Atlas  sieh  nicht  nur  als  ein 
vorzugliches  Hilfsmittel  für  den  Schulunterricht 
howrihroii.  ■'.miä.'n]  mn:h,  föhnige  der  grnÜe  Sicg- 


oinigt,  erst  in  der  Zeit  des  dreiuigjiihrigan  Frie- 
der Ksrto  Oheritaliens  (S.  18)  vormiBt  man  des 
durch  awei  Siege  der  KBmer  bekannten  Vath- 
uioniscben  Sge  und  auf  der  Karte  Unteritalicui 
|8.  93;  Nnulochui,  wo  der  Krieg  zwischen  Orta- 
vian  und  Sei.  Pompeius  seine  Entscheidnn; 
fand.  Ein  weiterer  Mangel  besteht  darin,  da» 
auf  der  loteten  Karte  die  Appisiche  SlniBe  i-.r 
eingezeichnet,  ihr  Name  jedoch  nicht  liinr-iige- 
fBgt  ist.  —  Was  Mediolanum  betrifft,  sn  ist  das- 
selbe anf  der  Italien  zu  Beginn  des  Tuanfin- 
,,;„..„  Kri-g."  ,W„-1:.II, ■:,!,.„  Ksr,e  (S.  Sl  J 
gelrngen,  fehlt  dagegen  a.iu*  der  folgenden  Karte, 
welche  die  politischen  Verhältnisse  dee  Jahr« 


_  Modiol.nt.ml  in  einem  die  Kämpft 
der  Körner  mit  den  Imnbrem  und  Bojern  in 
1    srhiU.-rmien  Ilcrir.ht.  sl.ii-.  XXXIV 
Zweifel  sein  kam 


*  Kalterzeit  (S.  26]  mid 
in  Nareggara. 

L_  Holzapfel. 
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liebem  RoBi.tor.   3  M. 
Der  Tiiol  erwecke  mehr  Hefmutiiren,  als  die 
Karia  selbst  erfüllt.  Wer  die  viele  Arbeit  kennt, 

vi'i   I.'l  ^^  .li-il      i-i.  „irif         l        .-  Vi'rhti-il  n 

verschiedenartiger  Kuustdenkmaler,  z.  B.  von 

Stadtmauern,  uberliattpt  antike  Ruinen,  Tempel, 

Tri  L'.nnrH"w.  I,ic.. '-.in-.:  i '  l|..:r:jclit  zu  ii:]ili:r.  <■:■.;] Vieri. 
S.j  cinK  iv  r:iir  in!aipj<!ns,  n]i  ich  Jon  Tili.l  I  i-. 
Schon  derge-UhlteHaSstabaher  von  1:3600000 
erstickte  jene  Hoffnungen  im  Käme.    Der  ist 

tWet^Hk«  "D^nl'rWe'r'TbTn"«" konnT 


Der  Tilel  dieser  Üctirift,  nrH|,  runzle  Ii  ein., 
Vortrag»,  laßt  mehr  erwarten,  nls  der  Inhalt 
blotel.  Ei  handelt  sieb  lisrin  irainlicb  nur  um 
den  Srnguüuge  brauch  der  ersten  Person  pluralis 
in  tlicoros  Briefen.  Diese  sind  dafür  aber  auch 
vrtlliy  nusgermlxC  wr.rdr  n.  T"n  r'ii'l.  i:  .r  iir-^.i]iil '-! 
sncht  dss  Wesen  dieses  Gebrauchs  su  ergründen 
und  gelingt  in  dem  Ergebnis:  ,Nos  had  come 


HilUI"  aUCb  nitic::-h-  -cliCli, 
Ejvcliiclil.     I  Irl  ]  il:'V.-i  I i "i ■  ■  ■ !  i- 


'  tS.  H|  tonnre 
e  ei  wiednrholt 
rar  der,  dnfl  im 


«rigl  gleich  an  mit  Abonutoichos.  Dabei  i 
bemerkt:  P.-W.;  d  i.  Paulj- Wisso.as  Kai 
encyclopfdlo,  Ut  erst  einmal  die  neue  Anngu 
iVnii;.  fl^tmi  ist  il'f  ::.LM/r'   It.L'i'lcr  iil.iTlIii.-.Hi 


l  eine  Thlttigkeit  ins,  die  der 


Ort  Kleinas:  ons  sucht,  der  kann  liier  bcnpreinen 
Anknüpfungspunkt  für  weitere  Studien  finden, 


Brnochen  kann  also  die  Karte  ' 
schnei]  aebon  will,  wo  Litteratur  Ul 
tiken  Ort  Kleinasiens  in  finden  ist 


nur  in  der  ganznn  antiken  Litteratur,  sondern 
mich  U'i  .1-ti  iiiii;1<.i  jii'ti  VnlLni  i.,  n.i:  L!  i!  it.  l'-v.  li." 
lugun  van  Fach  vorbehalten  bleiben.  Was 
Verf.  sonst  giobt,  ist  hauptsächlich  eine  Stellen- 
geteilt:  Plural  der  politischen  Wardt  [also  wie 


-rri!i!  ->    Ki£.'Nl.ii,r:in-ilMfl  I.i:,. 

I  I    1     I    II    I  I 

~  "  "  *aft(bicnostert:ytli,  na- 


Salbst"  in  seinem  Verb  Minis  au  Torentia,  Tire, 
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iletaklil  (H«™fcllt<  Kml^itsli-li™  lüMi,  (;u.  ll...i- 
Hud]r[]  zie  El.niklil  in  liz'i  r'ii:-  li'li.'li-. 

[[enklitische  Beispiels  J  und  S,  1H9Ü/1H93) 
unlengbare  Verdienste  um  die  Hpforo  Erkenntnis 
der  Philosopbie  des  „Dunkelen"  enroriiBD.  Wh 
m.iri  tiicIi  im  >c^cn  ilii'  Mi'Ui.j'I.*  nrii 

die  Ergebiiisso  seiner  Untersuchungen  einigenden 
mag.  das  wird  mini  ihm  nicht  streitig  machen 


den  beiden  alten  Denkern  ist  du  Thema  der 
vorliegenden  Stndlo.  Wie  in  seinen  früheren 
Schriften,  su  hat  es  Verf.  auch  in  dieser  dein 
Lessr  nicht  leicht  gemacht,  ihm  auf  seinen  viel- 

klimmen,  und  wir  ftlrchleu,  daß  sieh  mancher, 
selbst  unter  den  engeren  Fach  Konusse»,  durch  die 
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genialen  Erfeu 


'(letalen  Eiinselli  iHm  .  die 
Sucht,  auch  Am  Unergründliche  *su  ergründen 

Ulli     r.^l-l-llU    All.l.'.nirijr,-  .1     H'/\.!llllLM'll  511 
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hule  dienen  soll",  geben  well».  Zeig! 
in  Tel:  iilhr',liL.1:.rii'ii  i^'t-n  iL.-;  r'ir- 
[iiiüiUl.iiai-liuiL  Kfismiilogus,  tun  einer  ginn  knnen 
bomorkung  im  Anfange  (8,64  D.)  »he«- 
■ino  Spur  von  Polemik  gegen  Her.  oder 
nrganger,  und  die  Schüler,  Zenorj  und 


Wir™ 


,  der 

iO  Fülle  und  Hnnniglnltieheit  des  Dur 
gebotenen  auch  nur  AnnHhemd  ein  Kid  in  geben 
wt  in.  Kahlnull  ili.-rr  Ir.'-iir.-.linn,:  'iinii.^'liiHi. 
Wir  rniit-Kin  LLTi-i  ilamil  ij irni I gm i .  rlns  iVi-i  iii 
üs-1].:  km::  li.imir  ^ f 1 1 :  i  ;m.i  iir:r  hin  iiii.I  ■..iiiiäm- 
besonders  da,  wo  vir  dem  Verf.  nicht  hui  pflichten 
können,  anf  die  Arl  der  Bpgrlludnn; 
einingehen. 

An  die   Spitio  stellen  wir  das  wichtigste 
Ergebnis ;  P.  hat  den  vollen  Nachweis  ' 
daß  Parin,  seine  Sotalol»«  im  bcwnBlci 

Beweisführung,  nnmittolbar  an  die  Ansc 
inanllpft.  Eine  starke  StUtie  rindet  di 
Hingen  von  Diels  eusaromenirifrt,  des? 


v. 


......  .1 


t,  dir,  Sil  der  JiSl  liii'ik'r^ck' 


Unikum  ■ni.l  der  il 
Auiia&Geng  ihrer  ficidoruukipmi  i.il.r.n,  y. 
Tins  hei  P.  entgegentritt  Hier  nigrm  sieh  i 
liehe  Zweifel  nnd  Bodenken. 

Verf.  beginnt  im  ersten  Abschnitt 
und  Schein1  [8. 181 — 613)  mit  ahm  Br*t 


Nichtsein  giebt,  doch  wieder  ein  iwar  nur  ,balb- 

so  wird  damit  dar  GegensaB  dar  holdon 
.in  an  einem  unheilbaren,  läi'ii  Grunrigrdsn. 
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der  Bichtt.nS  fliegen,  die  Zeller  ü  660,  auf 
Aristoteles  um!  Theoplirast  gestellt,  eingeschla- 

l-.'ii,    iv.^m  ei.Hit  k.'ti^niL.^il  ie.<ttvli--,lten 

hat,  e.  meine  Bemerkung  Woehenschr.  1897, 
Sp.  1672.  Tlenacb  lul  sien  Perm,  troll  Beiner 
erundsa'tilichon  Lougnung  der  Wirklichkeit  der 

Schiller  es  splter  tbuten,  auf  jede  DantelltU);; 
dar  sichtbaren  Welt  verzichten  wollte,  genötigt 
gesehen,  darzulegen,  «eiche  Wellanaictit  vom 
Sl;,:iilfiiLiiklr    .le.    !i.'i.~.'lir:i.l'n  V.>rsieilLLiL£  uns 


wenn  mau  der  Diels- 
ifa  aufs  engste  an  dia 
U'  ftm«  ml  talta  ugtq- 


der  Wahrheit  u 
(grundsätzlich  f 


man,  allen  grllii.llkh  dUret.- 

nnd«  verhalte",  d.  h.  welche! 
feinte  il  kommende  Iiiiii  man 
■enu  man  sich  einmal  auf  den 
•lien)  Staudpnnkt  der  großen 
'eilte.  Diese  jetzt  auch  von 
ll.:1NI-!i;S.-la„;,.nnm,r.rr,J 
f'r.^.lii-h     .  lh.'ll-:i^  ;;hOni 

sngrnndu  liegende  Geslaltuce 


U^Tols  Subjekt  hinzuzudenkendes  n«i  anf  <* 
bom5vts  und  Oberseist!  „Und  doch  wirst  du  auch 
ijir,    erfahren,    wie  das  Scheinen. le  -.iiritil'.i- 


n^r-l  ii-lur  f.'],  i «rl.uiiVui  n.ilLi   er  i.iilCi^,-  - 

ine  nächst  goswunßene  unil  unwj,lih*.i  LmM-lie 
iiterpreli.tiiiTi.  <iii?  .hiimt  .in.l.':-eii  i:^n]tlic]i,'l'  imii 


mehrere  sieh  cum  Teil  geradem  widersprechende 
Ausdrucke  erläutert  wird.  Anch  eine  zweite 
Stelle,  am  Schlnfl  der  Fragmente  (19  B.\  In 
1I1T   I'.  ei".!  Hdkriiftigmuj  .einer  Anüirlil  v.n:  di'r 


.bjehÜvou  Notwendigkeit  des  Scheins  an  er- 
[.■iuiL'1]  ginnh:.  dient  bei  unbefangener  Deutung 
rain  Erweis«  de«  Gegenteils.  Die  Worte  ofeu 


aber  setzten  ihre  Namen":  dos  beißt  willkürlich 
ihnen  eine  erkünstelte  Prägnanz 


rJr.hhiEwnitun 

und  zwar  Im  f 
IV  Lederin  he  . 


stritten  wird,  in  Jen  Versen  8.4—9  den  Kampf 
■_-en  [[.■-nklili  Lelm  ^;ii'r:iiii!Tii.  sntilern  ii'icli 
i  einer  spsleren  Stelle  (8,39— 41)  mit  seiner 
bsrfeti  Zuruckweijoug  des  Gegensatzes  »on 


Nach  einem  .kritischen 
698—638),  in  dem  die  bereits  von  mir  a.  a.  O. 
beanstandet«  Stellung  der  Vene  1,33—38  bei 
Biels  zuHlckgowtoBon  und  die  früher  üblich  ge- 

Soin*  (S.  634—  688)  eine  BidiarfsinnL-e  und  Hei 


gabsis.  Die  ein—  d.  1.  Kennteichen  « 
pfähle*  (Dielsl  des  Sems,  die  Firm,  ai 
seiner  Be.eisfllbroug  thematisch  zusau 

klits  Grtmdhestirnmnngen  gerichteter, 


i.il'I.t*  v.-:Lli1jE"r  l'unkto  inn&  nu  sdrücklich 
Hi  W  ]Jii]'bii-iv<T.mrJi,  der  durch  Einschiebnng 


kHüleHm  Wardens  bricht.  Auch  darin  zeigt  sich 
nach  der  l)arat«Uiing  des  Verf.  eil]  starker  Einfluo 
des  Gegners,  dal!  die  Ordnung,  in  der  die  Fri- 
lle iL.  n  folg.  fn  il.T  lii.iuiil'  f:i[i;,!i|.Li:ii  Ai|[«i:ni 
tetiou  bedeutsam  abweicht,  Indem  hier  die  abso- 
lute »und ich e  Gegenwart,  die  jedes  Früher  oder 
Spiler  ausschließt,  mit  der  absoluten  Gegenwart 


gelegt;  ob  Iber  no 
tue  eingewirkt  L« 
ausgemacht.  Die  sc 
scheidende  FVage  wi 
dnB  eine  andere, 


.,.i.;,m;:    ■  tlM-lM-lit-lio  n    ociliven  filk-d«-- 

Dilemmae  an  ihrer  natürlichen  Stelle  vor 
I  negativen  Glied«  einfügt:  jeni 

enden  Frage  ri.  nit«  aifi^;  o 


.il"  ein.'  VViE'iiorln.luEjj.-  dnH  n:^h.|,li,:k  yrh.in  in 
der  Frage  enthaltenen  Gedankens  bilden  und 
überdies  noch  dem  die  dilenunatisclii'  ,Us«[i,.n- 


i'Vagin.titc  2  und  3  iiitii'fliKÜi  ilc*  flauen  ein- 
genommen haben.  I'.  schiebt  Fr.  2  binrur  8,34 
ein  und  hringt  den  dort  erwähnten  -Ak,  den  er 
nrjfl.rrlj'm  al*  Hul.j.kl  ?n  ir.ctufc:  i . lj i j. n ili' nk'. 
(  Vi,  in  ^Lusaijmiimljiiii;;  mit  .Inn  M ,  :ü.  liegHTmen- 
den  Nachweise  der  Identität  von  «rJ.  und  i4i»ia. 
Fr.  8,  das  sich,  nie  schon  D.  erkannt  hat,  un- 
zweifelhaft an  Her.  Fr.  70  anlehnt,  will  er  dein 
Beweise  fPr  die  Unbewoglicbkoit  einreihen  und 
es  Dt.«  nach  8,28  oder  auch  noch  Ü.:>1  .hriifk...i. 
Mir  ist  es  wahrscheinlicher  (n.  Wocbenscbr,  1B97, 
Sp,  1573  f.),  daE  beide  Bruchstucke  ursprünglich 
in  der  gegen  die  Eiistens  des      1.  gerichteten 

indirekten  Ili!UM<:'iifir  ;  i.iireT  1.32  ili.e."  l'l.Hi 

gehabt  haben.  In  den  einuolnan  Beweisen  des 
Farm,  linder  Verf.  gleichfalls  ein.  Flllle  von 
Besieh"  Eigen  und  Anirj  leimigen  aul'  Her.,  von 


1'nt.i  i-l;.,-l,k,.it  ..in.:-  Knisi,.hnii»  iL-  S«Ltjs  [.Uni 
l.-le.  I  icriii.iki-:    '.leim  kor.n'e  ujr  v.n  eim-ni 

.111.;  fron  Si.icnii.n  nilri-  711  .'in.'ni  Niehti  Kn'nie.n, 
beides  aher  ist  unmllglich'.    Damit  wirr  ein 


1t  worden  ist,  und  den  P.  durch  eine  wi 


in  v.  10  hineinlegt.  —  An  einer  zweiten 
Stelle    {8,83  f.)  Ist  Patina  Interpretation  nicht 

das  bei  Diels  gestrichene  nt  vor  U-  bei,  wodurch 


□igitized  ö/ Google 


'iKKU.iKH  T>,m,m,."iiKi:iri:  u-iMfiw::!  wi\ 


,r  isnn.|  laao 


dem  er  ihn  imth  n  th  nicht,  ms  OB  natürlich 
wäre,  den  affirmativen  Begriff  ix&n*U,  sondern 
den  negativen  oi.  irnäu«  verneinen  Mit.  Dabei 
beruft  et  sich  lalachlichorweiso  nf  Siels,  der 


'      ~  iLhli«6nn( 


-■,.1,1  j,l 


Grenze  von  selbst  die  räumliche  Abgeschlossen- 
heit (Tgl.  8,43). 

Im  Abschnitt  4:  ■Dergemolnverbindlicbe 
Schein'  (S.  683-6361  legt  P,  .Iis  nticb  bc1ii.ii 

...11  fjii:l-  hi'iu.ikli'  Aul-liuimi;  .i.:r  l.i'iibn  (jrlin.l- 

eogensuz«  do 


waurond  rlnch  kaum  ein  Zweifel  sein  kann,  daß 
Parin-  *icli  gcrail"  Ijii-r  mi'br  im  |>y t linguribi ach* n 
;il-  ii.i  ■i,i:i-::ii.Mi  l'::b c w asacr  bewirte.  Die  Kr.r*- 
linio  Heraklits,  in  der  sich  der  Kreislauf  der 
Elemente  volliiaht,  ist  etwas  gani  anderes  als 
die  Weltkugel  des  Parmonidus. 

Im  Abschnitt  &  'Ans  d  er  Monschenwelt 
in  himmlischen  Hohen'  (8.  «27— «60)  be- 
handelt P.  lunichst  die  Psychologie  dos  Pinn., 

schleBcnd,  »öl  Horaklltiscl.s  Anleitungen  an- 


lauten, um  eueb  hier  wieder  auf  Schritt  und 
Tt-iir  Aii.-v  Udingen  auf  Her.  KU  entdecken,  die 

^...ß^llleil^      -'      VL'^ll'J  kl     LI  ■  L-  I     -lib,.ri  miiim.lh;!. 

sind,  daB  sie  sicherlich  auch  den  gebildetsten 


oder  0,(17,  wo  ^mov  als  tiegensnte  in  yf/wi  mehr 
de  ktkhn  im  Sinne  von  'tvprbi  als  „das  Denkende 
im.]  S[.r<.rlivii.l.'.-  um!  db'inpjif'-jhrE^hi'nil  vjk;'  iBi% 

v.  50  als  die-  „nn-iUbam"  (?)  Nacht  (Diels: 


ja  unmöglich. 

Im  Schlnflwon  (S.  660-654)  geht  P.  kurz 
auf  dio  chronologischen  Verhältnisse  ein  und 
.Itj  ■Li1  .3er  Ansetiung  dos  Parin,  ucmittel- 
bir  nach  Her.  nicht  im  Wege  Blähen. 

Daren,  daS  Putin,  sein  Sjstem  im  Gegen- 
rr.I?  e  y'i  Eier-  1111J  iu^loich  in  vi.ill.iriirr  An- 
lehnung sn  Ihn  entwickelt  hat,  ist,  will  bereits 


Weltkugel  dos  Eloalsn.    Auch  hier  hat  ihn  di 


Gegners  wird.  Denkbar  ist  ein  solches  Verbilt- 
is nur,  wenn  man  mit  dem  Verf.  die  Lehre  des 
arm.  hei  aller  GegensttiLicbkeit  aehlieQlich  doch 

,:r  ;il-  diu  iiiue™  K ,  n---.|;:rii'.  ilr.  II  linkülin  l.i'li 
ludankens  betrachtet  und  beide  so  naho  an 
einander  ruckt,  daB  Hsr.,  der  „FlieHende",  im 
Grande  seines  Wesens  mm  Einb  Bitsphil  osophen 
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Iragen  sein,  als  Matiiliiis  eine.  lau  onnrf  cliiijjtiii'lu! 
Kcibe  von  Di  Hern  und  Stollen  bietst,  die  sonst 
nil^-.^l.i    ib,  .].'■!  Ii.'ivir!i  dil'lil .-:-:>r Ih  il  .-V i i ,| n  = 

fidlen.  Wo  finden  vir  i.  B.  eins  dichterische 
ll»clinib»E  das  Schwimmers  wie  V  WIR,  da» 
Hauslehrers  wioV462B.,  des  Schauspielers  wie 

V  478ff,  des  Weinbauers  und  Wa inliändirrs  via 

V  236  fi.?     Die  Oefnhr  liegt  an  nahe,  diese 


v       t.i:iniLTL     ,[-  (nidji^ 

.  ÄnJLt  ist  gleich  i»  '  " 


|  klebrige) 

,{.■■■■;  1/S  i.-l   liiiili'L-  ■/<•>>/-  elf  ?n  i:ir.|vp'in 

gieren  mit  Doppelpunkt  wann  er  kein  Dichter 

wnnhui  knnn,    *inl  .:r  il'.L:li  Sellin  H-.i.'l.'v,  inhi^' 

durch  «uBore  Darstellung  *u  wirken:  bald  durch 
■eins  Stimme,  bald  durch  sein  Spiel  und  seine 


eiistlmor',  lieber  ein  paar  Beispiele  nnd  Beitrage 
sur  Liisuiii:  der  nick!  leichten  Aufgabe,  in  alier 
KUne.    Zu  leien  Ist  m.  E.: 
I  !)31  Strjimtem  ma^nis  Onni«c*in  nomine  signis 


die  sbonso  wie  das  Gold  nach  bekannter  Au- 
-.-li'iii-.:::^  .'![:.■  I.Ju.'ll»  -i' 1 1  iidii'n   V i' j.l i' rb ['  1] 

sind]  gut  an  512  an.  -  6OT  ist  rfnocii  als  rata- 


c  miisfrs  d  fructibus  ipsc  fatetnt.  älili  effinuitquc 

bicis  ist  nBtig  wegen  2flS  ijkoV«.  2GS  miniWw. 

302  maß  vor  301  stehen  (vgl  die  Umstellung 

von  282  und  283  in  G)j  in  lesen  ist 

Alb  Mrftw  pAnrrtrn  2Voiai  oeUiijtK  flffe&at 
mütebtitqtte  stua  ignes  rt  mitte  carinü 
nam  tt  armatis  hintia  suUtderol  crui- 

318  H  ist  fast  alles  richtig,  wag  die  Hra  geben, 


Taut  fraudarit  debüar  at 


:(  I.  :-.,:  I  In  .■  I|.'..I        im  Taitn  kursiv  IL  druukon. 

:.■]■-  :liMriil:[.  iv:i:i  ,'iv  '.i  in  k-.i:Tr;L:e[it 
fie  liier  befolgt  wird,  daB  ganse  Halbrerse,  die 
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>  „aledea  mcü  Timoiuachuü,  WendgemMde 
puji".  Diu  gern  unglücklicher  Hol ischnitt, 
-  von  dem  grnBsrtigen  Originale  keine 


Bill)  Pompejis,  euek  sonnt  noch  keine  »Ürdige 
Wiedergebe  gufunden  h>l.  Der  Kopf  dieser  Med» 
müBte  blattgroB  abgebildet -erden;  das  wUrde 
eine  roHchlige  Wirkung  hervorbringen-  Kür  Fig. 
31il  .Pri.lirn  (Trior-lliftWr  Milua.in-  reue  nb.m- 
fails  ein  nenes  Bichl!  eingesellt  worden.  Diese 
herrlichen  Knnel-orko.  leicht  verstllndUch,  würden 
.neb  einem  »eiteren  Publikum  geWien.  Senat 

dnngon  in  geben,  mit  Krfolg  dnrcbgofllhrt  a-or- 
den;  auch  die  nfuen  Aingrebimgen  <iiid  Wrikk- 
sirhtigl  »'iirdtu.  ».  H-  von  Dolos,  Cypurn.  .Mvkeno. 


in  dem  Arükel  „Polytbtoinie  der  allen  Architek- 
tur" in  lleumeistora  Denkmälern  ein  viel  boraoruB 
Bild  gebeten.  —  Das  der  ionische  Tempel  von 
Prieno  den  hier  noeh  angegebenen  Fries  nicht 
hatte,  steht  schon  in  Borrnennl  birginaongehoft 


in  Gestalt,  in  l'eit  und  in 


Kotii  wiedoriioW  vir  folgend«  Angilben.  Seit  du 
i-tutcn  Rrm-lieitiLTi  im  .Wim  ISrfl  find  GSO»  Ei™ plu 
abga.atat  »Orden,  und  jsHt  Ist  dar  erato  Bend  m 


O.til Off.,  dei  eaii  »ntichi  dininti  de 
rolli.rii.Nir.Uiiil-.lUtiiv.-rsitl.ril..  Bei« 
1W0,  Mwoo  Cmce.  SIL  133  B.  *.  Hit  6  Tafeln  11 
BS  freitebbildnngen.   SO  yre. 

!>■■.,■  Ib'ii'ilju-  n.i.l  \i,:-.ei,.]ivl-,-ii  üiiffiil 
eher,  reich  illustrierter  Kataloge  ist  io  d 
iteton  Jahren  immer  mehr  in  den  Vordergra 
,.l:i.|,  i:,  luv!  dil'  LJl'iÜmi  Mill  ion  h'il'.'r;] 
nm  Bomllhen,  ihre  Schütte  in  würdiger  We 


;el  Aldovrandil  gebildet 


Klassen  den  Linien  fnlglo,  die  Fnrt.angler  in 
seinem  Berliner  Vufflnkalsloge  festgezogen  bat. 
Der  Bestand  der  Sammlung,  die  keine  schwer 
Sil  bestimmen  den  und  ei  umordnenden  (impfen 
enthüll,  hat  die  Aufgebe  del  Verf.  .eetmtlicU 


,l.,Li  ,:, 


0  Aufgab, 


und  die 


Twenlten 


eine  Oinocbne  mit  Eberjagd  (84,  6g.  12.  13), 
eine  Schule  mit  GreifonTHgeln  (83):  ferner  ein 
auf  S.irilirm-ii  ti:fji. Juei::  ArrbaiiiK  Jiu  triincr 

l'T'   -»         ™  »ffrii.-!,^  K..-,„],;sr 

der  bekannten  SalbgeWBe  in  Gestalt  eines 
bockenden  Sehmerbeuch.  (90,  Uff.  16].  Unter 
iiimi  iilil  iii^i'nil.'iL  llui  i  i..T..vjiHi  [i  ii.din  i.!i  i'iiiiL;i' 
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U,'::,'l].,-.]i:.  i,;.  ,.|,lii,l,   ik..ii:Ji!.-.'  11,'n! 

Iii-.  ^r-ll.L^.-h.  in  Minrr  -.jr.  I  j i ..' !-■  i :-r !i .  .Vir.'v 
OH2,  hg.  IS.  1H3). 


ff— V   in  wtinli|jor  Wriso  flliRil.il. S.'l    !- [ 1 1 - 1 . 

in  lp«teren  Stil)  (flfiS— 372,1  6g.  82  -85),  und 
,  Hcihe  kleinen»  gofimialer  GoflUle;  wera-m 
letalere  von  einer  zweiten  Reihe  gl  eith  eiliger 
n  gelrennt  sied,  weldm  afcL  den  uuter- 


7,  Ml, 
,  fig.  21)  und 
-(MI.  iis.  i.',. 


'■!l;,„. 


rziH?rtün(!cfi(Üc]]grio^lLi'Ll.i..,1i  in  v.n,  ii.ili 


n  V.,.;,.,,  ;:<"vnli,i.'l,  ii|.|.  ii  r:;..|ir 
die  Hallte  der  genaen  Sammlung  betrügt. 


|273|,  die  Schalen  mit 
jcWedsHeuen  (270,  Milee), 
Mus.  Ital.  III  358.  272,  Gerhard  A.  V.  201),  die 
benUobau  Kratern  mit  Thesaus  vor  Aitbra  und 
stioropfomHen  Nikcn  (2B6,  A.  V.  ISS.  286,  neu 
gezeichnet  fig.  3t.  35).  Andere  sind  hier  mm 
unten  Melo  publiziert,  wie  die  echäne  strenge 
Scheie  374  (flg.  28-30:  Rüstiingsszenen),  die 
hübsche  I'elike  mit  Lie beige sprachen  (278,  %. 
31.  32),  der  kegelige  Arybellos  323  (fig,  16— IM: 


.lerne  d!  Kadmee",  dargestellt!  dasselbe  gilt 

zrsl.'r  üflfl.  In  [lein  .Hterbrtlvjiei]  Kra,:.'j]Li,pl"  'I  vr 
.pulischen    Peliie  843   [fig.    76)  „Aphrodite- 

'.■r-|.|,!i.,'ii'-  KU  i-rlc.Ti ^,||.'  i.  l:  ki.i'i.'ii  II.  i. 

nd  wenn  euf  einer  »reiten  Polike  gleiche.  Stile 
847,  Dg.  77)  Eros  dem  verstorbenen  Mädchen 

inen  Sellen  bringt,  so  ist  des  eben  sine  Liebes. 

ehe  des  trauernden  JUnglings,  In  der  wir  gewiß 


die  Verwendung  der  Io- Maske, 
statt  des  Ehelichen  Medosenhauptes,  auf  den 
Honkalvnluten  der  Prachtarnpiiora  SB3  (fig.  7B); 

■  vi,      'ill.ll'M     Hll.'-L'lk'    >i.L-k"     JLIli'     L"..|i  ^"lillli-l.'ll 

kamnenischim  Asköi  (870.  871)  «inder,  deren  die 


Kntaloge  ein  so  genaues  ui.il  detailliertes  Bild 

der  biswoilun  in  entlogonon  Stfldtan  bofindlichon 

Fälle  der Abbildungen  kann  man  nur  loben,  und 

«iL  der  Originale  vortilgTicli  «teder.  Vellegrini 
bat  mit  Kocbt  diu  Fotmuntafoto  blolior  Uobw 
vnrscbriiFibt,  die  nibtic  Angabe  du:.  1 '  ^k.:r .i-ii.in-  ■ 
sjttoma  nie  ein  getreues  Bild  dar  Vasen  bieten 


itsl  ienisclie  Museen  z  u  rNacheiferung  aufrau  ni  om*J. 
FireuBO.  Oeorg  Ks.ro. 


,raflD  in  Alisa PnblUiort;  „Alf 


li:i:lii:l:ii  Uli  Ii.  zii.fit  J  i .  ■  a-.-L  i  ■  -li.-i-.-ii  kriaint^li,  fi>  l.:Lrro 
dies  an  der  fobletliafton  Ausspraelia  dos  Litein, 


priuiipiolleu  Gegenbemerkungen.  WennB.  moinl, 
ein  Vereban,  der  auf  der  Quantität  der  Silben 
i-.ilii',  k.inrii'  ii'.  lil  ^i;;li:'.ili  i'i'i-'  IT 1  n  ^  iliinli 


A'r^iiin],  l'r.i'^i.  i:ii.l  L^lll-j!'*'  |..  !_■  -Ii-- -■• 
lervnrhebung  aber  erfolgt  bei  der  Deklamation 
ibeneo  «io  beim  Gesäuge  dureb  stärkere  In- 


oliebenen  Tablett  1 
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Th.  Thalnolm.  7-v  Lykurgen  und  LyatM 
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R  EhwnM,  Ki -K-'i- er  V  -t.-  i.l.ir  rar  S!V. 

lasti  Schmidt,  iker  uriKacie  Droreibsr  ^ 
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WolfaTItni  Helbie,  ™"F  dur^dhfonVnt 

BW  2.  s_  (FrwdrioK  Häuser)    .'"^r™  ™  1332 
Trustes,  of  the  Museum  df  Fine  Art*  IB.)    .  IBM 
Kurt  Butoakl,  Du  Thoattir.   Sein  Wtsen, 

NoÖ^^Uol^S.BaSclni^'rS.  18  .   .  133B 
Neohrlohton  über  VertHUnmlunlon: 
ArohloloilBohe  GeeenaohaftnuB  orlin. 

Juli-Sitiuiur.  I  1338 

Rezensionen  und  Anzeigen. 

Th.  Thslholin,  Zu  Lykürn™  undLratfe*  Pm- 

Uar  erste  Tel)  dieser  Arbeit  ist  der  Kritik 
von  Blan"  neuer  I.yknrg.usgabe  gev/idraBl,  Uher 

habe,    Thalhaim  greift  die  Frage  des  Prosa- 
rhythraut  heran«,  dessen  singulare  Auffassung 
Nr  BUB  gevrissennaaon  die  Grundlage  seiner 
TeitgesUlIung  geworden  in.    Die  Ablehnung 
dieser  Anschauung,  die  den  Prosarhylbmus  in 

taugend  begründet!  es  war  in  der  That,  gelinde 
güsiigt,  niü  Wagnis,  durch  Entsprechung  ein seiner, 
beliebig  ans  den  Kot«,  herausgejehlller  Kommata 

sich  hanSg  gefallen  lassen  muBte,  durch  1er- 
und    nachgestellte    Silben    und    selb«  durch 

dunkelt  au  werden,    Dagegen  kann  Ith  Jen 
positiven  Aufstellungen  von  Thalheia  Buer  die 
Natur  dos  IVosarhythmus  nicht  beipflichten,  denn 
wenn  Rhylbmns  und  Periodik  identisch  sein 
aollen  —  und  das  ist  der  Kern  der  neuen  Lehre 
— h  so  verstehe  ich  nicht,  wie  Thalheim  dafür 
auf  die  Zeugnisse  der  antiken  Kunstscbriflsteller 
sich  berqfon  kann.    Der  ip!>V&  Freilich  ist  das 

heiin  «äs  den  antik«,  Zeugnissen  und  ans  der 
Gliederung  der  Lykorgiicbeu  Rede  völlig  uber- 

ordnende  Priniip  sowohl  bei  der  Zusammen- 
stellung von  fiA|iai  (von  Elniellaklen  nach  Ari- 
stoteles) inu  Kolon,  als  bei  der  Zusammen- 
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■f-.„:.,ii  Li 


MoMlu  Rliol  III  9/ 


msilulb  der  Satiglieder  sugo.'cuJct 
Bt  des  eboDBO  hsndgri'ilik'li  f,jl-.:lf. 
von»  mm  öle  Versühiift  der  soge»..nmen  Iso- 
kr.ti.elen  Techno  ä  -  mte  r.,™ 
■nüm:?  Ufi^xif  f  tpa( nin^  uf  die  Abwecbie- 
lung  in  der  Lange  der  iu  grüBeren  EinheiLen 
msamrmingo  fußten  Kriminals  besieht.    Mir  ist 

iL.li'.L-tü  Iluünitiun  KL.vlL.iiiiu:  .Ulivtlilmis 


ftiöt  unteTangan*  Betrachtung  aber  diu  Nntur 
.1.'-  kiy:!.nni-  ri'.^i-  imräi.Tos  Iclmm  iniiD,  «in 
loh  es  kan  dargelegt  hahe  in  dieser  Woclnu- 


Kl  tuofai  |  =it  Im  iE. 
:  II  liil  ut>  Ifr,  b  ij 


r[i;-tlum..li,.  Klausel  dl  AbjchluB  der  et 
Kola  spiel!  in  der  älteren  Keil,  so  bei  Thrasj-- 
lu.gbin,  dem  „Erfinder"  des  Rhflhraa?,  keine 

Vordergrund  gerückt  wird:  das  *u  betanon,  ist 
notwendig  gogonilhor  du»  auf  dor  lou Ion  Philo- 
n  (Vcr- 


[ . J; .j r ;r: :  l'Iicii  b i -.- . J ■.- .  IijiLti.  k  L 


nicht  eins  der  Rhythm  o  I 
»itlmehr  nur  eine  Steigerung  der  rhythmischen 
Wirkung  erslrobt  Andere  Beispiele  aus  Isoltra- 
i.f  um!  L^i-mny:h ■rn^-i  Ii n ':,  17  i.rh  1.  .i  <>.  ier^lied^rl. 
—  In  der  angedeuteten  Richtung  also  dürfte  die 
eiakleto  Illing  des  Problems  des  IVosurlivth- 


ersl  11.  lobrl  nus,  ihn  rocht  veratebea;  nach  der 
Jbllnn]  Allff^H-lLllg  liJ^Mifl'  IJ]lill  niirlil,  *io  l'tule- 
mnios  sieh  so  -Inrlllier  amüsieren  konnte.  II.  leigt, 

in  dem  H.  mil  mir  einen  Samariter  erblickt, 
gefolgt  ist.    Dieser  Schriftsteller  seilt  »ornuit, 
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»„1W,,1  Kcklirnnt  dieser  Stelle  iel  eine  kl«  in« 
Porlo;  sia  wurde  aber  noch  heiser  mr  Qellung 
kumluen,  Inn  die  Fassung  weniger  umfangreich 


lur  der  Kfistul  (uh  ilL  Je.  Hriuf  .Ilt  iUf.enm- 

stilistischen  Eigentümlichkeiten,  die  Stoffbeb 


sei.  Als  Quelle  Orids  nlamt  er  mit  vis]  Wahr- 
jcheiollDokeit  (im  einzelnen  bleibt  freilich  gar 
manches  danke)  um!  sweifclhiift)  die  verlorene 
Äschjleiseho  TrngMie  isvstät;  an.  Gegen  die 
\ .  ]  j.jil!uii^.  .1nii  zwischen  AscbyLus  and  Ovid 
a]b  im  m  Elte]  bjiri?  Yin-Ijjjo  ein  akrimdriiiischn; 
Gedicht  trete,  wird  mit  Kecht  eingewendet,  dlfl 


st  mit  E.  al:  i'aranthcsi 


■  liiilUHion  Hm.Ldenkmiiueiitms  zi 
hl,  den  Ehwnld  flu-  die  Kaibelscbe 


i  dir  Oviderkllrtui 


aiuiga  [leine  Steine 


ebene,  musurgiltigt  Fenn  »erde,  berechtigt? 
fuiuuusdracke  ohne  Kot  gehloft.    Vgl  S.  1B 


dem  von  mir  in 
Auegebe  gegebenen»,  ö. 
r  die  Eroberung  de.  Koichet. 
durch  Agyptai  nicht  «mlbnt". 


der  loapisodo  (85—118),  die  Ton  vielen  ver- 
dächtigt, von  Sedlmayer  g>m  ans  dem  Taita 
verwiesen  worden  wer.  Anf  ein  Verzeichnis  der 
'imitaliones  et  eiempla'  folgt  endlich  ein  fort- 
u  den  Teilesworteu,  der, 


Ml  vi,:  s, 


eilte  I'tlllu  von  gut, ii  und  riclüigen  Bemerkungen 
bietet.  Auch  die  Kritik  des  Teiles  finden  wir 
■n  mehreren  Stellen  gefördert.   So  wird  in  v.  III 

//,./rtl'.  i vi[];-.  "i.iiT.',  i  I,  -  I'ili  :  i'.i  l';ln,:i, 

gebracht").    86  quo  =  ei  nun  mit  Ilss  (vulg. 


Stoff  nicht  recht  überslcb 
S.  17,  wo  Erklärungen  e 


Ujpsipylo  offenbar  Hypermestrn  beiBen. 
a.  19  in  ».51  steht  die  besprochene  Kouslmk- 
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lonlehtt,  daß  es  erwunecht  > 


iLlustrleren-  Doch  vielleicht  bedarf  ea  dieser 
Anrcpnng  garnkht  und  hat  Veit-  etwas  dornrtifios 
■■riiiiri  in  Ansicht  genommen.  —  Ali  vorsnhiedc- 


19.  £fl|  begegnen  vir  der  AnsidisnijDg,  nach 
Ovidlneher  Fiktion  sei  Hyparmastra  iu  der  Hoch- 

schon  früher  verwendete  Moliv  werde  wenigstens 
gestreift,  wenn  anch  nlebl  weiter  verfolgt)  den 
Lynceui  auch  am  Dankbarkeit  dafür,  da£  er 

usueBtlildt  9.  10  „Wie  dort  (Sen.  controt.  I  S] 
du  in  ihrer  Keuschheit  bedrohte  aSadohen  den 
sie  bedrohenden  Soldaten  tütet,  ea  UBt  Ovid 


Motivs 


.  Hyper 


.  Lyne 


darf  man  schwerlich  geben.  Lyncp.us  schont  ja 
doeb  die  JungfritoJicbe  Ebre  der  HypenuBstr» 
Hiebt  aus  Zerlsinn  oder  Edelmut,  sondern  — 
wtii  er  sinnins  betrunken  lhe1  AI?  .h'r  knn-i'li 
verfliegt,  versucht  er  sofort,  als  begehrlich  m  urn- 
trmeD  (v.  fl9  dntn  petis  amplesus}.  Und  fbr 
diese  höchst  unfreiwillige  Enthaltsamkeit  Bell  er 
noch  belohnt  warfen  1  Oflenhar  bat  Ovid  dieses 
Motiv,  wenn  er  S9  Hberhsupt  kacute,  gani  füllen 
luven,  Seihet  wenn  Ehwalda  Interpretation  de? 
vielbesprochenen  V.  42  richtig  wire,  wOrde  da- 
durch  nicht»  geändert.    Aber  HjpenneltM.  hat 

efogeschlukt  und  ihn  betsusebt  gemacht,  um 

EhwJd^S.  16-1J),  sondern  nu  den  Mord  an 


dederam  Tina,  soporia  crant.  Darüber,  dan  sie 
ursprunglieh  diene  Absiebt  helle,  llBt  die  Dar- 
stellong  bis  V.  SO  je.  doch  keinen  Zweifel.  (Jana 


rfohje(v.  »,30/M, 


die  Thal  vollhrachten,  vor  der 
Augenblick  .nrOekbebt.  Kttt> 
Hyuermestra  dnn  Lyncrn*  seh- 


hernhlgt,  tragen  gar  nichts  inr  Erklftrungdieserer- 
klarungsbedurftigen  Stelle  bei.  Denn  wie  dextrne 
neigt  (vgl.  euch  v.  20),  sagt  Hyperracetra  nicht 

sondern  gaoi  speiiell  'die  Hand  aittert  mir  und 
tat  banm  imstande  an  schreiben1.  Entweder  moG 

speziell  anf  die  digiti  und  ihre  articuli  beziehen. 
LlBt  eich  ein  solcher  Gebrauch  nicht  glaubhaft 


in  der  Te  ul 


insgehe,  die  Worte  dun 


llypennnitra  liehen-  Ich  glaube  mit  Unrecht. 
i'ÜiiCi^cir^  wJir,-  lU.'  Wiid'-rhuliiiii;  :i'u\t  irur  li^il 
schon.,  verträte««  und  verwisssrta  lediglich  den 
kurieu,  eindringlichen  Ruf  'dntn  nm  sinit,  effuge'; 

Qebranch  entspreebend  (vgl.  Hut.  VI  Ml  poulle. 
depnnnnt  und  »onst)  —  durch  formelhafte  Wie- 
derholung der  Worte  des  Befehle,  dessen  Aus- 
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/ivli"  Ih-Ei  J.i'!nii|h;"  .li^r'-i'bi  : 
La"  WM  VlIH  kann  richtig  soiö, 
l>-.vb.  vh:i-I,Li-.l|,.[.  KmeiMlmi  lug 
..IL  iit  •\-:u  M..|.il.,.i  I.:-  lii.-r  [br;< 


>nn  stallt  doeL  ilin  StjIil:  ^- L ■.- 1  3jj ■.- 

ig  von  Et,  durch  Änderung  v 
la  und  durch  Ansradierung  von 
.,    U.L:u:|-.;|i!iMen  stelle  Et  ™,u: 


Jos,  wie  Met™.  Xlll  903  cniniiiu«  pw»*!"» 

|.,U-l:-%  J-'     "Ii     Muil-lblllll!    I'.h.  jl   bli.  l.l    IM/  ^JIIILcll-. 

:  ioin    T.u  li    :i]u..<  iil.;;.'  v.^r.'  ilir-  V.v  Iiri::. 

In  eine  Kuh,  nicht  in  eine  miende  Kuh 
bei  Ovid  lo  vemndclt  norden.  Und  sie  wird 
nuch  nicht  sin  einer  nsenden  Kub,  nlfl  sie  Bich 
(v.  90f.)  im  IVaDBBnpitijtl  erblickt,  sondern  die 
Heroins  Iu  uortil  autW  ticli  vor  Entsetion  beim 
Anblick  ihrer  Ungestilt:  v.  93  quid  iuri«,  ir.felii'7 


Ir  des  neli  ^1^*1-1  ^OMtA^ 
le  MfOtlke  Ahhindlunir  verhciEt,  nlr 
Pauke»  b.  Berlin.  Hugo  Mag 


loehkennor  beknant,  msht  die  SlrBit- 
ilirhst  tat  uialhematiKhe  Begriffe 
■■uiLiikziiliilii-ün-  l:in  den  schwierigen 
Hr  IJvTiin.iHb^h-i^iL  iLiiil  Idleu  lugiing- 
lien  |»  1),  giebt  er  die  iltnn  Tute, 
i  keine  Abbildungen.  Alt  Amgangt- 


v  2\  bemerkte.:  „Daß  Put.,  in  dorn  jem  cmuio 
ojni  steht,  cenutot/ut  iiin  in  der  Verlage  fluid, 
.eweiit  die  Rasur,  auf  die  M*  loqui  seilte,  und 
es  Schreibers  van  V  ont- 


B.  Mut  «ich  dutuf,  dnfl  die  V-Vl,  Ellen 

":n:;r.  Ji  -T^-L--Hib.<:i:ii   ilv.  ^H...iirkni]i[.Ti 

[§  3.  36).   Dn  Baeckh,  Gm«,  Cartnuli,  An 

Ii,  K'.|i-ckY.  Ll^tin  L  Totl  Uli I fjefbfl Ilgl-SC [itcr 
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U'ni  L.LT-iiiiki:!-  vi»::  20',  i-Iiii'n  „nonrmlon  Schlag- 
Winkel"  von  60*.  elna  „wirksamne*  Hebelteilting 

uib?ict,  dpü  kleine  Sc Ii wao tunken  das  Ergebnis 
der  Rechnung  nicht  erheblich  änderten  |g  3.  £».) 
Indessen  schwankt  nach  S.  (g  32)  ein  Siemen 
voq  8,9  m  Lange  bei  30"  schon  in  Girmen  von 


,1«  Gak-er. 


liebe  Ausbauchung  dea  Borden  bei.  der  Hojer- 
i  Im  nuttleren  Schiff  hiniu.  Selche  Kaiuu- 
hwendiuig  I»  bedenklich.  Eine  „kolossale 
Erhöhung»  von  Huck  nnd  Heckiierde  (§  16.  8b) 


lr  nachgebende,  schmnle,  ungedeckte 
eiche   anderer  Bauart  pasaen  nicht 


Dia  Hebelteilung  ist  In  Sportkre 
Mein  gelt  1:27,  eis  Norm,  auf 
galeeren  Venedigs  aber,  welche 
pltigen  üöbcnpunlil  den  Klemens  nhifliä  darstellten, 
I  : L+i-r. ^ L i ■  =■  t- --  i.ilillvii  [„imailre,  Kopeckv,  Uuac.k 

Air  dj«  Tbrauitenriemen  der  Triere,  also  ein 
■irkiaineres  Verhältnis  als  S.  Zu  bedenken  bleibt, 


Misch-LUngon-,    Misch-Breiten-,  Misch-Hsben. 


Ob  dicii  l'unmiln,  welche  oft  ineinander  *n 
niaBen  scheinen,  fnfllichor  und  nutilichor  aBin 
»■iinlr.ii,  ah  die  tllcrm  Ausdrucke  deine,  gtsujiiwutii, 
abgestufte,  1 — 2— 3  gliederige  Hoch-  und  Breit- 
Violreihor),  bleibt  abiuwnrten.  Grsfi-  Sy-imn 
Sitte  wohl  Erwähnung  verdient.  Die  Beant- 
wortung der  zweiten  und  dritten  Finge  hl  elwaa 


n  BUdffC 


Hegen,  der  unterste  Thranit  also  rnnd  1  m  Uber 

W  die  Munichen  im  Schirl  vergessen;  denn  12 
mtauUcho  Oberkörper  (vom  Uesen  inm  Seheitel 
jeder  Uber  80  cm,  lusarnmen  etwa  10  m  messend) 
nebst  Sitibinkeu  lassen  aieb  nicht  in  einen 
ö  m  hohen  Kaum  hinein  zwängen.   I>ie  iiuflorste 


Üij^tL'fl'L  U-Lllllli^lllll  l'r.L-l'IL 


1'.™, 


lede.  Über 


i»  6,4  ■ 


IM).  < 


0,6  binitu,  obgleich  dienet  u 


annallen  muB,  wenn  S.  (J)  24) 
nur  von  „einer  Scherbe"  des  7.  (richtiger  R) 
.iahrh.  spricht,  auf  welcher  Hauer  yuhi  mit 
Recht  die  obere  itnjerreihe  dem  jenseitigen 
Auf  Posioa  Triere 


Thalair.il  I 
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vorderste  Gruppe,  damit  der  Thranit  ein  Bhsr- 
lahliger  werde  (§  19).  Auch  so  genügt  das  Bild 
seinen  Ansichten  nicht;  denn  er  verlangt  vorn 
einen  »ereiniolten  Thranit«!  (hinten  deren  21, 
dann  eine  Grippe  Ttiranit-Hygil  {ij  10).  Die 
jtl:cu  l'ild.ir  und  .Iii:  GiLknriin  -]irL.:hr:i  gi'£':ii 
■...K'l].'  Vi'sdliiijiung  än  rtojp.reihim  An  rl,.n 
Enden.   Den  Zweireiher  von  Sarnntluiike,  das 

(§  30)  machen  sollen;   seio   Zweifel  ,  ob  die 


Ägjptt 


JJJe  Ubsr-ionoud,.  Zahl  der 
fundenen  Papyri  sind  Urkunden. 

li[lir.i]j^l<:[]  N,ii:lLikf>[i-[]  und  der  nicht  übrhr 
trliLblidiüTi  Ansah!  von  Inschriften  müssen  sie 
die  Grundlage  der  Rechts-  und  Vervaltnngsga- 

-d|i:l|'-i'   ,)r-    |kiiili  l,LiLi-.'Jl,T|  M:]l[  l-in.i-,'.i|h"|  A^.-li 

ton  bilden.  Üor  groBo  Zuwachs  dieses  Materials 
im  ii'ttlrh  ,l:iliivi:f,iL:  li.if  ,-in.'  K . iL::;-'] : i ^  ui.<l 
}|''lil'iltijllJI][     dt-l    .ik^ll'IL   IJ.1..-L1'1!'<I]!:I:N  .Ili'^-- 

Gegonstandas  nStig  gemacht  Während  Millers 
und  Gradenwiti  vorsUglich  nach  dar  rechtsge- 
^■IiMiIüiIli-il  Seite  hin  thiüig  sind.  Strack  die 

behandelt  hat,  bietet  Wilcken  in  seinem  kibilich 


druckung  des  heimischen  Elementes;  ihr  folgt 
seit  dem  Tode  des  Philnraetor  eine  Zeit  formeller 

Euergetes  II.,  der  als  Kandidat  der  nitionaj- 
affyplischen  Partei  auf  den  Thron  kam,  beginnt 
«tot  Ptrlode  philoligyprischar  and  Bnümakedo- 
uischer  Maflregoln.  Der  iT/eite  mit  der  Erteilung 
des  liärgerrcclites  212  n.  Uhr.  an  die  mm  Heeres - 

H  190IJ,     dienet Qu.diJmi'ii  ( . - r- ! . L i n . rj 1 .■  ['eil  behandelt, 

'  dl  nach  Augustus  anpto!oinMi*c1ioii  llei'r,'.-- 
tungen  in  Ägypten  erhalten  luvt 
'  die  verschiedene  Politik  der  PtoleeOer 
iber  den  Ägyptern  hat  der  Verf.  m,  E. 


eaiulensebeft  und  des  Heeres  seit  dem  inerten 
iuergetes  bemerkt.  Hierher  gehört  das  Empor- 
ommen  von  Hörnern  nnd  Ägyptern  iu  hoben 
i'iirdcti,  da?  AnfgebBn  grasisierler  Ägyptischer 
amen,  die  Übergebungen  griechischer  Namen 
i-  Aj;y]irL-..:lf4-.  (im  n   V erv. 1 1 1 1 , 1 l: r:^   rd-   au  h-it.-.- 

ame  u.e.m.  Freilich  ergiebt  sich  hier  Weht  du 
iedonkoa,  ob  die  vc    "  1 


rsprung  verdanken.  Ebenso  lutreffez.d 
.-  I!,^..iu!<?rh:'it  jiiTvririiulnilil'ii,  ilic  d.v- 
!. i  Ägypten  d:iriu  bietet,  dsfl  es  dort 
ei  griechische  StadtgemetDdee  gegeben 


A;;y|,t.-„ 


rniden  R&loc  tis 


U,'v,:r  i, 


oben  angerührten  liuehe  und  von  0.  Schubert 
in  '3nr  DiH-erCJiti'm  '^isisc  stieres  de  rubu*.  mili- 
tnribns,  quäle»  fuerint  in  regno  Lagidarum', 
Ureslcn  1900.  Heide  Verfasser  sind  au  sehr 
vi'r=[:hi"'i['r,i'n  U r ™ i ' im i k^tl  :  n-.il"  iit-"-  '..k'.:i- 

li^h'ii  IJn1<-rsrliioile    koimla  Sch.  nncli    in  den 


ii-iL-i-U'i'ii  IVJiürdcu  unterstehen,  also  politisch 
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pretiert  werden  mtuien.  Anf  diese  Interpretation 
hat  lieh  Bell,  in  seiner  Arbeit  beschrankt,  .Iii 


feindlichkeit  der  Dynastie  seit  der  Seil  Euer- 
getea  II.  Seit  Epiplianes  sollen  ferner  die  in- 
aktiven Soldaten,  soweit  sie  eis  Grundbesitzer 


ständig«  Aus  drucks  weise  der  Schreiber  d 
Texte  betont.  M.  ist,  gerillt»  auf  ein 
reichere.  Urhundenmeteriul  nnd  die  Ziele 

jedoch,  gemeint,  tos  den  bisher  VsKannten 


nneb  unpnblisiert.-  Sflwaeht 
Ptolemflerxeit  vieles  berichtig! 
Ich   begnüge  mk!i  ltir;r,  e 


tjnattiere  bienen  »lat-nci  X.  nimm 
den  diese  Kolonie  schon  sehr  sebnel 
llriaehen  Charakter  cingoljaBt  bat, 


gab  es  auch  von  diesen  eine  tajmi  In  den 
Katoken  Bteht  Verf.  lediglich  einen  privilegierten 
SUnd.  dessen  Hechte  und  PBicbtea  sich  vom 
'ater  anf  den  Sohn  vererbten;  iura  Hilitlrdienst 
;.„■„  sin  :i .- r ht :i L,  pl  i:i-.:it  v..r;ifli>:]itH. 
Dagegen  vertritt  Scb,  wie  ich  glunbe  mitBecht, 
ATKiciit.  dali  riie  KkrucWi,  -\.-  die  tjt.-Ecl! 
rganlslerten  Ei/am  des  pathvritischou  Gaues  nnd 
die  KatSkeu  aktive  Soldaten  waren,  nnd  die  Ihr 
s  stets  königlicher  Besita  geblieben  Ist,  Uber 
ie  testamentarisch  nicht  verfügen  können, 
[«8  der  älteste  Sehn  eines  Klerutbcu  tPor- 
oder  Katöken),  eil«,  er  in  den  Besitr.  des 

ihnei  wird  Peroer  erhielten  einige  dieser 
iedelten  Soldaten  auch  Seid,  diese  heißen 
«Kigpie««  (M.  erklärt  dies  Wort  als  „Zahl- 
nicht.;:-1  j.  Die  er-1  seit  Kucrfcclff  11.  nncbirni-. 
Iure  Benennung  lüften«  beaeiehnot  eine  bisher 
sich!  nlher  bekannte,  selten  vorkommende 
Truppengattung.  Dl*  USfin  i^r  mr"**  bilden 
Insofern  eine  Ausnehme,  als  sie  diese  Benennung 
rfhen  lang  führen,  was  freilich  mit  der 
;.n  HiTili'utuiis  von  i  S*a  t^;  unTrf|[  nicht 
.t.  Den  l'ntor«!iid!  vi.n  Klcni..liei,  und 
;en  (welch  letalere  fflr  die  ersten  PUmimcr 
nicht  bezeugt  sind)  (ncht  Sch.  darin,  doli 

hl  sie  auch  mm  Teil  ein  vom  Konig  ver- 
liehenes ständiges  Quartier  (end^ft)  in  der  Btadt 
"  itten,  wahrend  die  Katekeii  vorangsweise  In 
nr  Studt  lebten,  nbwuhl  sie  ebenfalls  ihr  Lond- 


M.  glaubt  femer,  drei  solche  Deduktionen  von 
Kolnniaten  eelt  274/3,  dann  wieder  nach  24(5/5 
und  nach  2VJIH  unterscheiden  zu  können.  In 
denPersem  und  den  .Portern  v(t  har^t',  die  wir 
aus  dem  pathyritlschen  Gan  durch  die  Pspvri 
kennen,  sieht  M.  ein-  v '.in1  »■;ri'ial    A^v|iL':n 


1 ' i k'-'  iLikuudlielihT  Tsriiiini  führen,  gar  nicht 
unwichtig  Ulf  die  Beurteilung  der  Ptolem«er- 
lierrscliaft.  Wenn  M.  recht  hat,  dann  haben  die 


stand  mebr  gewollt  oder  gebraucht,  sondern  sich 
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Werbung  und  die  im  Lande  vor-  Listen  wurden  angelegt  aufgrund  der  JtJi' 

liiiujralitciliinBtui   für  Linn  Klippe  und  lisch  Uedorf  revidirrt.  Harnische: 

Nach  Seil,  hingegen  Iiiben  alle  i  Bürgerrecht  erhallen  lunachtt  seit  Hadrian  die 

Institutionen  den  Zweck,  in  Ägypten  küuat-  I  Veteranen,  die^  ausgedienten  rA3Ux?i|U>«>  ihre 

il-  j  in  Ägypten;  jm  Herbst  di 

l.mil  lind  Li M L  .1^11  .^.ki'.l:.  i          rjliinr  -e!i:i::i iL  illircli  die-  cjiislirutiii  Anrouii 

killte.    Nun  Ist  allerdings  die  Herrschaft  nnd  mif  al 

IUI:-.-  -l.Ml.ll!   lll-.'n.lll'lltjl               S:i!.l!l.TM,'.|-|H    lllil  llür  Ii 

.l.-i.i  Et. -^.iiiil  de^Ptoloinaer-undSelcnkidcnrctcheB  Gr 

^l,  i.  :i.^'.Li^;  nl'.,:iii  .*.\-  Vi  r.'.  n,L  v. .11  >.l.]:i--i:i 

il'u-i:-l    hülle                 [reiilij^ml    lun^e.  gl!  du  11  eil  ffolF| 


>u  Privilegierten,  anf  die  v, 


■d,li.i:i,!i-,:.    it.Tii  i:r,-,-l,m,-  ],iiv:;i-; 

Bestrebungen  dÜT  lt<.lr..n»er  dr 
Thatsacliu  liln,  dau  seit  dem  i!r 
iiin  Teil  der  Snldnor  ri.nl>c?6?5i)  11 


liehe  Unterschiede:  der  überwiegenden  Verwen- 
dung dea  Papyrus  in  lintcrügypton  slehl  der 


sondern  der  Hcgiorung  des    Domitian  ziun- 
-.■[.r^i-.i-i'  unii  ,inl'  1 1 1  ■  El  ^nriiiriiii-iiOi.Mi  Hivi; 
belieben  sind.    Neu  ist  feiner  die  Behandlung 


im    l...'.-iiii-.-ii,'.i   i;..i  !i-i,  .    i'i  •- 


iilf  licn-üiiuLdn  Jcl.de.11   infolge  der 

Tiuchnng    aber  das  Museum  1„  der  Villa 
l'ipil  Oiulio,  welche  durch  Ilelbigi  Vorrede  her- 
rufen wurde,  außerhalb  Italiens  so  viel  von 


■  O.yrbyl 
trSgcn  «er- 
j  kennen  gelehrt  bat.  Diese 


wichtige  Sammlungen:  die  Villi!  Alban!  (lligen- 
Vii-11,1.1  im  1'. il.i. i:,,iiu..ni|,ei;iii  1111, 1  de:  l'.il.izi-- 
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1  ■!.].!.. 


(unter  Schloß  und  Kiegel  halt«,  wie  dies  loben 
luge  bei  dein  grollen  Mnsettm  Torlonia  an  der 
Lnngara  der  Fall  wer.  Die  moderne  Aristokrat 
bewährt  eich  anch  hier  eis  fin  l.iliLiLiij^tVin.t- 
lichos  Element. 

Geledert  ist  ein  Tal  sehr  viel.  Ei  wäre 
etwa  liervoranheben:  die  Hera  Harberini  30fl 
nird  iril  der  Sr.bnle  des  Prdvklea  in  Verbindeng 
gebrecht-    Weniger  h|iricjjt  mich  die  Vermutung 


liliilL'cIL  '■k'uLi,  dl  i]i:i:^il 
Friedrich  Häuser. 


.'■JllL:  i:]l1-  t;.'-LHL:lL-..t"":rj^it.|  |  .kli  ['iNii^i  :! 


Len  (darunter  32  intike  Bosetlen  unter 
wer),  18  Gegenstände  von  Glae,  (Ori- 
s  Griechenland  und  Italien)  erworben. 
nalHnde  werden  wisaeu^liaftlinli  genau 
:u'i  besonders  eingebend  die  GpfKße. 
j  i[i.-  '  ;i  >iim.':i  ih  r  M:ir];..ir.|-.i;;lj- 
sammlung  darf  man  Basten  wulil  beneiden'  In 
Amerika  sammeln  sich  allmUhlicb  soviel  Antiken 


■  ■im  ii.i  tri  r  M-im-ii:;  .I.lIi in  An.lr.H-k 

i.  lall  ilisr  erste  Vortrag  'Die  SleBnng 
iteiK  in  der  Üffentlicbkeit  end  seine  Be- 
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k."-  i  >-'';."i  vn[i.r.N:ipn  ir.'iii]«ihpn  -arec.   Ali  dar 

Königen  und  Djnaalpn  tu  bareichnBn.  die  in  unserer 

wahrend  der  römischen  Kaiaancit  grprfigliin  olapzen. 
T^Slra'aldd,6  M^arfüirl8n|in  Ja.  Bpriiner  Kabio« 

Hei  der  lUJalilbn  nei»ipBegapeeae  BrhritVn: 
J.  Juri,  Batnntita  Hippocralea.   Berlin,  MaTsrn 
Huotlor.    ]  iL  ftO. 

L.  Solembier.  Le  tfrind  eähi.mu  d'necidont.  Parii. 

die   binfork!chen  Stadien   an  wichtigen  flnhiet  der 

Leeoffra. 

Verlag  von  Mnard  Avenarins  in  Leipzig. 
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Dr.  IUI.  Freudanbarger. 
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|  _  In  .orlfosendir  -1                1                   .,,J,»«lb.«  Er- 

Aach  im  Leben  der  Sprache  benbachlat  werdan  kflnnan,  und  wie  nueb 
in  der  Entwicklung  r:r.r:  -  |i:y.  ■  :■■  .L,n.  :-.:^.M:  Kr!:!'.?  v..rir r.  1  r.. 1 1 .  ilio  lLlis 

Ii.-;       T:  .i'i   1.':-:  > i -  i  L-  -•:  1  .I  n  -r.ndnunllt  der  heutigBn 

jTnUquariats-Katalrjg  }k.  Hl:  KlaSSlSChfi  pMlol()[|ie 

402S  Srn 

Erlangen.                ^  Bud olf  Merkel,  ^  ^ 
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in  des  nichtigen  Cnd.Pi 
ten  (VII  142*)  antag 


rr  Wi,.]ni;>,:L1  iL. 
un  die  15  nenet, 


■2}  „Ulli  -Ii.-  1-rici.rnl!,«.-;«  ,l(!t  f.  rcn  Kriliktr 

auf  ein  bosebeidone™.  Marli  urnckgefilhrt  »er 
Der  Verf.  entscheid«  sich  in  orstersra 
■  ugunaton  dee  Cod.  P  und  beantwortet  nach  die 
i weile  Friga  durchaus  in  bejaheudom  Sinne. 

DaB  er  in  dem  enteren  Punkte  uubedinj 
recht  hol,  unterliegt  für  mich  boinem  Z.oifc 
Tiin-iliir  Ivanen  »war  sind  massenhaft  in 
:].L-h;.vvi.'i-nL  i'i.r;li:]i,  holt  knine  wirklich* 
/llrli-.'jjl.ill^.Tj.    l'll.l  il'L  :1t.'  L .  I- 1 1  hill  .11 -r!.i  >illli..||. 

erscheint  mir  des  Verf.  natlitrtglinho  Annahm 
daCV428- der  Umstellung bedürfe,  ittugnii 
Wenn  ich  >n  die  t%e,aestcllen  •  32.  .  118. 


geht  nnmittelber  Tonn,  erglntL  neb 
ert:  weil  Atel  die  Fenlheiileia  rat 

rahlen.    Möglich  auch,  daß  eGwua  aa. 


Fortschritt,  daB  Z,  jetzt  dam  neigt,  des  noch  in 
;enen  Ausgabe  Uber  diese  Zeile  rer- 


lit  milbeieiHgen  u  dm  WettUmpfe  n  ?)  „Äh 
-endet  Quintns  *  I  690.  III  123.  2S3 


aber  den  Giltorncid  J,  209ff.  bingedotit«  hat.  — 
Die  lediglich  auf  die  tineile  P  oder  auf  ' 
liL.hL-h-l-lcjj.iiiir  MI'  zurllrha.iL.-mh-i,  V,:„e 


r.  gewihlt.  Die  Fonn  .lehl  bei  Hes.  Schild 
■J7».  ;«!(.  !>,.-  lt.  in,::i-i-tii:  i*r(  5  GM  li-Llrn  die 
len  von  3v.jr.Dci  oder  «taaaahn  ab;  daran 
konnte  Quintiu  liier  wohl  gedacht  liaben,  nl>  er 


....  1:.:.  \.\~y'.tT\.  1:1  'i.ir.'  .t  .ti:^ Iii;.  11 : 


,,(.  V.-n,.i,li!;imB  der  Hj.  MP 


i.|.i-li,..,-i    -in-   ili-r   W.'ll    111   -cli.iG.ii.  j 
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wohl  Sil  Ii  ick  micl 
nötitf,  ilic  nlm  Lücken!  Ii  eoiio  wenigsten, 
\,ul>.]„.|f  ..i^rnnit,.!,  nll,.,,  bisherigen  Km 


IK  WOttiESSIIEfllirr.       |3.  Novombcr  1TOU  |  13*.i 

t     der  ohemale  einen  gani  Ihnliehen  Wog  Hinschlug, 
rn-dili-  y.-,-,.:  .Ii,'  Ijitk«  »-i,;,bv  tortaJinttVn.  mul 
-     iwar  durch  die  Konjektur  ml  ouri  [il.  anttiiRt, 
s     HlVtte.    Warum  or  ri  1'  ia  >4  5'  «äderte,  weiß 

!-     4iLfirnilii-  jiinfiicli  kiü  ti  jiti  äpxt'  lAafrit  (oder  äpxii 

|,  Suite),  und  alloa  ilt  in  Ordnungi   7DÜ3  lerkaUtn 

h  er  die  Heilmittel,  teils  legte  er  sie  auf  die  Wnnde 

?  auf.    Alkaios  (Athen.  XIV  637  <•)  nennt  die  Beln- 

,  „■!,i,1101l  Ulli  äfKsj  Uf-sB  ndlM  IMCI,  IVob-B!. 

e  07  Üergk,  wo  vermutlich  nichts  weiter  iü  Indem 


it  nach  VII B80  diu  Lücke  i  Soffioa  ■  f, 


mir  nicht  ratsam,  da  diu  Ülrtrl 
■iliii  Ä Ii-Ii':  u;]nr  ,:i]i,Ni  [.liilljulu' 
lun  nur  M(f=.  (aknlich  »ie  . 


i,  Krit.  Untersuchungen  S.  133,  Hesycb. 
Msiu«:wngMi>.  Doch  gonllgt  fllr  unsere  Stelle 
die  gewöhnliche  Bedeutung  „mit  don  Zähnen 
»ermahnen1'.  —  lu  demselben  Buche  (498)  Ist 
noch  «in  gaos  analoger  Fehler  vorhanden,  d«r 


l'nllo     ll'ilTP.n    -Tl.nf    llipFH    ^^Ili-Oll    |i'il|.Llll'.  .1.1} 

auch  die  Verfechter  der  Ltlckentheorie  sich  von 
lih'Tlrui  billig  Ii  kiiiin^'HL^-i',:  Iroi  ^i'li.ikon  IihI.im; 
denn  niemand  wird  hoffentlich  nnninehr  noch 
l.i')ii'.i|>1i'n  ^i;i:.  ii.  i'.nli  K:i|-ni|.li'lrn,  ,vi<-  i-i.' 

meistens  in  einzelnen  oder  in  Kilon  lies  vorliegen, 
gar  kein  andere«  Rettungsinittel  anlassen  aln  die 
Annahme  einer  Lücke.  Jede  Stella  rauB  lUr  sich 
lUrauFhtn  geprüft  werdon.    DaB  Z.  dies  mit  Emst 


arischen  Mtgde 
in.l^sfu  ■■ii, 
«mUuftigen  Zn- 
riiti.ir  In  ..i,,,,- 


,r  Erden,  sagt  Agnmem 


Uffiii  ist  nicht  die  aktive  Überredung,  t 
der  passive  Gehorsam,  den  die  unerb 
Macht  der  Verhältnisse  von  jedem  Voran 
eriwingt  und  so  hu  einem  schwer  oranfui 
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■  11,1m 


■^--|l?v=",.      1  Inoril.ltll    KnV,-if-i-](.    idl  k.'iln'H 
blick,  dflfl  rjfcm  trsHlicI.  an  die  vordorbco  Stol 
piSl.    Ll«s  Asyndeton  wird  ge-ihUlüi  iliireli 

iio.  aai.  753!  ii  in.  aas.  III  6».  IV  31 

V  477.  XII  tAS.  -  In  XIII  CO  erKhlt  Quinte 
tkB  um  den  QilubgD  die  dun,  dia  ing  de 

.liiiLiT:  ,,  . il.i  r       M-i-iv  Ii,-        ■.,[-:>■, i     [',,-  !,:,-. 

MMIK.-Hd-.  :,.  fmiL-^.j.lrii  .'-ll  -.in. 
vill:  tdp  S"  «t  (äliu  «i)  lilv  r-ifO»  (Kiir-wt,  ■ 

'.■..'ir-i  li,,-nlLrlipr  L<il  idia  B'  Ol  pt*  tjmpa»,  S'jopcyru,- 


,  ,I,.,m-mM..ii  VV..,:.;  '^  j:^.  In.  -i i.i.i  :,. 

lut  niclits  Auffillligas:  aber  ,1»S  iSb  sucli  wiedpr 
mit  demselben  Wnrle  («povr«)  sdilirBen.  dürfte. 

i,  bei  Quliitoa  nnciriiiin 
r  Hv  w*  neu'  Miene 
Ecscbriobuii  (mcl  Horn.  II  721.  732  U.ipiiiii 
£«ii  ^napi™iiiK  feml.    Wenigstens  gbmbe  ieb, 
'"     "       rbfa  mehr  flir  jicb  hxt  nl>  die 
■   doppelten   ReKDDSIon,  welcbr, 
■/..  liflni-  lifsirrkl         (litil    Uni  IT'  S 
jeder  sichere 


tttttif«  II  103  wi 


,3  ■ 


ii.;„„ 


Lli.irlicfe.iLHi;.-  1,1  retlen  hr»ifT.     Mir  i'l  eil]- .:J,l1Ii-ii 
1,  >-i\ -:■<,-,;  |ir,>]]].  1°         |jr.["u,  ti-j/L  I  f..;,-;<-.  t/lis-.;. 
Ai„,ll.  Ür>|,h.  1117,  3  rsritit: 
KiinigshorR  i.  Pr.  A 


Iii]  ;;i:  ■   u-.'l'^i'i'll^'li,    Vi'i'Kii-N-,-.:.   n-.fii  imijei 

kein  Mangel.  NuniUicli  «onwite  ich,  daß  Z. 
bald  eien  fliuseblßaae,  seine  umiiascudo  Lexi- 

■Ibii  Sprechgobraach  dpa  ^iiinln-i  rnebt  Reiimt 

ii  .!.,■;  i  •  .  .■  ii.'. 

-im  ,lriiik'on<li-[N>]i  il»-r  -o.,fikun,lij;,'ii  Hilfe. 
Mir  perstalicli  Int  des  llltclilisin  viel  b' 


u  Boston  1895,  .llljD  aod  Burnn.  XXXV 
i  Ausgibo  galilSit  m  der  Heib.0  Tecileise 


[  96  ^««7j»it.i.MTa?o.^lM^  i. 


i;:t  J-:Lnk].i-!i^  -t.ln-  jiiii  tlett  Kegsln,  die  dir 
griteliiKbeTheoriefilriien  Jaaiimliiiiwsiifgestelli 

litt.!  M..ii.hi.1l:l'  H  -ii-ilL  i-,!'--'.-..'^-  f.  1 1  f :  I  i  .'.Ii.. ,  t 

hat.  Zt.  den  net.andigen  Bestandteilen  gehöre 
hiernach  außer  einem  Profliinion  -.□  l ■  il  Kpilogos, 
einem  Abschnitt  Uhor  Geburt,  KarperboMbaffen- 
hfit  uuil  Kriitlniijj;  insbesondere  eine  Charak- 
teristik de*  Haidin  und  eine  Darstellung  seiller 
Union,  die  in  bürgerliche  nnd  miliUtrische  tu 


nalogie  darbot,    Unrichtig  aber  scheint  mir  die 
rklirung,  Agricola  habe  mit  dem 
o  er  in  den  Dienst  ointrnt,  jeno  Ei 


purum  c.  28  habe  abgesehen  von  ihrem  drann 
:=---J.ün     /.:ritk  :  iiLh:.i;!-ILL.\Ui     Ai[l"-;t':j,'.  z 

zeigen,  mit  welch  schii^rigim  ]!ii,ii;it^-,nlm:- , 
A-ilih,I:l  ili.-  Krii'.r.-iLiL^Hiil.mi.in'ii-  <1  UM- Ii. ^Il'i Ulti- 


mi .Ii;,..    ,Sirhlie,i  ..„.!  Olirf, 

Ii  est  filiu  „er  erhielt  Famil 
(vgl.  honnro,  gratulotiono  augnri). 


sollen",  als  ob  hier  (i 


 1  Ti,'iV  ,1. 


politische  Absicht  dar  Se 
Verfassers  in  nicht  hehl 
erkennen  als  in  den  größere 


utiil  Ll...ti;L!b  aiict  lir:  L-L Lj .  1 . ■  L HL i . im  ,-if.  |.iv:  li-n 
dar  AbBchintt  angefügt,  der  freilich  tuancLos 
Subjektive  mid  Künstliche  enthalt.    So  durften 

ibssociabills  c.  3.  nmius  e.  5,  oblenilerc  e,  10, 


r  Taeituii  in  Anspruch 


long  teils  nl:ht  »»trifft,  teils  nur  < 
Zusammenhang  he.boiguftlhrt  wirf. 

ongowabnlicher  Gelehrsamkeit.  Die 
das  Verständnis  nnd  die  übersetEuug 
treffend  und  sachgemäß.    Vieles  ist 
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;h  weit  und  deshilb  absichtsvoll 


rückt.    Vgl.  bist.  III  77.2B.  »nn.  III 

28,13.  xii  ia,ia.  Ii  vo.s.  bist,  iv  e<, 

lieb  Mi  erwennt,  diB  18,16  vgl,  jfl,8;  ' 
25,6  der  Abi.  nnä  Gen.  .,nalitatis  übe 


-|..ik:r:^F  iiicn::i| 
dalj  33,26  inglorium  fuerh 
Huri'    ,1.1  ..[nr    .In*    l]ii|.f.  i 


contigersnL  Von  den  eigenen  Konjekturen  des 
Verf.,  die  er  großenteils  schon  In  The  classlcal 
Kein.  «.  J.  1BDI  begründet  bit,  leuchten  203 


■■,  Hr,l;,. 


ü  den  Zeltver- 


iu  Hnrou  Voltten«  Agricoli  stirb,  das  allgemein 
menschliche  OlUck  hinm,  daS  er  seine  nächsten 
Angehörigen  nicht  vor  sich  sterben  sehen  mnftte- 
DaiTol  'choint nach  Helm  1888  gedrockt  ein- 
BehlieBlich  der  DmckvHsehen.  Vgl.  B.16  inert» 
pro  Hipionta.  Der  Krmimoniar  vnrl.n^-.n  .Iii  -,':- 
Fehler,  schreibt  »be r  difür  er  gnitia  pro  eapien- 
lU.    Auch  sonst  lauft,  wie  natürlich  bei  so 

gegen  eine  Lesung  Ilaluis  unpetua  polemisiert 
wird,  »ihrend  er  mit  Gndemann  Uberfllnstim- 
mend  merus  liest.  -  Den  Sau  (P.S3  Land  aemper 
errat  fima,  aliqnando  ot  olegit  beieichnet  er  im 
Druck,  Kommentar  und  kritischen  Anhang  afe 
"I    (..Misclrf-,:  Mul  iSemir  mlcr  s«r,    da  rli.jii 

Wahrachelollclikeit.    Dagegen  ist   10,14  Ihnre 


V,.|L,:-  l..>!i  ;;i.|iil'il  b i ■  ■  I h - 1-  .1,t  ,liiL,i..i.ii  .V:-- 
■Illing.  Schade,  das  die  Arbeit  nlbet,  se  viel 
nregqng  sie  auch  bietet,  nicht  ebenso  rnckhiK* 
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Krliiii'kUirru  i[m  V,:-:'.  d.irfu- 


der  grtBl«  NebenBnB  der  KomI  ist,  oder  er  bat 
it  dichteriicber  Freiheit  die  OrSEs  der  Ali- 
nlia  Übertrieben.  Die  andere  Konjektur, 
■l^ln-  V.  Jiii;  fikr  .3:,.-  v.'rl.'rhfe  rlrnril^,  diu] 


Der  Verf.  bat  die  einechllgige  Litteratni  . 
leiS  benotet;  doch  ist  leine  DenleLlung  eil 
berall  frei  von  Irrtümern.   So  Untat  der  Name 
er  Gattin  des  Ausonins  Attoaia,  nicht  AHusa 
i.  6).     Nicht  richtig   ist  ausb  die  Angebe: 
Auioninl  Werke  sind  in  6  Hindaebr 
efsrt"  (S.  22).    Es  ginbt  deren  viel 
ish]  5  Irifil  nur  auf  die  Uosetle  EU 
Vage  nach  dem  Christentum  des  l>ichti>;.'  ;y.  :if 

Irudes,   Beitrage  Ha  Ansoniul,  W  "  ' 


S'  in  Hippokrates  ü>T».ro».  47,  indem  er  die 
Worte  dielet:  xn»  «l  »i^ph&x^aiiwß- 
<«  alio  kommentiert:  np^im  isiliu;  5n  li  rlupiv 
it  <oD  diptfl  Urnv  Mx  ™  "5  »lij^  npSi 


is  erwihnten  FlUsse  nnd  Ortschaften 


Königsberg  L  Pr.  Job 


V^ii'itl  nill  it i ■  iL  Aimi.'rluiii^i'ii  ■.ii:;lrii.|*  ni 

er  bat  aieh  ilarauf  beschrankt,  hie  nnd  da  einige 
Konjekturen  anmmerken,  fUr  die  seiner  Ansit ' 
nach  manches  spricJii-    Aucfi  liier  begegnen  i 
bisweilen  irrigen  Angaben.    V.  149  sieht  m 
gnusque  im  Turltemia  nnd  ist  nicht  Konjektur 
tod  Schunkl;  aneh  au  V.  318  -ird  Unrichtige. 

des  Teiles  selbst  hei  H.  sieh  rielfi 

kein  Grund  vorliegt,  yon  den  Uss  i 
So  «Udert  er  V.  07  intnitn  mit  1 
troitn  <<gl.  Hurl.ts  CT  d.  St.),  u8 


189»,  Qbumu.    XLVIl,  743  S.  8.   20  L. 
Die  groß  angelegte  Gelchichte  Italiens,  »eiche 
J'.ii-    l.i-    ,ii  iiui.i-^i.'ii  Kri.'^ni  r'iilii.'ii 

gedenkt,  nimmt  einen  raschen  Fortgang.  Nach- 
dem ISWdnrbis  inm  Ende  des5.Jnhrb.  reichende 
erste  Teil  dar  Geschichte  SiiiUen*  erschienen 
war  (vgl.  1 


1,8p.  ' 


ei  Abteilungen,  yon  denen  die  erste  eine  ein- 
gehende Kritik  der  Überlieferung  bis  anm  Sturze 
der  Desemvini  enthüll  und  die  titelte  lieb  in 
gleicher  Weise  mit  der  TradiUon  der  folgenden 
!e  bis  >o.  Ankunft  de.  Pynhos  besctlfugt 
•  eie  Abs.f.-l  d*.  Vtrf .  di-.fr  relr  k.tü. 
Arln-;i,  su  **l;bnr  al«  Kreil.  iuo£tba.'>d 

„,, ;      -     I.,  ..  I  .  ..  ,1 '.„.-,„  t  ..  II 

eine  Rebiortrukti'.u  der  nirh-.^i'-ii  i.  •'-> 
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«lifSL'L-  Cnlflrsiii:  hülfen,  in  denen  iline  reiche 
Fülle  neur,r  Gedenken  lulige  tritt,  Stellung  tu 

Zunickst  ist  es  von  Interesse,  die  Ansichten 

auf  die  Quellen  und  die  Ergebnisse  der  heutigen 
(),n  II. „fi.r-uli mipi,    Beilüde!    l.jtt.     Die  (Stund- 


Trinmph.beneic 


,],:!  ,l,.r  ^h]\,-,-.  .m-  ,!,.<.-„  (l.'l.i.  i  .!!.■ 

pflegten,  in  diesor  Zeit  ri^ip  viel  beih' rite  miete 
Ausdehnung  gewonnen  bette  flla  luver,  wodurch 

neblet,  erheblich  vermehren  mufite.   Es  ist  «neb 

26ä  1501  V«rj  eis  der  erste  Plebejer  zum  Pra- 
tifet  miuimus  gewAhlc  wurde  und  wegen  der 
J i- -\l I i l- i lti .  lIm:  er  Ii:  itei  Inilimii;:  :üln."-  Tri.'-L.T- 


.liry  ii;eeD.   'Iis   einen  t"kh(-n        ... -:>  *ii 

■  .-.„...  ....  ..  .......  ...   ...  „ 

noch  Auf leicb  Hungen  ans  Mtaret  Zeit  bitten  be- 
llum iv.tiIvii  k-inmi:. 

Zu  einem  gani.  Inderm  ItesullM  Ist  Pais  ge- 


»uit  der  Zeit,  wo  Ap.  Claudius  Caecal 
(Mi)  bekleidete,  .lie  gleichseitigen  Bog 


;iniirnii:.  Mvkhe  I,ci  der  Pete  efmung  der  (tlilictt-n 
rLii-:i  ini--i:  j.l-  .iiL-;r.iiiLr-|i,iul.l  lli. ■•■!,'  <(';.-.  r..|' 
1  2b),  u.il  d«  dos  6.  Hai  m  identifiziert.  Die« 


isert,  wonach  die  fragliche  ^naUrnii 
guogukue.  CCC  fere  poet  urbern 
ttfnnd  l>gL  H.  Phil.  Rundschau  1S87, 
,  annrlern  wird  auch  [lurcl.  ili.'  W.irtr  il" 
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UEilLlNER  "illLUI.OUlSCllE  WüCU 


|3.  SorembBI  1900.)  1 


s,,.  -jn-rv-.,  /.„v  r..i-,  ;„,!,,„  ki. „!,!,■.  '.vi 

haben  einher  allen  Grund,  auf  dia  von  Unge 
Null  ^i.ll.n  *'"i-£<-*tM:^i'Hi*  .Aiii1i:-i;i>;;  l]l.,.v 
lieforten  JnhrcMüliI,  deren  I  lest  pnult  eil  CL'C  !»■« 
iii^liIrrijrlL^li  ,  aber  doch  "Ohl  aufgrund  eine 
handschriftlichen  Vorlag*  hiniugefllgt  in,  In  quin 


ruktion  der  Sltereu  Geschickte  nitlit  mehr  al» 
„nndlaga  diesen.    Umso  mehr  verlohnt  es  sieb, 

mg  fnnumMdctrnSlict  .pinznBeben. 

Ii  Konsuln  C.  Salpidui  Petiims  und  C.  LidniqJ 
9lolo  (uiler  Calvus).  Unter  301  burichtet  nun 
Linns  (Vll  6\3)  vnn  der  Ernennung  einas  Bik- 
i  T.  (Jidnctius  Pennnj.  Nach  einer  Angah« 


.ine  älterer  Keil  Andel  Verf.  in  iali' 
*ch[rng[-n,  dii'  er  in  dl'll  KiH[i-ii  ermittelt  711  hah^tl 
glaubt  und  auf  du  Bestreben  angesehener  Fami- 
tfen,  den  Rubin  ihrer  Vorfahren  in  erub'hen,  zu- 


indinat  enimns.  Aus  diesen  Aue-ahen  lieht  V 
W.lün,A.1|(len  SclilnÜ,  (UHndcnaltirrn  Ann: 
nnr  vnn  der  Diktatur  des  T.  Quinctinn  Per, 
die  Hede  geiveson  und  demnach  die  Aufbeut 
tat  der  Konsuln  mehr  nie  a.eiielhuft  sei. 

nicht  etna  die  fraglichen  Konsuln  fohlten,  i 


ciniiatm  iim,  .1™  Main.  Aemilius  Matncrcimi- 
(434),  dia  verschiedenen  Diktaturen  des  il.  Ca- 
millns,  die  Diktatur  de«  I.  Cainlllus  (360),  die 
des  M.  Valerius  üorvus  (343),  du-  «.  Claudius 
Marcellai  (337),  des  A.  Cornelius  Cossus  (332) 
und  de!  Q.  Hortensius  (mn  387),  desgleichen 
iiucSi  diu  Rn*äliTum£  lV-;      l'inarius  als  R^ilnr- 

m  Geiotigebnng  als  eine  Anti- 


hängig  ist,  erfocht  damals  der  Diktator  A.  Cor- 
nelius Arviua  einen  Sieg  ubnr  die  Sammiten  nnd 
wurde  daraof  vom  Kennt  der  Bhro  eines  'IVium- 
phes  gewllrdigt.  Nach  einer  am  Schlüsse  des 
Berichtes  ervvthnlen  Version  (VIII  40,1),  der 
anch  die  kapitolinischen  Fetten  folget.,  sollea 
dagegen  die  Xonsuln  Q.  Fabius  und  L.  Pnlvius 
diesen  Krieg  geführt  und  triumphiert  beben. 
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P    Vll'1?llh    .'idi-kr  -Ih-ii-l'U^h 


<  iriLjifi^ri  i;nr  WiTkr'  H-ini'  --  M,'i-"ivr-  rni.l  j-r-iri':!! 

•ich  die  Gleich  ieiligke!t  der  Werke  versebledener 
Meister,  felis  sie  den  Reichen  Jungen  preisen. 


Schlüsse  auf  die  r.ritst ehuugs z-eil  von  1 
jenen  Namen  tu  liehen  sind. 

Von  alledem  kein  Wort  bei  Kleii 


Bebe'  BotJL, 


Offenbar  «eil  sich  Klein  ileoi  Studium  der 
griechischen  Vasen  entfremdel  filhlt,  hat  er  sich 
auch  die  m  der  Z*ischanioit  erschienene  und 
hierauf  bezügliche  Litteratur  nicht  genügend 
angesehen-    So  spricht  er  konstant  vnn  dem 


urkundlich  um  eine  Malerin  Tiioagora  handelt. 

das  Fragment  einer  Schale  mit  der  Inschrift 
HEKT  .  RKOHW  abgebildet.  Diosoa  IVagmont 
beschreibt  Kr  S.  90  unter  dem  Namen  Akestor 
folgendermaßen:  .Zwei  Jüngling«"  (vielmehr 
ein  Bärtiger  und  ein  Jüngling)  „der  erste  tragt 
eine  I.yra"  (vielmehr  Uarbiton)  „AK .  .  T ,  BKAtO?. 


lly.lrn)  _I ü .■  mir  v..rliej;,>inle  üiirlili;,'  N.illz  Iii« 

■l'u-li  unui  .>;.-:  ic!i  K  in i ■  3  T  zwei  HLt  -Ten 

Hamen   Ahestor    passende  leere  Stellen  ver- 

Akrlhlo  lu  gewärtigen  ist    Anoh  andere  an  so 
«lii  lier  Stelle  iri<-  dem  Jaiirlm.'li  pnliliidi-rlr. 


ViT^i.-tini«  5iif(,-p].mrji:iL'ii  hLu.1.  ITnter  ['hnyllo* 
steht  nur  eine  Nummer,  eine  Amphora  im  Stil 


Hecht  »enig  Sorgfalt  ist  auch  auf  einen 
iriehUgen  Punkt  verwandet,  anf  die  Scheidung 
der  Synonyme.  So  wird  ein  Nikon  und  ein 
Hippen,  cisteror  anf  einem  Krater  „hu  Stil  der 
frühen  Werke  lies  Eiiplroniosu,  der  widert  anf 
einer  Schale  „in  der  Art  dee  Pamphaios" 
ruhig  als  identisch  aufgeführt  mit  den  gleicb- 
u^rnijr  liiii^iii^'ii  .L.i!n  ii..l,Liii-i'f.i  i]  Ani^U'irMi 

(a  64  n.  14)  vorkommen,  mit  denen  sie  als 
Hippon  I  und  Nikon  I  in  identifizieren  »aren. 
i>;iij.-jäfti  'irnl  mit  Unn-rlii  -i-diii'.li'u;  der  Ai.ii- 


S.  106  beschriebene  Schale  halte  anfgefohrt 
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]ti,-.  IV-i-.lI,,'  im  Ml.—,  SO.  (ieWlslii 
(am  Sä.  J-Duar  d  .J.)  Tufelgt  «wen  doppelt 
Zweck:  iletl  llieoiolläulieij,  da»  Wesen  des  E| 

ill,"i  ii.L'i]i[    j.ü   .■  i-.rriu.-l-  i  1   i!'  ii  ;.i-.kl:  dl. 

ilnr.'j]  - 1  ■  -  iL  Vidi'  il'  .In-         ■  ■ .'  1 1  ■  - 1   ir  iu  ■ 

.Viilkvr  JnninK-  llirMuii);  tf.'-mi  <>■ 

schal],  Carriero  u.  ».,  die  ihr  den  Ohniak 
viril:?  K ' 1 1 1  :i     l-!i  i ■  -  rvj-rir-.-l        ■T.Mlnri,  in  SHu 

J.:lülisli  iiäuiti'l  S.  TU  r:.  ,.  V.,:i,:r  «hl  ;u.  ■  ! 
Homerischen   nnd  udew  Epen,  Aristocat 

l'wlft   1  1I»/;iiui;  Ars  uurlicn  >  ..in  ibrln-1  iml, 

STilii-ljiL.i.kl\-    .'Ii-     ii  im-    Iniem    ,\  I.  tfi  i- ■■  iL  1 1 ;? 

l'|li-ll:1  IL    luLlll.LL     llC-^rlilLll».«,     Uf^JIIlL     II  U 1 1  K°1U 


laulen:  „Hein  Schirfcsal  schifit  sich  selbst  der 
Mann*  (nus  Kinkel,  Otlo  der  Schau).  S.  40, 
Et  v.  u.  soll  ph  »obl  heiben  „auch  d*m  llrami- 


Auszüge  aus  Zeitschriften. 


I  zwi'ior  ft'bB£*nen  »erden  ilie  Ivetten  in  drei  Groppm 
n  I  bctrucIrtfltL    I)  Sicneu,  weiche  dem  Bau  Oer  Artb* 
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Justus  Perthes' 

Atlas  äntiquus. 
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j  is,..  ir, i  riEnr.isKii  i':![i.'iU)OiS(;ifr  w(.i;«KNii-|[niFT.  i in  N 
berichte-  nicht  Ängstlich  lun  dam  Weg. 


Flogi.  iL  KrI.  Bsalgynui.  in  SnrttKUt 


Tregüdie  neu  ■uflrotanJs  Personen  nnget 
werden,  oft  Yen  einer  Lniti.-n  I  ii;  iiLlijhh, 
Der  nii'..'rtii>r  [i.W  .l-li  Lll,  fi,:  Vit-  ■  .1.- 
durch  velche  llelinon  Angemeldet  wird,  t 
«eggslisson  (626-630).  Wer  ferner  die 
Bim«  Ars  Üujili.ikl.i.j  mit  frei        fimiic  in- 


RlsonnemenU  d«rin  sind,  die  n 
seltsuni  und  frostig  scheinen.    So  schadet  1 
gar  nichts,  *r 


eng  die  Vene  883-680)  e 


lu'iwritn  M.itil-  iler  Aneigne  «t]luü]][-  um) 

also  den  Ulyersetier  tadeln,  diU  or  in  seiner  für 
illp  All  ffrtlirun  8  bestimmten  ISi'Firl.«itLi]i^ili.^^  ^.ir,..i. 
Ited«  »eggeUsjen  hitV  Aneh  die  ScMuBaiene, 
der  Jammer  Kioons  bei  der  Nachricht  vom  Tode 
der  Kmjiiike,  hat  sich  «ine  KUraung  gefallen 


a  1310. 


Wilhelm  Schmidt. 


.    Tcrino  i960.    62  S.  8. 

erklingen  über  das   Leben  des  Dichte«, 

Hungen  ein.alner  Stellen  der  treten  drei 
1.::  -Ii,.!,  ilii:  --..Ii  .lm:'  .Iii:  Fii.I-.i  i.- 
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Krilik.  il.  ]].  [Iii:  J-Y,-1(,-.'.|]  li  .I'il 
Abfissiinf-sioiton  ain  miliar  Stücke,  nach  dem 
ursprünglichen  Pinn  des  Dichters,  seinen  sps- 


mit  «winr-nndeu  Gründen  plausibel  in  aeben. 
V-ir  (Uc  Aniia'iiim,  (iiti  Hudi  [il  In  .Iritsor  Person 
geschrieben  wir,  wird  erstens  der  tllr  die  Inter- 

uomitit;  m-eitens  der  von  liibbeck  eingeklam- 


die  das  ilritt*  Buch  in  anderen  enthüll,  erklKrt 
it  durcli  LriLitnnumicbe  Umurtjcitunff  seitens  des 
Wehlen,  bei  der  et»,  die  Hilft«  der  allen 
Verse  «us  diesem  Buch  fortllel,  "»hrond  die 
Uesiebungan  darauf  in  den  sjillln  n  Bachern 
stehen  blieben.    Kr  nimmt  schliefllich  an,  linfl 

h-.ir.i  JJidil.ir  --.'lli'v  :.'(  V,: l. .'i 1 1 1 M : V-  i:,.- 

m  allererst  verfaßte  Buch  der  Aneis  sei.  Wenn  I 


Ii  schaffen,  kann  dock  nichts  ben-eisen.  Nicht 
sehr  Gei.ich.1  bcsitil  schlioUlich  du  lotite  Ar- 
.Mmont;  in  dem  Tranm  des  Äneas  147  IT.  steht 


leguiigcn  betreffs  eimelner  Stellen  v 
sn  ist  mau  Im  ersten  Auefmblick 
schirfsjnnir;  gewonnenen  Jtesnllato 
aber  ich  glaube,  daß  der  Zweifel  An 
tigkelt  doch  recht  linld  wieder  uAauol 
allgemeine  Erwägungen  wie  die  N 


rrlnuht;  aber  ebensowenig  tu 
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-!,■]„■  riie-li  ,l:,rtl„.r  kl,,,-.  ,I:,U  «r  i„  wdia-i  vi 
!iii,L-ii]|i^licii  müsse  und  nicht  eiIj  ovo  anfinge 
dürfe.    ».mit  fUlt  ober  unoh  die  Vomalui 


man  eis  Feind  zu  knmrnen  scheint,  thnn 

 ,r,:l  dir  ^iC:v  Mihi.  !..!■;,  ■■■■  

.iüB  5)1:  mit  ihrem  Angriff  warten,  hif  die. 
Troer  Kell  gehabt,  sich  rji  ihre  Känigin  iu 
nden;  aber  fUr  den  Dichter  etgab  ea  sich  t«h 
l.i-r,  wsnn  rr  kti  der  iwaitm  Stolle  s.:itie> 
i.ol^ir.  die.  itllg.-!  fcMm  ließ,  dsfl  fr  .!».• 
Ii.'liilc  Cr-;:1.!!  ili.-r  Tl'n!~  ■rj.-.'i:.!^.-ii:       Ii  v [■- 


herausnehmen.  I  223 — 304  «ntbült  swel  Szenen, 
das  Qesnrflclj  zwischen  Juupitsr  und  Venu!  und 
die  Seudung  Afarkcri  naob  Karthago;  sie  sind 
eng  verhnnden,  »i«  du*  hiec  nil  (BOT]  zeigt, 
und  deshalb  zu  «gleicher  Zeil  entworfen  und 
verfaßt".  Sollte  jom.nd  wirklich  diesen  selt- 
-ini.Mi  S.-hliill  Iii:  ^.viii^pi  il  li.i]' h-?- ^   Nim  ■.itiIi  ii 

Du  novit  Carthego  (298)  scheint  ihm  hier  nicht 

die  Hede  gewesen  ist;  die  Hartha 
Wehrbeil   uiebt,  wu  gesagt  wirf 


■  gasigt  (321),  ebenfalls,  sodsfl  di- 
□Ktere  Einfügung  bewiesen  wBrde. 
iso  sutkriflel  S.  all  diese  schwachen 
Gründe  mit  dem  Schluß»«:  «Schließlich  iH 
die  Stelle  ein  bettlerischer  Gemeinplatz';  er 
entkräftet  sie,  sage  ich.  weil  ja  diele  Thitindie 
dar  Knllehnucg  einen  weniger  festen  Anschluß 

,||L    4':r     ill.IlL'.'    l)l'-lL'i:il]l-     ,L^-t.L',.|lijll  J.NLtl.i: 

Zu  den  Widersprüchen,  die  mm  einem  Dichter 
ohne  weiteres  sugesteheu  muH,  gehört,  wes  sieh 
in  der  Szene  zwischen  Aneas  und  Venus  findet. 
Er  nennt  sie  des  (373).  obwohl  Jiu  ibm  ihre 
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Miel»  nicht  pa£t  (du  Adjektiv  »Hmtoub  wird 
dabei  in  seiner  ursprünglichen  Bedeutung,  d.  h. 
in  eng  gefaBt);  weiter  begreift  er  nicht,  weshalb 
dio  Schlangen  im  Ueiligtum  der  Pallas  rw- 
Rchwiudeu  (er  bedenkt  nicht,  daB  der  Pallas  du 
clieme  Pferd  geweiht  sein  sollt«,  und  daB  nie 

ii;  (irieehm  scliulztl,  und  welchen  EinfluO  dag 
jf  die  Troer  ausgeübt  bitte,  oder  timicr.it, 
ie  sie  das  auch  nur  Lütten  bemerken  können. 
Dies  lotile  sagt  der  Dichter  nun  aherhaupt 
nicht;  vuher  es  AneBS  später  wußte,  iu  fragen 
ist  mllBig  and  haißt  dein  Dichter  spanische 
Btiafd  anlogen.  Her  EiunaB  aber,  don  daa 
ausUhen  konnte,  daB  dio  Schlangen  cur  Pallas 
schlupften,  ist  doeh  sehr  klar,  da  ja  ihr  aogeh- 


Vergange  in  der  Finsternis  und  im  Sch 
oder  der  Helligkeit  freier  Piatie  absfiele 

hfnicbt.    Auf  dem  Meere  strahlt  naturlicl 

den  Dichter  nicht,  allgemein  dem  Tag  gl 


i    Tage  gegenüberstellt. 


Wie, 


1 ;.  ■li.i.i     ■  :■    ili:j:.'.,','Iii    L''L|li    s-    ;:''-r^n  riiTL 

Sinne  vnr,  die  sich  nuf  der  Burg  nnd  im  Palast 
abspielt.  Wie  kann  Äneas,  heiBt  es,  tat  dem 
Ilm-:.  -i;ln:r:,  '■■«7  Nh-'i|>:i.Ii'i:iu<  im  Il;iK-ni 

des  Palastes  vornimmt?  Aber  der  Dichter  war 
>lorl]  rn  irf.niil  r-irii-r  -"kiios  Ij .■  Ii  1 1  ■  1  q . u-  eeniiilu-i. 
»cur.  er  seinen  Helden  <len  Tod  des  Priamus, 
der  nun  einmal  in  TtcJm  Fall  gehört,  enableu 


d   die  einmal  gefundene  Fiktion  möglichst 
wahrscheinlich  in  machen,  indem  er  den  vuq 
s  gnlUtu  Pinta  als  mit  dem  Ausblick 


in  der  Etcnn  wnrrn,  wns  übrigen*  iiirüOnda  -A>:ht. 
in  dem  sollemnla  ad  araa  (HM),  was  Ittr  einen 
Altar  in  der  vom  Kampfe  bisher  durehtnbten 


•os  scLon  durch  deu  Tod  des  I'riamus  erweckt 
—  wer  darf  denn  dem  Dichter  versagen, 
ü  einmal  durch  swei  Motive  iu  erreichen, 
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»erden  s«U,  die  Aoinalirae  des  Imh, ■,■„,  „  l  'i,-rd  -. 

vermag  icb  dabal  nicbt  eu  arkaunan.  Übrigens 
betrachtet  8.  die  nur  tun  Servius  überlieferten 
Vom«  der  Helanaazano  als  von  Vergil  vorfallt. 
)ni  Schluß  lies  ISiichcs  ivi'iih-ii  I  ic^prigiit^i- 

Endpunkt  dar  Flucht  beieichn  et  wird,  und  der 
curva  vellis,  in  der  Äneas  die  Seinen  verbirgt, 
als  nb  der  Dichter  sich  nicht  in  dem  Hügel 

nm,  ^r'.i]kihii;7  un.kin  UilhI<;.  anischbi]  ilcrb 
portae,  denen  der  nucheiiile  Atioih  sich  nrihen 
(730,  803),  und  da.  pntta,  in  der  er  surtl.kkohrt 
(752),  als  ob  der  Dichter  nicht  beliebig,  aumal 
hei  diasem  Wort,  bUlfa  mit  dem  Humorns  wachse!  n 
können.  Damm  ist  diu  Aussonderung  von  746 
— BOO  als  apätare  Eindtcblnag  Vergils  Willkür. 

I'll.i    ^ÜTLII    -i  —  ■  'j  i  ■  i  Li-    ili"  aIIl'I'I'^i 


[itlu.n  Kiiifüpiiig  der  1>rier  (707]  AnitiiB 
i  1-i.i.Li  :  m:i-1  .1,  ,1  v-  Lr  M-1  li  Tvi-r-L,ini:licfi.  ih,Lj 
?in  '.rli  -i  iliH  nml  ihn-  Aufnahme  besahrieben 
«urden.  dann  er«  die  Landslanla dar  Dido,  wie 

vom  Wunsche  für  diu  Troer  in  einer  Anrede 
an  die  Puder,  die  gleichsam  dem  in  unserer 
Zeit  bei  solchen  Gelegenheiten  ausgebrachten 
li.K'h    rni  spricht,    in    d:is  diu  An|;i-I  ."ii  i^.'n  mji- 


vcniiinftLiica  und  ,[ln)i:.ii  Tux[  r;.u  rLHJt-lEuJt  .i 


hl  idluii,  dsS  die  Kede  SS 


:i-.v,.l,lV,T^i!  rn.li  :il'.TS:  !n,-,it],,-" 


Ansloll  bietet  eigentlich  nnr  276.  Man  ii 
iii'ii  .n  I .  r  - 1 1 1  -    r. -Linus  Ii'    i  ■  ■!  .in 


.  und  i 


roppes;  nnd  diese 
,J»ch  verlangen  Ii 
it  es  ja  nicht  ei 


t  das  auf  keines  VM; 


us  noch  die  Meerfahrl  bebildert: 
•uf  ihn  fairen  wir  los  und  rucken  bis  diclit  in 
die  klelue  Stadt,    Aber  selbst  wenn  suecedere 


WLnb.rh..  j 

quid  impetum  raoraretor?  Die  Beschreibung  vor 
Scjlla  und  Chsrj-bllil  findet  S.  angemessene, 
im  Mundo  des  Dichters  als  bei  Helenos;  abet 
bt  Kirao,  ' 


Halouns  abgiebt, 
der  beiden  Ungeheuer. 
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it.  ^nin)[,i.ii:i'if;iih:  warir-isum^T. 


L;,.i,-li:r],r]ir!,f  i"rhiTlirh-ni:r5 
dsn  von  Mi  geführten  Unit 


XXIV  4,2}  Bnünpramon 
Iriflt,  10  halt  Verl  dio 
an«'.- reibend  »Tradition 
dagegen  die  sonstigen  ihm  beigelegten  ' 
r'iLr  ■  [■im-ii  Hohn  .i:li:r  i^nki:!  I.  t " i iij L Ln !- 
spmch,  für  »alche  Annahme  die  von  Plutari 
mill,  22)  sr.Jfl.nto  Angabe  Jet  Ariswtele 

eine  «hwache  Silin  e  bietet.    Sehr  Um 


ort  wordop.  Immerhin  ergab  aich  aber  doch 
.,■1.  -„■■■irl  rliirli!l;i!li.  il.-iC  i-Lii  i.iij-.v,.|„.;„:r 

.nn  diese!  Namens  sich  der  königlichen  Ge»n!t 
i  bomacutigen  anchto,  jedoch  Überwältigt  und 
■MM  wurde.    Noch  Pill  ist  dagegen  Kanlius 

'Ii'  ■  -i'i'ii'  Aiililln^i1'  ,i;tl"il.-iii  KnjjilrO  -.iiimili'jI, 

ala  Doppalggrigor  von  owei  Personen,  deren 
"III  ebenfalls  In  Ahredo  gestellt  wird.  rJün- 
<■■..  Sut.in-rs  IIeriI<jiiit»,  der  im  ,1.41*1 
ilru.  Kaplol    niickliclinr  Woil«    mit  «i»r  Scjim 


onaeh  dio  pniriiiache  gaM  Mini!»  ihren  MII- 

llorsagte  (vgl.  Afomtaaen,  Udm.  Fcirsefi.  II  1S"1|. 
erf.  hak  dieae  Nachricht  nicht  nnr  für  glaob- 

Kndnis,  dafl  jene  MaBregel  durch  die'scbnR 


ir  geltend,  daß  in  WirMHiIcrii 


•ihntan  BenoMuB  > 


!>  s'idLc  ilirnT  K:k'„"  'iljnr  uräi  m  [Im  Jnlir 
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Legion  wegen  der  wthrend  der  Okknpab'on 
•du  Rhoginm  verübten  Oe.aRtbfctigkolten  hin- 
gerichtet wurde,  in  ein  AhhSngigkeilsvorhillnls 
verwandelte.  Die  Einseliung  d(r  vier  pnehnsli 
Capuara  Cumes,  -eiche  null  Li..  IX  £0,6  be- 
reit! 318  erfolgt  sein  soll,  womit  sich  indessen 
Diodorl  Bericht  Ton  der  Wiederberstellung  des 
r.lr.w  lilm.lni v---^  n.n  II  di/rr.  .\iii.tfllu;..-  -k-r  K.iiil- 
jwner  vnii  314  rX]  M  76,51  nirisl  vertrjijji,  wird 
aufgrund  von  Uv,  XXVI  16,10  mit  Rocht  in 

Burger  onnimmt,  daß  die  Sidlciner,  die  nuh  Liv. 
Vllla.lv  im  J.  341  erst  den  Hörnern  ihro  dorthin  an- 
Salicton  und  nach  deren  Ablehnung  den  Utinern 

ihro  Selbständigkeit  behieRoaT'g'  ^se  Wocben- 
scIuiPt  IBAS,  Ep.  816).  Was  diu  laliniscbeo 
Städte  hetriSl,  si>  wird  geioigt,  J.B  dl«  340  ge- 
lieferte Schlicht  bei  Veroris,  welche  Fils  mit 
Recht  mit  der  bei  Trifennm  oder  Sinuessa  (so 
mnfl  ei  heilten  stitt  Suessa)  identlnaiert,  wohl 

jedoch  eine  Unterwerfung  der  Imiiner  noch  keines- 
wegs eur  Folg.  hatte. 

Ans  den  dem  awoiton  Sim.iiterkri  getan- 
den  Abführungen  ist  als  verdienstvoll  der  Nacb- 


ungUnstiK  Verf.  den  Stand  der  B herlief erung  fllr 

daS  erDoobletton  der  flmudlnischen  Katastrophe' 
[321)  nnler  den  J.  343  (Liv.  VII  34),  314  (Liv. 
IX  37)  and  306  (Liv.  IX  44)  finden  und  die  ver- 
schiedenen Angaben  über  die  Dnner  dBr  Smii- 
niterkriegB  uF  eine  Rechnung  nach  Generationen 

rmhiria,  lIilÜ  (Iii'  AitlH-i;N:  p.i:iiT(i.  -i.|Li..;ii-..lir,  il  iiiiir 
bin  in  du  Ende  dos  4.  Jahrb.  hiimn fm rücken 
seien,  nicht  vereinigen  InBt.  Sicht  minder  wird 
mm  Bedenben  tragen,  in  dem  Siege  des  Q, 
Fsbius  Hulliamis  im  Vadimtmheheti  See  1310,3) 

ten  Schlecht"  >Q  erblicken.  Im  allgemeinen  ge- 
lugt Verf.  n  dem  Resultat,  daf  mit  der  An- 
näherung au  die  historische  Pariode  dieDoubletton 

min  doch  euer  des  Gegenteil  erwarten  seilte. 

Eino  Hauptopocbe  der  inneren  Geschichte 
Roms  erblickt  Fais  in  der  Till  [ig  keil  de-  Ci,. 

flffentlichung  der  Fanten  und  Klagefnmulare, 
sonders  det  Zivilrechtes  Oberhaupt  inscbmibeu 


■B  mtlssen  glaubt,  wodurch  erat  die  tünseliung 

die  ponüfices  als  die  alleinigen  Kenner  des  Rechtes 
ausgeübt  bitten,  möglich  geworden  sei.   In  die 

urbanae  verlegt  Wenn  diese  Aorstellnngon  das 
Richtige  trAfen,  so  rooßten  sich  doch  euch  in 
nnncrer  i.:ik;rli,.:i:n:ni  r.ncii  S'ncfirif  lifcn,  ilie  Linen 

kleben  Sachverhalt  betengten,  erhellen  haben, 

ländlichen  vorangehen  (Mnmmsen,  K.  Slaalsi-.  III 
M). 

VhVim  .null  -;  li,-  jiiv.H:^  ^i  eiti  ,)i.'  Auf 

Heilungen  dos  Vorf  bähen  Widerspruch  erhöhen 
müssen,  so  sengt  doch  andererseits  die  Ausführ- 
lichkeit diosos  Referats  von  der  Bodautung,  die 
wir  seinem  liberal]  Inf  selbständigem  Studium 

den  Werfen  beilegen.  Mdge  duselbe  nicht  mir 

in   It  il-i  i  ,  -  , ml. i  m  "lu  ll  in  (li-r  -ihn--i].'i'[i  ^..Klin- 
ten Welt  die  Boacbtnng  finden,  die  es  verdient! 
GieBon.  L.  Hol.apfol. 


Bericht  des  Vereins  Cime.» tun  in  Wien  Fur 
dis.Jahro  1B97  und  1848.  Mit  I4Tsf«ln  und  30  Teit- 
%»«>.  Wiou  1898.  üelbstverleg  d.  V.  0.  113  S,  4. 
IIb?  beiden  Hefte  bähen  in  der  Hmiptsschc 
(leinelbcn  Inhalt,  da  der  Veriiin  Cai-mnilnm  nidd 
nnr  für  dio  Fertnetauug  aelner  Grabungen  an 
dem  I«ger  und  in  seiner  Umgebung  denselben 
Forscbor,  Oberst  d.  R.  von  Groll  er,  beauftragt 
het,  der  auch  die  Arbeiten  der  Österreichischen 
Iiraoskommission  leitet,  sondern  sieb  mit  der 
letiteren  auch  in  die  Kesten  fllr  die  beiden  Ar- 
beitsjihro  1807  und  18r>S  geteilt  hat     Den  Bo- 


.3.T  >:r-'.ir  i'linng  des  Standlegors  behandelt.  Von 
S.  33  des  Limeswerkes  (=S.  31  der  Zeitschrift) 
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an  ist  der  Teil  idonüich,  nur  diB  Jas  orstero 
einen  Ab-chnitt  VI,  S.  33— HB.  entliait.  der  in 
der  lotsleren  weggelassen  IM  Wir  Lallen  uns 
daher  bei  der  Besprechung  des  Inhaltes  an  dm 


in  gegründet  und  für  iure  Arbeiten 
iiiMi':n..a.T.'i[i:.  rH-vi  .„.,,.:,,;,  r'i'r.'il  Si 

J['|  :j[-<L;[«-.-  »ui         in  ,',.r.\t:i.i  i,.  «»-.iliill-ii 

ist.    Wie  hinsichtlich  iW  " 


(auaethllsBlIch  au;  Mitgliedern  der  Akademie), 
.-<]  i=l  nie.  Uealixlldi  dr[  Ai[>füliri]n~  der  Arbeiten 
einheitlicher  oi-ganisiert  Als  die  deutsche  Keichs- 
J-imes-Kominission,  dl  Oberst  v.  G , oller  dental  hon 
Iis  alloinigsr  Dirigent  vorsieht  und  allen 
Verantwortung  Wr  die  VarWontlichnngen,  »I 
=  trr.:-    liir   .Iii;  i-.,:-'.i.'L-L'liiLi-n.    rrN;;l  Di.-.' 


icn  Eiganlumliebkelton  derTlmwallungher- 
v.  (Ireller  sucht  auch  das  sllole  Lager, 
f.s  Ii,t,:I1h  !:>  Ji:r  a-t..::,  lliitftf  de  1.  Jjihrt. 


■lIiilii  ;.::]  ;i  TL  lull,  ]■!'.■:.  Ui:i:<c.  il.'r.  n  i  1 1:  Li'-l;-.' !. - 
nis  nebst  der  Beschreibung  des  Termins  cornus- 
gnüclilckl    hl.      Auf   (lein  llliertichlsliHrtclien 

.hii:-:  i  l'l.'  iinlii  -Ii.--  1 . ^ _r ■  I ■-- 1-  .■'■ini-.  li.'-j  _V i: I.L— it: . 
besondan  auch  de*  Ingers,  etuas  rlniLtlicher 


Ii:  ihm  IlLLadeliL-hij;  e 

erkenn™  lii.Ben,tler™tltLar.duer  (als  .Hürde  für 
Oj>feriicr"")  IVcilkh  uoili  nicht  sicher  bestimm! 

Namen  „das  hde  SchloB"  am  linken  Donaunlar 
gegenüber  D.  Altenburg,  halb  im  beutigen  Fluß- 
bette gelnganea  Atanorrestan,  die  v.  Grollor  anfs 
neue  nntemeht  hat,  und  von  der  Keine  ROlhel- 
stein  um  Nc. 
Hdiii.ni!-.  il 
ins  der  Mi 


beiges  innerhalb  de»  dortigen  Kugwalles  nur 
Wohngruben  aus  der  HaUstadtporiode  habe  er- 
kennen luxen.  Ks  iura  freilich  nicht  das  einilge 
Mal,  daß  die  Hemer  innerhalb  eines  prähistori- 
schen Walles  an  einen  so  vnraugiiehen  Uber- 
siehtapnnltle  einen  Wnchttnnn  erbaut  hatten  (tgl 
Ohsrgermani.cb  ritiscl.or  Li™,   Lief.  VII,  S. 
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ein  Mangel,  der  besonder«  KOgenUber 
nh  tfUmUim  Dtrslallong  der  „1" 
»Bf  Tlf.  XIV  und  (Inielner  Graber  nuf  Teit- 
bildern  auUKlH. 


t  geecliweiften    und  verschlnn; 
nir.li!  au  verwechseln  ink  den  i 
tu  auf  HeizaaeheliL  tinfl  Wandaiogeln 
on  Riofelany-en  mni  Festhalten  des 
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BERLINER 


Rezensionen  und  Anzeigen. 

Sopbolrlea.   For  den  SchulgeljrHLteh  erklärt 

Fünfte  Aunuge  bearbeitet  von  LudwlkT  TJsllar- 
mann.  Leiprij  189»,  Tsuboer  VD[,  168  S.  B. 
1  H.  M 

Die  Neubearbeitung  der  Wolffschen  Ausgaben 
Sopboklelscher  Stocke  muH,  wiewohl  der  neun 
Herausgeber  den  Es  chnl  gebrauch  mehr  in  Jen 
Vordergrund  rOrkt.  ernste  wissenschaftliche  Arbeit 
und  geh»«  nicht  in  der  Fabrikware,  deren  Urteil 
dural.  Sachkenntnis  nicht  getrabt  -ird.  Über 
die  Einrichtung  der  Ausgebe  su  sprechen,  scheint 
überflüssig.    Ich  machte  deshslli  nur  in  einigen 


Der  Herausgeher  huldigt  In  teitkritischen 
■gen  konservativen  OrundsUion.    Das  IM  be- 


sonders in  einer  Schulausgabe  ganz  am  Plstze. 
Aber  ebenso  wie  willkürliche  Änderungen  sind 
willkürliche  Erklärungen  tu  vorwerfen,  dio  kein 
Schttler  und  kein  Lehrer  begreifen  kenn.  V.  798 
Hb'  SS"«!;  ff»i  SjW»  ftlr  ffcri  .Ii  lirtpm  «eben. 
Zwischen  Ortsbestimmungen  wie  di  Wlassnv.  tk 
pünric  und  Zielangaben  wie  xtt  61Aftv  besieht 
dorb  ein  großer  Unterschied.  Das  Pehlen  des 
&  bei  dem  Potentiell*  wird  «n  621  unter  anderem 
mit  Eist.  Gorg.  4M  B  *  jlrjuv  ml  tSma  *]  vor- 
loidlgt.    Also  an  mhlli"  vielen  Stellen  soll  Plate 
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ohne  Grand  auBgalaasep 


dilti  angefahrt  wird 


Wb.k'li-T        finLli  «fii  |...--.  r.il.v  itt  al-  !■£•> 

 1-.<'U|.'  i;it  ni^iT-.-^ii'iniiv^.  i,  i;.-^!j.-:mit-:- 

atifUOmid  lufivjia  npwJfrJ.  HG  entspricht,  im 

Was  trjjpiilfl  Ii.-;  h:i  Krl.tr,  .(   >ii;m 

and  Zusammenhange  pgonUWr  lirm.lsri.riftlirbi. 


an  Blaydus  voEgEBcMaKcne 
.    Sehr  mW  wird  die 
t  kein  Mm»,  der  vw  Ah  liinpliedert. 


Her.  176  tiw,  »8  W»  «it>  hüDw,  BS6  «: 
»  tup*'  dient  der  „piecWiche  AU 

v"  iur  Erklärung.  An  der  «*tn  Stelle 
•  wie  sonst  Apposition  mm  Inhnlt  de»  Sali 
die  lim  von  der  Gattin  ausgeht,  *n  seile  f 


gefaßt  »erden  müssen  (Upsvrli.  tpte«,  nh^fi). 
An  der  dritten  in  erweiterter  Gebrauch  des  Akk. 
eins  Inhalt)  «umnehmen. 

klflruug  zweifelhaft   Me  61  fli*  vim  IMjwks,  159 


■i  Küi  .Ii.'  . 


□  7»)  die  vor,  liHc  tS  S34 


festig™".    Augenscheinlich  liegt  ein  Wortspiel 

^^.™llu-1Iv0r?N,chg1-ebigkeitgeg™t'7renndB 
ist  ein  Zeichen  von  Starke.  V.  99«  seil  lit-um 
an  einen  Diener  gerichtet  sein.  Disie  Erklärung 
macht  schon  der  Belsen  M-i  unmöglich. 

Nach  V.  696  soll  Tekmaija  abgehen;  abar 
da  sin  MB  ohne  weiten«  buk  tun  j  ist,  so  anl- 
apricht  jene  Annahme  nicht  dem  Bahnenbraueh 

V    .r]"^l    |L',Ü   i-^v-,  lI.Mltüt    III]-  1U], 


auf  die  Bedeutung  der  ps 
der  Textkritik  hlnauweh* 
Von  AuidrUeken  wie 
anreckt  mir  dar  Akk.  d. 
im  Griechischen  nicht  die 


immer  mehr  die  gelehrte  Well.  Bekanntlich  hat 
F.  BliB  diesen  Teil,  ttolchün  er  nach  cod.  D 
(Cutabr.)  nud  Thomas  von  Herahl«  all  »ear- 

tÜllAiidiBnui)  3trn4ialanensisl  un4  alllatBiniBchen 
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Anigibe  itt  Acta  apoMnloniin  ( 1BTO)  den  Vei 
-rliim-lil.  (Uf  jiTi!».-  Ti-i1.';c,[,ill  <l.'r  A[,-.,  iv, 
lieh  aua  DJ,  TlimiuiH  Iliu-ai-lei-iisis.  .i!i]nl:>iiiif 
n  unJ  Jen  Handacbrifton  EM  ( 
i  ■cm  M)  ergiebt,  ala  Ji 


Mm  :\tü-  stellte  I'lHilmpniimn)  liegt  uns  v. 


SS  bericbliglo-  LlaS  Thiraas  in  der  Apg.  denn 
tbrere  kannte,  stellt  fest  deren  wlns  Kand- 
tmerkung  in  Act.  IV,  31.    Ei  fr«*!  aiob  nur. 


neniabweiclic-nden.gebrai 
cblisBt  (m  den  enblreic 
daB  Thorn 

W.    Auf  sniclie  Z-sibeit  l 

L>.    p,  X1I|_  gtkotOTtl 

ille  Pott  (8.  3,  Anm.  3)  bemerkt:  „L  m. 
1>  bi>  «*  ™.*™>  ™  .rf^  +  (ir,  I 
'  mit  OM  |nbnr  auch  11]  mir  w 


1)110.    Ein«  Doppel- 


achicble'  (H.  1— 18).    Aus  tiein  eiSM. 

(Ins  Krgchni?,  IjiQ  (WPb  |ti.  Ii.  deren  leit 
k,l'i.:-li,  ll.virlicitung  durch  Thomas)  und  zw* 
II  ^rniilir'r  ^..■„nu'fi-i  lil  ::iil>  i'hl'-i.'  ii:-:l::]tii  ml 
.    M  onJ  "  k.l  .ii  aui4.  riit-bt  .Ufi'briltr-L 


IX.  fl  fand  Thomas  n, 


,  ,-TMt  [t.  r.)  v, 
tatem,  et  ibi  dlcel 
.    Ulcich-ohl  alc 


r  VerdrHnsunj!  dir  LeanHen,  dfa  OH  O1 


DigitLzed  ö/  Google 


Digitized  by  Google 


IIK    ;No.  15:        liSlil.ISKÜ  l'lII[,(.il,!)liIM:iir'  WiniUrON'SllllIIIST.        III.  .W.,:Ll,or  MW.,  IIIS 


.onltibbeck  ain  Rande  notierten  Hinweise  auf  diu 

bedacht*!,  diu  botr.  Arbeiten  darauf  bin  ™ 
prüfen,  im.iai.mt  die  darin  vurgetragenen  Auf. 
fassungen  tur  Berichtigung  nder  Boreid, »rang 
.kr  t;-l,?ri fx"  Diir.irliui.:  Hm-b,-  diemiri 
hl  cutnn  ^und^danach  Ändeiungon  ^r^nnrnman, 

liehe  Versehen  in  beseitigen  und  das  In  der 
ersten  Aufiage  selir  kuanpn  Register  in  der 
praktischen  «'da,;  des  Begisters  SU  sein«  'Ein- 

i'i:  Lll|T   Iii   liFl:-  Sllldilllll   iIl'L   :lll,lL  <  i^3L-h:C>jtl-'  ..iL 

erweitern,  wodurch  das  Auffinden  der  unter  den 
einzelnen  IHchtemamen  besprochenen  Eimel- 
jiunktc  wesentlich  erleichtert  wird.  Von  einem 
kritischen  Aubing,  wie  Ihn  Ribbeck  der  a-elten 
Auflage  dt»  ersten  Banden  beigegeben  hatte,  hat 


der  Herensg.  selbständig  vorgenommen,  irgend- 
wie kenntlich  in  machen.    Jedenfalls  sind  die 

den  Verf.  oder  auf  den  Herauf,  suruckgehen, 
wohlerwogen  und  sacbgemalB.  Stellen  geblieben 
ist  «In  oBenbares  Versehen  S,  WH,  nimlieh  als 
Dalum  des  rüniuges  des  Angustns  in  den  Hafen 
von  AleaandriaLSeptBinborBtattdesl.  August. 

haben  botren-Aes  Vargilius,  an  den  Horaa  r.  IV 
12  gerichtet  hat!  Kibbeck  bat  nur  Grunde  hei- 


daB  er  bald  die  des  Sehluflbande«  folgen  lliBt. 


C.  Bardt.  Der  Zinswucher  des  U.  Brut». 


jVitdcni  W.ivigiiy  in  den  Abhandlungen  dtir 
Berliner  Akademie  des  Jahres  lSia'l»  (S.  13» 
-188)  Uber  dieses  so  lehrreiche  und  schwierige 
Thema  gehandell  hatle,  ruhte  die  Frage  SO  Jahre 
laug.  Wie  wenig  sie  aber  noch  aufgeklart  war, 
cmuFjni'l"!!  «Ii i-  Herausgeber  Mehr  wohl.  Tyrrcll- 
Pureor  (The  Correjpoudence  ete.  Bd.  III,  18B0| 

sah  sich  C.  Bardt  genötigt,  als  er  den  Brief 
Cicerus  ad  An.  V  21  für  seine  ScbUleraasgsbe 

Zelt,  1900.  Kommentar,  I.  Heft,  S.  lBMff),  diesen 
üauilol  iwisoben  dun  Salaminern  und  Scaptius, 
den  Bankier  des  M.  Brutus,  von  neuem  iu 
untersuchen.    Das  Ergebnis  legt  er  In  obiger 

bleute.  —  In  Frage  kommen  dabei  drei  ausführ- 
lichere Stellen  der  Briefe:  ad.  An.  V  31.  10-12; 
VI  1,  6  -1;  VI  2,  J— B,  die  Berdt  um  Schlnsie 

vüliül  AUinii.ÜiLMi.-  .l,i-,-,l].:L-b!  !::ir 

Die  Salaminer  (Salanini,  nicht  3a!aminU, 
heillt  es  in  allen  Stellen  des  Med.,  was  Mommseu 
(S.  150),  unter  Hinweis  auf  die  Inschrift  (Balal- 

Salaminer  also  auf  Cvpem  hatten  im  J.  W  von 
Brutus  eine  Summe  geliehen,  welche  sein  Be- 


Was  bedeuten  diese  beiden  Summen?  Bardt, 
welcher  zierst  versiidil  hnt,  die  rechnerische 
Aufgabe  iu  lasen,  behauptet:  die  Im  J.  56  vor- 
gestreckte  Summt  betrug  58'/,  Talente;  davon 
seilten  4b'.'.  mit  Ziusassins  gesuhlt  werden;  das 


12*/,  Zlnseotins  berechnet,  wein  sich  die  Wache- 
rer uechlrsglicb  herbeigelassen  hüten.  Neujahr 
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zierl  mudeu,  su  nullit  ihr  mir  miuiguleus  vl.iii 
lauten  Schuldscheine  ab  bis  honte  48':'.'.  Auf 
jeden  Fall  snllten  48'/,  wenigstens  fllr  die  it»i 
Ii  a  1  lj  i'  Sqhnhlzeit  gellen  ,  sodaB  gegen  300 
'i'.lin-nli.'  k.'rfLM^küriLiTL.  I^i'h-  Auf]  Infi  '■  'ulivll 
iniberechtigt,  »Dil  nie  gegen  Ciraros  Edikt  ver- 
stießen, des  487.  verbot  und  «in  tiJulU«  Irw- 
in der  Statthai  Uehaft  anerkenn!  worden  vir. 
So  erklärt,  Bild  meiner  Meinung  nach  auch  der 
»ortlanl  ut/iger  Stelle  (V  31,12)  gaui  korrekt, 
- ■  -. LiL U  r]i:i-nrii'.  .Ii.'  iii:lii  n;r.L  l.vn  "niii.v  „i-  ,[i;vji 
Einfügung  von  na«  vor  oOBtertfiii  «i(  unnötig 
scheinen:  'Sc.  erschien  Ii:  i i -  iiijv"..-Lli/in:l :  ilüilll 
entweder  (autt  wer  er  n  u  r  bei  dem  Leben 
tjtbnldpolWn  /Ioho  «ominft  mit  IS'/n  einver- 


"ii  f  Schiebe,  üt.iriiknpl'p,  tlurch  t'icerm  bewußte 
Luge(Mommsen)  erkürt  wurde,  oder  schließlich 
dureb  eke  Annehme,  die  Hchlich  bedenk] ich 


/.oitrniiiii  ii.rnnicrgegungen  w<rou  (Beult,  dagegen 
die  Einwände  von  Stwnkopf  S.  Iii  (F.  und  1H, 
Monmsen  S.  littf.,  Schiche  S.  S2Mf.).  We  liegt 
also  der  Widersprach?    In  VI  1,5  hieB  es:  ■leb 


eebledena  Angiben.  MuB  aber  deshalb  eins 
von  ibnen  laliob  sein?  Beim  Handeln  kommen 
verschiedenartige  Vorschlüge  aur  Sprache,  and 
gewifl  hat  uns  Cicero  nicht  alle  Versuche  nam- 
haft gemacht,  mil  denen  er  einen  Vergleich  Im 
Rechtsstreite  herbeiführen  -nllle.  Wenn  er  aber 
die  Streilendea  onllieB,  ubne  iura  Abschlüsse 
tu  kommen,  so  ist  sehr  wob)  denkhar,  das  dl« 
Versnobe,    eino   Entscheidung  horbeiinfubren, 


I.undirtieB  VI  K  Mart.l  nud  VI  £  (Scr,  ibid.  in. 

Mai,,  «villi,-  ,ii,'  beiden  Angaben  ruthillifli, 
liegen  etwa  SVi  Monate.  Inzwischen  sind  in 
derselben    Angelegenheit    thatsBcblicb  allerlei 


Vo,  dann  vom  letiten 
.«in»  abgewiesen  n 


il  worden.    Bardl  maebl  den  Fehler,  daB 
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Süllen  »n  3a  VeriäßlichbeU  .ler  Üknltahnq 

Problemaa  offen;  Slonlbopf  jctilipllli.  Ii  snclii  n 
b'rweis&l],  ilaÜ  ilieie  eux  ri  e  m  Grunila  umufiglicl 
"Di,  weB  wir  keine  Kenntnis  devon  erbidten,  n! 


i>  klue  Keatroln  IHr  n 


Tnlenten  nicht  als  Schlnfllum 


meot  Q  dh  i 

dem  Binnen  dei  Cuoilim  loonndm.  In  der 
UtrmJnu  labot  -  mehrere  wichtige  Punkte  er- 
liegenden jariitiecben  Kenunenure  van  Hommenn 
iIIenneelSS.88f.lnnd  Bnini(ZUebr4derSmvignr 
Stiftung  187B  B.  3B0F.)  engeuigt  erschien.  Gui 
IbarDUOBflnd  Int  'lie  vonZengeaeieterfflitgeltBHte 

Gläubiger  (dem  Auftraggeber  du  Jacundni)  selb« 


.    Du  fllbrl  auf  ei 


such  mir,  nachdem  icb  mit  Hülfe  eines  Milhe- 
metikers  viele  Möglichkeiten  ilurclii.i..lmri;  Ij*U\ 
kenn  erreichbar.    Wir  »Orden  dabei  schwerlieh 


,*,„■    r.^hj,,!,,.,,  vill, 


nit  omck^Mrueh 
ragen  Homnwin  I 


Urkunde  der  römischen 
Kulm,  Rem.  BcchUgeKh.  I  8.  bOo  Anrn.  1). 


meiner  mitgeteilten  iVluimlle  »ben 
Seebulebon  nicht  mehr  im  ha«»«! 


arischen  KrklAroup 
m  h«Bt  dnrehnni 


i   (Nu.  16]       UKRLL'JEfl  HHILULUSISCHE 


ii  Ihm  die  Rodilikraft  der 


en  oBenc,  durch  «uigsrlrtlckte  k 
il  beglaubigte  Hnudaehreiben  geiri 
lio  awoite  Hilf»  det  Aufgalieg 


vorangegangene  Stipulation  (Uber  eint  Zahlung) 
tilgenden  Frage-  und  Antworlnkt  (iibi'i  Hin^t'nr-t: 
der  Zahlung),  «i'e  altente  l'unn  Cor  «mischen 
iL  iljiIliu  Acc^|,rilHli..ri  ;iu. 

"  ";l  hinvieise  und  die 


1.   Es  handele  akh 
um  oinen  frage-  und  Antvortakt,  senden 
.im-  i-in-.'itige  Erklärung,  eine  einlache  i 
liehe  Quittung.    Aber  Uommseue  itarkstes  . 
iiihllI  u-ht  durch  Krim.    Tii.-Iit    ln-sfLtijrt  ■:.■.> 


im,  dtlrflo  daa  sütrlcale  Argument  d  er  Mommsenieben 
:::■'[  s 1 1 i» .ic: i iIi'l-  ]h  lu-.-'lI.cli  Auil.iL'-uiir; 

[irr  (/(j-i't- Urkunde  lc;nc[ti;-  und  llnmnBi!  .lu- 
nahine  einer  Acceptilation  unhaltbar  sein, 

Garne  rieht  man  die  kleine  rlchri--.  A.  lVriiic^ 
Iii-  -'l'Ull  l'ulf'i;.  in  sc!i"Li:ri;rcr  /,  i'  "  riarfich r:idi: 
Ich  mochte  nicht  verfehlen,  ihr  Motto  mltiuteilen: 
ei  ist  eine  kSlllicho  Äunerung  den  alleo  Wränge] : 
„das  tii rnischu  Kocht,  lebt  denn  das  immer  noch?!1' 
-  hei  ,I.T  Kmä'l^feiei  IHTl  1,,!!,-  siel,  der 
damalige  Rektor  der  UuirerniUt,  Bruns,  dem 


„ML  leidci  viel  iin'li'  i>  dimml..  s\  j:i;.l.,::nr]s.:lLi- 

Bedeutung  heben. 

KumSchlusie  ein  rein  auUerliehes,  eher  viel- 
leicht uichl  giuichgiltrfiua  lliidenken:  bedurfte  die 
gewiB  recht  tüchtige,  abat  doch  nur  kurze  (46  S.) 
und  in  einer  wohlbekannten  und  allgemein  In- 
gSnglichen  Zeitschrift  mitgeteilte  Untersuchung 
(liuo'r  z,vfi:en  Vcrunc.n(lLclinr.iF    als  ■.pll.stiindijf,! 


Man  hat  es  an»  diesen  Gründen  allenUm! 
mit  Freuden  hegrtiBt,  als  W.  eine  Sunm! 

lüiisjriü  vi:],  d.'li  unter  lii-u  Assvrinluguii  uiul 


Jedes  Heft,  da«  u 
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=t  or  uns  jetil  die  Foruutmunp;  des  n 


Uhr.  Dabei  werden  Dichter  und  IVuHHiker  sarg- 
die  Ges. 


r  IWh.  Am: 
te  .u.  den. 


in.  ISll  P  1Ä7  ISli  ,ad  IbW  p  >\'l  f 
'Sul  quräen  de.  Cieonves.  •  l>c1.  oei  >ac 
Nil  •  Xlllj.  I,-..«™.  den  d.:i.  .wr 
Ligure  ete.  Tel.  XIII  87-337  und  831—10" 
(Docomratt  rigtmrdtuti  I«  colonia  di  Pen).  ■ 
Zur  Bestimmung  der  Thote,  Uber  die  gm  neue 
■  liiih--  Millingen  «Tu  Buch  veröffentlicht  h 
(Bv.entine  Conslenti 

lö.  Jflhrhirnderl,  vr>n  Gerlfltb  und  9cW4igar 
(s.  u.|,  ferner  Ten  Luunelivius  (Neue  Chronic» 
UlrkiKher  N.Uoo  16B8.  Kau.  200).    Uber  den 

11848)  4S8-482.  —  z/deu  Quollen  sind  noch 
bnannfugn  die  Bm»ke  Secraa  Oooslnnunn- 
polittnie    des   Romlr    de    Hianl,  ClnTijol 

bind  1103-14«  (ed.  Marliiem.  El.klu,  i  SwiHJ 
Ion.  28; aber  C/pel  h.udeln  S.  29— du  auch 
von  M.  Crusius  in  seinorTurcograeci«.  [Betel  1384) 
benutzte  Tegebucb  OerUche  Uber  die  Geseudt- 

,1-ranltf.  Iii74j,  Scb»elger,  Neue  BeJsebeschrei- 
bm>:-  ,10.1,  Cpel  (NllroLcrg  1005),  Douse,  De 
ilio.™  O.'politaim  (Ufdan,  (ÖÜOt;  bei  H=li*oigor 
und  Leuncl»Tiue  finden  sich  «neb  Pinne  und 
AnilebtDU  der  Stadt;  einen  klekeu  Holisehnitt 
bringt  auch  die  ».«der  Ausgabe  der  rronhe- 


sondern  diese  Arbeit  dem  Thesaurus  UberlsBr, 
so  entecbjtdigt  er  uns  dlfbr  durch  die  Ueuiiuig- 
boit  und  Sorgfalt,  die  er  bei  der  Sa  ' 

T^g  gelegt  lat. 

Von  deu  Ergebt.! 
hier  so  viel  orothnt  »erden,  diB  die  Dicht. 

■    stehenden  Heil  beide  PrfpMftiou, 


denn  U<tus  bietet  ss  S9S- 
inal  und  Tacitgs  lgAmal. 

Die  Darstellung  ist  glatt;  nur  ein  Venoben 
ist  mir  aufgefallen:  «.  17  >.ird  gesagt,  dali  Va- 


gi Zeil  Cloeros,  beben 
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Kl.:,-  |...i„:ia   L!*>j.  Ii-:„:i|, 

IScbluO  uu  Ho  46.) 
Über  Apollos  in  Ephesns  lesi 


ff.  de         'Auto.  npirpMu..,  =1 


a.  l)i.Brüder(InKphest 


ihn  (obgleic 
i-a:|.:'i;ii]i!ri  ii.i.  i>rif<UjuJi  lim  .liln; 

li-n.n.:r'iV         in  Aplmjnj  zur  ,) 

gekommen  (wieder  btnioraideak 
,wur  |»ardj  er  sehr  mtraglich  c 
worde.ier.  durch  (seine)  Begib 

II         .      f,.  ......  . 


d  dA&qid  Etcaitov  keineswegs  erat  au3  einem  Ur- 
OM  Im  WidorBprurb  mit  D  hineingebracht, 
sondern  in  Ph  vorgefunden.  Aach  bei  tum  pro- 
fcclus  esset'  bitte  l'ott  ein  dem  Syrischen 
Sm,  euch  Psch.)  ersehen  können,  daß  der  (ehr 
-..r;ri:.lliTi-  Tli.  I... [.-.->  ki:i:..'^«-..;r-  mi:<rl'L--.':i  Ii.l;. 
.sr.-.ii.u^a;  lll.l,    Lora    m}s-jL«ji-.i;   mr.tli  01!)- 

■nEUgolien.  Mit  Hecht  meine  ich  i,  d.  Sl  an- 
gemeikt  EU  haben:  ayr.  utq.  Ph  und  Psch.  boten 
,il...-..iH:ni--]  vi.ii  ^.  :r,H.;^:.;.  Ija-  tt/'i.:.". 
wird  in  PL  wohl  au  den  beiden  anderen  Stellen 
(Act.  11,  10.  XVII,  Sl)  durch  NUN  »iedorgegehen; 


verglichenen  griechlscben  Handschrift  gestanden 

Priscills  auch  in  DdHLPMO  P.cb.  gig.  Wenn 
Thomas  dann  'et'  beseitigt,  so  erkennl  man,  dan 
Patt  nicht  woU  gethau  bat,  die  durch  Oboloi 
gerügten  Stallen  außer  seht  in  lassen.  Findet 


OM  gegen  D.  Tbom 
s/risili.  Ül^rHL'lzung 
(wie  auch  Pach.)  dua  Partiaip  npnrfiiJjH« 
Verbnni  finllum  mit  folgendem  'et'  tu 
hatte.  Sc  ist  es  auch  Act  XI,  2,  wo 
am  Schloß  einer  c.  HtR  etageftgtan  Sl 


■r  l>-t>M    -Imt.«  h*t,<„? 
lontlicli  von  uOM  abweichend  ist  der  von 
an  Ph  v.  äJ  ■cum  antem  vellet  ut  ei- 


(man  wniO  nitlit.  woslialli)  willen!  oder  IHrchtn 
und  Priscilla  durch  st"  " 
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untmnmfm;,  frii-i:  m:cl;  KpriiitliiiT, 
welche  iiin  in  EjNtusua  hiirtim.  huwogen,  ihn  rflit- 
annehmen  in  ihre  Vaterstadt,  und  als  er  ein- 
gewilligt Itat,  empfehlen  die  Brflder  (in  Bpheaua) 


Aufgabe  berichtigt  haha:  'nnn  rennente'  (oder: 
aduueute?).  Wn  ist  da  in  D,  wie  schon  MB 
Kunde  der  Pb,  „eine  Corrnption  auf  der  Grund- 
lage ton  o"?    Wiadarfmangerhebeupten,  d.S 


en'nni  Braut  Corintbi', 


'.vm-lmi  tlinru'n  l^L;'  l'li  i-f  r; [L 1  ■' rv.v. .  Ellrtl ,  ■'.  H. 

XVIII,  11  [-u  kein  abweichender  Sata  an  Hände 
mitmtoilon  wer]),  nie  us  tiy  ai*™  [im  Folgenden, 


kennen".  Nun, 
.go  Randhemer- 
i,    I";         Irn  kr, 


,r  gab  Tnumas  nur  ein 
ng  und  htitple  sielt  i 
lchoa  Polt  ihm  zumutet, 


schreiben  und  in  dem  Biacben,  «w  et 

ndtfemeAnngen  zu  machen.  DeS  alles 
Li  Ubeneugeud  ist,  gesteht  Polt  Hell»! 


ar  [der  Glossator]  dicht  er 


■■i^r.tilnlirlimi  Anficht  lrhm- 

g  in  PL  ,Mil  frutres*  lenkt 
Ph  in  den  a-Text  murllek  (keineswegs,  da  ja  das 
in  *  fehlende  'qni  Corintbir  und  'virnm1  für  'cum' 
folgte  und,  da  nunmehr  der  Nachsatz  von  k  ab 


cum  asterLsen  elnAlgle,  naehdem  er  den  vnrher- 
^olii'iiilL-[i  .S.Li;:  feine    ,-iL'i  r.LiLi::LiL-|.i  :j  Tiifl.f 
den  Hand  geschrieben  hatte.    DaB  er  inarji-.oa; 


-rP.,.r  K.md  .!,■]■  l'li  i-i  -chnn  uiuu  C  oit  u  ||  tion 
juil"  liLiiiii'.li.;;^  %  Lirj  a:  litlriuug,  diu  ilurtii  wenige 
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ini  endgültig.  V,  247  l«l  nicht  hergestellt, 
aber  .»oh  kaum  durch  jmtcf.  [,  XXIII  K..runii:r!. 
ich  eli.ube,  ilnli  (.'rotiiis  beisustimmoii  «ei,  iioL- 
bier  urteilte:  „quod  autsm  'deitrnm  nlnuni".  cum 
'sinistratn'  poui  debnlsset,  error  magis  est  Ger- 
mania, ouajn  llbrarü".  Ob  iii  T.  372  neben 
t.  66  und  878  'DeTicttm'  iu  verteidigen  Ist,  int 
sibr  iweifelhafti  vielmehr  erloheiuen  diese  Stellen 
ab  Belege  Kr  die  Richtigkeit  der  Bumunnichan 
Änderung  in  'Defwtam'.  Auch  Avienm  ed. 
Holder  II,  IB6-187  ist  niebt  bewciskrifllg,  da 


limg  am  den  betreffenden  Scbrifttilelleru  und 
Dichtern  aurUilfEoful]rl  werden;  denn  diese 
Stallen  lassen  leicht  erkennen,  diE  sie  am  der- 
selben Quelle  stemmen,  die  Priscien  tu  Beinen 
l:i^iLnli'.i:,  '  paiirnnlii-ni.  !ii'::in;.i  Im. 

Wir  iiiiism-ti  liier  »I  eben  und  it.'mni»  diu» 

umso  mehr,  als  da«  licsnmliirilii!  itherdi.nrtV.it 
iliesnr  .Vis;;.!':...  nidit  v.uj  der  [rr" Lij : r i T.  r; der  ge- 
rinnt! c ii  Ililli^-urig  ron  Einielheiten  bestimmt 
wird,  sondern  vielmehr  durch  des,  was  oben 
Uber  ihr  Verhältnis  in  der  Bahreusschen  Aus- 
gabe der  Aralea  des  Oennanicu»  gesagt  ist. 

Königsberg  L  Pr.  Ludwig  Jeep. 


8p.  1133  erscheint  nich  Mayheuni  'De  Cicerone 
et  Germanien  Arati  interpretibns  •,  Rostock  IS8H, 
III  ff.,  da*  Ausscheiden  d<-r  Stelle  Uber  den  "" 
kreis  v.  Ü31  FF  als  unrichtig.  Auch  betreff- 
V.62B-630  «1  man  nach  meiner  Meinun  ^ 


3   Pbarnonenreichs   hat.    Den  Grund- 


aueb  die  Meinung  anBert,  daß  Pltatiin  durch 
Erwähnung  der  Dichtung  des  Gunnenicua  eine 
l.ekltl.i:  ilin-.-.-ll-eji  l.i .  :iiui  Ii.  ,1'ihrh.  :j.  lln. 
garantiere,  so  ist  dabei  auUer  Acht  gelassen, 


f  Vortreibung  der  Hytsoa  anhebende  und  mit 
msea  III   abschließende  Periode  leistenden 
wird;  aber  in  der  Form  einer  Lbhellrollen  Kin- 


-  AItägV|iü<rlimi 
liehen  Besch  sffen- 
I  Denkmäler,  ist 


«'  Diebtang  in  der  Sein 


wie  die  Übrigen  in  dieser  Schrift  vo 


geFiibrlen  Stellen  JUS  ällsr«»  t)'J el I e 1 1 .  «■!.?  Km!  |  der    V.:  i  la-iJinsli.il    |flä[izi'!iil    ;;e1(,=  l    hat.  Ut'l 
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H67  |Np.  «.|     bzbmnfji  rnn.ni.ooiscnE  wochehschhht.     |S4.  Ho.*mbor  iwoj  im 


r  um  die  in  du  Gebiet 


C.  gans  vernechllisigt  hml.  Di«  älteste 
ehe  Knust  ist  die  etruiiisehe.  Iii  es  Den 
Wall,  (lad  wir  einige  etruskischi'  .M™iltii,>nm 


bis  in  nlla  Einzelheiten  Hilden,  den: 
lernen  Sinn  für  du  RepraSenlali 
nicht.  leb  führe  einige  *n,  die  voi 
liiiert  wurden  ™d,  der  denn  «ach  i 


andgomalde  von  Cometo  (Kon.  d.  1.  VIII  T. 

ii.  Anu.  ä.  I.  im  p.  l£  =  Brunn,  Kleine 
J.riften  S.  190  ff.]  i  Sirkuphag  et»  Perugia 


gtinsen  lind  enlln-iten;  diu  durt  mifgennmmenen 
und  etwaige  in  späliren  Auffegen  nuch  anlW 

haltigkelt  der  in  den  Papyri  erschlossenen  Kecbu- 
qnollc  keinen  Bugriff  geben.  Im  2.  Heft  werden 
auch  die  „profanen"  d.  h.  die  ins  Gobiot  der 
Verwaltung  gehörigen  Urkunden  berücksichtigt 


ersten  Mall,  III  um. Um  tili  et  Hi-tliStigmi) 

IfnaiTC  Aimiclitim  WL-itl:iMi  Iii  vin'lin  f'i 
von  denen  des  Verf.  ib.  Dm  soll  luif 
sohnlton,  «nch  um  Scblun  noch  eiumi 
ETiEen  Plcit,  4er  sioli  in  der  ganzen 


den.   LoiotiglSCO.  S.  Hincl.  : 


.TnriElen  philologische,  dem  Philologen  juris [isetm 
Anfangagrticde  der  Papyraskunde  corfuhren". 
Her  Begriff.Papyniskunde"  wird  dem  Inkilt  des 


gegliedert  und  berichtigt  abgedruckt.    Zu  diesem 
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Wahrend  Teil  1  In  die  Pnpynukrilik  einfuhrt, 
wird  in  Teil  1J  (Rom.  und  grieeb.  Vertrags- 
lypen)   und  III  (Gemeinsames   Uber  Vertrags- 

Abdruck  mochte  ich  bemerken,  dsG  sich  eine 
derartige  Herstellung  durch  Klammem  amilande. 

tsUe  be.sichi.en  innDtou,  erheblich  Ubersichtlicher 
l;i':^Li':,  :■:■.':]  k.iuiLl  i\ 

Dieser  §  1  «igt,  wie  schwer  es  ist,  in  der, 
Win™  eines  solchen  >t.s  Haupt-  und  Nebou- 

nrkunden)  mitgeteilt,  was  anm  Veratindni«  der 
joristischen  Papyri  nBtig  ist    kfan   merkt  es 
diesen  rein  praktischen  Teilen  an,  das  Ho  der 

ihre  Entstehung  verdanken.    Die  §g  i  und  ü 

1 1tk-kt  n  ( Au  1  agenlbunt  lusammengesetite  n  Akten- 
Stuckes  Ordnung  zu  bringen.    Die  vornehmste 

Ai.i';;:il..-  iln  r  1  :i:n  r|ir.  l  ii   "r            i  ■  irl< 

dieser  Art  Lit,  du  Konglomerat  in  entwirren  und 
■leb  die  seitliche  Folge  dar  in  dir.  Akte  auf- 
ge.noiiiuii'npn  Dnkürii^jii«  fchir  au  machen, 

—  besondere  fll4  der  Berliner  Sammlung  — 
geteseVe  Partie,  in  der  aber  ein  bekanntes  Weit 

-.■l.ii^l   N>.  i..:ih-,'Ii.'^   im.]  ^L;:y:iiiy<']i..]i  Kaiff'i.- 
kunde:    dort  1)  Beliebt  Uber  den  Eigentums- 
erwerb  des   Ktfufe.rs  nud  im  Anschluß  daran 
2)  Garantie  des  VorkHufers  wegen  Eviktion,  hier 
rrar   Protokoll    »her  die    dreifache  Erklärung 
(iual'lk)  des  Verkäufers,  n>  verkauft,  b)  den 
lhri:i*  imf.f.mgL'n  au  haben  {laapaanai-infjni.),  o) 
Garantie  gegen  Eviktion  leisten  in  wollen  fäsSo.- 
--  ^  r,  lii'li.ir.klt  .hi^itUm  Ii. L  >-jh-j  ilhi'r  in 

Urk.  fl.  193),  g  ß  den  wegen  der  in  ihm  Vor- 

Stellung dos  Unterschiedes  des  agj-ptischon  vom 
beuUgen  Urkundeu.esen  willkommen  sein. 
AU  neues  Hilfsmittel  im  Herstellung  be- 

vertrags  »esens  merkwürdigen  lateinischen  Pap»- 
ms,  -eichen  leb  Heimos  XXXH  8.8:8  f.  analysiert 

bisherigen  Teilhabern  enthaltenden  Urkunde  1» 
das  normale  W°f«I  durch  iuainriX™  «11*™  ereeral 
(§7).    In  %  11  ist  die  in  Faksimile  mitgeteilte 

Verbindung  der  Quittung  llher  eine  Teiljahlting 
]\.i|i-iitiiiinM  il'i  ]ii^-i.Hilmlil  —  *bo  i;i|ifiJi'rli 
ui:d    Ll.irlühUTi'urkuTjdü     -  chnrak- 

dor  einiolnen  RechtsgesohHAe  beaproeben  sind, 

besteht.  Hei  der  tmptin-vtniilie  der  Pnnjtns- 

.1.1..  Kaui'g.wahiLiis  n  rbaraklaristifdiü  Mittpiinu; 
des  Übergangs  der  Herrschaft  Uber  die  Sache 

Ar.nUlriri'l.'':  .1.  hr  i'in  srntt  mich  drn  AnfjLnp- 
nach  den  Endbuchstaben  geordnetes  Wortver- 
zeichnis, welches  ermöglichen  seil,  Worte,  von 
denen  nur  das  Ende  erhallen  ist,  an  ergänzen. 
Zweifellos  wird  ein  nach  diesem  Priniip  an- 
^■h-;::i :;  l..'\iknn  ilie  besten  Dienste  leisten,  und 
schon  dar  von  G.  ans  den  ludice*  der  BetBnAt 
nud  londoner  PapyraspubUkation  znsammen- 
^aHKellU'  k'n'itrjivin.li'^  illinV  brauchbar  sein,  da 
et  sich  ja  vor  allem  um  die  Ergtnaung  lach- 

EtH^S^EniSr 

Begriff  orgiebl,  wird  sich  kann,  ein  Wort  sur 
rechten  /.■■it  einstellen. 

an  habli  fer.)  und*  aoruckerstetlen  l^woilsn 
{izzt&nt.)  —  lc.lltaros  manchmal  (wie  beim  Be- 
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flDBr  ist  die  i^tortM'or 
die  Buk  du  Scbuldne 
il>B  der  Sdii.Wi.or  sie  ■ 


das  Schulddokurnent  durchstrichen  und  mit 
Erapfengsvcrmerk  lersebon.  Dieser  Art  ist  die 
Berliner  Urkunde  TS.  179,  die  aber  oben  die 
Quittang  Uber  eine  TeilinUliuiE;  mit  Konstitut  der 
Hoatscbuld,  unten  die  Quittung  onch  dieses  Teiles 
der  Schnid  enthalt  (s.  oben). 

Im  «.  Abschnitt  des  2.  Teiles  wird  Uber  die 


■,..3l.'i; 


der  Käuferin,  nden  di-ii.  d,T  ri.inischei.  .'i^ii/.i.i'ii'ni 
entspricht,  daß  also  schriftlich  kontrahiert  wird 
bei  Sklaven-,  'Her-  und  Grand  slücksltanf. 

Allee  iu  allem  ist  die  „Einführung  in  die 
Pnoyroskunde"  »war  mehr  geeignet,  jemanden, 
der  den  l'npjri  nicht  mehr  fremd  gogonUb ersteht, 


-  h.i.-i  inlh^-.  (I.'iii 


□  ibni  a.  B.  eine  gar  ni 


iti'ii  RedUFj.'c'.dilifl.Tt  iuiiiri:ti'[iili>n  Pocmincn 
gewidmet.    In  §  2.)  werden  die  Fall'-.  ]ir<i::i,i  l.i  n, 

i'ir.i:  f'iLr.m  jn i --  rr..''jrr:vn  IV.;..n''ri  Mi.'i;." 
tumem  etc.)  besteht;  §  21  hundeil  von  Beutenden 


hrkacnli*:  Mi'baopIcr.H.eu  SpwbfB  und  liei.fc.-r. 
sind  identisch,  wie  es  tun  betten  des  griechische 
legoi  benelthnet,   Gednnke  und  Wort  sind  un- 

II-  !':ir.  Ci-l.inl.H-  .Im.,  ^"...t  un im,;;]  iv.l  i . 

wie  Wort  ohne  Gedanke.  Wir  denken  nnr  in 
Worten,  Die  Sprache  ist  nicht  (ledanke  plus 
Laut,  sondern  in  Wahrheit  ist  der  Oedanke  die 
Sprache  minus  Laut  (55).  Schnee,  Kreide  und 
llilch  sind  wein;  ohne  dieses  Wort  jedoch  wurden 
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I  '<■:■  ^111-;, iv  :■;.■  !!.■■  it.;  l.i  ii;.']LiiL.-:  ■•■.■nii  m 

iiitL  -l.rr  ^i-lt:iii-j.i. '].■]■  ,Luf'lii'[»n.  1-1  h  11  k'.Tnin-'lp  Liier 
iteurleiler,  der  tnsruWt.  Wiener  Trngliile  Jmsf 
J.imiii-ky.  scjireilji  InlN  -llic  f-:.l:li!Mmii-- kl..:: 
des  Publikums  in  lualir  und  muht  lunalijreknm- 
mim,  du  Bedürfnis  der  Wirklichkeit,  der  Greif' 
blrltil  in  aller  Kur«,',  ins  Uuhp~ri':izl[!  BL, .  t .' i>.  r[ . 


ist  der  Zusehen  Vorhang  nickt  xi 
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Bild  schauen  konnte.  Im  eiaEclnen  bemerken 
wir  Doch  folgendes.  Bei  der  IMonveso  fsllt 
nuf,  daB  Odysseus  und  Diomedes  hinter  den 
BSnrnen  eracheii.en.  D»  du  boi  Mtl  Auf- 
ftlhruDg  weder  nach  des  Verfassers,  noch  nach 
unserer  Anschauung  vor  dem  Spielplätze  möglich 
gewesen  sein  dürfte,  so  »Orde  die  NttMiiMiiiijr 
■■i:ir.  ^rin.'jiiii-i'lii  11  S-^n-  lii.T  i^ine  rvil.l  (reip 
sein.  Wir  hallen  diu  Bnuuireihe  für  eine  freie 
Znth.t  des  Malers.  Übrigens  ist  das  Bild  wogen 
d.'r  fihOtsHinkcir  (Ihj  l>j|r-<telliiTl£  vim  Klein  lor- 
dnehtigt.    Was  das  Bild  dos  Assteas  anbetrifft. 


gelaufen.  S.  31  in  der  Beschreibung  des  quf 
den  Laokoon  haiüglichon  Bildes  (fig.  I)  hciBt 
es.  das  mit  einer  Spango  versierte,  am  Boden 
liegende  Bein  sei  ein  rechtes,  das  andere  ein 
linkes,  nnd  dor  Ann,  den  die  Schlange  ver- 
schlingen wolle,  sei  ein  rechter;  in  allen  drei 
FUlsn  igt  die  umgekehrte  Beicichnnng  richtig. 


Der  Verf.  schildert  in  drei  Abschnitten  da 
t.fJen  Xr[ii.|'li.m=,  ücim>  I^hrnajinEdimningeii  Lim 
seine  Schriftstollerei  nnd  giebt  in  drei  weitere: 
Abschnitten   uhpr™hllich   ■!.„  Inhal!   ,1er  ,lr. 


zuistb^n  'l"r  HrthhitennJimr  -1.'-  [:i>tii>™1*  KN'.ir- 


fiM^n-j  des  Böotiors  Proxenos,  K'vneh.'ii  .\tlirn.--iTi 
Xi'l:'.[.1i.-:i.    '.[:■.    . J ^ r*  1 1  H.'j.ji.l  mn!  ff.-.li-  ii[..r- 


Zu  dem  GeBinnungswe 


|:.  i:i:^1  r.ili^iir-, 

der  Mcm.  r  1  bestimmt  »ertreten  wird. 

reohnl,  der  Hem.  1  4  ebenso 

eine  sorgfältige  Clumklsrtslili  Xenopbnns 

lebe  Kritik.  Mit  einem  M.chtworte'Von 
mowltx,  Oriocii.  Trag.  3,  EOS)  wird  die 
o  wicht  gelöst    Der  Verf.  sotit  fUr  Tertia 


ArHaai  Alwandenug. 
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|1.  DudI*  1900.J  US! 


Wortou,   die  » 


siufflllen,  vgl.  S.  6.18;  20,11; 
53,  IT;  51,22;  80,1»;  68,24;  69.S1;  16,2,  90,«; 
«9,17;  108,18;  114,24;  123,10;  160,1;  161,8; 
lliii.l;,;  äl;  170,10;  ITH,;*;  1HI.2-1;  ISä.l 

184,0.  buch  bedeulut  diu  Au.g.be  jcdenfelli 
einen  betritbllichen  Fortschritt  Uber  Krllgor  bin 


jede  Bedeutung  für  die  Welt  der  labenden. 
Auf  S.  68  findet  sieb  der  S.t.,  diB  b  Griechen- 
land die  menschliche  Vernnnft  ensgesutlel  mll 
den  SUi-Muiilirb  dc>  Steil«  in  du  freie  Spiel 
der  nntMieben  iilouiDinischeu  Kräfte  immer  nnr 
im  Namen  der  Gerechtigkeit  eingegriffen  habe. 

Uber  die  Verwirklichung  de«  Gerechtigkeit!- 
gedenken!  in  der  Demokratie  ron  Athen  im- 
men,  die  in  ihrer  Gesuntheit  ebenso  wie  dio 
im ge rechten   [llrer  die   Mnkedonen,  Alemnder 
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lintiTLUlisflie»  Vhm!  utul  einem  att.i«t Eiimi  Rtilurf 

Endlich  hat  Hol»erdo  nuch  die  weiSgrundigiiii 
Leithen  ausführlich  heran  gesogen.  Hier  l.fttr 
bi  er»!  reiht  lernen  können,  wie  in  Wirklichkeit 
solche  „Grabbejiuch.  und  Opfers  innen1'  Missalteu, 
und  dafl  vor  allem  die  Hauptsache,  Jas  Gn.hnj.1, 


irgend  welche  lieiechlig 
in  eiginiUDiüchcr  Weile 
(iestslten  den  Inhaber  ci 
Wie  kOnnr-u  .bor,  d>  v 
Frag«  sogleich  Slilchhat 


iiiilL'rn  ihren  Nied«r>-ihl:i[;  £nt"u  tuä  <'11  hadm,  und 
die  im  llewncüein  du  Volkes  nebeneinnnder 
Hiilcr  *idi  ^ecuiKiriEi^'  kreuzend  uiittiort  haben 
mausen.  Die  vielleicht  «toste  nnd  jodenfsll, 
dunhelito  IKfit  die  Seele  in  Tie-rgestalt.  als  Vogel 


mit  Gerlteif  dei  Grabkultus  in 
die  Talen  eulbst  erklärt,  und  i 
Forscher  (Cuiliut,  Firtwllgler, 


ielie  Attribute,  diu  eigentlich  den  Heroen 


Kficklit.hr  mr  Deutung  der  Heliofs  ton  der 
Ohiysopha-KletHe  auf  (Jnterwellsgbtter  nicht  fUr 
glucklich;  dam  müßte  die  VnrfrBge,  ob  nach 
antiker  Auschairang  ein  (i oll  auf  «in  Grub  gesttit 

MilchhoTer,  Anm.  6).  Endlich  drittens  loben  die 
Toten  in  der  Gestalt  and  mit  den  Neignngen 
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gadicbt,  so  httU  nr  gnn*  ommihlllllfta  Au» 
tilniilBriscb«  AWchi  v „im, .!„.„,.,,  Uns'««  «inj 

ülif 

at»r  sein  Geschick.  Aber  im  Hadoe?  Nein, 

Spür  S"; 

=n<l       m-n,  g»nz  b  Llnreinslimmong  mit  den 

untrer  Wochensclirill  1898,  Nu.  8,  Sp.  238f.  hin. 

B. 

"S,  "'itä'Za'SiS"""  t! 

"iT  ..,.,,....„.. 
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lisckeo  autwejnaii,  „*ria  nich!  bl.tll  l-^nlni 
Mt  Kölnischem,  aondarci  vifllfcch  »ich 
Iii  Römische    vom  Einheimijchcn  bcuinll.ilil 


in  ititii  Wirten  britischen  Griaiimilli'ii 
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Utrlag  von  htmnn  e«itn»ble  In  3<na 

CerluR  ton  (KR.  Beislaiid 
..,  i.i, 

Anleitung 

lD8C6iiicruiifr 
antiker  Tragödien. 

Olif.lslirsr  Dr°H.  Dltachki. 
I.  Sophokles, 
König  Oeilipns. 

IBM.    TO.  M  S.  gr.  8.  M.  Ii». 

Ö/e  X»  igurcr frage 

Prof.  Dr.  C.  Mehlis. 
^     Erste  Abteilung  Jf-  l~'t  fl 

W  Bpftcbenuthende  Schrift  Uber  die 
['rgcsthiclite  von  Mittele urujia. 

»atme,  P,  J>., 

>T3versaria  critica. 

Dobras.  P.  P., 

Obsemtiones 

Aristtobsne« 

Eisler,  R.. 

Geschichte 
der  Philosophie 
im  Grundriss. 

Verlag  von  Eduard  Avenarius  in  Leipzig. 

Sieben  orachien: 

Die^edeutung  des  Wortes. 

Karl  Otto  Erdmann. 

ca.  15  Bogen  gl.  8.    Ekfpuit  brortiiert  Mark  3,G0; 

^i'IillehIi-]]  in  GiirL/li'ilicn  Murli  4,20. 

Handbuch 
der  griechischen 
Epigraphik 

Dr.  Wilhelm  Urfeld 
1-JCilftt  Iis  mit«  gutes, 

Die  Z.  Jtllf tf 

ich  ins  AntnU  dor  lal'UuiniB  in  dsD  Bopriff  dos  .  Uoinchtigoii  ^knüpften , 

Es  wird  darauf  hlnntvlu», 
da»  sich  dit  VurlaginuthnsiH- 
lung  vurbohAlt,  d.nPrslsk.ni 
Z*lf  nach  der  Autgat»  durtln- 
»Inen  Bind,  zu  trsöhgn. 

'.  .-1 : . - ■_ i . .■  r        !.-:  .  •-  'ii.  .nl  .1.:-  v . 1 1- :  1  ■  ■ . :  !.■  1  i ...1:  :l.ir              1   --. 
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nm»  _>.  .'i  i:«>  19.  ui.  «9,.  ;,]•        .ü.' s,- 

meinsamen  Ig  E>H»  (1094«  8.  bg.  1095'  28.  '37. 
1096-  9.  10.  26.  1097'  10.  109Ub  1.  1102' 
14.  17|  gl«  auffallend  zahlreich.  Und  so  durfte 
denn  hier  Bumet,  abgesehen  von  1094«  11,  auch 


13.  123.  1096*1.  18.  37.  1096' 23.  1098*1). 
b5.  23.  1099"  8.  SO.  1101*  18.  bi6]  „,ji  TJnrMht 
Bywator  iu  dem  Anschluß  .i;L';.-  i<.vkiklinn 
gefolgt  sein,  während  sr  nur  1096*  13  und  109B  *  1 


durch  diese  „fror/ts*  doch  eben  Dicht  Uberieugt 


mii  liusilrihisÜtlii-t  lVJrniik  aUclm:,  .[!.-  IV. 


d  mir  keine  Ver- 
die  drei  der  Niki- 
len  Ethik  gemein- 


löndor  als  der  lleutschon.  Es  ist  doch  etwas 
stark.  ,Wt  S.  XX  bei  der  Aufilalnng  seid»  er- 
~  '  nfor  der  Herne  Spengels  fehlt, 
II  Villi  Ksmsun.r  lusilil:  E/tom- 


i':.i  r;ri-.:lih::-  inLi-li^'r.jiii]  r ,  ,iU  mim  e*  JIJ[  llnrTiet 
rUhmen  kann.  Nicht  der  scharfsinnige  Cook 
Wilson  b.t  merst  die  Thatsiche  der  Parallel- 
redaktionen  In  iür  in  Anbruch  genommen,  wie 
man  es  nach  S,  XVI  f.  glauben  mußte,  sondern 

Uaockcr  und  linsso»  geschehen,    lind  es  fragt 

Schritte  nuf  dieser  Hilm  Billigung  verdienen, 
da  Bnriicl  mar  in  der  Theorie  an  dieser  Stelle 
die  Hiebtigkcit  diotoc  Thetsncbo,  dio  er,  uie  »ir 
-.  Iiit.  v-  itiI.-ii,  :'i.-i:irl.  ,,r.:!.i:-  .!■.  ■■■■in-  \",i;gjii^r,.r 
erklären  will,  anerkennt,  henmeh  aber  im  Kom- 
n.entar,  soweit  et  Sieb  überhaupt  hier  auf  sie 
einlullt,  sie  regelmäßig  vegiudonten  sucht.  Und 


rulnr  Sar  dreifache  Bearbeitungen,  lum  Teil,  ab 


.physischen  und  physisehea 
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BEKT.IKER  PHILOLOGISCHE  WOCHENSCHRIFT. 


[B.  Dennber  1900.]  UHJ 
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ALOGISCHE  WOCIIENaCFIiiIi.T. 


ngeren  Sinne?    Niehl  von  diesem  »I;  im 
■in  Simi,'.  HWi-haupt,  sondern  Ton  dem  prak- 
..<  p][  <•!  ;,],.,  in  Walirin.il,  Mi  wir  ll-ilä 
leaeu:  tH»  np*Tö»  Spt**  *ol  tS.  i^ii.n 
~      iäw,  woniu-h  riet-,  .Ii,.  !Wf(i,fi„o  ■.:■>■ 

erbosaeru  «cd:  er  ersebaut  die  Priuaipien 


müssen  Den  antmaBKehen  Grand  dafllr  hat 
Übrigens  Burnet  S.  206  f.  nicht  volllUndlg  sege- 
gtbiri,  wohl  «her  ach-ra  endere  ™  ihm:  «eil 


■  noeli  nicht  i 


h«l,  dnU  ob  für  das  praktiachs  Laben  nular  det 
lU/mfiK  noch  einer  m-eiten  intellekluellen  Tugend 
I ■  ■  ■  ■  3 -1 L- :".  vi- .71  ■[■;;.■  ihrer  wir  ri<:  !il  rj  /.tyoi'Iu: 
richtig  erachanon,  sine  Iptri  5  oucu4  (  Bwrii  toD 
äfhäaStT.  irifi  iiv  in.?,,,  .siehe  niebl  auf  miltel- 


lüft  in  der  grioch.  Philosophie,  Jena  1874. 
t  nnn  aber  dl«  alle*  richtig,  so  »H  damit 
o  gronea  Vertrauen,  ine  ea  der  Hernuag. 


£  Ethik  und  Politik 
skfcdeM  Nuraen  für 


li!il;<i  ri-tt.L  [!iiü  liir  ihn  diu  Pnlilik  die 

nngpwnndte  Ethik  ist  (Arist.  Pol.  grieeb.  und 
deutseh.  f.  S.  74). 

Wanun  icb  oudlieb  dem  Herauag.  auch  darin 
nicht  belitimmen  kann,  wenn  er  S.  XLV11HT. 
ciuaraelia  mil  Apelt  die  Aristotelische  Kitcgsrlen- 
lehm  aua  dorn  Urteil  herleitet  und  andererseits 
mit  Hr.se  und  Geicke  aehon  auf  Piaton  luruck- 


LSXV,  S.  66  ff.  > 
lat  ich  OD  deshalb  i 


,  well  Piaton  noch 
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Hm,  nD  [18flT)  B.  163),  welcher  darauf  hin-  vorher  (Z.  B)  ist  fllr  wrügatuni,  >a  dem  nicb 

scwicson    i>nt,    d.ü    die.    -;loiTil(!e:i    »"i.rli:    uiii'if  ■lim  6|i.-flrli,-.'ir:ii[:'a  ili's  A|ii[lcj  [[■:  e <!  tir  Ii  iiitl.r 

»91t  eine  Dittogrspbie  de«  Anfinge  von  dem  |  erganien  llBl,  uariegalur  in  schreiben.  --  Auch 

icrb  ergebenden  qua  tffigia»  sind.  In  demselben  1  163,10  int  der  Sali  nnw  qaidcm  si  audüa  idcm 

Abschnitt   lassen    sich    in  der  rie-.iriri'iLiiiTij;  .ier  .■ifft   norc  ni.br  !.<>  -cltwGr  verderbt,  i.-if 


nullet,  Wort«  [Z.  IS)  to™  ingenium  a 
honoris  keinesfalls  verteidigen.  Wie  so 
werden  die  Kasusendungen  durch  falsche 


rircHbwewt  IHippiasI  r(  j*j&nr.  clavitrol  ff  gtw- 
mam  intculpserat.  De.  inseitigere  sonst  nie  in 
dieser  Weise  gebraucht  wird,  HD  uirirhte  irli  im- 
nebraeii,  daB  die  Präposition  ans  der  g  ixnpnra 
ontstiodon  int.  und  sculpseral  oder  besser  noch 
»caifserat  schreiben.  —  übend.  16  erklärt  nach 
.I.T  Hi:i.i:]-i;.  in  ile.r  he-eh  i.i'l.iui;;  i:e:-  .iin  IIi|i:.i.i- 
selbst  verfertigten  Schabeisens  da-*  U'iii  f'.^i^n? 
für  »erderbt.  Sieht  man  sieb  die  Stelle  nlber 
;ui.    :.  h  i:r-ii:':n  -lull  iniiiidi:!.    unU  A|,ii]ejiu  ilie 


sUhii  so,  wie  sie  in  P  Uherliefert  sind,  und  -eist 

tciluiig  aines  dir  lahlroirban  seit  Floridas  und 
Poteanus  bis  auf  Ii.  Müller  (laculiu  atpiliqtie 
]tlii-in.  Hus.  XXII  |ltjli7J  W.  (Hüi-.J  stmiidileii 
hinge,  darauf  hin,  in  wie 
sie  Veranlassung  geln^i.  kl: 


Instrument.  Ein  röhrenförmiger  Oiiff  kam,  natür- 
lich leicht  yerstopft  Herfen.    Dieser  tibclstsnd 

mieden,  dtfi  der  Qriff  tta  Iiis  um  Ende 
eine     durch    leichte    Einbiegung    und  einen 

sin  Formell ung  der  Vertiefung  ilef  lll.lltt-  ,ilifn>i, 


rs  des  dem 


—  Im  Anfüge  der  Beschreibung  des  Kunst- 
werkes (164,21)  h.t  man  Sieb  vergebens  bemüh  t, 
ilit.  Worti:  vet  intle  durch  Änderung««  In  Ordnung 
au  bringen.  Sie  sind  für  eine  nlte  *n  ante  bei- 
gefügte Variante  zu  halten,  worauf  schon  pai 


sagiing  eine  ««tora  in  einer  *n 
rochen:  jiidi ■' 


Ihrlicher.  Schrift 
am  copacijiiB 
-  184,11  brsnchl 


diu  afrlltanliehe  Namensfonn  mit  f  Rudel  sich 
euch  CIL 'VIII  4058  (Lambeesii). 

Königsberg  L  Pr.         Otto  Koflbnc 


nnr  noch  Kyroo'  Tod  fa 


Uli-  'rVirüclmip^.li'  ikp  !iii!jr.iiMlLjTi  l^lilm.']! 
hehandeln  im  oralen  Hefte  Kerabysos  und  die  Über- 
lleferung  des  Altertums  (1897).  im  i  »eilen  Kodyli-., 


[Ib.  ~ ü ! Tibi  AsihL-jIji  in  v^ni.Hnn  sutLt^  bat  der 
diesBr  Wochenschrift  l&m  rTo.  45  hat  0.  P. 


KniHNLldLilVVI- 
Bahjlociona  en 
Stellung  iiier 
id  (wo 


untl  um  Iure  II  Stallten. 


tagen  nid  Jinnri  desjewi 
besondere  lllr  die  Zeitrechnung  wichtigen  Bnrk- 

5leilHir>U1|dL'll    h||JH:]|     I'-   ,1.   \.  Strjl^lLli.T 

VrAtek  Uli,'  fcn-ip,  linlj  .Ii«  jicrsi-tllP  fi-  ir- 
sekafl  Ober  nahyl.piiior.  mit  dem  Ebing  dos  Kyros 

638  seinen  Sohn  Kimbyarnt  iuniKünlg  son  Babel 
ernannt  habe,  woraus  folgt,  daB,  siplmge  Kjtos 
lebte,  meist  die  Namen  hoider  Könige  auf  den 


ite  Abhandlung  I 

Ii«  awaTgeistrei 
aber  ohne  Üben 

ie  der  falsche  8n 
Alihl.Liirm'.ii- 


,  daS  Darein*  ein 


durch  erdichtete  Genealogie  iu  bekräftigen, 
begegnet  uns  oftmals  in  attischen  und  e-iali- 
schtm  RegentonhSPiserni  jedocli  bat  die  Forseh- 
ilhIk-ii  .I.t  l'i  .]vii,n  h^in  ^ii'.h-.h  '-  i'lif^irkli'n 
iJrLr-:.'linL::r    iiriüiiT   .\n]ul:;iLLiiiiP.o    in    -  ou  -  ii  lt  i- n 

llnellon  gefunden,  welche  ihre  Zweifel  an  der 
Richtigkeit  begründeten  und  die  wirklichen  Tbat- 


Viirtlout  der  Inschrift  ir.s  Darcins, 


it  Daroios  nicht 
i.'  Ti:-.lirifi      ilii'  -inU:  Küm^- 
i  [iaa-it>,-  llurud-  V  58)  au  setvcn. 


■ra  richtigen  Mitglied, 


if  ihre  ltangverbalt- 


als  ein  KyroD,  Sohn  des 
s  des  Teiles,  eJn.uscbieben 
dun  GBU.  Gel.  Am.  1S8B, 


[im-  erfolgreichen  franiosistheu  Ausgrabungen 
in  Delphi  haben  u.  a.  ein  ana  7  >1ammrstii1iirn 
bestehende«  Weihgescbenk  den  'ITiossaliers  Dao- 

kurr.  null  der  Schlicht  von  Chaironeia  (33S  v. 
Chr-1  gedeiht  worden  Bein.  Von  hervorragend 
sin  Wichtighoil  für  .Ii,,  Abhandlung  ist  daF 
Epigramm,  -siehe»  die  Bildaaule  des  Apis  aus 
Fbnrealoi,  des  UteToBvaters  dos  Säften,  auf 


umgekehrt-  llafl  der  Stammbaum  iwoi 
Teispes  ausgebende  Union  umfasse,  it! 
Thatsicho,  die  auch  ohne  das  Wort  duwilater- 
nam  'von  Altert  her'  und  die  ihm  irrig  beige- 
legte Bedenttmg  'in  «el  Seihen'  beliehen  bh 
'J  Vgl.  die  beiden  Stammbaume  in  NCMekc 


au  beiden  Orten  errichtet  haben.  Merkwürdiger- 


!.  K:,„,<.  IV:,!,,.!^ 
IT  43,  1,  " 


II  26,1,  und  Goethe»  Faost 
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üae  aher  werden  dam  Agiag  in  Pbarsaloa  &  j  B 

:„,  .-in  U.is-itrmrl.  ,L>C  ,!rr  Verf.  in  nhnrjfi:/  ' 


Lim-./  [^HL'll'LÜ 

dieselben  Ktinstler  betraut  vurdeu.  Nun  Bind 
^lii.'r  iJli-  ilr;[|ifjL&cl]iin  Hlntnen  von  Marmor,  *<b- 
rend  Lyaipp  nach  der  tlbertieferung  lediglich 
•Ii  EnbiMnsr  Üifüg  genesen  ist!  Trolidem 
macht«  dir  Verf.  unseren  Kunstler  auch  als  Ur- 
liober  Jes  deluhiscbsu  Agias  in  Anspruch  nehmen. 
Hier  ist  onenbur  die  Aelillejfene  der  hn 
Übrigen  annersl  eorgntllig  durehgedlhnen  Argo- 

■»n  kommt  dem  Verf.  to^Htll/^  der  Leiter 


li'.-li-ji  l.v.bn.Kiii.nnirru.rr.   -T.  b 
dea   delphiacben  Agias  alle    alerkmale  finden 
'.rja'ri.  vnlclic         Jill.n  KriliUr  ilnn   [ ,y ..i | h;j „ . 

und  seiner  Schule  luteilun.  Igt  nun,  so  aehlleEt 
der  Verf.,  ein  nnnmsIflBlicber  Beleg  dafür,  dar! 


wurde  viel- 
1]1  der  !j[ii[L'.ei:i-  Ai;i.^  i[l  rinL.f llnj r.  f'ir  lfe![>]i: 
in.  Mjrjn.rbu-  iiiiiTHi':*!  jnil  vnm  I  .y  "i  [' | :  ■ 
.iil.'ni  .uit-i-liilnl.    mihrurlil    ilisr  Mfi-Ipr  ::.!: 


Si  wird  aunaehal  in  allen  Tonarten  das  alte 
l.ii'il  ^L-.H!i[L^eji  vlii]  .[Yr  niedrig]!  S'.ilfi'.  r.Lif  ik: 
die  Syatu  dea  Plaotna  nnd  Tennis  im  Verhiltnil 
au  der  Cicero!  stehe.  Dlose  Ansicht  iat  nicht 
1er  Heinunf  iat  — 


Gelehrte  — ,  di£  » 


e  gieht  e 
"  ■  bei  je: 


1t  title 
n  älteren  Schrift- 


manf  S.  K  Ann.  1),  oder  diB  dien  Männer 
lebten  a  une  #ponne  oh  la  syntase  &ail  en  »oie 
«In  lorimnjrin  i'ft.  'ler  macht  sich  desselben 
Fehlera  schuldig  wie  jene  GriuiBten,  »elcbe  der 
Ansicht  sind,  die  Sjnlai  Homers  sei  „unent- 
wickelter*1 als.  die  der  apKterenklMBisehenrJcfcirift- 
steller.  In  beiden  Fallen  versrecbselt  nun  Sjn- 
tai  und  Stil.  Die  fiyntai  des  Hemer  und 
i'kmh]:-  i'[  -1. ■].::.,  ini^o bildet  und  rlnrchgebildpl 


Arli,']iri.  :.U        iilh  H .im^I .■  .1.^  /..■ib'.  ■  [,r.TMf.': 

in  voller  RUstung,  in  voller  Seh  SnLeit  und  Klar- 
heit, iu  Toller  Kraft  und  Starke.    Im  VerhUtnia 

dem   Ursprung  der  Sprache  nnd  den  ersten 


asanWn  delphischen  Fund 
n  bietet  der  Verf.  mauc 


.  dtlrfuis  dagegen  des  Epiken  Homer  und  de» 
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r  DtaosUnn«  und  Ciee 


e  o!  in  der  Tont  du  Fall  Itt.  Der- 


Ii  «kt  nieder  du  Qnelli.  Sa  beug»  ric 
«  leBte  den  uderen  Kruft  und  bengt*  lic 


Betlehang  enf  die  Begrine  Peretue  und  Hypn- 
tue  immer  >on  der  „lüleren*  Sprecne  des  Plen- 
101  und  Teren.  ■prielil  und  diese  Iiis«  nnnng- 
eebildtfo  ilni  jüngeren  ausgebildeten,  entwickelten 


Silz  Die  hominam  koinon  selbständigen  Sinn, 

erwarten  müBte,  wenn  anders  „subordiniert"  — 
„untergeordnet"  —  „unselbständig"  ist),  Sündern 
in  dem  Satze  Qni  at< !  -  Der  Konjunktiv  drückt 
ferner  auH  (b)  du  engere  Verhältnis  irischen 
Henpt-  and  Nebensatx.    In  dem  Setie  i.  B. 


die  Subjektivität.  So  vernehmen  wir  aber 
den  Sali:  Vosmst  videte,  ijnaffl  mihi  salde 
l'l.K'iLirir  ■  j  L I  jl  :mi  !>.:■.  i-y^rndc  ci'iii'ij;irbi:-.'i!li' 
Lehre  [8.  3»):  L'idie  „quem  mini  placuit",  die 
qn'elle  eil  eiprimee  pu  rnpport  i  U  ptnsee  dn 
„«-iikt*J,        pr.nd  ri.„[:., ij'iine 

erdonniSe;  per  conseqnent  „placuit*  doit  m  chsnger 

l'importance  d'une  propoailion  prlncipale,  wjll.- 
rend  doch  solche  Imperative  wie  die,  vido,  ego 
u.  fl.  sonst  nur  it.  interjektiensarlige  WorKheo 
angesehen  werden.    Ferner  aber  ist  die  Annehme 

mihi  plecuerit  in  Beziehung  onf  das  Subjekt  von 


Setae  hingegen  Die  bomlnem,  <\m  eit  1 


Ich  gJibe  wirklieh  etwu  darum,  i 
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Atlas  äntiquus. 


KxtjE^i;:  i!e-  l'!iil...:.jp]ii'n  ]..:nki;.|i.--  n.ir  Kidr.  K.lilIi:::, 

nuf  [VwW  Si-il I-.     ]|.-I  .■■  In,,  lielr  it    iiiTi'T.      Zeil  i-.'i^i'-^n  m.rilE'n  Hei,  er-|,:ir,n  kvnin'ii.  ..11- 

ilali  die  Arl.  iric  Al'ihrolele,  I. villi iH,  ,i(i,.it  ilii  .il  die  V-.-r  i 1 1 Ji j.; .  - n i I  (1«  ,-r  lUi.ie.  z:ii.e 


ä  noch  Dieli'  Vorgänge  jede  Glaub- 
it  abgesprochen.  In  der  Thal  Itnnn  es 
ritai  oioBB  Aristoteles  und  Thti.plira.-t 

hl  erst  nüüs  gebabl,  die  Eeiiiheit  d«s 
u  dem  es  stand,  iu  verdächtigen.  I£beu30 
sich  die  Widerlegung  dar  Behauptung 
Ll-r  Di-uliiii^  e-»i,.|ner  uoter  deu  hier  in- 
komunndsn  Ariitoltliichsn  UUJIui  grein 


heiteu  aei  Stelle 


irgend  einer  Stelle  bei  Aristct  oder  bei  den 

)f..Mi]T..|.i,i-.l   lii.'Ll    ^.  -e!il.i--,  ll   "erd.'ll.   iL,.:;  ■!!■■ 

dort  ernähutu  LeLie  ihm  noch  fremd  gewesen 
Hein  müfiiy  nml  nrii  enn  Jlcm.  an 9£e.-p rochen 
sein  HlnnP.  Das  ist  ja  freilich  nicht  »n  leugnen, 
daQ  gewisse  Gebiete  wie  das  der  Anthropologie 

waren  als  hei  l^nk.,  von  mittlen  Speiialwisaeii- 
anhaften  wie  Hatbematia,  Zoologie,  Botanik  n™. 

Dem.    l'  i  1 1 '.'    -,]:,<L;i:]il:;:e    f!,v:l.<-i|-.nii:  ^'■i'.i'.il.:. 

mit  R  anzunehmen.  Lenk,  habe  eich  im  weeenl- 


hatlen  iu  dein  Werlte  Lenhipps  keinen 
1-1:117  liiiil.ii  kiii.nen.  Iii.  hT'rdiii-li'-ii:  71;  i- ili.  1 . L r. ■ -l . 
Aueb  tli<i  Lehre  villi  der  LS q lij e k tivitii t  ii.'r  -inn 
liehen  Qualitäten  mcfl  nach  Arial«,  d.  gen.  1  H 
(l.  Woebonachr.  1800  Sp.  UÜ61  wenn  sie  auch 


daher   nicht  richtig 
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hüben  mai.    Ob  ei 

in  der  ihm  bei  Stol 

guthat]  hat,  kürm.'ii  wir  jitclit  Irnlnulnij Jon. 
Iljmffi  Vermutung,  die  freilich  spater  (S.  168) 
sn  gut  wie  zurUckgnnc-mrnen  »ird,  riaB  er  in  der 

Anajagoras  verteidigt  habe,  ist  Willig  nus  der 


Luft 


DtB  Louk.  mit  leinen 

;itet  Int,  in  durch  Diel: 
mvora.  104,28,  .ahncheiu 


Je  R  US., 


erörterten  Problem!  er» 
iiielti  ^icL^iiri,  iüi'v.'  l'riilifi'ii:  ^il  VGrd;uiktln 
als  aufsuhellen.  Verf.  gehl  in  seiner  Beweis- 
rülimi]^  mu  der  IjpiU«  der  Alrune  eus.  die  sieb 

snndem  all  eine  mit  der  Verscbledenartigkelt 


VortWlluuj,  die  Empedokles  mit  feinen  ib»' 
verband,  unhedingt  zurückweisen.  Müssen  aluo 
dum  Em]i.  Lcükijjps  AL^rdhrui^cTi  Uhrr  diu  *iim- 
Liche  Wahrnehmung  boroits  vorgelogen  heben, 
tu  keim  dieser  sie  nicht  in  eine 

S.lirit":.    Jii-  iLi'l,  .[!:■ 


ihrscheinlirher  ist, 
■etil  bat,  wie  dies  durch  diu  in  ihrem 


,e  priinUre  Eigenschaft  wie  Ocstelt, 
und  Lage,  noch  eine  subjektive  wie 


nltr'EOn  l'ii'  HikiT  Ul.[il::Liijjl ;  i.r-t  l.i  i 
und  Analogeres  dringen  die  Begriffe  „schwer' 
und  „leicht"  in  die  Naturerkleruug  ein;  durch 
•de  benimmt,  bat  auch  Bern,  dinsc  liopi-iffr  in. 

Erde  und  zur  Erklärung  der  SinnosqualilHtenj 


gemeinsamen  GeltangtbegrifF  der  Schwere  auf 
die  Urmtome  angewandt.      Diese  Lyaung  des 


Al.ii.TLlirb  .[:[■;  Sri ['■■.■  n:  un.l  [..■idiH  dj.:r:j.. 


Farbe,  Winnie  tun.  objektive  (jualitircn  der 
Atcmo  »lud.  Oher  das  eigentliche  Wesen  der 
Seligere  freilich  scheint  sich  Dem.  nicht  be- 
stimmt geäußert  in  haben.  Streng  m  unter- 
scheiden jedoch  ist  jedenfalls  zwischen  der 
Schwere,  die  den  Atomen  im  Zustande  der  Ur- 

gebilden  in  den  durch  den  Wirbel  entstandenen 
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Schmoralicb  vcninKllii>kl   sind  freilich  .11« 

Lba.e,  qni«  ilia  Kom.e  rtMamrii/  ]gn«gat 
•chuiiogan  T™  M^nrürtflnwiiii  (Dwpit  ISCS») 

l.p.n  .u  S0ll0n,    Mi.  der  Emteiufmge  an  sich 

Unnatur     ■■i.iii,-     d.r.ttwml«.!  i:,-,l:ul,;,. 
H.m.j.n..  <l»  in  sei™  torbe,,  Srre-g«,  seirer 

d-rMnr?    Qui  dontqi.e  credibile  rat  poCtim,  >, 

S5s=5Ss 

daß  iif  der  Arbeit  auch  maricborlei  zu  laben  üt 

sieb  nicht  entscheiden)  .™  späterer  iland  her- 
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und  89  trad  sonst  El  uuM  mitunter  den  Ein-  stobt,  bleibt  die  Möglichkeit,  da£  Statlnl  doch 
drnck,  Als  notiere  sieb  so  irgend  ein  Le&cr  etwas  nur  bis  nur  den  griechischen  Tragiker  anrficfc- 
auflalliges,  anderswo  wieder,  tili  bezeiclrno  vr  nur  |  gebt,  wieaiicb  die  langMSa^oiiooneiiilHTpsipyle. 


iil  scheint,  eben»  offen,  i 
iro,  von  Botho,  Sclians  n. 
dem  Epiker  als  stoffliche 

nügte,  des  dtnn 


Itiin'  AiiC-iib.u  l.ii-  uhi.  .W:sij.-oiLi!n'i\  ilr 
StoR  fordert  imcb  Allem,  was  darüber  "  sebe 
^■H^af^l.  i^L.   'Inn  ll.'i^liT.     IH    t"; i-ili;-1i   m-II.-i  ]: 

Hsben  sie  Moses  and  die  Propheten  nicht  gehiit 
^  ■■.l.h'i]  ^-ii-  ,ru.]i    iijrli:   ^i.'ii.':,.    i'l.  j-  11 

Pankow  b.  Berlin.  Hugo  Klgniis. 


.ntJueUe.de. 
lio  lindliuBgo 


0«!  11 


i{  die  städtischen  Dio- 


rit  geben  snnschst  eine  Übersicht  über  den 
[nhall.S.  I     aillsrinSni.-LwKn'    Ulm  Monat  Wh™ 

hei  Hesiod  In.  504  hat  mit.  fergeblich  in  er- 
klären versucht,  lin  bttotiscben  Kalender  bsl 
ili-in  hK.-1iii-Ti.--i-i  uril  iiliiTl>tii|H   :<"i\ hlP.it.  r .i-n;i.  II 


1,1-. 


,  Die  Verschiedenheit  in  der  Abstammung 
des  Adraetosrossos  Arion  WSl  sieb  allerdings 
beben  (s.  Helba,  Tbcbaniscbe  üeldenlieder  S.  131 
und  I'anly-Wisiiowa  s.  T.)j  aber  andere  sind 
allerdings  at.ft-»!lenö\  Da.  nun  Btatius  mit  den 
Phonisson  des  Euripide«  groBe  übereinstimmen*. 

nimmt  Verf.  eis  gemeinsame  Quelle  die  eile 
kyklläcbo  Tbebnis  sn.  Dss  gilbe  olto  nie 
Vortauachung  des  Kolophonierti  Antimacbus 
mit  dem  Teier,  der  frcllicb  uns  noch  weniger 
fällbar  brt.  So  gut  suob  Verf.  seine  These  su 
stützen    verfiel  Ii,     "IN    korn]iiL     -r     ilrmli  Uber 


1-  V'.  n'.iipm? 


ü-i  fl.;i.i  gEjingea  Material,  d 


8.  38—08.  DaB  die  Lenker  ton  den  Anthesterien 

{=  Lonäon)  lin.  46,  bedoutend  spater,  lin  88,  die 
Chol'n,  ein  Anthesterien- Akt,  vorkommen.  Wenn 
in  Aii^lHiplinin's'  Acheniem  die  an  den  Lenken 
in  S;.']ir'  [lins, in.  ilir  I  .lu  .1  ii  c  In  11  i  li..ji  v-inii  -iti.L 
(Ch.iün)  vorkommen,  s.   '  " 


London,  mit  weither  dia  AunUhnuig  der  Aehamer 
verbunden  war.  Aus  Tirol.  11  lö,  der  die  An- 
tbei-HTiim  -l  ipii^TEci  Jicvlcn  nnnnl,  folgt  nieht- 
mgnnslo.  der  Gilbsrtsdion  Hypothese.  Thnk. 
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UalnL-ii  nirfit  von  iu«,  sondern  von  UM  '1 
'        haben  diu  Kiloün  gegohon.   Diu  The 


«Mt  oh.«  iipi  Av 


m  Ainmtnv  nennt,  ist  wohl 
*<■»■<»  in  schreiben.  Was  m  Ar.  Ach.  1224, 
wo  dar  Cboönsiegervom  Basilens  ilt.ii  Sii'nrHtcnnk 
verlangt,  hnmi'rkl  wirdr  TT,.  L-njitUim  ö  ß[ 
nxi  iO.  ,1t,«i[i",  üt  ein  hinter  Schluß  (Jpa)  und 
ms  FahlscSluB.    Daß  diu  dem  limuüischen  Dio 

Lenaos  begangenen    Lenken  um   selben  Orb 

beiügtichen  Funde  Dörnfelds  fuhren  nieli 


im  Derbst  -  S.  109—115.  D 


llikiinrioli-  n-il-'l  r 
die  ländlichen  JJion 


1 1 e LT-. .-. Ii  1    in    ili'ii  Ach«riu>i-ii  ni.ln:  Aüij.liill  

Abreisn  nuh  Spirtm  nnd  augenbh'cklitho  ffilek 
bahr  ist  leltlich  undenkbar,  nnd  das  Kommen  des 
verwundet«!  Laa.act.es  ial  es  obenMIe.  Wenn 


Chjtmn  mit  den  Choeu.  Der  Marne  'Cbjtren' 
von  den  GeflBen,  aus  welchen  den  Toten  ge- 
spendet ward.   Ad  den  Cbytrui  bat  mu  blci 


.  —  S.  139— U2. 


ie  folgenden  BemerhtlD 


in  halten.  —  S.  85—90.  Die  Welnlelo  findet 
in  früh  im  Jabro  statt,  als  daß  die  Utudlkhon 
Dionjeien  (Monat  Poeeldonn)  und  die  LenHen 
(Monat  Gamelioa)  auf  dieselbe  baaogan  weiden 
können.  —  S.  90-100.  Bei  den  Kindlichen 
Dionjsien  spielt  der  Pballoe  eine  Bolle.  Phallos- 


berUeksichÜgt.  I 

anf  die  '  " 
wd. 


Tbun  und  Leiden  —  lag  den  mit  Dlonysosdienet 
i-.-riiini'-i-r.H  ii  J-'i--ti.-ii  uliiii'  Awrit'-l  zii|;rM[i:l.'  ilthL 
inullfi.  liertk-ksichtigt  .erden.  Das  geschieht 
nicht.    Gilberts  Lenaen-ilyputhesa,  nach  woleher 


luruckgewiesen,  aber  kein  Versack  gemocht. 


WOCHKJJSOHRin'.      [16.  Dotembar  180CLI  1452 


iL  lju:tcror  i'i.-^ii^Li  !  r.t]!;'.c  [L  ivi.:  liii:  l'iiin-n. 
ip  l.m-  Ar.  Ach.  501)  an  die  ländlichen  Dio- 


lugowieseu  worden.  Dabei  scheint  übersehen. 
dsB  die  Bodonhostellnnc;  2  Monate  Iraker,  im 
PjMopsion  (PInl.  Is.  et  Os.  69)  beginnt,  also  im 
Postidson  endet  und  meist  schau  beseitigt  ist.  Die 
Förderung  des  Getreidebaues  kenn  mithin  w(  " 
■Uns  nicht  der  ~~ 


,■,  i»i..Tii:™  ,l.-.H„(i;,.'l„.|.- 
don  olonsmi.i-r.on  M y SU:  rien 
.in -inrnnsiäglicn  fest,  da£ 

;.li,Lii'i  i:.  t'.nliiolbiib.. 


riJHIfii  .Elb:  ~i  im- Iii  ein'  Jiiln.'^v.^ir  ■:]■.„■;. I  ..Ir.f.ii- 
sollen  i  fflr  die  =™Uo  ist  WinWr  die  rechte  Zeit, 
Aristo!,  de  rep.  p.  211,28  Bett.  Zu  einem 
linchioitsmonnt  gelangte  nun  also  »ob]  dadurch, 
dag  dem  Zens  nnd  der  Hers  'J'hco^iuii'ti  irr.- 
stiftet  waren;  ein  Fest  durfte  nicht  in  der  Jahres- 
zeit umherirren,  c!  imiSto  ihm  ein  MondwoiiM 
zugewiesen  werden.  Der  Name  des  gewählten 
Monats  Gamelion  ist  nlsn,  sofern  es  sich  nm  den 
unmittelbaren  Anlaii  bandelt,  anf  das  Fest  surTick- 
luiUkren.  Weshalb  die  Theorien  dem  Herbste 
angehen  haben  Süllen,  ist  nicht  ersichtlich.  — 
Dm  Verhältnis  der  ländlichen  Dionysion  in  den 
I>naW.  hat  der  Verf.  nicht  ins  rechte  Licht 
gestellt  Er  hülle  guluien  sollen,  ilaB  die  ttr- 
sprOngllch  ländlichen  Lanier,  erst  Usch  und  nach  I 


S.  ilfi  hnüi'l  ..irlj  ^lii  -i:it:i-  i.,  S.       im  it;.- 
S.  tölueu.  Sollten  du  bloße  Druckfehler  tOn(f), 
so  ersuchen  wir  den  Verf.,  in  Znhnuft  eorgfiltiget 
an  korrigieren. 


betuiden  sich  einige  so] 
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;-Vli.il.'  l..':<.[L.].'i:-  I  rjin:  |.:iL^li(  lüi 
iarnlieil  von  Philologen. 

Ihr  AnB-TiWM  UeliC  i-lner.  a, 
•-■u:i.[.'L.':i   mir   rii:?.    r'l;[  h":uti 


.  sein.  —  Ebenso  msrlit  man  die  Van»ei- 
ig  des  Erklarers,  venu  et  tiue  andere  v(lr- 
rlige  Gestalt  we^n  ihrci  noch  oben  gericbtr-Ian 
Blickes  >ls  den  Sehe,  Kalchas  deulel.  Abge- 
sehen datoii,  Jnfl  skh  über  die  Hiclitigkeit  Her 
Beobaolilung  inboirelT  des  Blicl.es  strailan  Iftl, 
Iniikulet  dieses  Argüuieiil  riin'u  kiLii^f-'e^iikiit- 


r  Hbomiigfo  mich  die  Duuimig  des 
i,  in  wplchem  P.  den  in  stummem 
ror  Horn  Kenig  Teulbras  alUenden 


Iii»    |N„.  W| 


,!riv:J:ili'  ['rilii-liil/  'it:r  'i. 


die  Aufgabe  gesiolll, 
«dichte  seiner  Hoir 


„Wie  man  in  TirynH  und  Mykcuü  (Ii«  >l-i n.-ri -ich e 
Zelt  verkörpert  sieht" ,  sagt  Cnrtinn,  Bsn  *nf 
der  Bnrg  von  Karylnini  das  lenrliilc  ßriccliiin- 
Imi";  und  abgesehen  von  Mistri  gient  m  »ohl 
■1:1  .irjLii^.iiij  l'cloijoatics  keinen  Ort,  in  den 
linirn  ii  ilii'  IlMniHNm^iT.  in  ei.'  IV.in- 
Wiche  Xiltereelt  so  lebendig  hervortreten.  Ei« 
tohardonin,  Hucuoa  de 
terllche  fiaoffroy 
de  Oarylena-  Aas  -Itr  neueren  Zeil  engl  in  d<-r 
Geschichte  von  Gortyn  das  Bild  des  griechischen 
Salionalbelden  Kolokotronis  empor,  der  im  An- 
fang den  Uefreinngskriogee  sieb  in  Karylauin 
feetsetate  und  den  Türken  mit  Erfolg  Trotz  bot. 
Der  Verf.  fordert  seine  gorvvnijchen  Landaleute 
nnf,  dein  Kolokotronis  in  EhreD  in  Kerytaioe 
sein  Denkmal  an  errichten. 

Dm  vorliegende  Bach  bildet  den  ersten  Teil 
iI-t  äi.'-rhrtilmng  vnn  Gortyn.  In  einem  fol- 
genden Teil  verspricht  Verf.,  (Tri,  .ii  (hpi  rofr-j- 
«mÄ  en  behandeln  —  was  wilmehebllktl  riole 
interessante  Beiträge  Sur  neugriochiichen  Volks- 
kunde bieten  wird. 

Upaela.  San  Wide. 


enik  im  Sopl.  USUS  im  Auftrag  und  ra 


a.ei  Straßfn,  die  vou  Aquilaia  r. 
ortuo  (Oberlaibub)  und  von  Tergeals  n 


II.  Der  krainivcho  Abschnitt  der  Mira: 
imoun-Slicla.  Du  dringendgie  Bedurft 
i.nii  iä,-r  liin: i^üiieu  Okkupation  war  die  Vurbt 
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lir.-liriiliTi  t.rk;i:ml.  1 1 1 LT  h"  inet  li'-lnn  K.i^'nH'. 
wie  die  Beieichnung  jirocfomr»  Keigt.  Die 
nlch  sie  Station,  CViicwm,  lag  nach  der  Tab.  Paul. 

rl  it  M  ii:--  'wichen  der des  praotorinni  nnd  der 
nun  folgenden,  JfeorälHHani  (bei  Dmovo),  einem 
■vi.lbtt^  Ii  Kii..Li  l]|>ii]j[u.  ^.4^^  icrijrlm  itcil  lu'rri'H 


Feld  dar  Bearbeilnng  » 
ein  wahrer  Dichter  zugleich  eine  sn  nmfaug- 
.r:i,^].i  H,il,i--nhair  und  ein  so  sieherei  nnd  gTtind- 
llchc-i  Wiwm>  bcjSKCti  »ic  Millun.  Fingt  man 
oral  nn,  aufzuzählen,  v«  er  alles  gelesen  and 
In^nil  b™ltijn  hat,  w  6,„I-i  ,„hii  kf.iri  Ellrlf. 


.  Athen««,  Hjgiuns, 


i.ii'onini  null  i!r:i.  C'l.i.'L  v.m  S' c vi .iriun u i:] ; 
werden  in  sorgriUtlgeu  Faksimile;  inil  mehrfs 

Die  haigelllgK  'Üb3kh  .«karte'  e- 
spricht  seihst  bescheidenen  Ansprüchen  nie 
WuserlHufo  nnd  Straßen  sind  kaum  in  unt, 
*fhe"1"n,  <][,•  il<nlen-^-na!tmn.'  i'-i  nii-li-  , 
Bedeutet,  mehligere.  \as  T.nt  nufführl,:  l'in.l 
sind  nicht  an  finden;  kurz  die  Karte  orleicht 
die  'Übersicht'  keineswegs.    Wir  hoffen,  d 


die  Auffassungen  der  Dichter  and  Haler  der 
issance  modifiliert  zeigen.  Dun  kommt 
eigene  freie  Art  der  rjngiataltang  äei 


'[Vene  nicht  ankam.  Dar  Mythos  »ar  in  seinen 
Augen  nicht  bloB  ein  anmutiges  Spiel  der  Ein- 
n  rier  fy^l.nlitcU  Ail^lnir* 
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huh»  -  Coimficini.   HlnHj;art,  Vetilar.' 

A,  FnrtwJiigl.Th  IWtirfliVirtg  der  Ölypthothtk 
Iv.mE.r  I  ....l-.-.  L-.r"   l,::M'ii'i!,n.    :.L:i   ■  i  i .- ;i . 


Verlag  von  O.  R.JI  BISLAND  In  Leipzig. 


Handbuch  der  Geographie 

Dr.  Hermann  Rdalburt  Dantel, 


iiiriii.!:l-rli.'[L  lilmliT.      ~~.\'.;  " 
.■■Ii;..,...,.,.,  ,„,:„■   IMI,.  ■  -•■ 

l'r.i.  M    1'.'.-.  I'«'"  M-  13  — 

K%.  gfl,.  M.  i;i.'!0.     |     Elrg.  gnb.  M.  1330. 

Fiir  ÄinA  amgM  X.  40, 

Qeroen  5er 

ylfrikaforschnng. 

>or  reifere  oWscui»,  Jugs.,,1  »od,  Jon  Qi.el!o„ 


Die  Heroen  der  Nordpolst-forschnng 


Km  »■:..[  i;fL.'li:i;,  .iL'  i:lr  iJ - r-  ]!.■<]  r,  <  :i  nTi  r, 

ü«idEn  Uimra.eoboT  Prof.  Er.  Obr.  Beiger,  Charlott 
fort,  Berlin       Mettomtr.  10  H,  m  «nden. 

d,  LelPHUj,  Briefe  und  aTanuskripte  an  einen  der 
nbürfi.  Knensbeokn.tr.  6,  oder  Prot  Dr.  O.  Btjt- 

TWensiinan  und  Anerigwi: 

Jmrr^dM  S»v^30cttSe^flSr,°  '.  .'  IMM 

LiÄ^ctnUr.r's..«:  :  :  :  JHH 

Abr.  ElnutbioropLiluü.  I'.i  !: rn :■  ;  r^-r.in 
der  Philosophie.  Wirtahaft  und  Pyinophie 
...Lü 

■h.r  j,<„-i*.  l„-f !.-■:,..-!..!  .-i  '1  -.-jll.r  I.  S>.  .1.  [ 

(0.  WeiBaafels]  1680 

Tb.  Anousl  of  Ow  British  Scbool  >1  Mbons. 
Ho.  V  IB.  Weü)  ItSI 

Karl  BrttHmvin,   Griechische  Grenuastik 

Rezensionen  und  Anzeigen. 

Är  DyroPZ,  Demokrit  Studien.    Loiprig  18UÜ, 
Diettrrieh.    168  8.  8.   3  M.  ». 

El  folgt  in  §  2  IS.  19— SB)  eine  Untersuchung 

Diere  er  mit  jener.  '  Wlhnnd  Heraklit  und  die 
Elsaten  kraftrollo  Versnebe  gemocht  hUlten,  sich 
aus  ilmi  Fi-iHpiiL  der  StnfllcLrc  in  befreien,  bebe 
sich  die  Atomistik  in  ib«  Ketten  «orllckbegeben. 
Die  Begriffe  des  Vollen  ond  Leerenden  war 

bezeichnen  bannen-  1>.  sucht  nachzuweisen,  daß 
Lenk,  im  Gegensätze  zu  EmpedoUes  ond  Anexa- 
gorns,  die  von  Perm.  <ur  Annahme  nichlslon"- 
licbor,  jenseits  der  Welt  des  Scheins  gelegener 

Kern  dar  und  seien  grobsinnlieh  godacbl.^  Schon 
nicht  nnr  dem  Tastsinn,  sondern  aneb  dem  Ge- 

KrHft« fort  schritten,  lur  Anfsulluog  rein  mute- 
rioller  Flbulplsi  und  somit  selbst  über  llerahlit 
und  die  Pythngoroor  mm  Standpunkte  der  liieren 
Mileiisr  lu  rück  gekehrt  sei;  der  Atomismns  sei 
niebu  anderes  als  der  Widersprach  der  forl- 

sichtssinn    entiogi    es    habe  nur  nooh  eines 
Schrittes  hodnrft,  um  ton  de  an!  mm  Atom  n 
gelangen.     Anch    nach    der  Darstellung  des 
Aristoteles  bilde  die  „vnlglre  Weltnnsicht*  (!) 
die  Grundlage  der  atomieti  sehen  Theorie;  die 
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Ifi71   p'n.  61.]'  DEBI.IMEß 


|2ä.  DbmuiW  1600.]  1*1» 


klärend  gewirkt.    Audi  In  dm  Elmdheiie. 


den  Alteren  l'bysiolngen  anfuhrt,  stehen  auf 
schwachen  FIIÖbu.  Er  beruft  sich  »ufiar  auf  K. 
F.  Hermann,  don  wir  hier  füglich  boinilo  lasieu 


K«it«n  «blichen,  durch  üisllcr,  Nnwrji  n.  u.  nlj 
IJtng!t  alt  ungerecht  erksnnlau  Vorwurf  i! 
ILuariiliamua  hat  Gomperi  S.  2BSf.  iuiDckB 


Ari.iTinuiih--  lij'geu;  aber  snr 
knaute  er  «rat  durch  die  wahrhaft 


hlliIci,.  Sie  Li : Li £-■  ..iL  l'lIlcU.lIil-ji  .MiiOLTihi  ^ 
itten  haben,  die  iu  jener  Zelt  ' 


Mlng.l  aufgedeckt  n 
ri.'-<  Ari-'.ulL'li'-.    durch  ,li---.';i  ^riLndli.'li..  K-ir.k 
sogar  Epikur  ho 


Angriffe  dea  Stagiriton  gegen  die  Atoiniker  auf 
den  Gebieten  der  Pij-chologie,  Erkenntnistlienrie 
".iL.]  \.ilL\r|iliih>...;.lij.:  .■;l..-.  -.  jlt t'.'il  1  ij ri - 1 L  1  'rL. k.n;: 
und  weist  üboriengcnd  ni 


L-rr:::  -i  ■  c- 1 . ■  ^"u iL rioi T  ml'  die -L  ^vL.viLri^c  I  "r.L^L- 
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Standpunkte  nahestehenden  Auffuhrungen  des 
Verf.  ÜbiT  den  vnr»ib?p*?i»*l  p.Npidüi'in  Cliarflklci 

llimmen.  Dil  Recht  weist  er  anf  die  gleichfalls 
populär  fiphaltim:  At:  d.*r  l;.'!]i;\jai]  i]i  di:r  erbten 
Rede  de:  Isokratos  hin,  die  »ach  im  einsehen 

l'nt  Rfflmist  '*><•■  tümiT.,  ]J.  ein»  Boiuilsuu» 
des  letzteren  and  iwu  Beiner  beiden  ethischen 


mit  Zillen  Beurteilung  deckende  Ergebria  IM: 
DumokrLI*  Moral  be z eichn e  I  sw*r  Htni'n  Fort- 
schritt gegenüber  den  uiiremuii  Vorstellungen 
der  gricihifchon  Volka.oliBiuni  nbci  dio  Thit 
dea   Schrates  ist  einB  groflirtigere  Leistung. 

Eadoioi  u  der  dei  Dem.  und  Uber  die  Gründe, 

alohtigt,  diese  dagegen  völlig  Übergangen  hat. 
Es  mag  sein,  daß  bei  Eudoios  ein  Fortschritt 

ayllociaüjch  begründet ;  ober  der  Mangel  dieser 
Eigenschaften  erklärt  nicht  hinreichend,  weshalb 

»mm  Demohrit«, gelegentlich  envlbnt  hat; 


der  Luit  schwebende   Hypothese   durch  eine 

die  vereüitelten  Übereinstimmungen  zwischen 
beiden  Männern,  die  D.  hnranssuhnden  glaubt. 


würde  llIj  .Jlu  Bchauptnnc;  wagen,  Duraokriti 
Im  hoben  Greissnalter  entstandenen  ethischen 


handschriftliche  Überlieferung  vor,  waJusnd  diese 
nach  der  nettesten  Ausgalio  von  Heuse,  die  er 
aelbat  hierbei  anfuhrt,  ganz  nuders  lautet.  Zu 
Fr.  2  wird  S.  135,3  bemerkt:  rtufii«  uud  irtti- 


■rJW  konnten  nickt  von  Dum.  herrühren,  da  es 
naohnristoteliscbe  Ausdrucke  seien;  die  Unrich- 
tigkeit dieser  Behauptung  ctigt  ein  Blick  in  die 
Loiika.  Die  verschiedenen  8.  135,3  aur  Auswahl 


Sophie'  {S.  157— 1J6)  »erden  über  die  Ver- 
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 1  '/.«a->*mil\.;'i,M  III  trlin„,!l  ,ik  Hi.frifl,!. 

I.'nvli  lri';'li:ilii--^n:  :\  rkl.ir  iv i;    iiii-j".  r  li-i-ri^- 

imrd^ii  li.iim.  hrh  -i-i.i  ine  !^LL] ' Ii  i"  Ii  <;n  I,'.  .'j'i- 
'-LiLr.'i'. :!:.  ']  N.r.:irj.hil:.-.i|.lii.:       ^.i.'I.Lli.il.i-  /.-..l'- 

Üefer  stand'.  Diese  Worte  nabeo  mir  dann 
thun  Sinn,   wann  diu  älleslon  AWkcr  dt« 


Audi  da|IdiBbaTni&«EHcIilsllutklTiBiih 
(SlnumoajnuXXV'lII  g.237ff.)  einen  neuro  ptad- 
lichen  Interpreten  gefunden. 

Berlin.  Paul  Wendlatd. 


T ■'.ki'iLV  [Li.t1l.lli  ..ni.:illj..iii  F [ ^ ü : LI i - ;r ■  ■  I  it  um" 
die  'nrcvilfla1  der  kiiltscboii  AmnGtknngDr,  tu 
poBon   Wert  gelegt  hat.    GewiB  kann  kein 

l..n'rr.k.i::.  hl...  I.i'-Li':, ml  i-.nh,  ] .n.il.iiNLiin-  11:1- 

Bicrbkichus  Work  zu  wordrlngons  abet  wt 


A.  Ludwbh.  De  PhUonLu  earraine  Gn 
Indaica.   Kltaigiborg  Ii"*).   8  3.4. 
N.l.:!l:I.':ii  l.-.iil'.u.-li  i'i  !il      ii:..  Hi  lull  ^1  ik  ■1.^ 
jüdischen    F.pifcüre   Tboadolui  behandelt 
(s.  diese  Wochenscbr.  [809,  Sp.  900j,  beschäftigt 
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1900.  H.  fettet.  8. 
Die  AMhuiÜIhhj;  ppfelt  in  •»< 
Bücher  IV— VH  lies  Epos,  in  dl 
abgdaBt  nie  I— III,  fallen  rot 
Dichters  mit  Nero  " 


en  Redaktion  nu  Liicini 
oir.jjüfiiüt.  Weiler;  das  ganze  Epos  ist  vorfaBt 
«wMi.in  .Mi  fi-t  iL,,,:  April  Mi,.  U„H  l,..f,*-i.r, 
geftHiga  Do  .Verführung  bestickt,  aber  Übertragt 
nicht.  Daß  Uber  £000  Varia  in  neun  Moniten 
gedichtet  sein  sollen,  I»  selbst  bei  einem  Dichter 


!!Jri.-,rkrii:j  1.1, ,1 


„il, ■«];„;. 


n  äe 


i  >n  gar  keiner 
:[•  ^■inu]ii  ;;rül].:r.'[:  T.:il  i-L  i-.  nll.T.liii--  da* 
letzte,  diher  auch  nnvoUendet  gebliebene  Werk 
des  Dichtere  lind  muBtu  hei  seinem  litterarischen 
JfiograulLOn  orHL  hinter  dem  inCOtdlUm  Urbit 
kommen,  auch  «enn  die  drei  eisten  Gesinge 
schon  rorber  pitbllaiert  waren,  V.  giebt  sich 
inntjilf  Miilir,  Luc.i:]  aL:i  riin  ^InLÜiuiLki  .'im-.- 


tt  der  Versuch  ni- 
die  silme,  äia  tallicae 


und  daher  uoth  an  die  Freundaahaft  awiseben 
Säuger  und  Keiner  in  dieser  Zeit  glaubt.  Im 
II.  Dach  (SOOff.)  mag  die  Verdrehung  der 
fi.wiiictiLf  h1,:Ilit:  C  rii:i,l,n  v.™,ls!k  Sülm 

nliLiL-  ili.-.ü  üritc  Fälschung  aog  die  Umge-itfiUung 
des  Todes  von  selbst  nach  sieb,  wenn  der  Dichter 
sieb  nicht  selbst  LUgen  Strafen  wollte.  Er  tonnte 


in  den  Mund  logen,  En  konnte  urnnler  den  I'nrtei- 


Tbrquali  |V.  583),  s 


...  J- ],\ no- 


torischen Glenzworlen  (V.  600-0041  hat  Lncin 
hier  nieder  se  hoelnfluBt,  wie  er  tun  der  Hhetorik 

von  Pl.arsalus  zitiert,  das  er  hTwirkucbkeii"nte 
gesehen  hat.  Nicht  Schmeichelei,  sondern  rhe- 
torische, wenn  mon  will,  poetlsebe  Gründe  babtn 
die  Todesworte  den  Domlliiis  diktiert;  in  ihnen 
iin.l.-i  .Iii'  Anrnliiii.-  j.'ruu'  seilen  ttsdaktion  keine 
Stttiie.  Ebenso  geben  «tier  noch  die  anderen 


schwomng  fallt,  soll  auch  noch  jene  zweite  Be- 
daktion  der  Köcher  IV— VII,  die  llinznfllgung 
der  gehaasigen  Stellen  gegen  den  Herrsche 


..  1I,iil[  : -:.ni,l  .1..':  Vi.-r:a> -'-vi,  .in  .Ii"  j^- 


In  dem  sehr  gereizt  klingenden  Vorwert  Bar 
■nili-u  Auflage  Vb.rwA.hrl  -.ich  der  Verf.  gegen 
■  Bt  Liriii  Im-  aeinos  Büches  in  D  ««sc  bland. 
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Was  dar. 


en  Philosophie 

"*i  ■■■Ii.:  -■.  irn.Br  Hi'ilh'iLiiniy  vit-c1i;l1T[.  iv. 
dieses,  diB  Griechenland  die  Welt  im  Kleinen 
i.-L.  Iii:  1 :  h  nra!i  I  er  der  Grieche»  lindcl  l f  diu 
wichtigsten  Vilkertvpen  wieder:  der  Gritehe  ist 
;ii;<kliL,-!i  '-k-  der  Ii :] !;  I  ä:i  1  ?  1  ■  L".  ivi!  (Ici^ri:  I - 

/.':<■].  iri'l  Un:wr  [..'!ih::i,M:]i  iinuin  iI.t  I':.l7]7..-,-, 
-■\|-.hanii.':-h.vi- !ili:.iiii^Li-.']i  wi.:  iin'rl>i:'.ql-i'lti:.  ]'r 
ill^l  iT-LkfiiLOI  iiji:  :iL[i]"  l'Lri.i:k:i  ir.  rlcL  Eilt 
Wickelung  dnr  griechischen  Philosophie,  bHlel 
aber  EU  bedenken,  diE  das  Laben  der  Volker, 
wie  ir  sich  In  Heulen]  LlL'.Ltn-lL  ausdruckt,  im 
kpitiern  I'imkli'  -mil  Moser  ab  |;e  schnitten"  da- 
steht. Durch  »ohio  Hetrachtungsiveise  wird  alles 
klar  werden,  wahrend  die  Gedanken  eines  Herder, 


iimfant  die  Vorbereiten- 
Griechentt.n>,  das  Zeit- 
.iriil  rler  sl.ut  liehen  Or- 
ganisation, bis  um  600  T.  Chr.  Eine  streite 
Periode  Im  .-.dehnet  er  als  du  Zeitalter  der 
wirtscbiftliehen  Kämpfe  in  der  Form  einet 
Kaui|>fcr<  der  Demuhnttie  ;;¥gen  die  Aristokratie. 

ilire  I.i:1il'ii-iiiiHVl»-iiiil-  .Iure!]  i -i  liliv'ik.lliiirhos 
Wcltgcbiude  eis  ein  Weltgcsetl  dariustellen. 
Darauf  folgt  die  dritte  Periode,  du  Zeitalter 
der  BlUle  und  des  Perikle«.  Dem  funkllonto- 
.  M.lriL  Kiiqf.'y  i'erikh:-.   -ii|fi  der  Verf.. 

Br  nennt  Mine  Philosophie  ein  Produkt  der 


kann  sagen,  daB  er  in  der  Tbnt  im  Namen 

G'.ILr»  fre]"|!rri  hat",  üiu  die  Menge  eil  v e rl nck eil 

stippus  hingegen  ist  ihm  der  Ratgeber  der  Be- 
güterten und  vom  Schicksei  Begünstigten.  Zeller 

gritnliere  leb",  enridert  der  Verf.,  „meinerseits 
allen  Iliim uii Wl^ck» ärmorn*.  Plalomi  berühmter 

geringste  IdeiliUt,  vielmehr  du  notwendige 
Prednkt  der  VerlUlniaie  jener  Zelt,  Die  fünfte 
Periode  aeigt  den  Unterging  des  Gi-jechentuui» 
nnd  umfaßt  die  Zelt  von  der  makedonischen 
Herrschaft  big  anf  die  Erscheinung  den  Christen- 

Gescllcoheft  su  errichten,  von  der  min  dio  ein- 
zige Lösnng  der  Lebensfrage  hoffte,  blieben  er- 
folglos; und  wu  den  Wohlhabenden  nnbetrlffl,  in 
hatte  (jt  «tob  bekanntlich  nach  und  n  ich  erkannt, 
diE  er,  indem  er  mit  seinem  Beieblume  nicht 


bocli  bis  auf  die  Blüte  traten  euch  die  Keime 
dos  Niederginge  in  Tage".   „Selbst  Anuagoraa, 

^.■tnii'.urn  l\.irrLL|iri:in  ilichl  illllii'tillirt  l'h1llO:Ii:ii-. 
Eine  vierte  Periode,  der  die  Sophisten,  Sokrates 
und  Plato  angehören,  wird  von  dem  Verf.  eis 
die  des  vergsbendou  Griechentums  beieicbttat. 
„Ehre  jegliche  Vegetation  verdirbt  sieb  un- 


itelhnTg  mit  den  Glücklichen  des Tegel  klmpfte, 
einen  Schlag  iuf  denMnnd  geben  wollen.  Mit 

Zeit.   Heide  Volker  „reichten  »ich  «MlsBlkb 

gsgenmgehen.  Ans  dem  (irlechen  nnd  Bomer 
wurde  langsam  ein  Christ1.  „Der  degenerierte 
Bob»  der  Marathon  ouse  hon  hatte  in  Venweife- 

Aufiaaeung  nm  Leben  geändert". 

entnommen,  wo  deAitende  Gedanke  des  Verf. 
eine  greifbare  Klarheit  gewinnt.  Vorwiegend 
klingt  die  Sprache,  die  hier  geredet  wird,  se, 
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l!:-: ;jic  i';][U)i.i.i::st,!ii;  \viinii:N-ciü:[n.    \-u  n..,,B',:,  mit; 


(r.hungen  gemacht,  die  jelit  zu  einem  vorlSu- 

dun  Reiseberichten  seit  Ludwig  RnB  BUtl  ii.it- 
nr[fCEfüliHP  Siiitto  von  l'hvluknpi,  die  einer 
.  ir-  ".  h.  ii  l.-i  [iiiii  r  ii.'JiiLM-.:  n^-i^i.gwf  ^  .r  lr-11 
l!t  Mykenisrho  Visenscherbe  n,  die  Her  ufien 
:i.li^L]i^ijL;vilHi!.i^lh'.  :[.[,  .'.k,  , 
•ua  dein  Erdreich  h*ran;;]iulte.  konnten  keinen 
Zweifel  d»rflunr  lessen,  usB  M  dieser  Sti.llc  eine 

und  die  Ausgrabung  hut  dien  in  vollsten  MaBe 
bmUtüp.    Ju  Mchraykeuiscber  Zeil  ist  der  Flau 

i«t,  tru  er  Über  die  Fruhieil  der  Insel  lehrt. 


U.m.'vii  .m:!j'  muht  iEl'i::  ii  I!..i1.ti 

(in  0,B6-(l,ÖO.Tiefe)  beginnt,  so  ist  ei  erhUrlich, 
daB  sie  in  ihren  Dellen  viel  tUrker  gelillen 
hat  u)>  dii.  unter  ihr  Uegor.de  3.  Niederlassung, 
deren  Meuem  fsel  durchgängig  auf  mehrere 
Meter  Höhe  erhellen  geblieben  sind.  Auch  die 
orsl  in  i!i--vi^rleriAiisgranungflperiodemnfgedeckle 
'PJastaalige',  die  der  jüngsten  Niederlassung 

geblieben. 

Wenn  die  Leiler  der  Ausgrabung  ilie  dritte 
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Edgar  betraut  wt  gewählt  sein 
in  einer  elwu  früheren  und  einer 


:  eine  Besudelung  J  j,  hv-A 

<-U  v„„T!„:r;t  ;„„<■,!, all. 
.  der  die  beiden  obersten 


die  Finde  der  dirnnter  liegenden  drillen  Nleder- 

Kultnr  gini  unverkennbar.  Die  im  Frabjihr 
189B  aufgedeckten  Stockroste  mit  Wandmeiere 


der  Britischen  Selrale  ui 


lediglich 

agyjiliwlut  intago  gek. 


iIIi'^I  lr^l-    .\^  V.1;-i    iv.r  i.']l 

■ri.-IHi'.r    -jii-l.  iii.'   

der  früheren,  daß  in  ilir 

I  Jen, 


lieste  gafumli™  (Aimiml  IV  fi.  2Bf.).  We  W.ad- 
milerei  Ton  Phylekopi  stellt  sieb  neben  die- 
jenige von  der  Hurg  in  Tjryns  «nd  lile  D 
elellii-igen  des  SütF»  «.' rtre-.  Hubet  i  w.  l>pl 

gevtlt-ger  Mer-gi-  gefmcV.on  Va^n^ba-t 
lieh  iorh  »leb«  I-Lnr«..  b^:  ilrr-rn  :o  . 
noch  r,w*  Tai.  /«[.bor.  »u-  0«  -Ainu«t 


t'otrie  gefundenen  Te- 
Besatzung  in  der  agyp- 


in  gefundene  Anlege  vermutnrjg&weis* 
.elficnrtge«  Slil  -ogn.äer  M".fe  eef-iut 


o  besonderen  Wart  e;b«i  d.e  M-pi- 
lin  Tbera  anter  der  10  m  haben  Bllns- 


It:i  Aj-Wlil-i  i:.  (T.eer  MtngH.  Juli. 
Ar-."-.  H-r«Hes.  nVt  «ort,  Zoe:  und  IWd 
Besondere  heuBg  kehrt  ein«  IJedikiilitmsfum 
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ist:  flnii  t*  "SlH™  oder  'Ellviiit  (pl.  V  n. 
71  ff.).  An  Artliteimrglieilerii  I»  diesmal  noch 
.h  i  r:i -lt  Lrclii]]Jeu  als  bei  Potdes  Grabung. 
Du  Sntidstoinrelief  eines  nach  rechli  schreiten- 
den Kriegers  mit  korinthischem  Helm,  Ruod- 
■chUd  um!  Spsor,  zeigt  lediglich  den  in  eine 
arhtihte  Flficbe  gebrachten  Kontur  and  fast 
keine  Hodellierong  (pl.  9):  ex  wird  -ohl,  «. 

Reichet  als  bei  der  früheren  Ausgrabung  sind 
die  Fnnde  au  Terrakotten  gewesen.  Kopfe  einer 
weiblichen  Uottbeit  mit  Schleier  m»  archaischer 
(pl.  10),  Apbroditebaple  aus  bester  ZbK  [pl.  II), 
aber  aueb  gunae  Figuren,  männliche  wie  »eib- 
lir.h*'.     teilweise    an     :lii<    '['.mn-iiiT  H'rirm'rml 


Gerdener,  <lc. 


.■c  Teilen  su  viele  Ändvi 


HirKhlutd  (Rhein.  Muse™  1887,  S.  309)  durch 

du ich aus  eine-  Betätigung  der  Angaben  liero- 
dc-Ü  (II  178)  lieferten,  wonach  diu  griechische 
Ansiedelung  nicht  Uber  Amnsis  hinnuireicht. 
Diese  Ansiebt  wird  jelat  auch  von  Hogarlh  und 
Edgjir  übernommen,  welche  anualunen,  daß  die 
hier  anläge  gekommenen  FundstUcke  einer  liieren 
Kullur  nickt  einer  griechischen,  sondern  viel- 

(8.  48—  BO).    P  ^ 
Berlin.  H.  Weil. 


nweiten  Auflegt  gegenüber  einen  Zn 
338  Seiten  erfahren.  Die  Erweitern 
In  erster  Unie  der  Syntax  mgute  ( 

worden  war.  Aber  aueb  die  anderen 
Gnramallk  sind,  wo  es  not  ihn,  mit 
derer  Dehandlung  bedocht  worden. 


dem,  der  nicht  in  der  Lage  ist,  die  Arbeit  der 
s|N7:L.:lL..>r[;lLicbi'iiden  Indogermanisten  im  einael- 
nen  an  verfolgen,  ein  Sild  vom  gegenwartigen 
Stand  der  Suraehforschang,  und  dadurch  wird 

mittel  für  den  klassischen  Philologen,  der  Beine 
Tkatigkeit  auf  ein  engeres  Gebiet  beschränken 


Auszüge  aus  Zeitschritten. 


i  Iber  Medif.kotit.ucn 


er  cuinMti  und  die  La<c 
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i  O.  R.  REISLAND  in  Leipzig. 


Goethe  s  beben. 

Von  Heinrich  DüotlM. 

 ■  ■  I1  ■  I  i  ■  ii 


Pauaauiae  graeciae  descr 

HERMANUS  HITZIG. 


1°  ni-.7.:i^  ■■  ituBo  Bluomner. 


Schiller's  Leben. 


Luther's  Leben 


■i  l;.  ::.:-.  ii        i'iiiliurle-  Aulotfrephieuj 


Illustrierte  Geschichte 

deutsehen  Musik 

Dr.  A.  rWnnjUL 

Z^jiio  .-rtiiLflirrlfl  und  Tormohrto  AuQllgo. 
BUila^on.    06   ISo^un   Lniikon-Ukra  v.     IHßH  Prell 


Vergleichende  Hrarunmlik 

klassischen  Sprachen, 


1990™XT1  und  408  tW.ei. 
Dt«  ToU»Und^fl^Tert  wird  vo: 


Handbuch 

griechischen  £pigraphik 

Dr.  Willwim  Larftli, 

Oberlehrer  in  Itemscheid. 

Die  attischen  Inschriften. 

Kreta  Ullila.  ^fit^inarTifaL 


Laut-  und  Formenlehre 

Altgermanisehen 
Dialekte. 

Zniii  iieliranch  fürKtndierendi;  dargealellt 
R.  BMhga,  0.  Brsmtr,  F.  Dlatar,  F.  Hsrtrasii 
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.(;    "    Eitlen  Hajiraignbar  Prof.  Dr.  Ohr.  Belaar.  0 h n-rlottonburs,  SjiOBoB ookatr.  B,  oder  Prot  Dr.  O.  Seyl- 
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Mg  A*r  ;S=  ,-LT,r™  ,m 

NM™  James  Howbtan  £tm»dy.  Thi  irrend 
'  '      and  third  Epirtl«  of  ÖL  Fanl  to  Iba  Colin. 

uAK       and  mntital  retation  lEb.  Kettle)    ....  160» 
K*^-     AXel  W.  Aolbera;,  Do  pnHSdensmatieiE  ianl- 

.1/  :■'  ,   ■■ 1  '■  

Ar'.hnr  TjiPPP-n  WnlkQr    J  i..'  :t|D.['(«  ei 

AnsaUsre  wa  ZeitechrlrteD: 

Hern,  arene^oginne.  Traiailnia  adria.  Tome 

Ansel«on  -  IM! 

Rezensionen  und  Anzeigen. 

vereinig  in  der  Tbnt  in  sieh  die  guten  Eigsn- 

MI.  v„rathglicl1[!5  Und.  lib.r  diu  WorlEt.Ilu.njr  in  den 
!        allen  und  1[i»d.;njiHL  Spncln'ii       so  lj  ri  i;lj  1 :  u  linl. 

Auch  uA9  wissen  mir  wenige  bei  uns.  daU  er  ven 
IJUif  Jer  ailafO«  des  Aristwtnlea  nn  abhängig  vuti 
JJ  '  Bnn.yjBndiurgleiclienZeitdlcjBlboErkUrnne 
r.^  -  gegeben  bat.    Sein.  vnr  awei  Jahren  ersclilenunn 

Schrift  'Sur  le  drame  anlieuc'  hat  aueb  in  Deutacb- 
£>f  land  in  nahlreieben  Ussprochtm|ren  die  verdiente 
i  1  !  Anerkennung  gefandEn,  wenn  auub  [Ha  Z.bl  derer, 

grUndlichnr  Weis,  bekannt  jremacht  bat,  den 
man  sieht  in  viel  behauptet,  wenn  man  aogt, 
L>entschlnnd   sei  ihm   eink<   Heimit  ^'rl.lic;.rr.. 
Van  n.nlajsen  dsler  BelaEcnheit,  ein  Heister  der 

dar  Teilkritik,  grllndllek  bekannt  mit  den  Einiel- 
heiton  dos  griuebifteben  Sprachgebrauchs,  voll 
I:hi.:l-:i:-    liilIl  l'iil-  die  kk'iiU'N  l'':>ldi%kiin..'urL  d?r 
Wissenschaft,  hesitil  er  zugleich  in  einein  nicht 

Cur  iliii  Jn.]irCH-AUi..;.'L.k'ii  :■!    ■U,i;i-  ■J-.!.:„il;    I.-i             gi-r:i-l  IJ'.U  du,-  I!  I  Iii  t  Ulli  c  c»i 

phllol.cicB  Ölsaaten  beigefügt. 
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lüeselbe  Klarheit,  Frische  und  liehet  in  sich 
ruhende  Beife  das  Urteils,  Auch  nicht  die  latente 
Spur  verrit,  den  der  ehrwUidige  Verf.  jelat  des 

Aller     IL1--     KnjjlinlüJ      tliexln      illLl.1.11      [[iLl.i  V.i 

ollem  Ahn  er  «ach  fort,  IDr  die  neuesten  Ent- 
deckungen der  Philologie  du  regste  Interesse  m 

Für  dte  Unermudllcbkeit  seines  kritischen 


rechte  licht  in  rücken,  hat  er  des  originell« 
Gedmken.  ein  Stuck  ins  einer  Rede  Ems  neu, 
ohne  der.  Sit»  in  verändern,  durch  Korruptionen 
der  Art,  nie  sie  sieh  tiberall  In  den  überlieferten 
Teilen  der  alten  Schriftsteller  lindes,  uruiu- 
goslallcn.  Durch  die  Nachlissigkoit  dos  Ab- 
schreihers  liflt  er  ein  ungefähr  dasselbe  bedeu- 
tendes Wert  sich  an  die  Stolle  des  vom  Auter 
gel  Hineilten  ^Uvn  etler  ".ek  d.:iel  <  iL  -rel'.ezi: 
oder  er  schwichl  die  Kraft  des  Original  teites 
durch  paruitteebe  Konjunktionen ;  oder  er  Iflflt 

schleichen.  In  demselben  Aufseile  auBert  er  sich 
auch  über  seine  kritischen  Grundsätze.  Er  be- 
kämpft die  eberglenbisohn  Verehrung  der  als  die 


besten  erkannten  Handschriften,  in  welcher  Klasse 
x.  B.  der  Pariser  Deraostheneskodei  Z  gehört.  In 
anderen,  die  nicht  von  diesem  Kode*  stammen, 
finden  sich  Worte  nnd  Wortrelhen,  die  jenet 


die  his  ins  Altertum  suruckreichen.  Vor  allem 
aber  giebt  er  m  bedenken,  daß  die  an  schwellten 


ts  nicht  nucli  seinem  (ieschmseke. 
IL  Weil  ist  weder  eigensinnig  kn;i.er..ji-. . 


nnidt  tiinl  Cr  von  der  CLllen  Sucht  geplagt,  auf 
dem  Gebiete,  das  ibn  gerade  heschlfligl,  uni 
[eilen   l'rei,  kleine    Eulilerkuu je.u  nuirhcu 
wellen.  Alle  diose  Aufsktie  machen  den  Einläutet 

herrschenden  Meinnng  entschieden  Abweichendes 
vorbringt.    So  a.  B.  in  der  Abhandlung  Uber  den 

einer  schöpferischen  ThSügkeit  verbunden  haben. 

N'ivjj  kin-e  ihm  Ii  IJei'.loi  -.vini  -;i',ty:  iiherlie.nel 
nicitt  vom  Dichter  gesogt.    Bei  den  Atlikem  beißt 

in  Verse  bringen.  9o  im  llmidon,  wo  Sokrates, 
um  dar  AuSordemng  eines  Traums  m  genügen 
-an,  ä  {diente),  fabeln  des  Aisepos  in 
Versfenn  unisetst.  Der  Gegeuiati  eu  diesem 
no^Ä  ist  ihjw,  uns  auf  die  Press  gebt.  In  der 
Felge  beieicbnete  mnn  als  ttupj  die  Verfasser, 
ImGegensati  in  den  Ausführend  ea(i«H_  f=4vl»). 

genannt  wird.    War  der  Verfasser  ein  ProaaJker, 
IsiuJ  er  tu  der  folge  «rrfiyri;.     Uaä  r.f.ßi  nt  ■' " 
galt  als  eic  Komponieren  (tmMft«),  im  Gegenteil 
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Schiuck  ah  aoge Winnen  ;  aber  mit  Gründen,  gegen 
dts  ilch  absolut  nichts  vorbringen  1äBt,  erklart 
er  die  Stella  fBr  „cht.    [n  erster  Linia  betont  er, 


magren  und  ttberstEtreten  Charakter  diosor  Er- 
tililqug,  der  in  der  Art  des  alten  Epos  schlecht 
stimmt,  sieht  er  dabei  ah.  Wenn  ahoi  Agamemnon 
inF  die  Bitte  derTrojaner  anstimmend  erwidert, 
ea  geiiemeskh,  den  gefallenen  Toten  die  WoM- 
tbat  doa  Fauers  in  erweisen,  bo  spricht,  meint 


Eh«  deshalb  wird  in  der  Iii«  mit  solcher  Er- 
bitterung um  die  Lolchen  der  Gefälltem  gokjininft. 
TO  aliein  «.  B.  u  die  Leiche  des  Sarpcdon  und 


-clirhi:^"ri'!,  ii-.l.l  --LH  =i  'Lim      ir Ii -:■  11  S^i.uml, 

Wissent  und  seiner  Belesenheit  Genauere*  hinin- 
ftlgend.  Die  umfangreichsten  Bind  diu  beiden 
ersten.  Über  des  Soetenlinlt  bei  den  Griechen 
Mail  Ml,,/  >!.<»  ["„. nil, ,ii--  ..ich 
an  das  Buch  rori  E.  Bohde  anseklioBen,  aber  anch 
Eigenes  bieten.  Ilea  Pj-riphlegülhon  1,  B  will 
Itohde  aus  der  Gewohnheit,  die  Taten  cu  vor- 


■r.  KrfcUi-a 
vardmtt  ■ 


er  in  der  TierBobnt&n  Epodo  einen  Schlaf,  wie 

(pocula  Lethaeoa  ducentia  somnos).  Weil  narrt 
ror  Indiskreten  Fragen  hinsichtlich  des  Unsterb- 
lich Keltsglaubons  der  Alton.  Er  findet,  daB  Rohda 
dieses  IVoblem  in  manchen  Teilen  kritischer 
hehandolt  hat,  als  es  seiner  Katar  nach  bebandelt 
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wird  wohl  urai*»  ein  spaterer  2 


,IL  dt.  i.h.-rlii-i.-r- 


•  Akkusativs  und  Dat! 


(Ibykna,  Alkraan,  Find»),  Städten  und  Velken.. 

■  lic  Li:hicn=riiit  il.-j  LiiU.li.i.v-  Ei,-!],jc.  ^ir.uth 
Ulli?:---.-  LLn.l  .'ir:ri.  l'liil.i-.i:ilLi  r.  L.^li.Mm  ---]- 
-;-.!ii.-dr-in'ii  /..lilim  ;iiir.iiii:iit,  -L-lii-i:]l.  lo-.-ji  uLlir 
guu  unrecht  gehabt  an  haben;  jedenfalls  lab» 
iiü'-Ii  iu-r  v.ilir|.'iTii[,'ii  H.lihl'l         ti/,; i       -  .Üh-.*i 


.orgflltige  v 
Ikurt.-m,:,:; 


gebOrigkeit  m  den  eilen  Paalus-Akteo  von  Th. 
«schon  Fragment«  1697  bestätigt  wurde,  sondern 


erneuert,  mit  einiger  Abänderung,  die  Hypothese 
von  lUiihrath  iDer  Vlsrinpil.-lbri.lf  de»  Pauli« 
an  die  Korinther  1810),  dnfl  die  4  Kapitel,  die 
jetzt  den  Sculus  det  «reiten  Koriutherbriefi 

biliiiT.,  <u  iliiii  Hrii-f  n.'liiiren,  'Ulf  dsn  sich 
Paulus  2  Kor.  S.  7,8  beziehe,  daB  also  diese 
4  Kapitel  als  weiter,  II.  Cot.  1—9  alt  dritter 
Korinlherbrief  in  bezeichnen  seien.  Der  Unter- 
schied von  Honerath  besteht  wesentlich  darin, 
daä  dieser  du  Stack  ab  einen  vollständigen 

dafl  ihm  der  Anfang  und  den  Kapiniln  [->l  der 


Ordnung  verbunden  werden;  aber  wahrschein- 
lich ist  des  bei  einem  Strick  wie  dem  zweiten 
Korintberbrief  nicht,  und  die  für  die  Trennung 
und  Umstellung  gelle rid  gemachten  Gründe  haben 

nicht.    Hit  Kocht  widmet  der  Verf.  den  Innenn 


eine  mögliche  Vermutung 
dag  die  Überbringer  diese 


bracht  und  so  ihre  Erhaltung  vermittelt  hstl 
..eilen::  baugehen  anf  die  Präge  muH  th 
logischen  Zeiticbriften  Überlassen  werden;  1 


fatynlewi,  bei,-«  Si  Sri  La;  tO**  iim™S-olt  mW« 
i-;-r....:i  ,<i;        i1;r.  i;.  und  \  fijßv  'tyßi 


entscheidet  eich 


n  welche  den 


roeeptns.  Dagegen  ist  die  Übersetzung  ( 
Ü03)  eigene  Arbeit.   An  Druckfehlern 
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3.  47  Z.  IS 
und  3.  85  'L  2  8 
römischen  Zahlen , 


gchoell.  Dadurch  ist  es 
fehlt,  »eil  es  bei  Diiatiko  hosuiügt  ist,  wu 
ufcht  fehlen  durfte.  ISt'knnntläcK  wird  dar  stei- 
gende Proeeleuiraetlciis  bisweilen  durch  ein 
einsilbige)  Wort  und  die  drei  kurzen  Aufiujgs- 
sllbsu  eines  mehrsilbigen  Wortes  gebildet.  Hsi 


Ad.  608  Neu  potuit  melius  idam.    Phorm.  130 

In  i..i,iiii-.\lir;i  V.T.--H  ll.ii  F'.iiilniH  .Ül-i:  BÜ.I.il:/ 
vermieden;  aber  oh  ganilieh,   ist  die  Frage. 


selbst  p.  33  und  118  einen  derartigen  Fell  euch 
im  Jörn  W-  Futte  eines  Irnch.  Sept.  mifilLrl 
(Ps.  64b  res  ngitur  «pud  indicom),  übersieht  er; 
es  kommen  fUr  diese  Versstelle  noch  hinr-u  Ifen. 
«08  und  Most.  »06,  und  für  Job  Versenfeng 


iin-1  M  y:.  W.'  i  ,nl'  i'ri-  .Uli  .Ii'-  n i ,.]■■- .■ 
Uetonung  nibtjliichor  Werter  beruft,  so  laÜI  sieb 
für  diesen  Fell  «nch  die  Betonung  Munir  nbi 
gellend  machen.  Der  durch  die  Stolion  Cure. 
48.  Poen.  691.  Ps.  77  (Sonarenlang)  und  Mil. 
1260  (5.  Fuß  eines  iimh.  Sept.)  belegte  Füll 
Quid  ils?  —  Quin  (rosp.  OonuJ,  -o  min  a-elfaln 
kann,  ob  quid  itä  oder  quid  ita  mit  fallendem 
Proceleusraatieus  in  messen  ist,  ist  Inf  dies* 
in.  HO 
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WODBBHBCHttlfT.      |E9.  Deamber  10COJ  1616 


Lleba  seiner  .lugend  aurbckiukohren  und  den 

Thomas  Magislcr  Dich  einer  Handschrift  der 
VallicelHnna.  Der  Hrlef  beschreibt  eins  Heise, 
die  der  als  HOnch  Thoodalos  genannte  Rhotor 
im  Anfinge  seiner  Vaterstadt  Thossalouiko  mit 
seinem  Vater  mm  Kaiser  nach  Ki.n-L:;r.iii.ih;].l 
ungefähr  in  'l.:n  iliilici'iL  i;114— i;iSH  e^^liiilvLE 
hat,  in  Form  eines  Berichten  an  Isaak,  einen 
angesehenen  Geistlichen  der  Zelt.  Die  Fahrt 
ging  über  Pallcn»,  Albus,  au  LeuinoB  vorbei, 
nach  Imbros,  Snmothrake,  dann  nach  Tanedos, 
von  hier  verschlug  ein  Wirbelwind  dag  Schiff 

11      i    Tl    Ii    II  1  ll  I 

Pabrt  bll  Bjauu  erfreuen.    Langer  nach  als 


fTatuen  einen  Lappen  Mythologie  anznhlngen1, 
aber  er  schildert  doch  auch  ganc  miw  !■■  ].r.r..| 
und  Leute,  die  GeFahron  der  Fahrt.  So  s-ird 
mancher  den  flrief  gerne  lasen;  der  mit  der  Zeit 


In  in,  A„.,-!.lui™  an  Leaf  nnd  A 


den  l'apyri  nur  so  lange  als  Ltickenbuoer  gelten 
Wunen,  bis  nns  ein  uder  mehrere  Glllckifallt 
die  altere,  minore  Tradition  ingobu.o  sielten 

Kn   ViT^IL-IlI  :-[rh      ■  -.U-A  l.'Lil'i.'ll  l.i  fCliI    "  ■  rll.:| 


ui^nün-licli  r-ntu-cii-li^cu  cillei]  U  L i ^ - 1  ■ .-  ■.  CL... 
Snracherseheiuung,  für  die  eis  Bweifellose  Be- 
lege die  Bedeutung  von  sojni  —  d.  i.  lemiiqui, 
absqut  und  tiaf  der  alteren  Sprache  in  knndirie- 
nalem  Sinne,  ws  als  einfache  Negation,  an  in 
ersten  Gb'ede  der  abhängigen  Frage  angafthrt 
werden   DeB  nun  freilich  diese  Eutwiokelung 

sichern,  glnube  ich  nach  längerem  Schwanken 


!  wäre  ».  H.  ein  'anch  mir,  wie 
in  'mir  anch  jetal,  auch  diesmal', 
aufgehende  Jons  sehen  auf  einen 


glaicli  pfr-qjre  '»her  das,  was  auf  dem  Acker 
liegt,  hinaus'.  —  In  Kapital  3  und  4  werden 
1:. ,:!,'■'.:,  :.::l::;-;.  i.h-  1  Iclnill'iri'   ^lii'  /.,;iir!u-  im  i 

Adjektive  vom  Typus  2?moa»*tnsit  auf  den 
Ablativ  du  Ortauameus  liirUckgnftlhrt  —  Ein 
Eiknrs  vorteidigt,  in.  E.  abschlieEeud,  die  Her- 


1611   (Ha.  C2.|        l]KBI,INEE  PHI1,OL09ISC 
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icji  in«.  s>i       nr;iii,iVfi[  nru.oT.ofiiS'.'irf:  n-üCHKSSCiiuirT.     |2ri  n«?mbBr  iwrIi  ibk 


'l),!i,.K,.;,|„.i,,.„    l:,lr.L„:  ,;,    H-rrs,    .i,-;-  N    l.r  »  I ,.  !,ip,n  !lnhn.     Auf  ili.t  hl« .  [  -  n  (i  i  ;i  -  ,!,.[ 

Etwordiin  alml,  will  doch   zeigen,  daö  er,  der  i  Formen  esset,  ftieril,  fci-eril  und  ftcisäut  wunlis 

10  viol  Härten  hnt,  niiil  iwar  niclit  uinph^Mu^i  :i.   llaiii:  ni;n  schon  diese  eigen- 

(bi  istis).  I  (Umfiele  \Uihl  n'Ill.ih  ^-Uub  <*]&r  noBcrebaui  äln-ju. 

er,  sie  äiS  Geheimnisvolles  tat  im  Schiller,  n  wtiräe  ÜWnr 

dk  naht  st  Reil  des  Wunderbaren  noch  erhöht  durch  dio 

'ii  Tli'jki  ili-  i'i:i:;il\''l[::i   I-;  ri^.-Lli-i-iin-'.-i: .    ^r!:.lu,u;i!;i-iL.  Kin- 


des Verein!  gemachte  Vorschl«! 


Berlin.    0.  WeiBonfels. 


»1*1  daß  der  Schlüssel  aur  Lösung  in  den 
abhsnglgen  Kor.jUTilU.aTi  liege,  dafl  man  das 
Wesen  diosoi  formen,  lün  der  Tompor.  und 


,  daß  die  Idteioiscl]»  Sprache-,  «-eil 

Mi.llL,-    II..I    .,'l,..r|W   i|,  ,1   |.,.;i.,.||«r  sei 

ulsche,  «uf  ein  sogenanntes  lUutiUeuijui.i 
■Ii-,  nicbi  ein  lc. ;„: »l  ir klc Iii  t T.-i-Iüi .:■  I 
im   K.iüj-sultiiv  ,■;„.■.  lT:..i|.::i-nij..if- 


u  8chtller  »hrinb  seiime  ub!  es. 
harn  o,uis  illod  focorit.  so  »er 
-et,  es  müsse  tuerit  und  fsclssel 
■m  lTnoptaatz  ein  Hauptteniji 


V  i  -ii  EtegriB  ci.nsecutio  gebracht  und  I,  K. 
igt,  zwischen  des  Säuen:  Caesar  in  Merinos 
fDctus  est  .  Biistitaabat  enira  .  ..bestehe 
isekntio,  dagegen  mischen  den  Sitten:  C«- 
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